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Kämpfr nahe der Somme. 


Deutſche eroberten eine verlorene 
Stellung wieder. 


> 


” 


(Belt 


* 


ert der „Aſſoziirten PBreljie” und 

Berlin, 8. Februar. (Heber 
meldet hente Nachmittag wie folgt: 

„Weſtfront — Südlich von der 
kämpfe ſtatt. 
in unſeren neuen Stellungen an die Franzoſen. Montag Nachmittag, nach 
vorbereitendem Geichitsiener, unternahmen die Franzoſen einen weiteren 
Angriff, der aber zurüagsichlagen wurde. Montag Abend madten wir einen 
(Henenangriff, durch den wir umjeren verlorenen Grund wieder er.) 
oberten. 


bon bom „Snternaiional Kew3 Serbice*.) 


Somme 


— 
— 
— 


Yonden.) Das deutihe Hanptanartier 


Enicane, Dienitan, den 8. Februar 19 — uhr — 


lieger beſchoſſen brit. Lager. 


e fanden lebhafte Geſchütz⸗ 
In der Sonntagnacht verloren wir einen kleinen Grabenteil | 


„Ein deutſches Aeroplangeſchwader griff das Lager zu Poperinghe ſewie | 


die ennliichen Truppenpläte 
Wadı wiederholten Gefechten mit den Flugmaſchinen des 
nuſere Aeroplane ohne Verluſt nach unſeren Linien zurück. 

„Oſtfront — Nichts zu berichten. 

„Balkaufront — Nichts zu berichten.“ 

Ben . Februar, (lleber Yondon, 3:38 Uhr Nadm.) Das franzöjiiche 
Kriegsamt meldete am Nachmittag: 

Südlich von der Somme, zwiſchen Soye und Chaulnes, beſchoß 

Artillerie einen Bahnzug. 
den Argonnen brachten wir eine kleine Mine zu St. Hubert zum 
Erplodiren, ſowie drei Minen zu Vauquois. 

„An der übrigen Front verſtrich die Nacht ruhig.“ 


Deutſchland auf der Wacht. 


Berlin, 8. Februar. (ileber Amiterdam und Kondon.) Warnungen 
find von hier ans an alle Städte im weitlichen und nordweſtlichen Deutſch- 
land ergangen, damit fie 
angriife der Mlltirten aus der 
über Yondon und Paris. 

sloiten denticher Yuftpatronillen juchen bei Tage prüfend den Himmel 
ab, und die aanze Nadıt hindurd find Scheinwerfer tätig. Hodwinfelige Ab- 
wehrfanonen werden beitandin bemannt und zu jofortigem enern bereit 
schalten. 


—8 


ß unſere 


sl 


— 8 — “ .,r “ 
„Suittania :Sage „jehr günitig! 


D 
D. 


Waſhington, C. 8. Februar. Im Gefolge einer Konferenz zwiſchen 
dem Staatsſekretär Lanſing und dem Präſidenten Wilſon im Weißen Hauſe 
wurde amtlich verkündet: Luſitania-Situation ſieht ſehr günſtig aus!“ 
Es wurde hinzugefügt, daß eine baldige Schlidtung des ganzen Streitjalles 
erivartet ivırd. 

Sofort nad Schluß dieſer Konferenz begaben jih der Staatsiefretar 
und der Präſident sm Weißen Hauſe nach den Exekutivämtern, um der Sla- | 


_: 
nit 


Yuft, fir die jüngiten dentidhen Streifzüge | 


zwiidıen Boperinghe und Dirmude, Belgien, an. | 
Feindes fehrten | 


Vorlichtsmannahmen trefien gegen Vergeltungs: | 


| 


! 


| 
| 


binetsiitung beizmwohnen, welche jich mit diefer Franc jowie audı mit dem | 


„Appam“-Fall beſchäftigte. 
Waſhington, D. C. 8. Februar. 

Deutſchland „im Weſentlichen in Uebereinſtimmung befinden.” 
Dodı wird hinzunefünt, dak nodı weitere 


Verhandlun— 


Hohe Adminiftrationsbenmte ermäd)- | 
tinten heute Nadımittan zu der Erklärung, daR jicd, die Ver. Staaten und | 


Erzbiſchof George 


— 


sen möglicd jeien, und die heutige Rabinetsjigung fam zu feinem Beſchluß 


in der Sache. 

Waibingten, D. E., 8. Februar. Es wurde eine Konferenz 
deutichen Botihafter Hraf v. Bernitorff und dem amerifaniidhen Stantsjefre- 
tär Lanſing auf halb 5 lIhr Abends anberaumt, 

der „Mitosnrien Pre 
in, S. Febr rar. (Ueber London.) Die Spannuug in der fogenann- 
ten jitania-Arife“ bat offenbar nadyaelaiien. Tiefer Wandel jpiegelte 
ih audı an ber Börſe wider, welche größere Stärke in amerikaniſchen Wert— 
apieren zeigte, als ſeit acht Tagen. Alle Zeitungen heben die günſtigere 
Wendung hervor. 

Aber fait 
redung 
Auswärt 
Jatte. Un 
der amerikan 
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jede Zeitung 
welde Hr. 

Aınts, mit 
1 proteitirk 


in Deutichland drucdt den Inhalt der linter- 
Sim mermann, der Interjtaatsjefretär des Deutichen 
inem Korreſpondenten der „Aſſoziirten Preſſe“ 
die „Kreuzzeitung“ energiſch gegen Erklärungen 
iſchen Zeitungen wie ſie von der „Frankfurter Zeitung“ wie— 
werden wonach die Löſung der Kriſe jetzt „nur noch eine 
mſache“ ſein ſoll, da Amerika nichts gegen den Tauchbootkrieg an und 
ch „Mit nichten,“ ſagt die „Kreuzzeitung“, „vielmehr beſteht eine 
beſtimmte, ſcharfe Meinungsverſchiedenheit, welche ſogar 
unüberbrückbar zu ſein ſcheint. Uebrigens kann konſtatirt werden, daß das 
deutſche Volk einhellig Herrn Zimmermanns Stellungnahme billigt.“ 
Waſhington, 8. Februar. Die L 
denſtellenden Löſung immer mehr zu nähern. 
legenheit mit allen & Kab inetsmitgliedern beſprochen, und der 
Lanſing hat ſich acc ,die deutſchen Vorſchläge ſeien annehmbar, 
ſelbſt wenn Rräfide nt nod) nicht cine endgiltige Entſcheidung treffen 
jollte, fo jeten doch die Wege zu weiteren 
geebnet, Niedervergeltungen jind den internationalen Gejeßen zufolge gqe- 
ehtfertigt, und Deutichland hat feinen Tauchbootfrien begonnen als 
wendigae Mahregel gegen die engliihe Nusbungerungspolitif, 


Die Bevölkerung deuricher Gefangenenlager. 


Berlin, 8. Februar. (Funkendepeſche nach Sayville.) In den deutſchen 
Sperrlagern befinden ſich heu'e 1,—429,171 kriegsgefangene Offiziere und 
Maunſchaften. In dieſe Zahl ſind die Gefangenen nicht einbegriffen, die von 
deutſchen Truppen gemacht und des kürzeren Trausports halber nach öſter— 
reichiſch-ungariſchen Sperrlagern gebracht wurden. 

Erbeutet und nach Deutſchland geſchafft wurden 9700 Geſchütze, 7700| 
Militärfuhrwerke und 3000 Maſchinengeſchütze. Hinzuzurechnen ſind die 
zahlreichen Geſchütze und Maſchiuengeſ chütze, die der Feind zerſtörte, um ihre 
Wegnahme zu verhindern, ſowie die Geſchütze und Maſchinengeſchütze, die 
von den deutſchen Truppen ſofort gegen den Feind benützt wurden. 

Die Zahl der erbenteten, gebrauchsfähigen Gewehre beträgt 1,300,000. 


Erſt Deutſche, dann Sozialiſten! 
ir .) 
In einer Generalverſammlung der 
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"ur ſi 


der ten Rreffe” 


ð. Fe bdruar. 


Köln und den umliegend 


Koln, 
rken wurde mit überwältigender Mehrheit 
ein Beſchlußantra g angenommen, welcher die unpaätriotiſche Haltung einer 
Mindrheit der — im Reichstag entſchieden mißbilligt. 
Ein ebenſolcher Beſchluß wurde bereits von verſchiedenen anderen ſozia— 
liſtiſchen Generalve riannmlungen gefast, u. a. von derjenigen in Samburg.) 


Prinz; Oskar abermals verwundet. 


Amiterdam, 8. Februar, (lleber London.) Nach einer hier aus Berlin 
ingetroffenen amtlichen Ankündigung wurde Prinz Oskar, der fünfte Sohn 
Kaiſers, aufe dem öftlihen Krieasihauplat durch) Sprengitüde einer 
Srenate am Kopf und anı rechten Oberichenfel leicht verlegt. 
(Frinz Osfar erbielt in den erjten Kirieaswochen in Belgien feine Feuer- 
Ber Viron jchiwer verwundet, war er lange Zeit ans Bett gefejjelt, da 
audh, wie es damals hieh, ein Ser jleiden feine Genejung verzögerte. Im No- 
vernber 1914 fehrte er wieder zu jeinem Regiment zurüd. Wahrend Der 
Kämpfe des folgenden Monats, die er wie jeder andere Frontoffizier mit- 
madbte, joll er nur mit fnapper Not in Bolen der Gefangermahne entgangen 
ein. 


tunıfe, 


ziwiichen dem | 


Lujitaniafrage jchernt jich ihrer zufrie- | 
Der Präfident bat die Ange- | 
Z Y tsſe —F är * 3— am Y 

nn Erwartet Kitcheners Kaltitellung. 
treundichaftliben Verhandlungen | 


not- | 
Sozialiſten von 


Minuten berechnelten Embfana 


Wien, 8. 


geblieben ſei. 


(International News Service.“) 
Rom, 8. Februar. 


Mittelmeer und die Fahrſtraßen des 


Stützpunkten deutſcher Tauchboote und nach deutſchen Handels szerjtörungs: | 
ihiffen ab, von denen man glaubt, dai; je in diejen Gegenden noch immer! 


flott an der Arbeit ſind. 

Eine Maile Vorräte von 
pelaqus beihhlagnabhmt, weil „man“ 
deutſche Tauchboote beſtimmt ſeien. 

Landungspartien britiſcher 
zahlreichen Punkten an's Geſtade 
deutſche Tauchboote lagern ſollen. 

Auch Kreuzer, 
Inſeln, 
patrouilliren, 
nach deutſchen Streifzugſchiffen. 


— 
y 


nm \ 
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| (Belie ert bon der „Hiloziirten Breiie‘ 


London, 8. Februar. 


.) 
Die 
eitkräfte 


britiſchen Str 


als 


dortigen 
Kitcheners 


zu 


Der Kirchenfürſt hält heute ſeinen feierlichen Einzug in Chicago. 


Vom öſtlichen Schauplatz. 
Februar. (Ueber London.) Die oberſte Heeresleitung mel— 
dete geſtern Abend, daß die Lage auf allen Kriegsſchauplätzen unverändert | Jnthronifirung des Erzbiſchofs 


Sie juchen noch immer! 


Naiche britiiche und franzöfiiche Kreuzer fuchen dasıi 


[ wurde auf Anfeln im ariehtichen Archı- 
annahm, dab; fie zur Benußung 


und 
geſetzt, 


welche den Atlantiichen 
der Azoren md der bortugiejiichen jowie der ipantichen Küſte ab 
juchen jorafältigq nad) vermuteten U-Boot-S 


9 

„Weekly 
Kitchener wäahrſcheinlich nach Egypten gehen wird, um den Befehl 
ibernehmen, 
Kriegsminiſter Lord Derby wird. 





— —— 
ter Führung des — —— 


ters Mgr. F. Fitzſimmons ſteht, gelei⸗ 
tet nach ſeiner Ankunft ir Chicago den D 
Kirchenfürſten nach ſeinem Palais an 
North Avenue und State Str. Dr. 
Themas Malloy, der bisherige Sefres | 
tät des Erzbijchofs, der 24 Stunden | 
vor diefem hier eintraf, bejprach ge: 
‚flern mit Dr. Dunne, dem Erzdiöze- 
‚Tantanzler, nochmals eingehend bie 
| Empfangs- und Inthronilationspiäne, | 
| Biele —* würdenträger. 
Bei der morgigen Feier werden ſechs 
Erzbiſchöfe, 23 Biſchöfe und zwei ſelben gingen heute an das Senat. 
* im Sanktuarium der Kathedrale| Die eine ijt eine Vorlage, noch etma! ı 
zum Heiligen Namen zugegen fein. 500 „MidfGipmen“ der Eintrittäflaffe | 
Die nahftehenden Prälaten haben bes |der Annapolijer Flottenafademie näch 
reits ihr Eintreffen für heute oder |iten uli beizugeben; 
morgen angefündigt: berfügt, 

Erzbiſchöfe. 

2eopoldo Ruiz, Nichoacan. 

Henry Mosller, Eincinnätt. 

Sohn B. Bitaval, Santa Fe. 

Sames |. Keane, Dubuque. 

&, &. Mehmer, Milmaufee. 

Yrancis Plancarte, Zinares, 

Biſchöfe. 

3.3. Shaw, San Antonio, Teras. | 

BP. A. MeSopern, Cheyenne. Wyo. 

J. H. Tihen, Lincoln, Neb. 

H. Alihoff, Belleville, Ill. 

M. F. Burke, Joſeph, Mo. 

J. F. Buſch, St. Cloud, Minn. 

John %. Sunn, Natcher, Miſſ. 

PB. 3. Donahue, Wheeling, W. Ba, 

Auftin Dowling, Des Moines, Na. 

P. J. O' Reilly, Lebebos. 

D. J. O'Connell, Richmond, Va. 

J. M. Koudelka, Superior, Wis. 


die Sclagfertigkeit! 


an Ginem Strange. — 
Cannon tritt anf, 


(Geliefert don 


Onfel Joe | 


Aſſoziirten prerte‘ 

MWafhingten, D. F. 
Das Abgeordnetenhaus 
gejtern durch Zuruf zmei 
Verftärfung der Flotte an, 


der 


nahm 


für die Erbauung 
‚43 und 44 ausgejtattet werde. 


ı Haufe erfolgte unter ungewöhnlich Teb- 


St. 


tionsamtes 
Die Annahme der beiden Bills im Ausſchuß des 


Nzu, 
EEE | 


J 
Fa 3 


41 
— 
l 


A 2 S — | 
— — — 
Edward R. Allen, Mobile, Ala. Ei | 


8.23 

Joſeph Schrembs, Toledo, Ohio, 

B.R. Heffron, Winona, Minn. 

PB. R. Rhode, Green IcH, Wis. 

B. Wenrle, ©. 8., Bismard, 
N. D. 

P. 


J 


—⸗* 


J Muldoon, EN, So, 

%. Lawler, St. Paul, Minn. 
S. S. Ortynsky, Philadelphia, Ba. 
Kofeph PB. Lund, Dallas, Toras. 
M. Gallagber, Grand Rapibs, 


| Mid. 
Gethſemane, Ky. 


| Edinund M. 
‚d | Trappiſtentloſters 

Vincent Huber, Benediktinerabt, 
Peru, Ill. 


Bankett am Donnerſtag. | 

Am Donnerstag Abend 7 Uhr geben | 

die Direktoren der „Satholic Church 

Ertenfion Society“ dem Erzbifchof zu | 

M delei Ehren ein Bankett in der Sathedral=| 

RNundelem. halle des Univerſity Clubs, dem ein 

großer, um 614, Uhr beginnenber Em . — — — 

pfang vorausgeht. Zu dieſem Ban— haften Auftritten. Sprecher Champ 

fett find 200 Einladungen an hervor-Clark, der den Vorſitz getreten, 

— 
Auch die Mehrzah er kirchlichen iq Der tapnc n 

Mürbdenträger, die von auswärts zur | wurde dabei von James R. Mann von 

ae Illinois, dem republikaniſchen Min 

werden dem Bankett bei— derheitsführer des Hauſes, energiſch 

unterſtützt. 

Dies bedeutete die u 
bebung der parteivolittichen 
nungslinien im 
len Verteidigung. 

Der einzige Widerſpruch kan 
von den Friedensfreunden, ſondern 
von „Inkel Joe“ Cannon von Illi 


Obrecht, Abt des 


— by Clinedist. 
Spredier Champ Clarf. 


Van, 


— 


h 


uv 


| tommen find, 
| wohnen. 
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KleineKriegsnachrichten 


„Alter? abrit“ fliegt auf! 
J nal ws Service.“ 

Fmporium, Ba., 8. Februar. Die 
Rifrinjäurefabrif der Metna-Inlage 
für die Seritellung von Sprengitof- | nois, dem früheren langjährige Spre- 
fen wurde durch vier Erploftonen, den | cher des HSaufes. Diefer griff die 
eine Fenersbrumnit unmittelbar folgte, | Yyusrichtigfeit von Bräi. Wilions Be 
zerſtört. Tauſende von Tonnen der merkungen, auf feiner 
Säure flogen auf. \Stumpredereife an, während 
Setötet wurde Niemand. igerald von New Norf den PBräliden 
Bedrohter italtenifher Konfulsagent. fe. in Schuß nahın. Kaion wurde | 
Milmautee, 8. Febr. Hiefige Ges jchl‘:5lich von jeinen republifaniichen 
Stügpunften und heimpoligiften forfchen nach der Per- Parteigenoſſen beredet, auf die Fort 
Ifon, welche eine Bombe an die Türe jegung des Stampfes zu verzichten. 
| der Wohnung bom italienifchen Kon=| Glark rik das Saus 
ſularagenten Armino Gonto legte, auf Beneiiterung bin, als 

daß Korb | em 7. Stod eines fafhionablen &) jehe gar feinen € 
J Apartmentshaufes auf der Ditleite. Schlachtichiffe nicht im den 
a nr Arnd Die Bombe erplodirte, aber Conto| Staaten ebenfo rajch gebaut wer 
blieb unverlebt. |den ollten, wie in Europa, bejonders 

It Seiten des Bedarfs! Im 


yolli ul 


Iren 


zöſtlichen Atlantiſchen Ozeans nach 


N 


( 


natıo 


' 


AU 


durch) 


franzöjiiher Matroien wurden 


um Borräte aufzuitöbern, 


an 
die für 
5 


zean, unweit der Kanariſchen 


Sprecher 
ſtürmiſcher 
ſagte: „Ich 
weshalb 


Ver 


er 


World“ 


bat erfahren, 


Eine zmeite, nahe dem Eingang des 





 Zeierlic eingeholt! \ 


| Ersbiichef Mundelein halt yente Gin- 
zug in jeinen Spreugel. 


| In La Porte begrüft, 


— 
— 
— 


I» 
— 


er Sonderzug mit dem Kirchenfürſten 
hat drei Stunden Verſpätung. — Ueber 
700 hervorragende Katholiken von Chi— 


cago fuhren dem Erzbiſchof entgegen. 


Um den neuerwählten Erzbiſchof 
George William Mundelein in würdi— 
| ger Weile zu empfangen, begaben jid) 
| beuteBormitag über 700 hervorragen- 


de Katholiten von Chicago mittels, 


Sonderzugs nach La Porte, Ind., wo 
der erzbiichöflihe Sonderzug, 


ging, um 1 Uhr Nachmittags eintref: 
fen jollte. 
bier aber die Nachricht ein, 
Sonderzug drei Stunden Verjpätung 
babe, und troßdem ver Zuq von Eleve- 
land ab mit arößter Geihmwindiak.it 
fuhr, un womöglid die verlorene 
Zeit einzuholen, war e3 nicht mögl.d, 
das entworfene Programm einzuhrl- 
ten, da3 einen auf die Dauer bon 45 


ſichtlich gerührt var, diefe in fenem | |Hitfst 
| Salonmwagen. 


mons, der dem Erzbiſchof jeden der 
Chicagoer vorſtellte, 


gung den erzbiſchöflichen Ring küßten 


der 
geſtern Nachmittag von New York ab⸗ 


Schon gegen 10 Uhr traf 
daß der 


im 


| Wartefanl des Bahnkofes o bon La Port | 


einſchloß. Berlin, 8. Febr. (Ueber London.) 
Statt deſſen empfing Erzbiſchof Leutnant Hans Berge, Befehlshaber 
M undelein. de ob der 9: tzlichteit, der Brifentwace, welche den britijchen 


Haufes geleate Bombe erplodirte nicht. 
Borleben des „Appam“ Helden. 


| ſolchen 
Dingen ſollte es keine 
geben, und die Bills ſollten einhellig 
angenommen werden.“ 

Abg. Mann beſtürmte jedes Mit 
gliet des Hauſes, das Nörgeln an 
dem Geweſenen aufzugeben, die Ver 
reuzer —— nach Hamp- gar genheit zu vergeſſen und nur vor 
ton Roads bradte, it als „Hans |war-s ım die Zukunft zu blicken. 
Berge aus Apenrade, Schleswig,“ Eee Pa rs : 
\identifigirt roorden; in Friedenszeilen. Waſhington, D. &., 8. Febr. 
|Kapitän des Dampfers „Samma“,| Slottenaus ihuß des Senates ftimmte 
Imeicher der Neeberei Ahrentiel &| heute dafür, dem Senat die [ofor- 
2 ng Slaufen aehört tige Gutheifung der Hausbill 
und D u en Sei - —* EEE fehl 
hr ann a f —— Seite nen Hans Berge dienie als Einjähriger empfehlen, welche „eine hal 
jagen twieder verließen. Reben mur= | bei der M — B Dollars für zuſätzliche Bauten am 

* — — Em- ei der Marine, wurde zu Beginn des | a. u 
den teime gehalten. © der Em Flottenhof v- Mare Aland (zu San 
pfang vorüber var, beftiegen die Chi. Rrieges einberufen und vor a 
cagoer ihren Eonderzug, der dem erz= ‚te 3 Monaten se. — * — npfahl berglottenausichuß 
bifchöflichen Sonderzug voran die | Beförbert. Als er im letten * Sabre auf! 133 Ber = Efofiche EEE 
Fahrt nach Chicago antrat. | Brlaub in ber Heimat weilte, jagt: Er | ern Horter Slotienhof an beoil en 

s | jeiner Frau, daß fie fich keine unnöti- | An DT a voer rn 

Wie bereit3 berichtet, befinden ich | en Sorgen macden müffe, falls fie | uch ftimmte das Komite für einen 
in Begleitung des Erzbifchofs 1: 50 | gen . Zeit bon ihm ia Gören foltte. |günftigen Bericht über die Hausbıll 
Priefter, zum größten Teil aus Chi- Schr Ahnung“ folkte fich Su asien, ı betreffs jtarter Vergrößerung der Zahl 
cago und Brooklyn, die ihm das Eh: N 4 fe Mm 3 grun⸗ der „Midſhipmen“ in der Flottenaka— 
| : : et herausitellen. onate vergingen, | in a lis 
rengeleit von ſeiner Vaterſtadt nach un |demie zu Annapolis, 
| der Stätte feines neuen Wirfens geben. und fein Brief traf bon Leutnant | 

tade l 
Unter den von Brooklyn mitfahrenden | — vs a. Aud) ? Se 
Gäften befinden fi aud) die Schwe- | erge fonnte ihrem Mann nicht jchrei- 
h = ben, da fie jeine Adreffe nicht fannte. 
jter und der Schwager von Etzbiſchof * . 
‚ Dunde"in, Herr und Frau Iheobor | („Int Dance een 
Eppig aus Brooklyn, jomwie Hans Zürich, Schweiz, 8. Februar. Durch 
Merx, ein perſönlicher Freund des 
| Erzbifchofs und Profeffor am Diöze- 


einen Erlaß derKegierung von Deiter- 
| zeic;- Ungarn muß ihr alles im Lande | ongrefi eine Vorlage betreffs Schaf- 
‚Tan Priefterfeminar zu Brooklyn. Die | befindliche Leber zur Verfügung ge: | 
Gbicaaoer Brieiterabordnuna. die uns jtellt werden 


Neben ihm ftand Miar. Fibfim: | 
die einzeln vor| 


ihn traten, mit einer tiefen Verbeu— 


Banzerplattenfabrifanten drohen! 
GInternational News — 
Waſhington, D. E., 
Die — — u haben 
dem 


vanien Flottenausſchuß Des 


fung einer ‚Negiernngsplatten-? Fabrik 
anne;me, jie den Breis aller Banzer- 


Alerdbina, Zort Wayne, Ind. N a : Bi | 
DE | 
| 


| Frauen und ein 


| Die Aufreguna 


| Freitag 


| 


I 


| 


Id 


| 


Intereſſe der naticna- 


mnicht 


lift es 


Die „Abendpoft” ” 


veröffentlicht hente 
3023 


Kleine Anzeigen. 


28. Zahrgang—Rr. 32 


uitanin“ Sal rn ehr günſtig, ingt Woſhington! 


|pfatten, welche zur Ansführung des 

jeki 

Das Abgeordnetenhans nimmt zwei werden, um 3200 pro Tonne erhöhen 
' 

Flottenbills an. — Champ Glart | Werden! 


und der Nepnblifaner Mann ziehen | '®* 


gen Banprogramms bedurft 


teter! db 


der „Aifoctirten Brefje*). 
&., 8. Februar. 


ar 


D 
—⸗ 


l 
Waſhington, 


Das Flottenkomite des Senats beor— 
derte, ohne ſich durch die Drohung 
der 
8. Februar. ſchüchtern zu laſſen, einen günſtigen 
noch Bericht über die Vorlage, welche 11 
Vorlagen zur Millionen 


Panzerplattenfabrikanten ein— 


Dollars für die Erridj- 


und die: fung einer Negiernngspanzerplatten- 


'fabrif bewilligt. 
International Service.“) 


C., 8. Febr. „Die 


News 


Waſhington, D 


+ 


omerifanifche Flotte ijt bereit, e& mit 
und die andere) jedem Feinde aufzunehmen, 
daß die Flottenhöfe in New chem fie im Stillen 
|Mort und More Ysland (Kal tfornien) | pfen berufen werden mag.“ 
der Schlachtſchiſfe Admiral 


mit wel 
zu käm— 
J.“ So erklärte 
der Chef des Naviga— 
der Flotte, heute vor dem 

Abgeordnetenhauſes für 
| Marineongelegenheilen ‚Er fügte hin- 
die Zeit, welche das Flotten— 
geichmwader gebrauce, um den Stillen 
Dean zu erreichen, würde genügen, 
um dasjelbe fampffertiq zu machen. 

Der Admiral bemerite no), Das 
größte VBedürfnik jei das nad einer 
genügenden Zahl Flottenrefer 
viſten Die franzöſiſche Flotte 
ſtehe an Größe anſcheinend der ame 
rikaniſchen gleich, aber ſie habe 
etwa 90,000 Flottenreſerviſten, wäh 
rend die amerikaniſche Flotte nur 
303 aufzuweiſen habe! 

Abg. Towner machte das Ableben 
des bekannten früheren Kongreßabge— 
ordneten Hepburn von Jowa bekannt. 
Der Handelsausſchuß des Hauſes, 
welchem der Verblichene als Mitglied 
angehörte, nahm einen Beileids 
beſchluß für Hepburns Familie an. 


Bon Indianern bedroht, 
(„Internat, 


Ozean 


=’) 


Blue, 


onal es 


Flagitaff, Arizona, 8. Febr. 
sehn meibe Männer, vierzig imeiße 

Anzahl Stinder, be 
fanden fi heute in aroßer Gefahr 
bon Pinte= und Navago-Indianern in 
Tuba Eity niedergemebelt zu werben, 
war dadurch entitan 
den, daß ein ala Viehdich befannter 
Navajo-Indianer am vergangenen 
bon indianiichen Poliziiten 
erichoffen worden war. Die anderen 


wer05 Servbice 


Neun 


Ingndianer verlangten die Auslieferung 


diefer Boliziften, was natürlich ver 
weigert wurde, und da Tuba City 70 
Meilen von Flagftaff entfernt liegt, jo 
fraalih, ob den Bebrängten 
Beinohnern der erjteren S:abt recht 
| zeitig Hilfe gebracht werben fann, doc) 
Imögen auch Truppen bon Fort 
Whipple geſandt werden. 

Wilſons 


mernatlonal . 


Kandidaiurfrage. 


zerdice, 

Waſhington, C., 8. Febr. 
Präfident Wiifon Kandidat für die 
Wiederwahl wird ü 
den nächiten befannt gegeben 
werden. 

Im Weißen Hauſe wurde mitge— 
teilt, daß der Präſident in Bälde den 
Staatsſekretär von Ohio in Kenntniß 
ſetzen wird, ob er geſtatten will, ſeinen 
Namen auf die Ohio'er Stimmzettel 


) 
nf 


) 
. ni 


jein wird, vas 


Tagen 


zu ſetzen. 


jüngſten 
Fitz— 


| 


| 


Grund, 


33 Ueberſchwemmung 


Die Ueberſchwemmungen. 
Naichez, Miſſ., 8. Febr. Es wurde 
befürchtet, daß die Hochflut den Damm 
des Fluffes durchbrechen würde, wo 
durch die Stadt ſelbſt nicht in Gefahr, 
aber von der * gen Welt abgeſchnit 
ten fein würde. In Louiſiana wurden 


SU Heute viele orächtige Plantagen unter 


Maffer aeiegt. Der Whte Fluß in 
—* iſt im Fallen begriffen, aber 
große Not iſt vorhanden, da dort die 
zu verzeick 


nen war. 


Parleigrenzen 


! jerrat 


| 


| ziige nahe Witebsf, 
Der |12 Verwundete. 


| 
| 


zu 
er 
eine halbe Million ! 


| aeıt, 
I vım 
| 

UAbend wä 


Zweck im 


Dampfernachrichten. 
— — 
Liverpool 
1a, vom Ne cv Yort nah N 
Abgegangen 


Roord nach 


seapel. 


Rotterdan; Mont 


am 


Liverpool: Ordun tab New PXorf, 


— —— > . 
Sufammenstoß zweier Schnell 
Rußland, 16 Zote, 


— 


Das Wetter. 


Undeltändig tm 
MNbend und morgen 
Mindeitiuftwärme , ettwe 
Sitdieind 
y heute Abend und 

wahrſcheinlich 
der Schnee, 


Chieago und Umgegend: 
wahrſcheinlich Schnee heute 
wärmer heute Abend, 
z Grad, Friſcher S 
Illinsis: Unbeſtändi 
int mo rdliche 
ſüdlichen 


Mor 
Schuee 
egeit «& Heute 
Indianga: Bewö 
umd morgeit, wal 
Schneefall. 
Rieder-Michtgan 
ber u wärmer 


id wärmer beute 


Abend 
cich in lich leichter Kegen 


vder 


Wahrſcheinlich Schneegee 
bhene Abend umd morgen, 
Risconlin: Wabricheinfih Schnee beute Abend 
und inorgen. SDeute Abend wärmer. 
Sonnenuntergang, beute: 5:14. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:04, 
Monduntergang: Heute Abend 11.17. 


Tempernturitand, 
Nacitebend der Temperaturitand nad 


der jründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 


dur J Senator Penroje von Benninl- 


* 
‚Senats Fund getan, daß, wenn der 


8. Febrnar. amtes 


> Ihe m: 
Morgens. 


von geſtern Nachmittag 
Kadım > Ubr 
Nacht 4 br Worgens.... 
Kam — 5 Uhr Morgend.... : 
Abends. sum M : 
Abende. 7 Unr Morgens... 
bends.con 8 Uhr Morgens, .. 
Abends... 9 Ubr Mornens. & 
Abendd..... 10 Uhr Rorktianeeeetd 
Abend. ... 11 Ubr 11 
Mitternact 12 Ubr Mittags... hi 
Morgend... . 1. Uhr Nam, .....20 
Morgens...» 2 Ur Rahm... 2 


; Ubr 
llbr } 

> br 
; Ubr 
Uhr 

z Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 

2 Uhr 
Uhr 
2 Ubr 
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Bunt“ 





ie — 


plaudernden Gruppen vor); Sie fahen zu’ det Bergkette hinüber, 

den Toren der yabrifen — Arbeiter |fahen die ragende Zitadelle, blidten 

don Krupp! Jeder von ihnen Batte'auf die blauen Fluten der Mans. Wie 

einen Anteil an dem Sig. MWar’s im tiefften Frieden lag die alte Brial- 

- nicht auch eine Schlachtmuftf, wenn | montfhe Feite, die noch dor einem 

MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET — N ihre Hämmer in der Schmiede hallten, | dreiviertel Jahr in den Augen aller 
wenn die Riemen über die Transmij- Welt für uneinnehmbar gegolten hatte, 


Kauft ein und ſpeiſt ———ä————— Was iſt des Augenarztes 


wenn vorwärtsſtürmend der Dampf Fort Loucine und die flachen Panzer— 


⸗ der Maſchinen den Raum füllte, denen dächer von Fléron und Boncelles, alle— 
ſie die Kraft ihrer Knochen liehen? ſammt in weniger denn 24 Stunden & erite Sra ey 
l D Sie tämpften mit, fie halfen zum von bdeutfchen Riefenmörfern zufam- ; g } 
- | Siege, fie durften mitjubilien mit den mengef&oflen und im Siegeslaufe ge- = — Ente e 
Doppelte 4(. Stamps bis Mittag Brüdern, die draußen den großen nommen, als gäbe e& für die Deut- he er mit der Unterfuhung Ihrer Augen fortfährt, jtellt er die 
Mäddien-Shufe | _Poplin Sicherheitsnadeln Sdlag geführt hatten kken nirtgends. nirgends auf der Welt die Frage: „Iſt Ihre Verdauung gut? Haben Sie regelmäßigen 
Aus t Golt und mat- | Cine Partie merzerijietes | Nidelplattirte Safety Pins, Freude im deutſchen Land, Sieges⸗ einen Widerſtand. Stuhlgan ge“ 
alle Gräben Ds? gr a A en one Ahljubel im eroberten Belgien. Das Herz | Oberftleutnant 3. D. Leineiveber & Be ar ah # j Kur, 
25 Bert, au | brifzefter, tot. 1öc, 90.0 2C | j ‚ging jedem Deutjhen auf; in den wies unbeftimmt in bie Richtung, wo 3 Der Augenarzt weiß, daß Ueberanſpannung der Augen haufig durd) einen berdor- 
Kinder-Shufe | Flanell Garter Längen Augen ſtand Stolz. in rotem Streif die Sonne über den : benen Magen oder durdy Berftopfung verurfacht wird. srgend cin Doktor wird 
ee are wen DIR. |. zwitien geiieiäter — Sängen, in einer Auswapı AN „Nu tommt Leben in die Bude! Das nun längft deutfchen Werfen glühte. Xhnen das beftätigen. 
E wendet, Epring Möfäbe, alle | beiden Eeiten, Fabrit- ny ic u zes 4 iſt 'n neuer Frühling! „Nun müſſen Sie mir erzählen, wie's 
vefier, bie Yard \ : Helmut Gellberg jah bie Männer | bamals war, als im Morgenivinde die 


Bis 8 — 
1.00 Bert, zu i 
SR Zwirn Fahne der 64. dem Stürm voranflog 


| 
I 
| 
| Veritopfung bringt das ganze Syitem in Unordnung. Man jpürt die Jolgen jofort 
Männer-Hemden | Waiſting Seftfaden, mur in weis, I} froh bewegt. Er hatte nicht weit bis ( anflo 
Be Sett, foesiell, |... unfere alte Eeidenfahne, in bie 


an Biliöfität, Kopfweh, getrübter Sehkraft, nervöjer Niedergeichlagenheit und ande— 
— — — ———— Beil 500 Bars auf der Exulc, A| zur Kommandantur. Gin graubaari: ren Symptomen von Selbitbetäubung. 

der (ie Männer, alle Sf) ae Det 0% Be 230 Iiger ‚DOberftleutnant, der früher als |die Regimentsnummer eingemwebt- ift. e Sarir- und Abführmittel können Verjtopfung nicht heilen. Sie reizen die Gedärme 

Größen, 85c Dual... YVC Rleiber Zormen | Hanrnadeln | Major beim Stabe feines Prenzlauer | Über erit angen Cie zu! Gie werben ei sur Tätigkeit und bringen zeitweife Linderung, aber mr indent fie den normalen 

. i i d ; ER . n ars n = — nt 5 — 

—— —— 35 — 1 gu geſtanden hatte, emgfing |Iehen, — Penn —* ſich N Borgang der Ausscheidung völlig in Unordnung bringen. 

erjormeit, rößen 32. bi3 | fpeztcell, Bade * I D P r e 

berfocmen, @ebben, 32° ib | Ines n nicht nur darauf, eine Schüffel appe 

lauft; fvyesiell | 

zu 


Unterzeug 
Aeſter umd Ncherbleibiel 
in naturwoll. Hemden und 


Männer-Hemden „Herr vd. Gellbergsfgreren? Yajtitlich zuzurichten, fondern auch auf 5 Ein weit fichereres und wirkfameres Mittel, normale Darmtätigfeit wieder herzu- 


Beinfleidern f. Mäns- a | | FE 5 er ge en * = 
en. au Frifie un weine Hemden, TI Sie find uns jchon gemeldet mbeich eine äußerft jchmadhafte Zubereitung stellen, it die Mineralöl-Behandlung, feit Jahren von den bervorragenditen Spe- 
> © j — | mit ai £ —— < | a , * .. Q 2 1a n Fr A} + ans “7 
Union Snits Kleider Formen | wert 18 zu 81.50 — die Al erwarte Sie mit lebhafter Ungebufb, | ber Gerichte. Und laffen Sie uns an- R zialiiten des In- und Muslandes empfohlen md verjchrieben. 
BBeike grrippte Unioninit? | _ Suiammeniegbare Rieiner- | ZuSnnp! 3 Od, 408, |Sie follen mir nämlich vom meinem ftohen! Grüßen toir zunächft die Het- Iniol: ift hie reinfte & ini T i oO 3 iſt keine D 
Damen. unboliftäubige | formen, Größen 82 bis 44, | We un u | nz om ME — B Tr zung ie Hei- * Nujol ijt die reinste Form gereinigten weijen Mineral-Dels. ES iit feine Droge 
en et 98 68.0, ——— Regenröce alten lieben Bataillon erzählen. Ich mat! Trinken wir auf das ſchöne F noch ein Stimulanzmittel für die Gedärme. Es wirkt einfach als ein mechaniſches 
a, Be und | Taffeta Proc: | „Ste ein für heut! Abend. Darf | Straßburg! & Schmieröl, das die Ausſcheidung der Aofallitoffe befördert und normale Darm 
* Unterzeug. | „ Neinfeipene fanch Zeitein, Diiee ya Geben, EI6 44. ‚ich? „Bon Herzen gern, Herr Oberftleut: tätigfeit herzuitellen hilft 
sippte und fließgejütt. | 56 3. breit, große Auswahl | 94.00 Beri—Iper 1 Sehr aiitia! * & u \ — aaa cc r 
Hemden und Beintleider für | von neuen eiteilen, geblämt | stell au | „Sehr gütig! Ich erwarte aber zu⸗ nant! ————— ME En se s | : a. * * 
finder u. Knaben, wert 619 | und Fiaids.garamtict Dauer. nächſt meine Marfchorder —“ ı Hell Eangen die Gläfer zufammen. Nujol ijt geruchlos, farblos und geihniadlos. Es wird nicht vom Korper abjorbirt, 
be ee an baft; Ipesiell, Bard DE. „izamentielver, Seibestem- (hi „Längit fir und fertig! Schließlich (Fortfegung folgt.) : kann daher in beliebiger Quantität ohne Schaden genommen Werden. 
Scrim | Sniting ges, Ytusivabl, bon bübioen intereffirt man jich doc; für einen, der) 
3,500 Yarns Habrifteiter Neimiwoit, Snitins, einfar- | wacons, $0.08 und $15.00 di . —324 | 
Gerdiner een an fanch | big, aud Shepberd Cbeds, | Aerte, a -$5 98 | die Numiner trägt, bie einem Immer | 
Borten ober einiad) arritt cott. Blaids, Serges, neue Auswa l Öle oo... 1 ” | die liebſte war. Alſo, lieber Herr v. 
— — en Abe a 2amen -Strümpfe Gellberg-Freren. eine hohe Obrigkeit 


firungen, ſpeziell, — en 
prtirte lange Stüde, weiß, | die Patd...... Scwerze Gafhmere Da Il Hat Sie in Berückſichtigung Ihrer doch 


Sborh od, Ecru, feine Dun- | menftriimpfe, nahtlos, dopp. | ** —2 2 t 3 u 
Kr, weri 25cC I 3e — pi | — — = ſchweren Verwundung, andererſeits zolijeiaun it Siabarets, N > 
» jpesiell, Yard 4 Bartie reinworl. Reiter, | Zatte uDder ippie Ober⸗ lab . A. 2 N. 
ü : 44 bis 50 3 seeit, Rop- | feile, Neiter uud Ueberbleid- HAI Der aud), um rem Drang nad Täs | | 
Gardinen line, Seraeh: Eultings, belle jel, De Wert — fpe- |tinfeit un aan it — —8* 8⸗2 — Ey STANDARD OIL co M PANY 
Alioztirte Partie Gabie Net | und duntle Farben, gg. | siell, das Paar I; zu willſahren, mit einem Aus⸗ — * Wi Ze Te 
und feine Kottingham Epi- aute Rüngen, Parp... c Männer-Strümpfe | bildungsturjus bon Dffiziersunmär- | Sıttenpolizer joll wochentliih dem 
mgarbinen, 24 ı. 3 VdS. * Bi { 
lang, —— von neuen * 2 —— tern beglückt — unangenehm? Ich Stadtrat Bericht abſtatten 
tern, in weiß, Ivory od. ab Gri anleis, in oje © M S 5 2 | . . 
Arabian Sarbe, Ivert Bis zu rola a in, Teddy Bear mit weißen Ferfen und Je: | dente nicht. Sehen Sie, der Kurſus 


00: f L Nufter — echtfarbig, en, Reiter und Ueberbleib- ir i 5 & u 
32,00: Tvesiel | Mufter —- eifarbig, Dig. | hen. Meer una De ijt im munberfhönen Straßburg...“ | 


—— sesiell 2 „In — Straßburg, Herr Oberjt- | Nimmt i ET \ 
Rag Rugs Sheeting fveziell zu J Straßburg, Herr Oberſt Polizeianwalt aufs Korn —— 9 
— — — 
oFr. 


— IT 33 Schreibt nah Büchlein „The National Treatment of Conitipation”. — 
EN: Falls Ihr Apotheker es nicht hat, jhiden wir Ihnen eine Pintflafche NU- 
Lokalbericht. * ei JQL portofrei nad) irgend einem Ort in den ‘ereinigten Staaten nadı 

Empfang von 75c — Geldanmeifing oder Briefmarfen. 


New Jersey 


** — * — au | 
Schwere wafdıbare Nag- Ungebleichtes twilleb Bett- Kinder-Strümpfe | leutnant? — 
Augs, Größe 27x54, dichtes | tuczeug, 36 Boll breit, — Sawarze nerippte baum. II „Na, jehen Sie! ebt machen Sie! 
Warp Gewebe, beitanfte En- fhwerer runder Faden, moll. nahilofe Eiriimpfe für ih . * 644Soll Rech ſchaft bI 1 , e 
ben, mittlere gemitchte Sar- | 10c ert, fpez., Pard —— —— Serien und | oh jchon ein ganz anderes Geſicht! So echenſchaft ablegen, warum er —— 
> . Wert, — Beben, 08 i £ na} 8 So nr | i * —— EIERN SUITE 
ae Blankets Die pegtell äitere. IE [I 33 ja auch nur die erfte Sproffe. Wer) Miht ıenen „oz Trot Clubs“ vorge: EN REO.U.5. PAT. 
Knöpfe u ch WERE Tifh Set weiß, imo fie nochmal gegen den Feind; Nnngen ift, obwohl er Beweißmaterial —5 | i a a 
Decan Menri Anöpfe, alle | extva grob, feiner weicher | _Mefier und Gaben mit |} kommen, da e3 noch immer an allen! Nat — Gefahr für Wafierfonds. re = | Reines weißes Mineral-Oel 


öße 2 Kari volle⸗Rap e b ven iff drei⸗ 
—2e a ivez. 81. 35 Ainfige Gabeln, Kaar... SC Ben > zen rg er 
land ın die Funten bläft. Und fchließ- = . » 
a6 if ee : | Der Stadtrat wandte in feiner ge- 
Santos Benberry Sa ee, Pfd., 1660e lich, jeder Mt en Rädchen in der wun— | jtrigen Sigung feine An 
Zeinfter granulirter | _Lelfo antifeptifhes , _CHR nepdt, Plate | Befte runde Som. |j dervollen Mafchinerie, ob nun dort, Yen Stabarets und „Kor Trot Clubs“ 
Buder, a5 3. | Shruppulver | Gorm Beet ı ft Imo unfer altes, braves Regiment ficht, | u. e 
u d. BER aut * 14c | e O3c Pfu J 2 g f r 
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ir 


Gutgebeigen bon: 

Harvey W. Wileh, Direcior Good Houſe— 
feeping Bureau of Foods, Sanitation und 
Health. 


‚HM 


I 


. ic |; Rund nd | . x ‚zu. Der zweite Hilfspolizeichef Major 
€ Sten- oder S ” | z : 

‚Stasi Den © Trhphoia, das nene Friih gemaditeh sen Butter, Bor ober auf fo * Pöſtchen An ıYunthoufer, das Haupt der Gitten- 
BL. 81.69 pelitaie Der Hamburger O1. | Pfund “te ii Helmut Gellberg hörte nur mit hal | polizei, wurde i die Kaba-= 
* 3 Gaivante fert, 3 Badere. "DE | Etent, Rio... 29 2C | "Ieite Goob End em polizei, iwurbe angemwiefen, die Kaba 
— Er re ee | oder Seren Ge bem Ohre zu, ivas ber gefprächige alte |retö der Stabt und ihre Leitung und 
Stüe für »..; er Zaiel-Bier ee ntenes jp perr, der jeinen Arm unter den bed) ihren KRarakter zu unterfuchen und dem 
A fel⸗ | weißes ober Roggen. „süngern gefchoben hatte, und ihn mit) Stadtrat wöchentlich Berichte abzu- 

anne. ne Per Kiſte von 2 Dutzend | Late für ‚fich fortzog, plauderte. „Straßburg?!“ | ftatten. Gegen den ftädtifchen Poltzei- 
sont oder Spaadetti, | Slaihen zu nie arte Beten TI Und es ivar fein Jrrtum? Er nad |anmwalt Henry Miller gerichtet war ein 
Straßburg, wehin feine Gedanken fo | Antrag Ald. Kimballs, der den Poli- 


“DC Kenitone Whisten — Kentudy Belle | Bücfe......... 18c 
’ n — * | . u . * 
— siaf! : — oft geivanbert waren, jo gerne weilten! zeianwalt anwies, in ber nächften | mit ihren Boten Für die Abteilung 
| 


ö— nm I 


Copyright 5u Grethlein & Co. ®, m. 5. 


Leipsig 1915, 


Dunter Rolle Dots | vegulärc 89c Zlafche, | Wbislen — fpeziell Feiner Santvs 
Gern States. De ‚ober wei S 10 u. —— Kein Irrtum, hatte der Oberſtleutnant Stadttatſitzung zu berichten, warum er haite der Siadtkämmerer $12,420| R Ki; 2 
. . gejagt. nicht gerichtlic gegen’ Kabareis umd| qusgeworfen, i | elle tes u ll + y % 
—— - Rahmen —— ———— —* M. uns hinſtellt, da wird et 2 eu. ” fion jeßte geftern ihre Unterfuchung — — 
——— . [I Der: So, Herr Kamerad, und nu | en der angeblichen 1Untegelmäßigkeiten | Aeue ruſſiſche Bluſenkoſtüme. 
14 i i ı 
nn & — Weit⸗ If 3 u 16 t b i u 2 en 
en en u Susan nn — ſtube einfallen und auf unſere wacke⸗ en 5 fam R Wilfon Ave. fort. William Bradley | | | —* | 
2 x . Dr. Goldstein und Assistenten |I ten Freunde draußen ein Bivat aus: | N - au eranlaffung *|gab an, er habe dem Wertführer Cla= | Einendienft der „Adendpoit“, 
|©iegespoft befcheert wird, ift nicht , telfon angewieſen, ſein Butachten daß damt * ſeinen Poſten nicht verliere. Mannigfaltigkeit iſt die Würze der Moden, und die wird uns auch in 
‚Reftautants nad) eim Uhr Nachts gez | Fifton Johnſon fei Zeuge der Zahlun- | reichlihem Mae in den neuen, ruffifhen Blujenkoftümen zuteil, Bon den 
|flattern — ja, und nid wahr, Sie Offnet fein können, fehriftlih  unter- | ir v RN — sn Rn ro. oſtumen zuteil. Von den 
m. 
— DE en A * ————— de Soie, in einer reichen Schattirung von Burgunderrot. Der Rock iſt ein 
—* ihn ber Draht... mie aus einer | Prenzlauer frei? engen damit, daß viele Wirtichaf Unglüdliher Zufall, | siweifiufiges Modell, dejjen oberer Teil mit Borte in Not md Silber a 
Roman von Bieter Helline. hnung heraus hatte es Gellberg noch | =, Helmut v. Gellberg jubelte es, | en Reantantlizenien gelöft hälten age | | 
Hr | F 3 — 3 2 S & E , 7 ah »& en | % 
m = n * = Safe Kommando — das war ein Geichent Schließlich wies der Stadtrat noch den | des Kolonialtheatergebäudes roirde | n * — 
LT, ... ä A n cd a: PR 3 Zt Fi, x > ü . | ri J 
des Himmels, ein Schickſalswink MAT pen Stand der aerichtlichen Verhand- | Arthur O'Neil, deſfen Vater dort — 
Dieſer Oheimb hat ſo unrecht ten fich die Siegesfahnen auf den Dä- | Sberſtle a re un: 
” Pe EEE —* * Oberſtleutnant L h 1 x et | * 
nicht,“ ſagte ſich Hellmut, der diesmal chern und Türmen der deutſchen Ver— I * eineweber ließ im das Tanzen in Speiſehäuſern und Re- alten Raſſegenoſſen Meauſe Toler, | 
Ir s ap * | — 
Roten Kreuz reiſte. „Man denkt nie der Zitadelle und dem Feftungspro- | nıc veden, €t war bei ber munleren | MMapregei if ala verfaſſungswidrig knallt und lebensgefährlich verwun 
mehr daran, ſich ein eignes Haus zu viantamt, gingen ſie oh auf den|; erste mit ibt halb deut üb fen. | ge R en | um Wr 
bauen, al3 wenn man, iwie wir, mo- | Firften der Yabrifen, two deutjche 19 ET Ih, halb fran=| Aıd, Sitts reichte ald Vorfigender | gaben werden vom Opfer beitätigt, 
j : Hinter dem Garten, den Zaun ent: | Del if icht ei Ordi⸗ x 
; u\g ; A, ‚ x und eleftrifches Licht einen Ordi— H ıbe 
ftand oder im Lazarett fampirt bat.“ | Drehbent ftanden: Im Often mar EN | Jong, ſchlenderten dienſtfreie Feld⸗ nanzentwurf ee ben Serlauf ber ner Hand entladen habe. 
er ee 2 ee, graue. Ste ivaren im eifrigem Ges |automatifchen Xelephonanlage an die Um Erkältung in einen Tag zu heilen 
der Wunſch mit vervielfachter Gewalt tödtlicher Wucht geführt, wie trotz fprach. Heut’ lachten ſie auch. | Chicago Telephone Co. empfiehlt. Die! Nehmt Laxative Bromo Quinine — Apo⸗ 
auch über ihn gekommen? Und ver- Tannenberg und Maſuren keiner auf 


ober Kellog3 Zoafted volles Quart zu 59c; 
GP Linien werben ni 22. m $ i i 2 u — 
* ER daS erfie Jahr Los 3 zum Spiel machen. ch fage ja: Wo|Ötund bes Bereismaterials, das der Die ftadträtlihe Zivildienftlommij- 
82.45 für vollitändige 14er. ©. F. Dit | 54.95 wollen wir mal in die Heine Wein | Bericht. des Gitteninfpektors beim Bau des Waflertunnels an der| 
'N, z 7 20 Be 2 ä ions Et⸗ Er 2 er 
Drs. HIRSCH und GROWN Zahnärzte bei Wicboldts. Ibringen. Gin Tag, wo uns ſoiche Bucks wurde Korporationsanwalt Ct rence Sleigh monatlich 810 bezahlt, nu 
. (bloß wert, daß die Fahnen feitlic | 
. > . ar Ruf m alle Mt; tern id) io ziel. .; ö * Igen geweſen. beiden, hier veranſchaulichten Modellen iſt das erſte ausgeführt in Caſhmere 
Die deutſchen Sahmitter, os heute in der Luft. In alle Winde halten fi) den Abend für einen alten | breiten. Ald. Bud bearündete jein | — — 
ns * ee. h ge * det iſt. Dieſe Garnitur wiederholt ſich in der Bluſe, die einen Gürtel v 
> . K ell in a u a — rand — wied olt ſich der Dlule, Die einnen Gürtel von 
am Morgen zu Schweſtr Margarete Nach Straßburg auf ein wochenlanges d die ganze Nacht über offen hielten In einem Atelier im dritten Stock 
Korporationsanwalt an, Bericht über geſtern Abend der 17jährige farbige 
(19. Fortjekung.) bes Bahnhofs Lüttich einfuhr, baufch- |yas Der ik | 
— lungen bezüglich der Ordinanz, welche Hausmeiſter iſt, von ſeinem 19 Jahre 
Hintergarten des Weinreſtaurants | — — 8* 
in Begleitung zweier Oberinnen vom waltungsgebäude und Kaſernen, auf ren es Weinreftaurant den ſtaurants unterfagt, abzujtatten. Die,Nr. 3125 Vernon Ave., niederge: | 
Mirtin for inaefü | fr z u 
Wirtin ſchon qut eingeführt und EL | angegrifjen worden. \det. Xyler beteuert, imd feine Au 
⸗ . 1 . 2. . » ı zöſiſch. | 2 £ > 2 9* . & + * — — PER . » En: 
natelang auf Stroh oder im Unter: |beiter am Eohmiedefeuer und an ber |” .;' des jtabträtlien Ausichuffes für Gas, | dab der Revolver fid, zufällig in fei- 
Ging’: ihm etwa anders? War nicht großer Sieg errungen, em Schlag mit 
I 
eier geben 5 Geld zurüd, Ivenu nicht wırlfam. | 


: — *2* nern ı_ Gellbergs Augen folgten ihnen, wie | Mafregel joll am 21. Februar im| Em wre ft an jeder Ehachtel. >5c. 
ſchloß er ſich ihm elwa? pie — —— mat .. -+|fie, die bor neun Sn diefe Stadt | —* * Me Br fommen. | LE DON JElS 
BR Bang eb iüm miht mebeinn — —— — > ae |erobert hatten, nun den jonnigen Die Aldermen Merriam, Bud und en = 
jpmerzlich in der Seele wieder, das | Rarpat —E—— den Angeln riß, Frühling inmitten der grünen Gärien Kearns reichten als Mitglieder des Ram unter Die Häder, 
brutale Wort, das ihn jahrelang ges |außeimanberreipen mußte! „.. erlebten. Von Weitem klang ein Ausſchuſſes einen Minderheitsberiht) Die 60 Jahre alte Putzmacherin 
peinigt und ihm bon der —— Der rechte Flügel der zähen Knabenjauchter und ein helles Mäd- ein, in dem ſie empfahlen, daß von Frau —— Paepke aus Neenah, 
Berlobungsangeige entgegengejchrieen | Clamenfront war aufgerollt und um⸗ſchenlachen und auf einer Zaube, die die! dem Kaufpreis, der füc die Anlage | Wis, wurde Ben Yisab = Barı 
hatie: „Zu ſpät!“ Nein! er hatte fie \gangen, ſcharf angebadt bebte die Inſchrift trug: „Zum handfeſten gezahlt werden ſoll, 32,236,192 den Buren Straße und Wabaſh Avenue 
nie gehaßt, ebenſo wenig hie er fie je, Mitte, an entſcheidender Stelle war ſie Hieſel“ wehte die Bahernfahne. wirklichen Wert darftelle, und daB von einem Kraftwagen überfahren 
ee Bon kon sah mob hunafoßen, Bien!  |eniDen IR ’ne Mann,” Delete ber Die Kerken ——— 
* — Reifen mifahenn ibm — Früh * — Zberſtleutnant ſeinen Gaſt, „too zufa * en. — hoſpital. vo fie Aufnahme fand, wird | 
ihr gelegen Sie Bine J— ehe Fin Rate : ru ——— ⸗ ar - * |Rulmbacher Erbortbier berzapft wird. | = Gefahr ur Waſſerfonds. — 5 ihrem ———* geaweifelt. | 
pr q . ‚im Lüttich in frober Aufregung. WE | Sehr beaehrier Artikel, denn dag bie- _ ine jchwere Gefahr für den ftädti-) Bor der Wendellfchule an Wendell | 
in tiefer Irauer nod, aber dennod Hauptmann v. Gellderg eintraf, war fine Bitterbier wirft nicht anders, alz | Icben Warjerfonds jehen die Wiiglieber | und Wells Straße wurde gejtern der | 
Fvei, und fie würde von ber Herzens Näheres über den großen Schlag eben die bekannte Grfindung des Herrn des ſtadträtlichen Finanzausſchu ſes ſechs jährige James Corrigan, Nr. 
wunde geneſen, wie er von ſeiner bekannt geworden. Die erſien amt— Hunyady Janos. Und heut fept’s in dem Vorſchlag Stadtlämmerer 1006 N. Franklin Straße, von einer 
ünberlichen. ie bei ihm cin fichl- Tichen Drahtnachrichten Hatten Ia= | mahrfcheinlich ein haar *reilagen “ ‚Bites, dem Wajrerponds $797,719 zu | Eleftriichen über den Haufen gefab- | 
bares Wunder miigeiwirtt hatte auf Foniih nur das eine Wort enihelten: Et ie M * a en En „entnehmen und für Bermaltungszivede | ren. Der Berumglücte, der jchivere | 
der blutigen Höhe don Brand, fo} „Flaggen!“ I as eohliges, lang Entbehries,, verwenden. Der Wajferrondg, der) Onctihungen erlitt, fand Aufnahine | 
iwürbe,. jo mußte au bei Mia das) ie jo oft, ivar der Name — = Hellmut Gellberg. Die Freude uͤm Ausbau der Waſſerleitung und im Paſſavanthoſpital. 
große Wunder kommen! Ruffenhammers“ Hindenbura ae Be menen. Die zur Verbeijerung ber Wafjerzufubr | ee 
Mupt? Wie fiegeszuverfihtlich er aller Munde, der feit ein paar Tagen | Genzduft — ee Des | der Gtabi vermandt inerben * hat | „Elart R. Bloom, Ssnhaber der 
bo; war! Als ob das im der Luft feine Kapalleriemaffen nad Schaulen | Gröreihe, Abm war's, ala umioehe | tet3 einen geroifen Anteil an den Wesley Garage, 2öll S. State Str., 
läge, da man fo feljenfeit an Siege und Libau geworfen hatte und in dem | pn — — buft u tiefe "| Roften verſchiedener Verwaltungsab⸗ hat im Bundesgericht ein Geſuch um 
glaubte. Im Feld, wie daheim — man nun auch den Sieger in Galizien 0a er den Atem. og . E teilungen getragen. Dan ging dabei jeine Bankerotterflärung eingereicht. 
feine Rebe, feine Verfammlung, aber vermutete. Die näheren Nachrichten |? " Nicht wahr Bir 8* wnich's ſchön?“ von der Anſicht aus, daß dieſe Abtei- Den Wert ſeiner Beſtände gibt er mit | 
Auch kein Mannſchaftsgeſpräch, das nannten allerdinad den Generalober-| _" | t, hier ſitzt ſich's ſchön? [ae ra Force —* —A an, die Summe feiner Verbind: | 
nicht zuverſichtlich ausklang: „Wir ſie- ſten Mackenſen als Leiter des Stur⸗-· — — —Waſſerzuſuhr leiſteten. die vexgutet lichkeiten beträgt angeblich 312, 153, — — 
* ir müflen ſiegen, ni werben | anariffg, * Inerben ſollten. Der Fonds hat ets yon denen 86,647 ungeſicherte For. ChiffonSammet hat. Zetzterem ſind kleine Stüdchen von der Seide aufge 
Regen auch einer Welt bon Feinden |Generalitabschef Baron dp. Conrad A Triuft heißen Tet * einen Ueberſchuß gezeigt, und die Ver- derungen ſind. ſetzt, —— der Kragen angefertigt iſt. Für mittlere Größe erfordert 
6 zum Trotz!“ den Schmied dieſes eiſernen Plans. ſuchung war ſtets groß, ihn zu Ver⸗ das Koſtüm 5 Yards von 54 Zoll breitem Caſhmere, 5 Yards Borte und 


1 a N x waltungszwecken an i Mit-| 36 Yard Seide 
ER » R 0 a 2 — | 1033 zugreiſen. it⸗ 6 Yard Seide. 
— ein nn überfeh an — —— — gegen böje Grfültung — des Stadtrats haben ſeit Jah⸗ Sn.” enn Geſtreifter Taffet und einfarbige Faille liefern da8 Material zu dem 
—— — "3 | &chiibenarnbenfehe 5 sum b J— ge : Iren darauf Hingearbeitet, ihm nur] — 18 zweiten Modell. Dunkel Lila, Ametdyit, Grün und Blau finden ji in dem 
RE * ———— ann Ansturm erhoben —J le * ein Kleines Padet von „game | Suminen zu entnehmen, bie eine an⸗ u inle bieler Ge Streifenmuſter vereinigt, während die Bluſe von einfarbig dunkellila Faille 
Um gut auszuſehen — — Melt ae- urg Vreaft Tea“, oder gehe Deuts | gemefjene Vergütung für Leitungen feile und fittet an ift. Für den Rod find 314 Yard von 40 Zoll beiten Taffet, und für die 
EB zeiot, dak nicht fünffache Schan⸗en (hen Jagen „Hamburger Brujttee“ von | gemwiljer Verwaltungsabteilungen dar: DBehem Sald Bluſe 21% Yards 40 Zoll breiter Faille erforderlich. ® RR 
“muß eine rau gute Gefundheit haben. J he Ded sh Sta- irgend einer Apotheke. Nehmt einen Tee⸗ ſtellten. Im letzten Jahr betrug dieſe 2. | Erites Modell: Bluje Nr. 6574. Größen 31—46 PBirtenmaß. Preis 

Sie fann dazu beitragen, indem fie | msyprnpt ae ar jo et u. läffel voll von demXee, geht eineZafje| Summe $279,719. Der Plan Stabt- ce 15 Cents. Rod Nr. 6599, Größen 22—32 Taillenweite, Preis 15 Cents. 
her Natur Hilft das Blut reiıt, die cn * — — ** tohenden Wafjers barauf, fiebt ihn | fümmerer Pites macht dem Ueberjju Lee Zweites Modell. Blufe Nr. 6601. Größen 34—44 Büftenmah. Rod 
- Weber tätig und die Eingeweide in * faruben, nicht bad — e;und trinit eine Taſſe zu irgend einer ein Ende. Pile ſchlägt unter anderen ms ]__ Nr. 6133. Größen 22-40 Taillenweite, Preis 15 Cents. 

Orbnung zu halten, mit Hilfe bei | auerfeuer der Mafchinenaewehre | Zeit. ES ijt die wirffamfte Weife, eine|por, für die Kanalifirungsabieilung unten 


z — ecBer *7 3 AEGrf | ze Schni ji fi ünf öße, der betreffenden 
milden venetariichen Heilmittel — und ber Feuerhagel ungezählter Ge-⸗ Erkältung zu vertreiben und Grippe dem Waſſerfonds S446, 700 zu eni— Schnittmuſter ſind unter Angabe der gewünſchten Größe 
Ben © — 5 ein Heer aufzubalten vermögen, zu heilen, denn die Poren werden da⸗ gebmen. 4 TONSILIRE 


essen 
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Br u nenn nn 


Nummer und gegen Giniendung De8 angegebenen Betrages, fowie 2 Gent3 für 


: dr zu bezie ie „M lung“ „Abendpoft“, 223 Weit Waib- 

BEECH ANMS |daz fabfer und aut eführt zum Sel- durch geöffnet und vermindern ben| Ser Rabträttihe finanzausfehuß ber) ra _____ wir Ghieane 3." abteilung“ Der „AbenDBef — 
* denſturm anſekt und voragetrieben Blutandrang. Befördert auch ben ſchloß geſtern, die Abteilung für Unter⸗ een ae, jantifenti- 

wird. bon opferfreubigem Gieged-|Stuhlgang und bejeitigt fo eine Er- |fuhung foziater Zuftände in der Ab-|| Tamtiine Cine yiatse von Zautttine bil Een Eee 

€ & tpilfen fältung ſofort g 1og1c : länger vor als ae irgend ein Fall von me» * 7 

k — teilung für öffentliche Wohlfahrt ab⸗ em Seh. ZTonfiline ill weten Mund ımd a 

| Seiten Bertenf ben Iroenb siner eye in Dr Die Mühe in den Naden aefchoben]| E3 ift wohlfeil und vollftändig ve |aufchaffen. Die Leiterin der Abteilung || 35: ns zor- Sontirierake Si. Bei alt e @ ie ve Ö nn gap Ö . 

Melk. ũcherait dertanft, Im Shantein, 10, 26 und die Stirn hoc ftanben die x aelabiliich. alfo unihählic. Fran Naae Waller Eaton verliert das, Wpolbelern —zye uffine Ge, Garten, D. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


gen. 
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Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt,Ist 


n nach Fletch 


- | Bes Richters Abfhen. 
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Zeugen logen, dak fih die Balken 
bogen. 


NN 
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Die Echiebung der Kohlenmagnaten 


Arme Leute Fagen negen die Harrisburg 
Southern Goal Go. auf Gerichtäver- 
waltung. — Die Aeuierungen von Xo- 
chen Hink aus Dowylaines. 


—RX RRX X 


ist, hat die Unterschriit von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko« 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHhtEes CASTORIA ımmeEr 


mit der Unterschrift von 


| 
Lasst Euch in | 


„Hau Bloomboff Tagte aus, daß fie 
$3000 damals hatte, gleichzeitig konnte 
fie ihren „Örocer“ nicht bezahlen und 
borate Geld von Halsabichneidern. 
Aehnlih waren die Ausfagen vieler 


rechnet, da® Gericht zu täuschen. Eine 
ſolche Maſſentäuſchung iſt mir noch 
nicht vorgekommen, und daher kann 
ich den Anſprüchen der beidenſeitigen 


men, aber meine größte Verachtung 
trifft das Verhalten von Zeugen. Die 
Klage it abgewiefen.“ Der Anwalt 
des Klägers meldete fofort Berufung 
an. 

Dbige Scharfe Verurteilung äußerte 
heute Kreistichter Taylor in der Ent 
Iheidung der jehon gelegentlich der 
Verhandlung gefchilderten Klage von 
Sohn B. Caldwell aegen Charles E. 
Bloomdoff. Caldwell und Bloomhoff 
waoren Freunde. Erſterer hatte ſeine 
Vertrauensſtellung in einem Großbe— 
triebe in South Chicago zum „Dok— 


Es erleichtert die Be- 


—2 


— — 


Aus dem — 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 


Mayor Thompjons Antwort, 


Sezeichnet Anschuldigungen Der Wlunict- 
pal Roter’ League als Lügen, 

„Umwaorbeiten, Nügen, nidts als 
vugen!“ Das iwvar die ntivort, die 
Navor Thompion heute Wlittagq auf 
die Jchiweren Angriffe gab, welche die 
Municipal Voters' League, wie au 
anderer Stelle verichtet, in ihrem Be 
ercht ber die aus den Ant Icheiden 
den Stadtpäter f ihn md 
Verwaltung hat. Wie es 
ſeine Gewohnheit in derartigen Fäl 
len iſt, ſuchte er den Anſchein zu er 


au ſeine 


gemacht 


wecken, als ob es ſich bei dem Bericht, 


zur um ein politiſches Manöver ſei 
1 “ 
biß Die aefranfte Unichuld beraus. 
ur die Beantwortung der einzelnen 
Inflagen, weldye die Liga gegen ihn 
und: feinen Aubang erbebt, Lie; er 
ich) vorsichtiger Weile nicht ein. „Der 
Yerihi”, ertläarte das Stadtober 
banpt, „erinnert mich jehr ftark an 
die Zeit vor ziver Sabren, als id) von 
allen Seiten angegriffen wurde. Die 
Mumicipal Boters’ Neaque wird an 
Iheinend von meinen bolittichen «sein 
den koöntrolirt. Ich halte es 
meine Pflicht zu antworten. Die 
Anflagen der Liga ſind unwahr. Sie 
ſind dazu beſtimmt, die Bevölkerung 
inters führen. Die An 
ſchuldigungen, daß die Zivildienſt 
Fommiſſion das Zivildienſtgeſetz un 
tergrabe, daß zeitweilige Ernennun 
jen tr großer Zahl vorgenommen 
wirden, um eine Maichine aufzubau 
tr, und dab das Beuteipiten ipieder 
taefübrt fer, Find nichts als Xiigen. 
Dieſelbe Einflüſſe, die jekt gegen mid 
md, waren im legten Jrübjabr gegen 
nid. Sie fonnten damals die Be 
völferung nicht irre führen. Mon 
wen ste es jetzt tun? Ich bezweifle 
es. Als ich mein Mint antrat, war 
mir klar, daß ich nicht auf Roſen ge 
bettet ſein werde. Aber ſo lange ich 
die Bevölkerung auf meiner Seite 
weiß, werde ich kämpfen. Ich möchte 
wiſſen, die Muniecipal Voters' 


ı Wunder in der Stadt 


für 
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ſchreiberei zu ſagen hat, das allen im 
Amt befindlichen Aldermen den erſten 
Platz auf dem Stimmzettel ſicherte. 
Glaubt die Liga, dieſes Wunder er 
eignete ſich in natürlicher Weiſe, daß 
alles mit rech’en Dingen zugegangen 
it?“ 


— — — — 
Konſulariſch geſucht. 
kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9 Nr. 122 Süd Michigan 
Sonlevard, Judht Nachricht iiber den 
Verbleib nachgenannten Ber» 
ſchollenen erlangen: 
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— Regulärer 518.00 Wert — 
Eine mächtige, wirlſame Maſchine 
‚Sa zu gejallen. 

Labt diefe Waſchmaſchine die ſchwere 

beit am Waſchtag verrichten. 


Belden Supply & Mig. Co. 


Südoftede Dearborn. und Lale Straßze, 
Telephon Keniral 6857. 
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polittihen Geaner handelte und | 


| 
| 
| Staatsanwalt dentet an, der Anwalt habe | 
| Tih zu Drohungen binreiten Zafien. 
| She Oberrichter Burte heute Das | 
Striminalgerichtögebäude verließ, um 
die Fahrt nach La Porte, Ind., zum 
Empfang des neuen Erzbiſchofs mit 
zumachen, begab er ſich nach dem 
Raume der Großgeſchworenen und er 
mahnte ſie, ſich weder durch die öffent 
liche Meinung, noch durch die Mei 
nung von Anwälten oder durch Zei 
tungsartikel beeinfluſſen zu laſſen, 
wenn es ſich darum handelt, eine Per 
ſon in Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Ehe ſie aber ihre Entſcheidung fällten, 
ſollten ſie auch ſicher ſein, daß genug 
Beweismaterial vorhanden iſt, um eine 
Ueberführung zu ſichern. Befragt, 
ob er dieſe Mahnung an die Großge— 
ſchworenen in Verbindung mit dem 
Fall der Anwälte Patrid H. D’Don: | 
nell und Charles E. Erbjtein gerichtet | 
habe, ermwiderte der Richter lächelnd, 
daß ec eine jolhe Ermahnung für alle 
Falle als notwendiga erahte. Kurz 
nachdem Richter Burke den Raum der 
Großaefhworenen verlajjen hatte, be- 
traten Dielen Staatsanwalt Maclay 
Hotne, gefolat von feinsm Sefretär 
Edward E, Fleming. Lebterer traf 
im WVorzimmer mit Anwalt Erbitein 
zufammen, worauf es zwijchen beiden 
zu einer furzen, aber hitigen Ausein 
anderjegung fam, Erbitein frug Jar: | 
ji, ob Tleming bereits Zeugen | 


Sonne vs. GErbitein, 


Turch verdädtige Dirite aufmeri 


kaſtiſch, 
genug heimlich vor ſich geladen und 
genügend aus ihnen herausgepreßt 
habe, um eine Anklage gegen ihn, Erb⸗ 
ſtein, durchzudrücken, worauf Fleming 
antwortete, er werde ſich der Sache 
allerdings perſönlich annehmen, falls 
Erbſtein ihn 


daß ich nicht umſonſt geſchnüffelt ha 
obachtete ich eine große Anzahl rot an 


ein anſcheinend Sprengſtoffe enthalte 
Aufſchrift „Sauerkraut“ trug. Faſt 


nicht in Frieden laſſe. 
Erbſtein ſpielte mit ſeiner Bemerkung 
auf die Tatſache an, daß George E. 
Dillon, ein früherer Angeſtellter Erb⸗ 


ee a ! iſ 0 
| fteins, der Veiweißmaterial in den Po- tern” ber Tobnliften benugt und wan— 
daher auf wei Jahre ins Zucht: 


Sr: * — 2.|D 
lizeiprogeffen verwaltete, vom Staats: | — She er dit Strafe ** 
anmwalt vorgeladen worden und zimei | 7 or e — UDer- 
— 4 2 trug er, wie er behauptet, nur der 

Stunden lana verbört worden ilt. a — ER 
918 Staatsanwalt Honne den Auf- sorm halber und um die Geichäfte- 

9 Dmtmmpu € ’ x *214 — 4 

——— —“ —— führung zu erleichtern, feine | da⸗ 
zug im 6. Stockwerke, wo fich das Zim — au erieiptern, feine Ktaftion 
‘ eg * genremiſe, 535 —37 State Str. 
mer derGroßgeſchworenen befindet, ver .: "7, 
lieh. Fronte inGröftein im Worzimmer nebit Cintihtung an den Freund alä 
ep, fragte ih Verwalter und verpflichtete ibn, aus 
dem Ueberihuß von rund $200 den 


weshalb er ihm fein Gehör Tchente. | 
Herr Hodyne erwiderte, er würde Died | Monat rau Galdwell monatlich $50 
zu bezahlen. Die Frau erhielt regel: 


aetan haben, hätte Erbitein nicht Dro= | 
mäßig das Geld, Bloomhbuff joll aber 


— 


+ 


hungen gegen ihn und feine zwei Ges | 
hilfen Berger und Cafe ausgeitoßen. | 
Einem Berichterftatter der „Abendpoft“ | 
gegenüber ließ Staatsanwalt Hoyne 
jpäter durchhliden, dah das Gerücht, 
Erbfiein habe fürzlich im Büro der 
Staatsanmwaltichaft auf der Sübfeite | 
den Hilfsfiaatsanmwälten Berger und‘! 
Sal ge 
Stnntsenmalt gu erfehen, falls An Del! F00O borgejoffen. Daher Die 
!lage aenen ihn erhoben werden würde, | 9. 4 

wahr fei. Der Staatsanwalt verficherte Der gleiche Richter hatte heute einen 
aber zualeic, dab er feine perjönliche Anderen ungewöhnlichen Fall zu ent: 
Feindichaft aeaen Erbitein bege und I&eiden. James Turner, ein Arbeiter 
ihn nach Reht und Gerechtigfeit be M Dienften der General Gement Con 
handeln werde. Das Bemeismaterial | Iruction Co, mar vor zwei Jahren 
aeaen Erbitein werde in den nächiten beim Bau des Afhland Iheaters mit 
Iaaen den Großaefhworenen mit der einem Gerüft abgeftürzt, weil, wie er 
Forderung unterbreitet werden, eine; jagte, bejjen Bretter morfch waren. 
auf Verfhtwörung, Meineid und An=| Er hatte eine Rüdgratslähinung da- 
ftiftung zum Meineid lautende Anz! bongetragen und die Firma auf $50,- 
Itlage zu erheben. Die Grofgefhivo- 000 Schadenerfaß verklagt. Seit je- 
renen fönnten dann ihrem eigenen Ur= | nem Unfall ift er dermaßen gelähmt, 
‚teil folgen; jedenfalls jei aber jicher, | daß er in einem Nollftuhl zu ber 
daß Anwalt Erbftein feinerlei Vor: Klageverhandlung in Richter Taylors 
‚rechte eingeräumt werden würden. | Gerichtsfaal gefahren werden mußte. 
TE | Seine Gattin und beiden fleinen Kin 

Der Sünde Lohn. | ber waren auch anmwejend. m Iehte- 

| ( jend. In letzte 

rem Umſtand erblickte der Anwalt der 
Verklagten eine verſuchte Geſchwore— 
nenbeeinfluſſung, er wies aus alten 


Ave. verlegt, Coldwell nie eine Ab— 
rechnung vorgelegt, die Abtretung des 
Geſchäfts nach Caldwells Freilofſſung 
verweigert und behauptet haben, er 
oder vielmehr ſeine Frau habe Cald 


Bor einiger Zeit lernte die 17jäb- 
rige Anna Williams, Nr. 807 ©. 
Taylor Ave., Dat Rarf, einen jungen | ee E 
Mann kennen, der fi Edward Steller | Sartelen nad), daß die Gerichte höd- 
nannte, und mit dem fie wiederholt | Mer Inftanz dementfprechend entichie- 
elegante Speifewirtihaften und, Pen hätten, infolge veffen die Gejchtoo- 
‚Singipielhalfen in der unteren Stadt | Tenen entlaffen, neue ausgewählt und 
beiuchte. Geitern erfranfte fie und | 
geitand der Mutter ihren Febhltritt | den mußten. 

| Sie wurde fogleih nad) dem| Frau Lillian R. Keller, melde am 
Kountnbhofpital überführt, wo die! 30, Mat 1913 abgeftürzt und fehiwer 


dl, 


verbredheriichen Operation unterzogen | bahnivagen an der 40. und Latorence 


Zeugen in vielem Prozeb, darauf be: ! 


Parteien tein Gehör fchenten. Die An- | 
mälte haben jich einwandfrei benom: | 


agebude eines Spürhundes. 


nafe heute nach dem Kellergeichoi; eines Bindeitrihbürgers, wo sic ergab, | 


wort. „Esdam“ aufgeprägt war; ferner mehrere baditeinartige Pafete in 
Stantolumbüllung, die einen peitilenzartigen Geruch von jich gaben, während 


Gaſen mußte ich mich zurückziehen, bevor ich meine Unterſuchung vervollſtän-⸗ 
digt hatte. Ich hatte jedoch genug geſehen, um das Schlinmmſte für den | 
Frieden und die Sicherheit der Vereinigten Staaten befürchten zu müſſen. 


TE — —— — —— —— — 
——71⸗ —r — —— — —— — — —— 


das Geihäft als fein Eigentum aus: 
ı gegeben, nad der 53.Str. und Wabaih | 


die Kinder und die frau entfernt .ver- | 


Abteilung heute $3000 Schmerzen | im folgenden November erfuhr, dab 
geld gegen die Straßenbagngefellichaft | die Ehe ungefeglich fei, ftellte fie den 
| zu. | Serfeht mit Ehilds ein; fie will fh 
| Maiieverwalter verlangt. ‚auch wieder-Utting nennen. 

| In der Koblengrube der Harrisburg | Florence gegen Aler. Palmer; hat- 
| Southern Goal Eo.im County Saline,| ten am 18. Yuguft 1913 geheiratet 
"NL, war X. R. Walter getötet worden. | und bis zum legten Juni zufammen- 
E3 murden feinen Hinterbliebenen | gelebt. Die Frau wohnt 2978 Ver: 
$2500 Schadenerfa gegen die Kohlen» | non Aoe. und ernährt fich mit Zim— 
‚grubengejellihaft zugefprocen, drei merpermieien. Palmer joll fie jeher 
andere Kohlengräber ermwirtten eben | mißdandelt und mit dem Xode be- 
Ifall8 Schadenerfaßzufprud von ins | droht haben, weshalb jie um Gerichts- 
\gefammt $5800, die Zahlungsurtzile | Shut nacfucht. 

wurden aber nicht geiilgt, Pfändung3= | 


haben die Gejhäbdigten heute vom Cus | Licht und fich legten Sonntag getrennt; 
periorgeriht die Einfegung eine3| Haben ein Hd, um deflen Obhut, 
Maffeverwalters, fjomwie die Unterfus| pie auch um Nährgeld die Klägerin 
una der Belaftung der Kohlengrube nachfucht. Auch fie erwirkte infolge 
mit 385,000 durd die Beamten und | Yeprofung mit Ermordung Gerichts- 
Direltoren gefordert. Die Beamten ſchutz 
ſind: John Condon, Präſident; Geo. —86 
A. Van Dyte, Sekretär; George C. 
Bennett, Schatzmeiſter. 


Frau Kolberas geſtohlene 


mann; hatten am 30. Mai 1909 in der 
Stadt New York geheiratet und haben 
einen bereit3 neun Jahre alten Ana= 
ben. Der Mann ijt Verkäufer, die 
Klägerin Wajchfrau. Sm 
1911 foll Deutfhmann die Seinen 
aus dem Haufe gejagt haben. 
Hichter McDonald Hat 
Scheidungstlagen heute bewilligt: 
Mae Mlice gegen Don Emmet 
Jor.es, wegen Xerlajfend; Frau er- 
hält dag Kind und Erlaubnik, den 


Spargroſchen. 
Nach 23 Jahren wurde im Supe 
viorgericht im Jahre 1911 eine Kl g:| 
auf Schadenerfat chne Nennung ei.ier 
| Summe, von Kohn Hink argen Auguft 
Moldenhauer, feine Tochter, F.au! 
Marp Graupner, im Coun.y Cyam:| 
paian, J., anfäßia, und Yra Bar: 
hard, der damals H.1,8bundesmar-=| 
fchall war und feither geitorben it, an-| 
gelirenat, jeßt tft fie Joweit, daß Supe= | Z ädchennanten Welfh wierer führen 
tiorrichter Yoell demnähit ten Ver- zu dürfen. 
handlungstermin anfegen kann. Aus!” Sophie gegen Charles Holtz; hatten 
dem umfangreichen Protokoll geht ber=| 1903 geheiratet; Frau erhält das Kind, 
vor, daß die Wafchfrau Emma Kol-| Ireno gegen Albert Wierfemo; hat 
berg in Desplaines, wo auch die ans) zen 1911 geehelicht; Frau erhält das 


deren Beteiligten wohnten, Mary Mols | ginn, DVerlafien. 


* 


I 
l 


— — — — 
— wer. 


— Er ae —— 


Wer ſich an der Stadtratosvorwahl am 
29. Februar beteiligen will, muß regi 
ſtrirt ſein. Heute iſt der einzige Regi 
ſtrirunastag vor der Vorwahl. Ta vie 
Wahlbezirksgrenzen abgeändert ſind, iſt 


„% 


Ag tııa WW»: * 
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* IH 
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verſönlich zu überzeugen daß ſein oder ihr 
Name ſich in der Stammliſte befindet. 


offen. 
= — —— — — — 


Wil Beweismaterial liefern, 


Disziplinarbehdrde soll gegen 
Poliziiten vorgehen. 
Staatsanwalt Hoyne gab heute be- 
fannt, dab er, gleich nad) der Beendi 
gung des Prozejies gegen die bier 
Banfräuber, der Polizeidisziplinar 
behörde Bewveismaterial zur Ver— 
fügung ftellen werde, damit fie in 
I Iamwei oder drei Fällen gegen Wolt- 
\äiften, die „Eddie" Mad in jeinem 
|Seitändnig belaitet bat, vorgeben 
Falls die Unterfuchung iwei- 


belaitete 


am Ä 2 I 
/ — BED u) 


N \ N T 
an E 


\ ‚ne | tonne. 
Il J 'teres Material ergeben jollte, werde 
N) E Ih A ler die Fälle den Großgeſchworenen 

| | vorlegen. 
Yi | Mebrigens ſtellt Staatsanwalt 
Soyme gleichzeitig in Abrede, daß 
Charles framer, alias „Big Bolln“, 
einer der angeflagten Banfräuber, 
um eine Unterredung mit ihn erjucht 
Ind veriproden babe, weitere Ent: 
hüllungen zu macden, twie heute von 
einer Morgenzeitung 
wurde. — 


J 


m 


\ 
! 
/ 


1 
I 
Ak 


— — ——— 
Ein ſtiller Mann 


| 

| 

| 

I 
zehn Tagen geiterben. 

Bor etiva 14 Tagen mußte die jeit 
‚längerer Zeit fräntelnde Haushälterin 
des Schantwirts Dtto Duntelader, 
I Nr. 1922 Orhard Str., nad einem 
Hoipital befördert werben. Geiiher 
U ' haufte der etwa 40 Nahre alte Mann | 
tte. Turd ein geöffnetes Fenfter be: | mutterfeelenallein. Seit zehn Tagen 
geitrichener Bomben, denen das ‚slud)- | Hatte ihn Niemand gefehen. Geftern 
Abend verfchafite man ich gemaltfam 
i E | Einlag in feine Wohnung. Er lag 
ndes Fah die unjchuldig erjcheinende | tot im Bett. Nach Anticht des Koro- 

uberwäaltiat von den ausitrömenden nersarztes ift der Mann jchon vor 
' etiva zehn Tagen geitorben, Der heute 


ſam aemacht, führte mid) meine Zpiir: 


abgehaltene Inqueſt ergab, daß Herz: 
| Tähmung den Tod verurfacht hatte. 


— ——— — — 


denhauer, ſpäteren Frau Graupner, Frauen — 
als dieſe ſie beſuchte, geſagt hatte, daß 
ſie im Sommer ihr Erſpartes am 
Buſen trage, im Winter im Mehlſaß 
bverſtecke. Das var am 17. Df£.ober 
‚1887. WUls zwei Tage fpäter Fr.u 
Kolverg von der Arbeit beimlaın, war 
‚das Mehlfaß umgaeftürztt und das! 
Geld, $30, fort. Eine Nachbarin, Na: , 
mens Mary Schäfer, verjiherte nun, 


‚eine rau habe die Hintertür einges| gehen fünnen. Ein weiteres Gutachten, 
\brüdt, fie habe, als diefer das Kopj- 1 


| # das er abgab, gibt Frauen das Recht, 
X herabgefallen lei, gefehen, daß es fich an - Wahl dom Mitgliedern ver 
EEE Rn geweien ei. County» und ftaatlichen Parteileitun- 
— ———— Nädchen „beteuerte feine gen zu beteiligen. Die Gutachten ftellen 
lab und Igeint in ihrer Ungft 300,000 weibliche Wähler in Cook 
vor dem jittenjtrengen Vater rau County den Männern gleich. 
Kolberg Verſprechungen von Geſchen- 
fen nach ihrer bevorjtehenden Hodhzsit |, 
gemact zu haben. Die Sache wurde N 
doch ruchbar, und Barcharb als höft 
ıgeriedenes Polizeiorgan nahm jich der 
Sade, auf Wunjch der Beteiligten, an. ' . — | 
Er fagte, Frau Kolberg fei zufrieden, | Arenzihmerzen durch Finreiben 
wenn ſie nur 340 zurückerhalte, gab, — — | 
Frau Schäfer und ‚einem ſeither ver- Beſeitigt Schmerzen direkt durch 
ſtorbenen Freunde je einen marii.t.n Ginreibungen aus einer Fleinen 
Briefumjhlaa mit Mdrejfe der Frau RR 

Stolberg. „Wer’s Geld hätte, jelle d’e Probeflaſche des alten 

$40 hineintun und den Brief in den „St. Jacob's Oel.“ 
Kaſten am Poſtamt ſtecken, jede Frau 
und jedes Mädchen in Desplaines er— 
halte einen ſolchen Umſchlag. 
nächſten Tage war ein Brie umſchlag können ſie leine Schmerzen verur⸗ 
mit 840 im Brieftaſten, Marie hatie ſachen. Hört! Eure Kreuzſchmertzen 
aber noch ihren Umſchlag. 


Haben das Hecht, bei der Auswahl von | 
Rräfidentichaftsfandidaten mitzureden. 

Colin E. 9. Foffe, der Anwalt der 
Wahlbehörde, aab heute ein Gutachten 
ab, dah Frauen fi an der Wahl von 
Delegaten zu den Nationalfonventen 
und Erjabmännern beteiligen und da= 
mit ihren Wünjcen 
Bräfidentichaftstandidaten Ausprud 


M Lahmes Aren. | 
Vertreibt Herenihuh det 


I 
I 


— | 
i 
’ 


| 


Nieren verurfachen Kreuzfchmerzen? 


Tat bezichtiat. 


Tügen bewieſen. vb € u 
Paſtor in de Dogen fegt“, diefe, fott | direlt damit ein und Wundbeit, Gteif- 
er aefagt haben, würde fofort wegen | beit und Lahmheit werben fofort ver 
Ehrenkrankung verflagt und behuptet ; Ihteinben. Bleibt nicht Krüppel! Holt 
‚in der jeht auf dem Proseßt:emin |eine tleine Probeflajhe „St. Jatob’s- 
'ftehenden Klage, e3 fei „all eine af!ort | Del“ von irgend einem Apothefer und 
Sad) weit“. Die Verhandlung dürfte werdet wieder gelentig. Einen Yugen- 
'ganz Desplaines nach Chicago Ioden. | blid nachdem es angewendet ift, wer⸗ 

: i det hr verwundert fein, mad aus 
Das Scheidungsfapitel. 


genl⸗ Nethel gegen Clarence A. MeNa- 
verſuche waren erfolglos, und daher mee; hatten am 20. Juni 1914 geebe- | 


2 J 
Stefanie gegen Friedrich Deuitſch— 


Februar 


folgende 


es ratſam für jeden Wähler, ſich heute 


Die Stimmplätze ſind bis 9 Uhr Abends 


behauptet | 


Otto Dunfelader anicheinend idhon vor | 


‚am 30. Dezember nach dem zmweiftödi- 


einer anderen Stelle zu loden. 


halt mit $4000 verjichert. 
'Staat3anwaltfchaft behauptet, 


'$131. 


bezüglich der 
|ftern John Benga, Nr. 9715 Une. R.,| « 
IN., von Gafen, die dem Schmelz: 
ofen entitrömten, übermannt. Die Ver 


| Drei des Naubmordes Angeklagte wollen | 


Am Nein! Si ben feine Nerven, baher | Yttie Deı R 
Am |Rein! Sie haben Tel — 'Ssojeph Sheahan Richter Turney), vor 
dem fie prozefiirt werden, mitteilen, 
Kochen werden verurfaht dur Herenichuß, 
Hing hatte nun Frl. Marie doch der | Hüftgicht oder eine Verftauhung, und 
„Marie het Kelberg | das jchnellfte Heilmittel iſt ſchmerzſtil⸗ 
ihr Geld ftalen, id fannt mit ſiew lendes, durchdringendes „St. Jalobs- 
Ick hew et dem , Del“, Reibt Euer jehmerzendes Kreuz | 


Danernde Heilung von 
chroniſcher Verſtopfun 


— 
Wertſchäßung und Uebung regelmäßiger ni 
jeher Sewohnheit Hauptbedingungen. | 
|  Beritopfung tft ein Zuitand, unter dem | 
| alle Menschenklafien leiden, und jie fann | 
| dauernd nur durch Annahme regelmäßi- 
jr Gewohnheiten geheilt werden. 
| Die naturgemäfeite Zeit für den Aus: 
Icheidum, Sprozeh tit Morgens, ivenn das 
Musfels und Nerveninitem durdy Schlaf 
und ‘Ruhe erichlafft it. Bei fchiwerem 
Stuyfgang iit beim Schlafengehen ein 
mildes Abführmittel angebradt. Pillen | 
und Burgirmittel, die durch die Gewalt: | 
ſamteit ihrer ſchnellen Wirkung den Kör-⸗ 
vper ſtören und beunruhigen, ſollten nicht 
gebraucht werden. 

Ein wirkſames Abführmittel, das ſehr — 
zuverläſſig iſt und das nicht kneift arg »/ 
ijon! Die steiligter Organe beunrubic , — ——— 

ii Im einer BRifkung au — ei gran G. 6. Au .. 

| führenden Siräutern_entdedt worden, Die | gen nad) dem Ejien nottat. Es ſollle in 
als Dr. Caldwell's Syrup Pepſin bekannt iedem Haushalt vorhanden ſein“. 
mt und in der Apothete 50 Cents Die | Holt eine Flache von Dr Caldivell’a 
Flaſche getauft werden Tamm. | Syrup Pepſin und bewahret ihn imHauſe 

Frau C. C. Mlien, 215 Foam Sir., auf für gelegentlichen Gebrauch. ine 
New WMontereh, Calif., ſchrieb an Dr. Probeflaſche kann man koſtenfrei belom— 
Caldwell, daß ſie „in Dr. Caldwell's Sy⸗ men, wenn man an Dr. W. B. Caldwell, 

Str., Monticello, JU. 


8 i 


N 
— 


Irup Pepiin gerade das fand, was thr qe= 


442 Waſhington 
Igen Berjtopfung und Unbehagen im Mas 


Ichreibt. 2 


Abermals NiE Marjen, Meines Deutſches Thenter 
Der jetzt 65 Jährige ſteht gegenwärtig Buih Temple, Teiephen: Euperise BE. 


wieder vor dem Strafrichter. 5 ’ 3 
* Heute, Dienstag, Abends 8 Ahr, 
Bor Richter Fitch begann heute der Zum 11. Male: .. 


Prozeß gegen den 65jährigen Nick ng { \ 
Kaſernenluf 


Marzen, Edward Malloy u. Samuel 
u ‘s 
Morgen, Mittwoch, Abends 8 Uhe> 


“s 
“.. 


S. Bills, die angeklagt jind am 30. 
'Suli I. 3. einen Einbruchsverfuch in | 
idie Schlädterei von Manuel Gold 
>. Brand, 
gemacht zu haben. Marzen wurde im 
Sabre 1896 jchuldig befunden, Fri | — — — 
Holzhüter in der damaligen Prairie R R F hrirhf 
an 69. Straße und Weitern a. ae riegsnachrichlen 
getötet und die Leiche verbrannt zu * 
haben, und zum Tode verurteilt. N au „u Se — * 
in letzter Stunde gewährte der dama- |. Paris, 8. Febr. Amtlich inurbe ge: 
lige Gouverneur Altgeld ihm einen | fern Abend —— daß Prewier 
'Nuffhub, und feine Verteidiger jeg- |driand am Mittivoh nad) Rom«ab- 
ten e8 durch, dar ihm ein neuer PBro- |teilen wird. z — 
eß gewährt wurde. Wiederum! Wenn auch darüber nicht verfau- 
wurde er jchuldig geiproden und zu tet, glaubt man, daß ber Beſuch des 
lebenslaͤnglicher Zuchthausſtrafe verr Premiers den Zweck hat, „unter den 
Inen Verteidigern, einen neuen Pro- |tigen Fragen des Krieges größere Gin- 
zeß zu erlangen, aber witderum |heit zu jchaffen.” s 
Iwurde Marzen jchuldig befunden und | Kener an Bord. 
zu 33 Ssahren Zuchthausitrafe berur= | („Internalional Nerrs Service.”) a 
teilt. Nachdem er 14 Jahre ſeiner Kirkwall, Scotland, 8. Febr. Auf 
Strafe verbüht, wurde er von Gou- | dem mit Baumwolle beladenen und 
Rechtsanwalt, der Marzen jetzt ver- Chriſtiania begriffenen ſchwediſchen 
teidigt wird geltend machen, daß ſich Dampfer „Texas“ iſt ein Feuer aus— 
| fein Sthient, als er verhaftet wurde, | gebrochen. Das Schiff hat 3953 Ton— 
auf dem Seimmwege befunden und |nengehalt und verjucht fo fehnell- als 
nichts mit dem Verbrechen zu tun ge- | möglich diefen Hafen zu erreichen. 
habt babe... Ein Revolver wurde in | Meitere britiihe Nefrnten. 
der Nähe gefunden und als Beweis- | („Sıternationat News Cerbice,*) 
| Der Verteidiger führt dagegen au, ten fich unter dem neuen englifchen 
daß Marzen wegen Tragens verbor⸗ | Aushebungsgeſetz 4 neue Gruppen Re⸗ 
gener Waffen bereits zu einer Geld— | fruten, folche im Alter von 23,.24, 25 
‚Ntrafe von $100 verurteilt worden jei | und 26 Jahren. Sie werben eine drei 
und in Ermangelung don Geldmit- | bis fünf Monate mährende. Ausbil- 
teln eine Strafe von jehs Monaten | dung erhalten, und dann nad) dem 
Bor Richter Thomfon begann heute | Viele der Heerespflichtigen haben ‘fich 
der Strafprozeß gegen Frau Julia K. noch fchnell freiwillig gemeldet, „um 
Burdid, die Witwe des früheren auf diefe Weife der Zwangsaushebung 
Sountgtommiljärs William KR. Burz|zu entgehen, und auc) um fich felbft die 
Did, gegen die eine auf Brandftiftung | Regimenter auszumählen, in denem fie 
zwed3 Betruges /autende Anklage er= | gern dienen möchten. 
hoben worden iſt. Wie e3 in der An 


berg, Nr. 6450 Wentwortb Avenue, 

koch | Bedeutſamer Beſuch. 
urteilt, aber nochmals gelang es ſei- Alliierten mit Rückſicht auf alle wich— 
verneur Deneen begnadigt. Der auf der Fahrt von New Orleans nach 
material gegen Marzen vorgelegt. London, 8. Februar. Heute melde— 
im Arbeitshaus abgeſeſſen habe. Kriegsſchauplatz geſchickt werden. 
klage heißt, hat die Feuerwehr, als ſie 


Auch wirtſchaftlicher Generalſtab! 
Berlin, 8. Febr. (Ueber London.) 
Der Hanſabund hat nach zweitägiger 
Tagung, an der Vertreter aus allen 
Gauen des Reichs teilnahmen, den Be— 
ſchluß geſaßt, ſich an den Reichskanzler 
um den Erlaß einer Bundesratsver—⸗ 
fügung zu wenden, durch die ein „öko⸗ 
nomiſcher Generalſtab“ geſchaffen wer— 
den ſoll. Aufgabe dieſer Behörde wäre 
es, ſich mit den vielfachen wirtſchaft 
lichen Problemen zu beſchäftigen, die 
haue ſeit dem Ausbruch des Krieges aufge: 
der Inhalt aber nur einen Wert von taucht und nad) bem Arieg zu eriwar- 
ten iind, die Ausfuhr und Einfuhr 
nach dem fFriege zu regeln unb bas 
'deutfche Gefchäftsleben, fobald ber 
Friede zum Abſchluß gekommen iſt, 
Iiwieder auf jeine normale Grundlage 
zu jtellen. 


gen Holzbaufe Nr. 1122-24 Oft 75. 
Straße, das Frau Burdid gehört, ge- 
rufen ivurde, fünf an verjchied:nen 
Stellen des Haufes anzelegte Brände 
entdedt. Wuch fei furz vor Ausbruch 
des Feuecs ein falfcher Alarm abgege- 
ben worden, um die Feuerwehr nad) 
Das 
Haus war mit $13,000 und ber In— 
Mie die 


nennen 


wielen wie die Fliegen, 


Drei Angeitellte der Iroausis Companlı 
von Sajen übermannt. 
Während ihrer Arbeit in der Anlage f 
der Kroquois Company wurden ae: Spanien und Onfel Sam, 
Seliefert bon der „Alloziirten Preſſe“.) 
Madrid, 8. Februar. (lleber 
Baris, 3:35 Uhr Nadm.) König 
Alfonjo ernannte die Mitglieder; die 
|Spanien in der jtändigen Schiede 
unglüdten haben Aufnahme im South | gerichtsfommifiion verntreten, melde 
Chicago Hofpital gefunden. Ahr Zus! Streitfälle apiihen Spanien und den 
itand wird alö beforgnikerregend be | Ber. Staaten jchlichten joll, im Ein 
zeichnet. flang mit dem Vertrag, weldjer bon 
An Leuchtgas erjtidt wurde Dieren Nationen unterzeichnet. wurde. 
Mitternaht der 5öjährige Die betreffenden Herren find: 
Smith im Schlafzimmer feiner Woh- ; Senator Nglelins (früher jpanifcher 
nung Nr. 7954 Ridgelam Ave. aufs | Miniiter des Auswärtigen), und Bro- 
gefunden. Der Koroner wird feitzus;feilor Paul Speiher von Bajel, 
itellen fuchen, ob Selbitmord oder un Schweiz (früher Präfident des 
glüdlicher Zufall vorliegt. ſchweizeriſchen Nationalrates). 
— — —— — — — 
Fallen um. 


— 


Georg Stagner, Nr. 9427 Awing Ave. 
und Paul Shepſerich, Nr. 9710 Ave. 


2 
da 


um | 
James 


— —— ———— 


Bevorjtchende Bergnügungen, 


* | Der NRord-Ehbicago Deutfde 
ſich ſchuldig bekennen. ir K egenjeitige Unterftüb- 
Durdy ihren Berteidiger Tließenlungagzverein veianitaliet feinen aro- 
heute George Ely, Sohn Halidi und ken BPreismastenball am tommenden 
Sonnabend in Fleiners Halle, Rı. 

1633 N. Halited Strafe. Tas Komite 
unter Zeitung des Bräjidenten 9. Hol» 
marnı trifft alle Vorbereitungen, um da® 
Keit au einem der jchönjten der Satjon 


dat; fie jich der gegen fie erhobenen 
Untlagen auf Raub und Mord Ui * 
Jzau geſtalten. Viele wertvolle Preiſe wer⸗ 
ſchuldig belennen wollten. Die | — Verteilung kommen. Masten, 
drei Yurichen werden bejhuldigt, am | melde Preije erivarten, müfjen umr-"0 
234. September die Wirtjchaft von | Uhr in der Halle jein, warn die Demas- 
> firung ftattfinder. Für Epeifen und Se- 
tranke wird beiten aeforgt. : Eintekis- 
farten Ioiten 25 Cent3 im Vorverfauf, au 
der Kalle 35 Cents die Perion. Anfang 
7 Uhr Abends. - 
Der Nordweit- Biälger-Ddw 
menpderein hält am _ lommenden 
Samitag in Count? Halle, Cebfivid 
und Bladfharvf Str,, feinen 13. Nahres- 


— 
ball ab Tas Komite, unter Leitung— 
Präſidentin Anna Scharr, 


Philipp Marſton an 92. Straße und 
Commercial Avenue überfallen und 
den Wirt erſchoſſen zu haben, als die— 
‚fer zu fliehen verſuchte. Es waren 
bereits zwei Geſchworene ausgewählt. 
Victor Block, der ebenfalls an dem 
Verbrechen beteiligt geweſen ſein ſoll 
und ſich in Haft befindet, wird nach 


umatiſchen 
Auf Scheidung haben unter ande— * 1% 
‚ten heute angetragen: 

| Pearl von D. €. Ehilds, weil jie, 


|Verzte fejtitellten, daß fie fidh einer | verlegt worden war, als ein Straßen: | als jie am 26. Mai 1913 ven Ver⸗ 


Euren und Kreuz- der Erledigung dieſer Fälle prozeſ— 

ſchmerzen geworden iſt. ſirt werden. Wic es heißt, wird 
Reibt mit altem, ehrlichem „St. Hilfsſtaatsanwalt John K. Murphy 

| Yatob’3:Del" ein, fo oft Ihr Hüft⸗ die Todesſtrafe verlangen. 

gicht, Neuralgie, Rheumatismus oder — — — 


wird gicht⸗ 
unverſucht laſſen, um den Beſucher ei 
nige vergnügte Stunden zu bereiten⸗ Für 
gute Muſik und Erfriſchumgen ift bejtens 
geforgt. Tidets im Vorverfauf 2de, am 
der Kaffe 35c die Berfon. Anfang 7 Uhr 


Hlagten heiratete, erft fechzehn Jahre Werftauchungen habt, ba e8 durchaus * Die beiten Arbeitskräfte er- 
alt war und ihre Eltern ihre Zuftim- ‚ Harmlos ift und bie Haut nicht ber | reicht man durd) Kleine Anzeigen in 
mung nicht gegeben hatten, ls fie‘ prennt, der Abendunit 


| 
Wartet nit — Beitellt heute, |hatte. Ihr Zuſtand iſt nicht lebens- Avcnue plötzlich anfuhr, ſprachen Ge— 
aefäbrlich vWorene in Kreisrichter Tuthills 


—— — — — — — 


Sejet die „Sunntanpaft‘, 





Da Abgeordnetenhaus 


mag fih jelbit auf die S 
Hopfen und jagen, das hait du ein⸗ 
mal gut gemacht, und die große Mehr- | 


er 7 täglic, ausnenommen Sonntags 
| ber: THE ABENDPOST COMPANY 


"Wbenbpsii“ -» Gebäude 


3 und 225 W. Washington Str 
awiichen Abe, und Fronllin ein. 


Champ Elarts, der den © 
verließ, in die Debatte einz m 
und durch feine Worte den tiefften 
Eindrud machte auf das Haus, Er 
wird auch auf das Volt Eindrud ge- 
madt haben. Und in der Bruft von 
Milionen Demokraten eine alte Hoff: 
nung mächtig geftärtt, bezw. eine neue 
gemedt haben, —bie: daß fie boch viel- 
leicht noch die Gelegenheit befommen 
werben, für einen Marm nad ihrem 
Geihmad ftimmen zu können. 
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280 at Ihe Ofice at Chicago Illinois, undep | Die Geldeuntwertung in Deutihland 


E3 wird vielfach behauptet, da; der 

bermehrie Umlauf an Bantnoten im | 

| Deutichen Reiche eine gewijje Entwer- 

in Waih- | tung deö Geldes zur Folge gehabt hat. 
ington hatte geitern einen guten Tag. | Ob fi) das aber in Wahrheit fo ver 
dnılter | Hält, mag zweifelhaft erjeyeinen, wenn 
man den Unterfuchungen von Dr. D. 
Heyn Glauben jchenten darf, welche 
* Pe —* dieſer in der „Deutſchen Wirtſchafts— 
heit de3 Volkes wird bereit ſein, das | zeitung“ veröffentlicht. In allen Fäl- 


Gute Arbeit, 


hm. Das Haus führte gejtern | len, in denen ein gejchäftliches Unser: 


eine Xlare, und Ternige | nehmen — und der Staat ijt ſchließ⸗ 
Sprache und es tat etwas — ließ den lich in finanziellet Hinſidt auch nichts 


orten schnell Kraitpoffe | anderes — jeine Attien vermehrt, 
ee ſchnell kraftvolle ohne gleichzeitig ihren Wert in Baar 


Das muB gerallen | per jonftigen greifbaren Materialien 

Muß ſelbſt denen, die noch nicht völlig zu erhalten, prlegt man von einer Ver- 
überzeugt find, dai; der durch die | wälferung des Kapitals zu fprecen. 
Annahme des betreffenden Bills ein- | — ss er 
W ichtige iſt, An-⸗ tet ſich nun einmal heutzutage in ber 
— ee en | Hauptfadhe nach ber vorhandenen Goıd- 
en _ ums | Deung, da Bold das YWwüdgrai ber | 

Gegenjtand der Debatte war zuerit | meiiten modernen Münziniteme bil- 
die Vorlage, welde $500,000 aus | pet, Yor dem Kriege liefen in Deutich- 
wirft zur Vergrößerung der Schitf-| land ungefähr zweitaufend Millionen | 
bauanlagen der Mare Island Navy | Mark in Banknoten um. Heute wird 
Dard bei San Francisco und 8100, der Wert des ausgegebenen deutſchen 


EN 
D 


n j . 
ẽ ee. => 
Graft überall! 


n Chicago fcheint der „Graft“, wie 
2 Beſtechung der Beamten und 
Gelderpreſſungen gemeinhin hietzu— 
lande zu benennen pflegt, geradezu epi⸗ 
demiſch zu ſein. Die vier Burſchen, 
welche den Raub in der Waſhington 
Part Nationalbank verübt haben, ſol— 
len ihrem Anwalt Cantwell derartige 
Angaben über eine gewaltige Ber: | 
ſchwörung zwiſchen Banditen, Polizis | 
ſten und — Politikern gemacht haben, 
daß dieſer Anwalt entſetzt ſeinen Po— 
ſten als Verteidiger niederlegte, weil 
er ſich nicht im Stande fühlte, die Ver— 
teidigung einer ſolchen Räuberbande zu 
führen. Wenn dieſer Grund der rich— 
tige iſt, dann muß es ja eine haar— 
ſträubende Geſchichte ſein, wenn ſogar 
ein amerikaniſcher Anwalt, dem doch 
in der Regel die ſenſationellſten Pro⸗ 
zeſſe die liebſten ſind, weil er ſich da⸗ 
mit einen großen Ruf und damit eine 
goldene Praxis begründet, — 
ablehnt, weiter damit zu tun haben zu 
wollen. 

Jedenfalls hat die abſonderliche Ver⸗ 
brecherwelle, die ſich in letzter Zeit über 
Chicago ergoſſen hat und ſogar bie | 
Stadtbeamten im Stabihaufe jelbit 
veranlaßte, fich mit zur Hand liegen= 
den Scießprügeln zu bemwaffnen, 
fiherlich nach einen befonderen Grund | 
außer dem Iandläufigen, daß zur el 
terägeit bei grimmiger Kälte die Ar- 
beitslofigteit größer ift und baber| 
mehr zu Werbrechen reizt. Ob dieler | 
beiondere Grund jene aroße Ver⸗ 
ſchwörung“ iſt, wird die Unterſuchung 
ergeben —vielleicht auch nicht. 

Aber ein Grund, wenn auch nicht | 
der Hauptgrund, ift der, daß die Poli- 
zei, aufgeitadhelt zu „Fieberhafter Tä- 


} 


a 


— E —— — — 


000 für die Brootlyner Navy Yard | Papiergeldes fid) aber jhon etwa auf |tigteit“ infolge des Sonntagserlafjes 


er 


EN A 


bem —TF Dampfer nach — auf 
Koſten Mr. Fords. Präſentirte ſich 
bei ſeiner Ankunft in Chriſtiania 
Herrn Ford als Reporter einer ange⸗ 
ſehenen New Yorker Morgenzeitung. 
Nachher kam es heraus, daß der Kerl 
noch nie eine Zeile geſchrieben hatte 
außer ein paar „Puffs“ für „Movies“. 

Man kann ſich lebhaft vorſtellen, 
wie es zuletzt den gutmütigen Ford ſo 
anekelte vor dieſem Friedensgeſindel, 
daß er krank wurde und plögtlich 
heimwärts eilte. 

Und da war es mit der Herr— 
lichkeit aus. Es gab feine Diners, 
keine Weine und Liköre, keine Auto— 
fahrten für die „Peacer“ mehr, und die 
„Friedenstauben“ mußten ſich ihr 
„Gefieder“ ſelber beſorgen. Mit dem 
„Peace Graft“ war es zu Ende. 

Iſt es aber nicht eine Schmach und 
Schande, wenn die edelſten Beſtrebun— 
gen—und das ſind doch Friedensbe— 
ſtrebungen — in ſolch niederträchtiger 
Weiſe ausgebeutet werden? Da iſt der 
Räuber auf der Landſtraße doch noch 
ein anſtändiger Kerl gegen ſolche er— 
bärmliche Geſinnungslumpen männli— 
chen und weiblichen Geſchlechts. Und 
man wird wieder hören müſſen: „Echt 
amerikaniſch!“ — Wann wird die 
Stunde ſchlagen, da das amerikaniſche 
Volk von dieſem Geſchmeiß befreit 
wird, das die Ehre der Nation vor 
aller Welt beſchmutzt! — Wann wird 
der Herkules kommen, der dieſen 
Augiasſtall des „Grafts“ ausmiſtet!— 
Hier ſollten unſere reformwütigen 
Volksbeglücker den Hebel anſetzen. — 


Berges Heldenſtück. 


„Abendpoſt“ nimmt Beiträge zu 
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honpjons Sindenreife, 


Reformliga geikelt Amtsführung des 
Mayors und der Stadtverwaltung. 


Berichtet über Aldermen, 


Diunicipal Boters’ League warnt Bür- | 


gerichaft vor Nebergriffen der Stadt: 
verwaltung. — Dem. Stadtratsfandi- 


dat T’Andrea,chemaliger Zuchthäusler. 


 Scarfe Kritif an Mayor Thomp- 
ton umd feiner Antsführung übt die 
Municipal BVBoters’ League in ihren 
heute veröffentlihten Jahresberich 
über die Mitglieder des Stadtrats, 
deren Amtszeit abgelaufen it. An 
lagen, daß ein Berjudh gemacht wor: 
den jei, die Beutepolitif iwieder ein- 
zuführen und das Zivildienitigitem 
3. untergraben, 
Stadtoberhaupt und jeinen Anhang 
erhoben, Die Bevölkerung der Stadt 
wird davor geivarnt, dal; ein Verfud) 
gemacht werde, dem Stadtrat Rechte 
und Machtbefuanifie zu nehmen, die 
ihm bei der Ausübung jeiner Anıts- 
geihäfte und der Erfüllung jeiner 
Antsprlichten unentbehrlich jeien, und 
dab er fich gezwungen geieben habe, 
diejfe Eingriffe in feine Rechte zu ver- 
teidigen. Die dem Stadtrat feind- 
lihen Elemente jeten von der Ansicht 
ausgegangen, daß der Stadtrat nichts 
zu tun habe, al$ Na und Amen zu 
jagen zu den Wünjchen der Stadt- 
verwaltung. Die Bevölferung der 
Stadt aber, die unabhängige tirchtige 


| Männer in den Stadtrat gewählt habe, 


werden gegen daS | 


ve ne rn na mn ne 


Warnung! 


Unjere Gejellichaft 


hat feine Verbindung 


irgend welcher Art mit einem Verein, der 


ſich „Eiſerne Kreuz Geſellſchaft“ nennt und 


leidenden arbeitet. 


| 
| 
| 
| 


| 30. Ward— John Eollaaban, Rep. 
I — — —— ç 


| Dänenprinz hier. 


\Grif Frederik Ghriitian 
Beſucher in Chicago. 

Im Blaockſtone Hotel iſt geſtern un— 
ter dem einfachen Namen 
land Kopenhagen” ein 

Prinz don Dänemark abgeſtiegen. 
Hinter „Eridjon“ verbirgti* jich Prinz 
| Grit Frederik Chriſtian Wlerander, 
Sohn des Prinzen Waldemar, des 
Vizeadmirals der 
flotte, und Vetter des Königs Chri— 
ſtian von Dänemark und des Königs 


königlicher 


18. Ward —John J. Tully, 
| 19, Ward-— Louis Rabenftein, Rep. | 


| Unferen 


Alexander ais| 


„Eridjon | 


59 u 


dänischen Kriegs: | 


angeblich für Unterjtügung von Kriegannt 


Deutſche und Oeſterreich-Ungariſche 
—A 


Die Gartenlaube 


des neuen Jahrganges, ſowie 
„Woche“, 


Heft 1 und 2, find foeben eingetroffen, 

umunterbrochenen Dienit werden wir 
irog der ungeregelten VBerhältnijfe and in die- 
rem „ahre auireot erhalten und deine Mühe 
und Koſten ſcheuen, um unſere geſchätten Kun— 
den zufrieden zu ſtellen. 

2 SwWir bitten um Ihre Abonnementsauftrage. 


A.KROCHK&CO. 


Teutiche Buchhandlung 
nd 6: Ost iWlionroe Str. 


zwiſchen Wabaſh nnd Michigan Ave.) 


— RT ———0— 


Todesaungeige. 
Freunden und Belannten die, traurige 
in geliebter Gatte und 
ter, Schwiegervater und J 


Sammlung für Maunſchaft au. 


zu demſelben Zweck, ſodann die Vor- ſiebentauſend Millionen Mark belau— des famoſen Bürgermeiſters von Chi— BER 
Die fühne Tat des Leutnants Berge 


Joſeph Steinhauſer 
lage, welche das Seekadettenkorps von fen. Davon darf man allerdings zwei- cago und infolge der Hat auf „Fox—⸗ 


im Alter von 53 Jahren, 1 Monat und 
Mm⸗ — ee ee ——— 
P. Wichfield aus 19 Tagen nntag, den 6. Bebr., 


werde ſich nicht gefallen laffen, dak | Georg von Griechenland. Der Prinz | 
ihre Bemühungen zu Schanden ge: wird von Arel E. 


— 


* 


-Jingen, wenn erjt einmal 


Annapolis um rund 500 vermehren, |taufend Miliionen als Erfag für das 
ton 1169 auf 1704 bringen will. In|der Reihsbant aus privatem Belig 
Wirklichkeit jtand die Frage, joll die | zugeflofjene Gold anfehen, einen weis 
Rriegsfloite der Nation eine weient- | teren Teil auch dem durch die Erobe- 
liche Beritärfung erfahren, jo bald wie | rung fremder Gebiete geichaffenen 
möglie; jo jtarf wie möglich. gemacht | Mebrbedarf auf Rechnung jegen. Jm= 
iwerben?, zur Debatte und Beantivor- | merhin bleibt noch ein gewaltiger 
tung. Die Antwort war ein jtarfes | Ueberfhuß an Papiergeld übrig, deijen 
„a. Die ANbitimmungen ergaben | verminderte Goldvedung nur biß zu 
fein einziges Nein. 
vorlage wurde mit einem Botunt von | des Reiches wett gemacht wird, 

E> u 0 Stimmen angenommen. | Daß das beutfche Geld im Laufe 
Das Sa-Botum macht mod nicht ein | nes Sirieges alfo Durch die vermehrte 
mal die Hälfte des möglichen Ge- | gptenausgabe eine Wertverminderung 


nn : cr — erfahren hat, wird ſich ſchwerlich be— 
zur .. 9° Streiten laffen. Heyn meilt in feinem 


= * — — Schlagfer tig⸗ uffahe darauf hin, daß die Haupt— 
leiisprogramms geſtanden ihre Schwä⸗ 
7 de “Oh: -_‚urfadhe der Geldentwertung in den 
de ein, indem fie jich der Abitimmung ' > : : 
; : — 8Faktoren zu ſuchen ſei, welche die 
an berAbftimmung enthielten. Sie wer= © ...: 2 BL 7 
“nn Ka * 7, ,| PBreisbildung mährend des Strieges 
den bei ftärferen Gelenenheiten nicht) *. .. -, - . : 
—* for, | beeinflußt haben. Dazu gehören Die 
tärker jondern nur noch Ichwächer fein. | Steigerung der Robftoffe, Zebensmit- 
Die Fräftigen Worte, die geitern im| ,, arms 2 
f Abitim=! 7. > ii 
Derlauf der Debatten vor den Abitim | öhne infolge der Erfehtoerung der 
Be epenigen wurden, haben, De- Zufuhr von $mportartiteln aller Art 
züglich der FFlottenfrage, die Lage ae= | * - 
Härt und werden überall im Lande > a lg ar. > 
Sande ftartes Echo und kräftigen Beis —“ —3* —* . 
fall finden. Was das ‚Schidfal der Geldbe ge. an hi De in * 
Rüſtungspläne zu Lande ſein, ob es ——— ich ver Nie * 3 Be 
gelingen wird einen praftiichen Plan | Derfügung: die Ausgabe von er 
auszuarbeiten und ji auf diefen zu moburh die im Umlauf befinbit he 
einigen — „das mögen die Götter wif- | Geldmenge bermehrt wird, Die Aus— 
jen“, Menjchen können’3 nicht jagen. | Itellung von Wechleln und die Bezab- 
Daß die Flotte jtarf vermehrt, aus=| lung des materiellen Kriegsbedarfs 
gebaut und ſchlagfertig gemacht werden durch die Stücke der Kriegsanleihen. 
wird, das ſcheint jetzt gewiß. Und das Die Regierung benützte die erſtge— 
iſt ja auch die Hauptſache. Denn die nannte Methode. Hätte ſie ſich der 
Flotle bildet die erſte Verteidigungs- letzterwähnten, der direlten Bezah— 
inie des Landes und wird ſie immer lung mit Stücken der Kriegsanleihen, 
bilden. Sollen die Ber. Staaten wirt: | bedient, fo hätten Nachfrage und An: 
lich frei und unabhängig bleiben, bezw. | gebot fich natürlich nicht anderd_ als 
wieder werden, dann müflen fie jet geftaltet; aber meder der Staat 
fi eine ftarte, eine jehr ftarte Flotte noch die Lieferanten hätten fo viel 
zulegen, denn ihre Feinde jind See: | Vermögen in baarem Gelbe bejelfen 
mächte — das „meerbeherrjchende” | pie heute. Das Vermögen an fi 
England und Japan, bas mad) der | wäre wohl vorhanden gewejen; aber 
Herrjchaft über den Pazifit ftrebt. den Banten wäre felbitwerftändlic 
— wird * viel Geld, ungeaäblie auch nicht entfernt fo viel baares > 
Daillionen, Tofien, Die Seemact DET; zugefloffen, wie es jeht der Fall ilt. 
Ber. Staaten jo auszubauen, daß tie Sie hätten alfo über weniger ausleib- 
im Stande fein wird— sera fähiges Geld verfügt, und das hätte 
Englands und Pe GEBE nz = | jelöftredend die Produktion weſentlich 
ten zu tropen und 8 den amerikani⸗ verteuert. Hätte die deutſche Regie— 
— — ——— rung ihre Lieferanten ————— 
ner durch einfache Ueberjchreibung 
en en un nn ihrer Forderungen auf Banknoten be— 
die grope Schmierigfeiten 3 cn. | glichen, jo hätte auch diefe Form der 
den fein; eö wird nicht leicht fein, für! >, Angebot 
: dt, Seo mit Mn. Zahlung an Nachfrage und Ungebo 
die große Flotte die nötigen Manns |» 7. Br SZ — 
ſaflen und Referden u gewinnen. nichts geändert. Die ſichtbare Geld— 
Aber bies muß, gelingen und wirb ge- menge wäre Heiner, die unfihtbare in 
Bu flar und. Geitalt von Bantquihaben bagegeit 
arößer als heute gemeien. Auf die 


deutlich da8 Ziel geitect jein wird — | STB Pr. : 
und > er dürfen nicht | Preisbildung hätte diefe Methode nicht 


Die Kadetien- | einem gemwiljen Grade durch den Kredit | 


tel, ‚Kriegsbedarfartifel und Arbeits- | 


'trot“ und andere „after“, jo viel jegt | und feiner waderen Mannjchaft, wel- 
zu tun bat, um das Geelendeil 
der braven oder vielmehr unfoliden | dampfer „Appam“ troß aller Fährniſſe 
Bürger Chicagos zu jhüten, daf fie) Tier über den Ozean nad Norfolt, 
nicht mehr im Stande ift, das för- Da., brachte, hat überall, mo Deutjche 
perlide Heil der Bürger zu|mohnen, von Neuem die größte VBegei- 
hüten. Es ilt ja fein vereingelter | jterung für die deutjche Flotte hervor- 
Fall, daß der Prohibition das Ber- | gerufen. E3 war eine jener Großtaten 
| orechen auf dem Fuße folgt. des Sirieges, welche in der Gefchixhte 
Do Chicago ijt es nicht allein, daS | fortleben werden, ebenfo mie die ber 
|itber Graft zu tagen hat. Ueberall im | „Emden“, der „Karlscuhe“ ufg., und 
ganzen Lande herrfcht diefe Seuche. | welche den Beweis liefert, af bei den 
Daß die Munitionsfabritanten eine | peutichen Seeleuten jener Heldengeijt 


’ 


‚großartige Lobby für Die Kriegs= | melcher fich während des Krieges fchon | 


rüſtungspläne in der Preſſe wie auch wiederholt in ſchönſter Weiſe of 
* ſonſtwo unterhalten, iſt ſelbſt dem barte, nach wie vor lebendig iſi. 
harmloſeſten Bürger klar und ein⸗ Auch bei den Chicagoern deutſchen 
‚leuchtend. Und wenn man hier einmal | Blutes bat diefe aroßartige Leiitung 
Einſicht in die verjchiedenen Buchtonti | peutfcher Seeleute überall die verdiente 
nehmen tönnte, wurde man ganz az Mirdigung gefunden, uud der Vor— 
| dere Dinge erfahren, als aus ben ge- | ichlag, für die mwaderen "elven, welche 
ſteblenen „Chedſtops“ des Herrn von auf ihrer langen gefahrvollen Reife 
Pan. ilitäriſche Graft“ ſicherlich gar vielen Entbehrungen aus— 
"ibn —— —* in ‚7 | gelegt waren, eine Sammlung zu vers 
er man ihn nennen mag, fteht in vol- | anftolten, findet vielfeitiges Entgegen= 
| ler, Blüte, Ind wenn die erjte Zeit BER ift doch der „Abendpoft“ 
| Aufregung über die „Preparedneh” |.’ / = 
einmal borüber fein wird, wenn bie | ge 
| Gemüter tübler geworden find, wird |", ° 5 Be a 
man vielleicht allerhand Entdedungen | eine eg 4 2. a 
machen. De a J en © 
Pz : j «#; (einzig in ihrer Art daftehende Tat Ye: 
ia re — 4 2 den, der deutſches Blut in den Adern 
. —* ⸗ . ; e x i . S 4 .. 
feine treffende beutfche Ueberjegung, | Dat, mit Stolz und Freude erfüllen 


ag? = e ”. 7 muß, entgegenzunehmen. E8 wird täg= 
| meil jo etwas es im Deutjchen einfach | muß, entgegenzunehmen. C& wird täg 


fen= 


n zugegangen. 


Fo 2 * 2 
nicht gibt. Ueber dieſen pazifiſtiſchen Burn zw 
|Sraft” plaubert Carolyn Mllen, bie werben. Da e5 ungemwiß ift, ie Tange 
| betannte Korrefpondentin der Ehica- die deutſchen Blaujagen in ameritani⸗ 
Igo Zribune“, in amüfant faliriſcher ſchen Gewäſſern weilen werben, fo 
Meile in einem Berichte dem | muß die Sammlung bald abaejchloffen 
r will 
Haag. 


werden. Wer dazu beitragen 
— u: p ſollte dies alſo möglichſt bald tun. 
8 o 5* — 
Der. Friedensſchwärmer Henty Ford Es find feit der lehten Quiiung 
hatte ſich auf ſeinem Friedensſchiffe eingegangen: 
Oskar II.“ eine nette Räuberbande son Baumann. 
aufladen laſſen, die an Unverſchämt- Dd J. X. Stoll en: 
heit den- Chicagoer Näubern nicht Lena Lueders 
inadhitebt, fie in Anbetracht der nieder: | sta x. Heer 
: 8 uf s ICarl Boedider 
Iträchtigen, lumpigen Gejinnung viel: | 


vw . —⸗ — Heinrich und Mary Kamp. .... 
leicht noch übertrifft. Hier eine kleine | Fr. Bechmann, Rittmeiiter a. D. 
| Auäleje: Ge—< 


C. E. Schubert 

Ein NMitglied der Friedensgefandi= | !. 8** 
ſchaft oder „Peacer“, wie ſie Carolyhn 
|Wilfon nennt, hatte in einem Stod= |} “rait . 
bolmer Hotel von einem früheren Auf= |&. Stoichia, X ses 
enthalt her noch eine Rechnung von | Guit. Hamann, PBalatine, IL... 
1$75 ftehen. Der Kerl brachte es mit | NaCob Hendrids, Aurora, Ill... 
|feiner bodeniojen Unverfhämtheit fer— 
\tiq, von dem „Manager“ der Friedens 
'erpedition nicht nur diefe $75, jon= | 
| dern noch dazu einen „Vorſchuß“ für 
\eine Ertrareife in eines ber friegfüh- 
renden Länder herauszufchlogen. 
| Ein anderer „Beacer” fälfchte einen 
Che von $40, Der Manager bezahlte. | 

Ein dritter „Peacer“ betrog einen | 


aus 


Früher auitriri 
$221.50 
— —e — 


Rebendig verbrannt. 


Feuer in übelberischtioter Wenihänfe in 
Burnham fordert ein Menichenleben. 
Fin Brand in der ütbelbeleummdeten 


che den gefaperten britifchen Linien⸗ 


> : 
ib an diefer Stelle darüber quittirt | * 
—* nen Aldermen, deren Amtszeit abge- | 


ichreden. 


Es iſt ja möglid — mir hoffen es 
zuverſichtlich — daß eine ſehr ſtarke 
Flotte ſich in der Zukunft als nicht 


notwendig erweiſen wird. Wir glau— 


anders wirken können als die Noten— 


armen Kellner in einem Reſtaurant zu 
ausgabe. ER | Kopenhagen mit einer wertlofen $5| 

Wenn Heyn auf diefe Weile nad: | Konföderirien-Note. Mr. -Ford’s Ma- | 
meifen will, daß die Notenaudgabe | nager bezahlte, 
nicht die unmittelbare Urfache ver) 


leben gefoitet. 


Ein vierter „Peacer“ beſtellie ein 


Wegihänte, die ein gewiiier „Borfy“ 


Torrio in Burnbham, in der Näbe von | 


Sammond führte, bat ein Menschen 
Int eriten Stod be 


fand jich die Wirtichaft, in dent obe- |5 


ben zu wiſſen, daß eine übermächtige 


Flotie für die Ver. Staaten entbehrlich 


ſein wird, wenn der große deutſche 
Sieg, an den wir glauben, Tatſache 
Darauf darf ſich das Land. 


wird. 
aber nicht verlaſſen, und auch wenn 
jener Sieg kommt, wird es beſſer ſein, 
daß die Republik ſtark und gerüſtet 
daſtehe; ſie wird ſo für Deutſchland 
ein beſſerer und wertvollererer Bundes— 
genoſſe ſein. 
wir eine ſtarke 
überhaupt eine, 
dab England der natürliche Feind der 


Kriegsflotte. wenn 


Auf jeden Fall brauchen 
gangbaren Methoden zur Bezahlung 
Entweder es iſt ſo, 


Geldentwertung war, ſo mag er damit exzellentes Diner mit Wein für ſechs ren Stockwerk wohnten die Inſaſſen 


recht behalten. Dieſe unmittelbare gerſonen und befaß die Frechheit 
Urſache liegt natürlich im Kriege ſelbſt. obendrein, auf dem Check den Namen 
Er ſchuf die Verhältniſſe, welche die einer der einfiußreichſten Damen der 
Preiſe für faſt alle Bedarfsartikel ſo⸗ Friedensexpedition zu fälſchen. — Der 
wie bie Arberi.löhne in die Höhe | Manager bezahlte, 
ichnellen ließen. In diefer allgemet: | Aber die „Damen“ diejer wunder: | 
nen Verteuerung der Lebensverhält- har zufanımengewürfelten Friedenäge: 
niffe Iieat Schon eine Geldentwertung. | jelichaft trieben es nicht viel beffer. 
Sie wäre unter allen Umständen ein- |Zmar berichtet Carolyn Wilfon von! 
getreten, ganz gleich, welche der drei ihnen feine Chedfälihungen. Das war | 
‚ben „zriebenstauben“ offenbar zu, 
‚umftändlig. Sie madien’s einfacher. | 


ihrer Schulden die Regierung befolgte. | umita 
ı Ste fuhren in eleganten Autos bei ben | 


Da fie aus praftifchen Gründen mie 


der Zaiterhöhle, in deren GSeiellichaft |: 


ji, als der Brand ausbrah, meh 
rere Männer befanden. Tas leichte 


Holzgebäude itand im Nu in bellen | 


Flammen, und die Inſaſſen ſuchten 
ihr Heil in wilder Flucht. Eines der 
Mädchen, Laura Clark, konnte ſich 


aber nicht mehr in Sicherheit bringen |« 


und wurde ſpäter als verkohlte L 
aufgefunden. Ein anderes M 
das nur unter dem Namen „Vetiy 
Blonde“ bekannt ist, muÄte aus dem 
Fenster des zweiten Stockwerkes 


eiche 


ädenen, | 


oberungsgelüfte heat, und dann hat, 


auch die meiiten ambderen friegführen: 
den Nationen die. Vermehrung ber im 
Umlauf befindlihen Bantnotenmenge 
wählte, blieb dafür jo gut mie ohne 


Ber. Staaten ift und Japan der aro= | 
Ben Rtepublit gegenüber Rache- und Er- | 


eine mäßig ftarfe Flotte feinen Wert | 
nod) Zived; oder England und Japan) Belang. Aber die Behauptung, 
haben nur freund jchaftliche Ge- | aus der Vermehrung des Notenum- 
füble — jelbitlofe Liebe und Berun- | laufs ohne entfprechend geiteigerie 
derung — für die Ver. Staaten, und | Golvvedung fi teine Gelbentwer- 


dann brauchen wir gar feine Flotte; | tung ergebe, ijt nicht ftihhaltig. In 


dann fünnen wir und darauf verlaf= | allen triegführenden Staaten hat Ti 


dag | 


jvornehmjten Geichäften vor und be=' 
‚ftellien die feinften Koftüme — auf|brad. Einer der Gälte, Rube San- 
Fords Rechnung. Und der Manager |rop, jprang ebenfalls aus dem zwei— 
ı bezahlte, ‚ten Stodwerf und landete glirdlic 
Ueberhaupt war bas Autofahren | 
ſelbſtverſtändlich. War man doch 
„Gaſt“ des berühmten Autofabrikanten 
Ford. So machte man die weiteſten gen und fiel auf ihn, wobei beide ver— 
und feinſten Autotouren und, nach letzt wurden. Mehrere andere Gäſte 
dem Hotel zurückgekehrt, deutete man trugen Schnittwunden und Quet— 


ſpringen, wobei es ſich das Rückgrat 


raffen konnte, war ein anderes Mäd— 
chen aus demſelben Fenſter geſprun— 


ſen, daß jeder Intereſſengegenſatz ge— 
löft wird durch Englands und Japans 
rudſichtsvolles Nachgeben und Zurück— 
freien: „Wie Du millit, Ontel Sam, 


Deim Wille geichehe, denn toir lieben | ten if. Mag es vorübergehend auch | 


‚mit dem Finger nach dem Hotelclert: 
| Bitte auf Rechnung des Herrn Ford | 
zu jegen.—Und der Monager bezahlte. | 
‚In ben verichiedenen Hotels gaben 
die „Beacer“ Gejellichaften, die 'bis 
‚zum früßen Morgen woäßrten. Die) 


der Wert des Papiergeldes naturgemäß 
vermindert. Daraus folgt cber jelbit- 
| verftändlich noch lange nicht, daß deut- 
|iches Geld mit Miktrauen zu betrad- 


Rechnungen, 


Di gar zu jehr!“ Denn andere ge tatfählih an Wert eingebüßt haben: | 
liche Feinde als diefe Heiden Haben | der deutfche Kredit ift feft begründet | 
Die Ver. Staaten nicht. ‚und fußt auf der beiwiefenen Tüxhtig- | 
Das wurde während der gejtrigen | feit des beutjchen Voltes. Die deut | 


I 


Debatten im Abaeorbneienhaufe nicht | jchen Banknoten werben in ber ganzen | 


recht gejalzen, 
dem Manager präfentirt. Und er be-| 
zablte.— Doch die gelungenfte Uner= | 
Ihämtheit befaß ein unternefmunas- 
luftiger Jüngling, der gerade zufällig 


wurden | 


gejagt, ed war aber der Grundton der | Welt nod; honorirt werden, wenn man am Pier ftand und der Abfahrt bes 


ausihlaaescnden Reden. E3 war je= mit den franzöfifchen „Affignaten“ be: 
benfalls der Grundgedanfe der Worte reits die Wände tapeaiert. 


Friedensſchiffes zuſah. Da kam ihm 


die Erleuchtung. Flugs fuhr er auf 


ſchungen davon. 

Als die Feuerwehr eintraf, brannte 
das Haus ſchon lichterloh und konnte 
trotz aller Anſtrengungen der Löſch 
mannſchaft nicht mehr gerettet wer— 
den. Wodurch der Brand verurſacht 
wurde, muß die Unterſuchung erſt 
ergeben. 

—ñ — —— 

Heute iſt der einzige Regiſtrirnngs— 
tag vor der Stadtratsvorwahl am 29. Fe— 
bruar. Wer ſeit dem 20. März lebten 
Jahren umgezogen iſt, muß ſich heute 


regiſtriren laſſen. Die Stimmplutze ſind 
bis 9 Uhr Ab ends offen. 


— 


| mad: würden. 


| Sünden der Stadtverwaltung. 
Der Bericht zählt folgende Siim- 
den der Stadtverwaltung unter der 
Leitung Mayor Thompfons auf: 
Sudte den Stadtrat daran zu 
hindern, ih die Silfe von Sadper- 
Htändigen für die Zujammenitellung 


\des ftädtiichen Budgets zu jicherr. 

| Mbteilungsvoritände haben jich ge- 
weigert, dem Stadtrat und feinen 
Ausſchüſſen Aufichluß, zu dem diefe 
| berechtigt find, zu geben, 

| Der Schulrat hat Auskunft über 
| feine Finanzverhältniffe vermeigert. 

| Dem Stadtrat iit das Recht abge- 
jprodhen worden, die Verausgabung 
jtadtiicher Gelder zu unterjuchen, die 
zu bewilligen er das alleinige Recht 
| bat. i ; 

Die Zivildienſtkommiſſion hat die 
Kontrolabteilung rumirt ımd am der 
Stelle von Zivildienitangeitellten 
Berfonen ernannt, die Zipildienitprü- 
fungen nicht abgelegt haben. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat ver— 


bereits eine ſtattliche Reihe von Beiträ- ſucht, die Arbeiten der Stadtrafskom-— 


miſſion, welche Verbrechen und Ver 
brecher in Chicago unterſucht hat, und 
deren Arbeiten allgemein als muſter— 
giltig anerkannt worden waren, in 
Mißkredit zu bringen. 

Urteil über Aldermen. 


Das Urteil der Liga über die einzel— 


laufen iſt, iſt, wie folgt: 


| 1. Bard— Joh 3. Coughlin, völ- 

lig unbefriedigend. 
%' Such Norris, unbefrie- 
| gend. —. 
k N. HM. Stern, gut. 
ı 4. Sohn A. Richert, ant. , 
’ Thomas W. Doyle, aut. 

WB, DO. Nance, gut. 

J. N. Kimball, gut.' 

M. Croß, mittelgut. 


I * 


E 
Eugene Block, gut. 
James MexNichols, mit 
telgut. 
C. F. Pettkoske, ſchlecht. 
Rudolf Mulae, 
Frank H. Ray, gut. 
NS. 9. 
digend. 
—W. E. Rodriguez, gut. 
John Szymkowski, un— 
| befriedigend. 
117. S. Walkowiak, unbe 
| friedigend. 
18. W. J. Healy, mittelgut. 
19. J. B. Bowler, 
digend. 


— 
[93 
er. 


20. 
gend. 
Hugo Krauſe, gut. * 


>» 


friedigend. 

Sohn Stjellander, qut. 
sohn Saderlein, mittel- 
auf. 

F. 8. Link, aut. 

(deorge Prekel, aut. 

OD. 2. Watlon, gut. 


M. I. Dempiey, aut. 


F. MeDermott, ſchlecht. 


W. R. O Toole, 
friedigend. 
Henry P. Bergen, gut. 
James Rea, ſchlecht. 
33. M. Michaelſon, miſera— 
bel. 

34. John Toman, unbefrie— 
| digenDd. 

35 T. 3. Lund, aut. 

| Gibt Voritrafc zu. 

| Anthony D’Andrea, Nrbeiterführer 


unbe 


909 
> 


unten. be er ich. aber wieder auf. umd Veverber um die bempfratifche 


|Nomination für den Stadtrat in der 
119. Ward, gab geitern zu, daß er un: 
ter dem Namen Antonio D’Andrea 


ei 


bung. von Faljchgeld verbüßt hat. 


D’Andrea ift das Haupt des Stanal- | 


| gräberberbandes und eine Größe im 
politifchen Leben der ‘talienet ber 
| Stadt. Nah der Staatsverfaſſung 
kann er als ehemaliger Zuchthäusler 
ein öffentliches Amt nicht bekleiden. 


Neue Stadtratsfandidaten. 
Folgende Kandidaten für 
Stadtrat haben Nominationspetitio- 
Inen bei Stadtfchreiber Siman einge: 
reicht: 
2. Warb—Niehls Dhljen, Dem, 
8. Ward— Rob U.Woodhull, Dem, 
17. Ward— Kohn 8, Calo, Rep, 


ichlecht. | x 


Smith, unbeirie: | 


unbefrie— | 


Henry Aid, unbefried:: | 


sohn 9. Bauler, unbe: 


I 


New York begleitet, deflen Gattin eine 
Zodter von- E. EC. Swift in Boiton 


|und eine Bafe von Louis F. Swift in, 


| Chicago it. 
| Die beiden Herren jind angeblich 
auf der Reife zur Jagd iu den fana- 
diichen- Wäldern, aber der Umitand, 
daß der Handel Dänemaris 
der englifchen, gegen Deutichland ae 
richteten Sperre jchwer Teidet und aud) 
|die großen Schlachthausfirmen über 
engliſche Wilffür jehr zu Klagen haben, 
‚gibt Anlaß zu der VBermutunt, daß die 
Miſſion der Beiden in Wahrheit eine 
‚andere it. 
ſie noh Mapybelle Swift hieß, einmal 
mit dem jerbifchen Prinzen Wleris 
| Rarageorgiemwitfch verlobt, heiratete 
| aber fpäter Glarence Moore aus 
ıMafhington. Nahden Moore mit der 
„Titanic“ verſunken war, 

ſie ſich mit Herrn Wichfield. 


94 2 3 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Eatherine Zimmer, geb. Hoffmann, 
geliebte Gattin des 
am 7, Hebruar im Alter bon 
|ben it, Die Beerdiaung findet ftatt am Ton- 
| terstag, den 10. Febr., 9 Uber WiorggAs, r 
Wohnung ihres Sohnes 256 W. 2 
nahe Oalley Ave., nach St. Pauls-Kirche, 
an Ave, und 22. Place, don da mit Mırtos 


itauriae $ 


ige Nach 
und Stiefmutter 


von de 


der 
nad dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtilles 
Veileid bitten: 
Schweſter M. Pauletta. O. N. 
Tochter 


| 
I 
I 


an 
+ 


| Stiefiöhne, 


| Todesanzeige—, 
Freunden und Beélannten die traurige? 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

I * 

| Margaret Nicsz 
| im Allier bon 79 Jahren janft entichiaien til 
Seerdiquna findet ftatt am Donner 

Febr. 2 Uhr Nachm., vom Traue 

chomas Str mit, Autos nach Wald 
trauernden Sinterbliebenden: 
1 Barbara Bauer umd Charltes Riesz, 
inder 4 

Naieph Bauer, Echwiegeriohr. 
\ Elizabeth Riesz, Schiwiegeriochter. 


— 


Todesauzelge. 
Denticher Verein der Weitieite. 
I Dramien und Mitalicdern 
z Schweſter 


Den 


Bhilippine Placettner 

Die Beerdigung iindet fatt « 
Tonierstag, den 10. Febru IN 

| Uber, vom Trauerbanie, 

beim. - Die Penmnten \ ( 

Uber in der Verein ie, 9 
der deritorbenen Schweiter 


weiſen. 


< ilt. 


a 


| 
I 
| dba 
I 
{ 


Eliſe Leemhuis.J 
| Marie Schaefer, 

— — ⸗ — 

| s Todesanzeige. 

| ‚Sreunden ımd Velaynten die traifrige 
richt, daß meine geliebſke Gattin und unſer 


Nııttoy 
Mutter 


Philippine Plaettner 
Ineliorben it. Die Veerdigung { 
ı Donnerstag, den 10, Febr,, TL 
vom Trauerhaufe, 640 W. = 
Inas Waldheim. Um itille Teilnabm 
Itrauernden Sinterblichbenen: 
Henry Plnettner, Gatte 
Frederic J. Blaettner, Sohn 
Loniſe J. Biaettner. Tchwieger 
Othella Plaettner, Entelin 


indet att 

—16 Sı)r y 

Uhr ittu⸗ 
87. BE. 3 


| TodesSanzerge. 

4 Geſangverein Harmonie. 
; Unjeren Mitaliedern hiermit die traurigeNad 
richt, daß unfer altivces Mitglied 

Fritz Bätz 

g Morgen unerwaärtet ſchnell 
Die Sänger ſind gebeten, 
naer am Mittwoch, den 9R Febr 

Uhr, im Trauerbauſe, 3220 Elif 
lebte Ehre zu erweiſen. Die Beifet 
auf dem Roſechill-Friedhof ſtatt 
ſeine Aſche!“ 


n Moniag 9 


. geſtor 
wiſt. 


dein berftior! 
Rachmittags 


Je 
a 


n 


Jacob Kuoll, Bizcprä 
Bruno Knecht, Sekretär. 


Todesanzeige. 
JFreunden Refannten die traurige 
| richt, dab unſere bielgelicbte Gattin umd 
| Anna 9. Wegener 
im Alter ‚von -30 Jabren nac) Kur 
| Selig im Seren entſchlafen ift i 
Ffindet ſtatt am Mittwoch, den DO, Fel 
Nachin, vom Trauerhauſe 
Aven nach dem Wontroſe-Friedlt 
Teilnahme bitlen die Hinterbliebe 
George A. Wegener, Gatte. 
Margaret, Ernjt und Baby, | 
Baulina Aſchbrenner, Schweſte 


mb 


infolge ı 


Frau MWichfield war, als! 


bermählte | 


Place, | % 


Beter, Metbew und Michael Zimmer, | |. .iär 


19, 
it Wırtos I 


am co 
nach langem Leid ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. digumg findet Statt 
am Donnerstag, d 0, Febr, 2 Uhr 
Nachm., von Trauerbaufe, 3129 Nord 
2 tlding’loe., mit suntiden nad dent 
ſe Um ſtille Teilnahme 
iden Hinterbliebenen: 
Steinhauſer, geb. Weins, 
Gattin 
Fran Emma Kraufe, Frieda, Emil 
und da Steinhauier, Kinder, 
Karl Kranſe, Schwiegerſohn. 
Glen Krauſfe, Endlel. 
Frau Chas. Moosmann, Schweſter. 
Conrad Steinhauſer, Bruder, 
nebſt Schwägern, Schwägerin⸗ 
nen und Verwandten. 
rler Zeitungen bilte zu Topiren. 
modimi 


dhof 


Ida 


Todesanzlige 

koet Lid 
ab mein ge 

Sri Bak 

Tobruar, im Mlier 
ihren entichlafen ift. Die Beer: 
Digung erfolat Mittoch, den ©, SSebruar, 
vom Tranerbaufe, 3920 
tomobilen nad deut 
Um jtilles Beilcid 


zelannten die 
Gatte 


traurige 
| liebter 


Lniie Bär, Gattin, 


! 


veritorbenen Beter Zimmer, | 
71 Jahren geitor: ! 


2 Nitglied 

Fritz Bätz 

iſt. Die Beerdigung 

Mittwoch, den 9. Fe⸗ 

2 Uhr RNachm. bom 

chaufe, 3220 Tiſton 
‚ dem Rojebill-Sricd« 

für Eike himmt der Cs 

Abjabıt vom Bereinslolal, 829 

Rt. 1:15 Uhr. 

| Stanf Kramer, Präfident, 

9. Sieber, Selretärt, 


Zeil, Wellington 2999. 


anft ara 
eri Jen 


erfolat 


Todesanzetg 
u Die 
und 


e. 
traurige Nach 
unfee liebe 


nd Befannten 

lieber Watte 

c iegerpater 

Herman Kapiſchle— 

im-⸗73. Lebensiahr entſchlaſen iſt 
findet ſtalt am 
Nachm, bom rd 
he nr ) der Seil 
e Als 


h iwod. 


erbauſt 


una den { 
1 Uhr 
nit Automobilen nach 
Um ſtille Teilnahme 
e trauernde rbliebenen: 
Emily Kapiſchke, Gattin. 
Guſtan, Ernſt und Emil Kapiſchke, 
zöbne 
Fran Laura Nadite, 
Frau Bortha, ran 
Frau Tillie Kapiſchte, 


ania-Gotltesader 


Tochter. “ 
Minnie un 


Schwieger⸗ 


—*5 


Otto Nadfte, Schivieneriohn. 


mode 


Tudesanzeıge. 


J 


Louiſa A. Eiſenbeiß 


und Frau Burſhardt⸗ 

br, eutſpla⸗ 
? Beerdiom fi t am »Ditii 
u Nachm. vom Traue 
h Oalwoods. Um ſtille Tei 
a sinterbAcben 


nr * 
enen 


Autos mac 
trauernden 

William J. Eiſenbeiß, Gatte. 

Frau Lena Roß, George, Jale und 
Burtkardt Spir, GScichmwiiter, 

Herr und Frau John Eiſenbelß, 
ihmwiegerellern. d 

ung s ” 

Todesanzeige. 

l lannten Die 

rt Irecber zu 


John Rohde, 


Kobde 


Glara Sciaier, Nohn, Fred, Hentn, 
Yillion, Berta Rohde, Frau 
Y, Sgitreih ud Frau DB, Bices, 
Snfellinper. 


e feine Blirmen, 


modi 
— — — —— 
ĩ 


ge. 


traurige Nach—⸗ 


Todedanzeı 
iven it elanmnten die 
Irre Iebe utle 
Wilheſmine Ausmann 
ya Su felig im $ t 

igung findet, ftatt aut 
12 Up 55 mittags. 
Aro — nach der 
und Greenview 

dem Montro 


—A 01 


Dip 


Minnie und Yojeph, Kinder 


— “ 


ne Zuchthaugftrafe wegen Verausga- | 


TodesSanzeıge. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab 


Tedesanzeige. 

Louiſa Deutſcher Damen-Unterſtütgungsverein. 

JDen Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
£ i 4 

Roia Wilhelm 

am geite n iſt. Die Beerdigung findet ftalt am 
achmitlags 1 Uhr, vom 

ce Abe. mit ? 


Anton Sinifer 
jam 6. $ebr. 19165 im Alter von 48 Jahren ge: | 
ſtorben iſt Die Beerdigung findet ſtatt 
Mittwoh, den 9. Febr., von Nacge 2. 
lapelle nach der St. Manſtinus-Kirche n da Zauerhane, 2221 u 
nah dem 40. Sir. ımd Aibland Abe. Diien nad dem Enen-arienbot. * 
| mit der Grand Trunt Bahn nach dem Et, wia, verſammeln ſich puntt 12 Ubr in der Sall 
rien-Goͤttesacker. | Niatharina Rumpf, Brüfidenitir. 
reed ine | Wilbelmina Wagner, Selretärin 
1304 Norwood r 


Leichen: | 4 5 i 
— Die Beamten 


| Todedanzeige. 


vicht, dab EN 


ben | 


; Andreas Noderer 

im Alter von 76 Rahren Selig im Herrn eni 
Ihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mitiwodh, den 9. fchr., 8:30 Morgens. bom 
| Zrauerbaufe, 1736 Mohawf ir., nag der Ct. 
Michaels:stirde, von da nah dem Et. Yonifa 
zius⸗Gottesacker. Die traucernden Hinterblie 
| benten: 

| t Joſeph und Birginia Gradl, 
modi nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die graurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 

Karl R. Nobis 
3745 Bincenne3 Ave. am 8. Februar entſchlafen 
ift. Beerdigungdanzeige fpäter, Um ſtille Teil 
nahme bitlen die trauernden Hinterbliebenen: 
Ana Nobis, geb. Herkberg,; Gattin. 
Sharlotte, Stella und Bernice Robia 
stinder, 


PN 
Nach 


* * 
Zreunden und Belannten die traurige Rad: | 


Mal. PIXIM 
FRIEDHOF = 

DurhMetropolitun-Hohbabn für be au erreichen, 
ua mit allen Straßenbahnen. sk Bearäbs 
nispläße find im diefem ihönen Sriedhof auf Udd 
Ilanszablungen qu baden. — General Dfficed 
Horeit Barl, ZU. Zelephon: Uuftin 706; Xoca 
elephon: Soreit Barl 757. &. i. Geiit, Bräl.: 
Auauft Piafi, Bisepräf.; Bred Vans, Celretür 
und Schabmeiſter; Yalob Sawer, Supt. u 
da,mtdbolatundi 


S 


'EMIL H. SCHINTZ, 
| 139N. Clark Str,, nahe Ranbolyh 


‚Geld u 8 bis 6 Brogent Binfen. 3 


erleihen. Bu dpoth 
— 


te erite elea 
46 Eentra 
a verlaufen, &el 6348 Gentrag 





y 


ENT 


unter den jekigen ri 
und pünltlihes Eintreffen und Abliefern 


bentiher importirter Zeitichriften und 


Zeitungen 


verſprechen doch heſorgen wir Abonnements auf 
Jugend, Boche, Land und Meer, Gartenlanbe 
nf, ebenfo ihnell und ebene billig wie irgend 


ein Geihäft in Amerika. 


__ Dentihe Buchhandlung. 
70 W. Adams Ste, Autisen 510 


und TaSalle 


be, 


Todesanzeige. 
Srennden und Belannten die traurige 
Kadrict, dak meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter und Großmutter 
Sriederide Noft, geb. Luedtle, 
im Alter bon 74 Sabren, 10 Monaten 
und 8 zagen fanit im Herrn eniichlafen 
ift. Die Beerdigung fındet ftatt amı Don: 
nerStag, den 10.'5ebr., um 2 Uhr Nadım., 
vom Xrauerbaufe, 1036 Newton Eir., 
nad der St.Johannce-stiirde, Ede Honne 
Abe, und Isalton Str, von da mit Mutos 
nad dem Stonlordia-Sricdhofe, Um ftille 
Zceilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Johanun Nofu, Gatte. 
Frau Bertha Kuchenbed er 
Eduard Boltrod, Kinder. 
Karl Aumenbeder, Schwiegerlobn. 
Fran Anna Peltrofd, Schwieger: 
tochter. 
Ruhe in Frieden! 
Bitte leine Blumen. 


und 


| andere, Botho von Sandorf, weift die | 


Todesanzeıge, 


Sem Berein zur 

b Mitglich 
Ioieph Steinhanier 
eben it, © digun 


&paulding Abe. 
roſe⸗Friedbof. 
der Selretär entge 
iofal, S20 NR, Clari 


Frank Kramer, 
Heinrid; Sucher, är, 
icl, Bellington 2999 


Todesanzeige, 


ae 


Freun 
richt dab mei 
Sater und Echiwiegerbater 
Isſeph Riml 
am 7. Februar geſtorbe t 
findet ſtatt am D 
2:30 Born 
etr, nad 
ruiem 
tutos 


1., bom 
der ©t. Aug nu 
Hochmeſſe lebrirt wird 
nah dem 49, Str. md Wi 
ınd ver Vahn nad dem © 
Im itille Teilnahme bitten 
Marn Nimt, gel Sol! necht 
Joſeph, NRoie, Fran Garolina 
Fran Wolln Koit, 
ter Mark Concordia,stind 
Mebinnis und Fred SKoit, 
i °, nebit Verwandten 


GSattın 


Viewin 


Todedanzeige. 
Fremder und Veldnnicın die trauri 
it, bab mein geliebter Satt 
Wichacl Born 
im Wlter don 57 Nabren nad 
janft im Herrn entiv t d 
findet ſtaft am? 


utomobil 
Ü Stille 
ı ‚Hinterbliebenen: 
Emma Born, ach. Nube, G E 
Marn, Hattier, Kauf, Hermann, Au 
bolph, Frieda 11. Ienmic, Kinder 
William Aron, Schwiegerſohr 
Fran Minnie Born, ran 
Born und Frau Irma 
Schwiegertochter. 
Farcld ımd Howard Born, 
Arthur Aron 
Lois 


Born, 


und Xillian 
Burw Gnlellinder, 


mi 


und 


Todbedanzeige. 
Freunden "und Belannien 

ticht, Daß unfere liche Mit 

<hereia Eliicher,. geb. 

Wittwe des verſtorb. 


| 
| 
| 


” 


Reiter 
Sohn Eliicher 
tag, den 5, Febr, um 9 Ubr : 
verfehen mit C 
ſtorben iſt. 
ittwoch, 


sm 


den beil 
Die 
dem 0, 
Zrauerbauie 
der @t, # v 
ach dem St. Bon 8: icke 
Tetlnabme bitten dic trauernden Hinterbli 
Sonn H., Thereia, Anna, Wi 
. und Glara Elifher, $ 
Dlga Eliiher, Edpvicaertochter, 
5 Et, Bonifazius Zweig 
— — 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten di 
richt, daß mein lieber Galte und mn 
— * > a 
Fred G, Parthier 
m Alter bon 49 
ift n 
Naddın., bom A 
nach dent Dalrid el m fi 
bitten die Irauernden Hinterbliebenen 
Beriba Rarthier, gel 
Sidonie, Emma „Hd 
— 1 * 
Friedericke PBarkhier, ° 
Stte Yarthier, Bruder 
Maria Parthier, = 


gık 17 
der. 
44 
wägerin, 


ZTZodesanzeige. 
Gegenſeit. Unterſtüßungsvern, Deutſche 
Den Beamten und Mitgliedern die t 
dachricht, daß 
teinhaufer 


— 


amten v 
bruar. v 
verſtorb. Bru legte Et 1 € i 
x. Henry Mueller, Reültden 
Seleng Bade, Trot. 2 
121 9 j 


desanzcıge. 
DR 


Dr 


!ose Nr. 1 GG. 


kachricht 


Joſebh Steinhanier 


Hi 
Henrh Gebauer, Commander, 
- Baul Hacrıti, Setretär 
_Geiturben: Fred Birier, 5 
zonntag, den 6. iSchr, 19 
gelichter Baite von Ev 
Fred und Mary 


Jahr 


ankſagung. 
inden ſprechen wir uiſeren im 
ılnabın l 


rn Yahar 
cc J 


die traurige Nach⸗ 


Bufb Tempie.) 


Sberhältniffen prombtes 


„Auf der Sonnenfeite”, Luftipiel in drei 
Akten von Rlumenthal und Kadelbure. 
| Unter dem Protektorate der Kons | 
fuln des Deutjchen Reih3 und ber | 
Deiterreihiich-ungariidhen Doppelmo: | 
nacchie fand gefiern Abınd im Bufh: | 
' Zemple eine Gala-Borjtellung statt, | 
deren Ueberſchuß für die kriegsnotlei⸗ 
denden Angeſtellten im Hotelbetriebe 
in den beiden Kaiſerreichen beſtimmt 
war. Man gab vor ausverkauftem 
Hauſe den Schwank „Auf der Scen⸗ 
ı nenfeite“ von Blumenthal und Kabel: | 
burg. Der Inhalt des luſtigen 
Stückes iſt kurz folgender: Zwei junge 
Leute vom Adel haben ihr Vermögen 
durchgebracht und ſehen ſich dem 
Nichts gegenüber. Da führt der 3— 
fall ihnen einen reich gewordenen 
Töpfermeiſter zu, deſſen Frau hoch 
hinaus will. Um Zugang zur vorneh— 
men Welt zu echalien, ſuchen ſie ſich 
die Bekanntſchaft und patroniſirende 


J Freundſchaft der beiden ſchwer unter 


ihrem Dalles leidenden jungen Herren 
zu erkaufen. Nur bei einem von ihnen 
gelingt es ihnen für kurze Zeit. Der 
| Anträge der Empotkömmlinge mit ge | 
bührender Entrüſtung zurück. Und 
doch erweiſt ſich gerade dieſer biedere 
Topfermeiſter für ihn als der Retter 
in der Not. Der junge Sandorf ver⸗ 


liebt ſich nämlich in die hübſche Toch- 


| ter des Handwerkmeiſters und tritt, 
um ſich auf eigene Füße zu ſtellen und 


‚eine Frau aus eigenen Mitteln ernäb- 


Auch ihm erfcheint ein Retter in der 


und geſchmackvoll. 


ren zu können, in deſſen Ofenfabrik 


ein, wobei ihm ſein Zeichentalent von 


beſonderem Vorteil iſt. Sein Freund, 
Richard von Brick, hatte ſich inzwi— 
ſchen von dem Töpfermeiſter als Se— 
kretär, Hausmarſchall und geſellſchaft-⸗ 
lichen Schlepper engagiren laſſen und 
fühlte ſich, ſo lange er ſich auf die 
Hand der Tochter ſeines Protegés 
Hoffnung machen durfte, in ſeiner 
zweideutigen Stellung leidlich wohl. 


Geſtalt der Schweſter ſeines Freundes, 
die ihm die Anrüchigkeit ſeiner Be— 
ſchäftigung eindringlich zu Gemüt 
führt und einen Umſchwung zum Beſ— 
ſeren in dem auf ſchiefer Bahn Be— 
findlichen hervorruft. Stück 
ſchließt mit der Verlobung des einen 
Paares und mit der Ausſicht auf eine 
ſpätere Verbindung des anderen ab. 
Herr Jürgens, der den ſorgenloſen 
Botho von Sandorf gab, war zwar 
ſtart erkältet, ſpielte aber trotzdem gut 
Wärme und Rit— 


Das 


terlichkeit zeichneten ſeinen Baron aus. 


Louiſa 


Rudolph 


"| den Herren Sternau, 


| zette- 


I yatlin, 
Frist ÖBarthier, 


"lang. 


Wacht“ 


nochmals 


am! „Brand“ 


| Die Rolle des in feinen Ehrbegriffen 
etwas lar gewordenen Richard bon 
Brid vertrat Herr Haupt mit gewohn— 
tem Gejchid. Der biedere Töpfermei— 
fter Wulto: , ein prächtiger, ehrlicher, 
gerader Karalter, war eine treffliche 
Leiſtung Herrn Löwenfelds. Famos 
war die ungebildete, aber aufgedon— 
nerte und vornehm ſein wollende 
Frau Töpfermeiſter Frau Vollmer— 
Tietgens. Frl. Wagner verſtand als 
Wulkows hübſches, verſtändiges Töch— 
terlein durch die Anmut und Grazie 
ihres Ve’ens, denen auch die nötige 
Dojis fofeiter Schalkhaftigfeit nicht 
fehlte, ihre Daritellung anjpredhend 
| zu geitalten. Frl. Walden verkörperte 
Sandorfs Schweſter in liebenswürdi— 
iger, gefälliger Weile. Die Kleinen 
ı Nebenrollen des Kunithändlers ‚und 
| der beiden Diener befanden fi) bei 
Bachwiißz und 
| Schubert in quien Hänven. 
| Herr Danner hatte dem Theater: 
nah die Regie. Das Stüd 
wurde leiblich flott gejpielt ‚und die 
Rollen jagen anicheinend beijer,. als 
wir es bier fonjt bei derartigen Luſt— 
| ipielen gewöhnt find. Die Baufen | 
| waren aber ivieder eirfmal übermäßig 
Ob die Schuld darayı bei der 
leitung laa oder andersivo, wi]: 
fen wir niht. Mber ficher ift, daß 
‚iolche langen Intervalle der Wirkung | 
eines Schmwantes erheblichen Abbruch 
tun. Das verjtärtte Orcheiter unter- 
hielt während der Paufen, ſowie vor 
dem Beginne der Vorftellung das 


—38 
1r0 
pie 


u 


| Bublitum mit feinen Leiftungen auf 


das Anggıehmite. 

Stein "und GSöhngen: großes 
Militarihauipiel, das aud hier 
feine ihm überall nadgeiagte Zua 
traft beivahrt hat, fommt heute ıumd | 
Donnerstag im‘ Deutidhen Theater | 
zur Wiederholung, wäh 
rend ber morgige Abend eine noch: | 
Im ige Miedergabe bon Henrik 
Ibſens großem Vlksſchauſpiel 
unter Direktor Ullrich 
Haupt's Spielleitung bringt. Bei 
der am vergangenen Mittwoch er 
folgten Erſtaufführung dieſes gewal 
tigen Ibſenſchen Werkes war die 
Nachfrage nach Tickets größer als der 
Vorrat, und um allen Ibſen-Vereh 
rern Gelegenheit zu geben, ſich dieſes 


90 * 
Werk zu 


Louis Freter, 10 Nägel 
Alara Laurx, 5 Nägel..... 


gemeinde 


delt worden, 


fröhlich plaudern konnten, ohne auch 


her einen Shirt Klub gegründet 


ſtarte Männerchor 


großen Rundmarſch an, wobei den Zu— 


eine luſtige Piknikgeſellfchaft in den 
Saal, ſie hatte auch ein aus mehreren „ven Di 
|WLS vor Waternan der Name Betts |" —— 
‚erwähnt wurde, jvurde er jehr erregt |cago an der 


mn 


Jeder Deutſche hat die heilige 
Pflicht, id) daran zu beteiiigen. 


Für ben Yond3 ber: deutfchen und | 
öfterreichifch » ungarifhen Hilfsgeſell⸗ 
Ichaft find der „Ahendpoft“ außer den | 
bereits verdffentlichten Beiträgen bis 
geitern Abend die nachltehenden Sum: 
men zugegangen: 
Guido van de Sandt, Gilford, | 

Mont. 5,00 | 
F. Flatau 1.00 
Robert Neuder 5.00 


W. J. Stolzman, Liberth⸗ 


—** x 


ville, „ 1.00 


12.00 
44.298.78 


544,305. 
— — — 


Ber hölzerne Ritter 
in der „Abendpojt”Dffice, pro Nagel 
10 &t3., wurde von Folgenden weiter 
vertlopft: 

Aug. Branß. 5 Nägel 
Henrh Deegß, 10 Nägel 
Sohn W. Weckmann, 5 Nägel.. 


rüber auittirt...... 


78] 
| 


1.00 
0.50 
1.00 
0.50 


— 


1820.10 


Früher auttiri 
51832.60 
— i — — — 
| | 
Scuefelder Liederfran;. | 
— 


Ein Sommernachtsfeſt in der Nordſeite 
Turnhalle. — Viknik auf der Wieſe. 
Seit vielen Jahren wurden in der 

Karnebalszeit von drei großen deut— 

ſchen Vereinen an drei aufeinander 

folgenden Samstagen Maskenbälle 
bercnitaltet, vom Schwabenverein, von | 
der Chicago Turngemeinde und bom | 

Senefeider Liederfranz. An Ddiefem | 

Winter wird nur die Chicago Turn: | 

biefem alten Herlommen | 

treu bleiben, die Schwaben und die 

Senefelder haben davon abgefehen. | 

Die Senefelder aber dachten, opne eine 

größere eitlichkeit, bei der wir uns 

ebeno qut unterhalten können, mie bei 
einem Mastenball, wollen wir den 

Winter doch nicht vorübergeben lalfen, 


und famen zu dem Enticdhluß, einmal ı 


etwas Außergemwöhnliches zu veranital 
ten, ein Bilnif und Sommernadtsjeit 
in der MNordfeite Turnballe. Dazu 
mußte die letere natürlich gehörig 
hergerichtet werden, und das gelang in 
einer Weile, die die größte Anerten- 
nung verdiente. Als die Gäjte geitern | 
Abend dort eintrafen, da glaubten fie 
wirflih, ein Zaub- und Tannenmäld 
chen zu betreten, die Ausihmüdung | 
war ganz prädtia, und Dabei mar | 
wirklich nur frifches Grün zur Ber= | 
wendung gelommen. Die Bühne war | 
in eine gemütliche Waldtneipe veriwanz | 
in ber bie Sutterlute | 
Tiroler Sängergefelihaft konzertirte, | 


und außerdem fehlte es aud, nicht an | 


anderen laufchigen Plägchen, in denen 
ſich Freundesgruppen bildeten en 


dort Durft leiden zu müflen. “Die! 


ımeiften Mitglieder und fehr viele anz | 
| dere Säfte erjchienen in hellen Som: 
; meranzügen, dnd auch faft alle Damen | 


trugen weiße Kleider; ein großer ‘Pro: | 
zentfaß der aktiven Sänger hatte vor: | 
und ı 
die Herren jahen ganz bejonders 
ihmud aus. Don vornherein wurde 
flott getanzt, hin und wieder fang ber 
ein fröhlich Lied, 
und um 10 Uhr traten die Baare zum | 


ichauern die Gelegenheit geboten wur: 


ı de, nicht blof die jungen Herren und | 


Damen bewundern zu fünnen, jondern 
auch die älteren Herrjchaften, die an 
den Rundtänzen nicht mehr viel Ge 
fallen finden, das Herz aber immer 
noch auf dem rechten Pla haben. Zu 
siemlich ipäter Stunde marfchirte nod) 


Bautenichlägern beitehendes DOrcheiter 
mitgebracht, einen Kinderwagen mit 
einem Fapchen Gerftenfaft, Nahrung? | 
mittel ufw. E3 war eine aus Mann 
und Frau nebit Sohn beitehende T5a- 


| milie (die Herren Frig Heb, Walter! 


Sad, Wilhelm Sad und E, Kannen= | 
bera), die fich gute Freun. » zu einem 


' Pilnik eingeladen hatte, das nun auf 
der „Wieje“ 


bon ftatten ging. 

D’‘ ganze geftrige Feltlichkeit war | 
eine der gemütlichiten und rröhlichiten | 
Vergnügungen, die der Genefelber| 
Liedertrang je abgehalten hat, und be= | 
fonderes Verbienit haben fich dabei; 


die Mitalieder des Borlehrungsaus: | 


ichuffes erworben, dem die folgenden | 
Sänger angehörten: 9. Hammacher, | 
A. Pracht, T. Schröder, A. Richter, | 


5. Dreyer, W. Engel, W. Cad, CE. | 


8500 Beldſtrafe 


Diego, Kal., 


| vor 


Knallte angeblih in Notwehr ihren :e- 
ichiedenen Gatten nieder. 

Angeblich in Notwehr hat geftern | 

benv die ZSjagrıge jyıoreme Darıuia | 
in igrem Siminer ım gotel ver. Bo — 
1800 ©. Wabaſh Ave. ihrem geſchie⸗ 
benen Bauten weiyael Haımonvo eine | 
stenolverrugel duca den Jopg und, 
eıne zweite ın den Ytiiaen gejagt. Als, 
der %serwundete aus dem Simmer | 


| wanıte und in der Worgalle zujame | 


menoracy, erjayien Florence, den raus | 
enden Ytevoiwer in Der Hand, im 
Zürrahmen, warf einen jlüchtigen | 
Blid auf das Oper, trat zurüd im! 
das Simmer und warf die Zür hinter | 
jich zu. | 

Schon nad wenigen Minuten war | 
die polizei zur Gtele. Der Verwun 
dete wurde nach dem Peoples Hoſpital 
befördert, wo er jetzt mit dem Zobe | 
ringt, und die Taterin, die herz⸗ 
brechend ſchluchzte, verhaftet. | 

In der Wange an ber 22, Straße 
erklärte jie, nahydem man jie etwas 
beruhigt hatte, daß fie vor fünf Jah- 
ren mit Wichael burchbrannte und | 
jeine Frau wurde. Die Ehe habe ji) | 
zu einer recht ſtürmiſchen geftaltet. | 
sah häufigen Streitigieiten und | 
ebenjo häurigen Verjohnungen habe fie | 
die Scheidung erwirft. Aber aud 
nach der Scheidung fei der Bruch zmi- 
jchen ihnen t.in vollftändiger gemefen. | 
Sie hätten zeitweilig miteınander ges | 
lebt. Während eines Streites — ſie 
fei damals fchon geichieden aewelen — | 
babe Michael ihr mit einem Kajirmef- 
jer häblihe Wunden am Halje beige: | 
bradt. Kaum wäre jie wieder gene= | 
jen, als fie jich mit ibm verföhnte. 
Da habe er fie veranlapt, ihn nad) 
Hurley, Wis,, zu begleiten und fie dort 
gezwungen, jih einem Xeben ber| 
Schande zu ergeben. Nach Chicago | 
zurüdgelehrt, hätten die Behörden | 
ihren Antrag abgelehnt, Michael we— 
gen Webertretung der Mannakte zu be- 
langen. Er‘jei aber im Stabtigericht | 
zu zehn Monaten Arbeitshaus und | 
verurteilt worden. 
Vor vier Mionaten hätte er die Strafe 
verbübt. Im Dezember habe fie ji! 


l 
' 
I 


‚wieder mit ihm verföhnt und jeither 
mit ihm als „Fofter und Gattin“ im | 


Hotel gewohnt. Später fer auch ihre, 
Schweiter zu ihnen gezogen. | 
„Heute Abend“, ſchloß die Ange— 
tlaate, „brah Michael init mir, wah 
rend meine Schweiter ausgegangen 
war, einen Streit vom Zaune. Als er 
mich tätlich angriff und mich würate, | 


| 30q ich den Revolver, den ich mir zum | 


Schute gegen ihn getauft hatte, und | 
gab drei Schüffe auf ihn ab. Wie ich | 


ı höre, haben zwei Kugeln ihn getroffen. | 


Er hat wiederholt mein Leben bebroßt, 
und Sie fünnen eö mir glauben, daß 
ih nur in Notwehr von der Waffe 
Gebrauch aemadht habe. Denn ich 
babe ihn ja immer geliebt und liebe 
ihn no!" 


Mündelgeld. 


Fran Haynes’ Sohn fordert Rüdgabe von 
der Wintter Eigentum. 

Die im Bahnhof an der Dearborn 
Strabe in Dbhut‘ genommtene Fran | 
Nana Haynes aus Novafota, Teras, | 
it don Richter Scully für aetites 
frank erflärt und nadı Duimming ge: | 
schickt worden. Ihr Sohn Earl hat 
beute im Nadlajgeribt um Auslic-| 
ferung der bei der Frau gefumdencit | 
Diamanten ımd des Baargeldes im 
Sejammtiwert von $13,461 nadıae 
fucht. Die Frau hatte das Seld in ihre | 
Kleider eingenäbt; fie beſaß eine 
Sabhrfarte für die NReile von San | 
nach Virginien. | 

Ueber $85,000 in Wertpapieren, | 
der arögere Teil des dem ehemaligen 
Richter Waterman während der Zeit, | 
al3 er von Garleton Hudion Betts 


1 
| 
| 


beeinflußt wurde, abhanden gefom 


menen Vermögens ift von dem Bor: | 
mund des (Sreijes wiedererlaugt wor- 
den. Die Tapiere waren von VBetts | 


|gegen Wedyiel verfauft worden: aud | 


das übrige hofft man zu erlangen. | 


und forderte, den Mann nicht mehr | 
ihm zu drwähnen, | 


— —[—— 


Allg. deutſcher Sprachverein. 


In der morgen, Abends 8 Uhr, im 
Kaiſerhof ſtattfindenden Verſammlung 
des Zweiges Chicago, Allgemeiner 
Deuticher Sprachverein, wird Profef- | 
for Dr. Starr Willard Eutting einen | 
Vortrag halten. Der Gegenstand ift| 
„Ein neuhocbeuticher Stilift aus dem | 
3. Sabthundert”, Fräulein Joſephine 
Doniat, eine Schülerin des Vortragen- 
den, wird eine Erörteruna über „Ame: | 
rfifaniömen“ in der deutſchen Sprache 
einleiten, die jehr lebhaft zu erden 
berſpricht. Erleſene muſikaliſche Ge— 
nüſſ werden den Abend beſchließen. 


| 
| 
1 
! 
\ 


Bereitjchaft 


dn Triedenszeiten bereitet 
( Euch vor auf mehr Tsrie- 
den — für Ener Vaterland nd 


Eure Bieiie, 


yatel de 


nd die Vfeife voll Velvet it 
die Pfeife, die voller Frie— 

den it — langjam brennender, 
veifer Beldet— der glattejte und 
mildeite und friedfertigite aller 


Rauchtaba 


cke. 


Die Eigenſchaften, die Belvet zu mehr machen 
als eben Rauchtabak, ſind nicht Folgen von 
„Zufälligkeiten“, ſondern die Folge von „Be— 


reitſchaft“. 
Velvet verbrin 


gt volle zwei Jahre „in 


bereitung‘ alternd und reifend, um 
die wirklichen Vorzüge von Kentudys 
beitem Burley Tabak heraus zu 


bringen. 


Denft was das bedeuiet, 


Daun probirt 


Velvet und erfaährt, 


was es bedentet. 


Brieftaſten. 


E2. Nurfe Setretär der betreſffenden 

Geſellſchaft iſt Dr. Albert Luckhardi, Nr. 818 

Leit Dafdalc Uve, Maffeure bedürfen im Stadte 
linois leiner Xizens, 

Frib St. — Sie lönnen erit in zwei Sabrert 
um den VBiürgerbrief einfommen, audb in Wil 
<ie danır dort anfäffte fein follten. 
Redwing it 
Ebicago, Milmaufee & ©t. Bau» 
babit gelegen, der einfahe Fahrpreis beträgt 
37.40. Wegen der Fabrzeit mütien Sie fih beim 
Pafjagier:yigenten jener Babn, Nr. 52 


Il 


Weſt 


Adams Strahe, oder im Union Bahnhof, Ganal | 
und 


Adams Eir., erlundigen. 

Ein Meler, - Eine Zeeüteile it gleich 
1.151 Yandmeilen oder gleich 1.852 Kilometer. 
Copard“ heißt auf deutſche Feigling“. S 
Louis bat 687,020 Einwohner, 

Baul st. — Ienes Dokument iit no giliia. 

Srıedrid © Sie ſcheinen nicht zu wiſ— 
ſen, daß das Spielen in der Lotterie hier bei 
Strafe verboten iſt, ſonſt hätten Sie ſchwerlich 
eine jolde Ausflunft von ums berlanat. 

9. 9. 8. — Yuf die Empfehlung von Werzten 
u.f.o. laffer wir uns aus nabeliegenden Grüns 
den nicht ein. Das iſt Unſinn, auch wenn 

rieg ausbräche, würde die Brüfidentenwahl 
ſtatninden 

Beter H. Die Giltigkeitsdauer beträgt 
durchſchnittlic eine halbe Stunde, Selbſi 
verſtändlich können Sie mit einem Umſteigézet 
tel nicht in der Richtung, in der Sie gelommen, 
zuriiafabren 

Unoelüdlider Ebemann — Lalien 
Sie fih fweiden, genügenden Grund baben Sie 
ia dazu. 

aleg ® 
gehört, 

23 


ſchon, ſogar 


— 6. 


Daben baben mir noch nichts 


Schicken lönnen 
eingeſchrieben, 


Sie die Sachen 
aber ob ſie ankom 


| 
Meilen von bi: | 


- | bei.zu langem 


nit berdaut wird. 5 
beſtimmtes Beiſpiel 


olgende Ration, um 
geben, in der Kartoffe 
einen wichtigen Tei Machen, e bon D 
verſtorbenen Leivpzi Profeſſor Ir 

ı bedeutenditen Korlider auf dem Gebiete der 
ſchen Ernährung in den lesten 20 em 
ipfohlen: 10 Pfund Startoffeln, 6 Plund Mohr 
rüben, 10 Pfund Wiefenbeu, 6 Pfund Hafer, 2 
fund Nogaenkleie, 6, 7 Bin Srdnubmehl 
! (alles auf 1000 Pfund Lebendgewicht des zu 
| fütternden Pferdes bereihnet). £ 

Sie unter Nustußung Ihrer verfügbar 
Imittet ichon felbit die beite Ration 
|lönnen, 


|. Notbnagel, - 
I 
I 


in 


x hryrpır 
Jahren 


Futter⸗ 


austlügeln 


ſühen Rahmes wie der Volln 

auf Nichtberückſichtigung der nom gen 
I peratur. beim ſauren Rahm entweder hiera 
oder auf Ueberſchreiten einer iueru 
Aufbewahren. Der 

in der richtigen Temperatu 

men; bei fürem Nabm ift diel 

‚was nichriger, 50 bis 54 Grad 7 

faurem etwas höher, 58 bi 
‚beit. UWeberzcugen Cie fih alfo zı 

ı ob Eie die richiige Berbutterungätemb 
iNabmes, besm, der Mile innegebalte 

mn übrigen Tanır das Nichtbuttern beim, 

ı buttern des fauren Rahmes aber aud als eigents 


end! 


Tem 


gewiſfen 


vie 


Hier Milcfebler auftreten und brudt dann auf | 
dem hbemmenden Einfluß verichiedener Balterien | 


und Hefepilze, fodah fih der Febler auf dic ge 
‚funde Mild übertragen läßt. 
fahben fommen in Betradt Erlranfıngen de3 
ı Euters, dohb im SUlgemeinen nur unbedeutend; 
| häufiger dagegen die Berfütterung angegangenen 
I Futters, namentlich jegt im Winter. Wadrichein 
lich ilt ein Berdainungsleiden au nicht felten 
die direlte Urfache. Wisweilen til eS nur Die 
Mil hootragender Kühe, die ſich nicht verbut— 
tern läßt. 
direlte Urſache ſein. In allen dieſen Fällen 
dann die Milch bon anfcheinend tadellofer 
ſchaffenheit und gerinnt in gewöhnli Weiſe 
nur gemeinhin mit geringer Aufraähmung; 


Vor— 


werden | 


Als direlte Ur⸗ 


Endlich ſann Unreinlichleit auch die 
—* ————— ir le 


damit verilagen Sie ibn auf 


10e Blech 
büchſen 


De Wietall ge⸗ 
fütterte Säcke 
Pfund 
Glas 
Humiders 


Ein 


— — — — 


- L, Kaufmann & Lo. 


Yertreter der Wiener Bankfirma 


Hofman & Co. 
28 South Fifth Avenue 
„Staats: Zeitung“-Gebande. 
Tel. Main 111. 
Geldiendunaen 
513.25 für 100 #ronen 

519.50 für 100 Mart 


— 3 
Staats-Anleihen 
5177.50 4%:ge Dentiche 
$192.50 5ige Dentiche 
5127.50 5IaHige Deiterr, 
$130.00 6%ige Ungariſche 


Ausländiihe Wertpapiere nefauft. 


Anleihen, Obligationen, Afttien aller Ars 


ebenio Konpons, 
BE 


Erkundigen Sie ſich ſchritlic 
iſter in Indiang und fügen 
die Antwort vei 


Mieter auf jünf Tage, 


Rünmung,. 
ter fönnen nicht aezwungen 


N layen 
Ihre 


B.. P. 


Bemüte zu führen, hat ſich Siebert, Louis Heinemenn, A. Pal⸗ 
die Direktion zu einer Wiederholung mer, R. O. Wihke, Dr. W. C. Zochert. —* Die 6 ve äftzftelf 7% | 
entichlojien. Aın Freitag Abend ge- | werben. Die Geichaftäftelle bes Ber: | 


’ — * lsinz hefi 55 Bar Aa om: | 
longt der Schwanf „Auf der Sonnen- | Wer feit sem 20. März des Berjanres | befindet ji) im Gebäude 154 W. 
White“ 


Nichtmitglieder fünren nad Ainnel:! 


f ern 7 — men iſt eine andere Frage. 
bei bem Borjtand eingeführt | 


| Buttern nelingt jedo@ nur na) vieler Mühe und 
Ch 3. — Das Juden fheint anzudenten, | befonderen Manipulationen oder lommi gar nicht ; 
dab ein SHautleiden, dielleiht cin Gfzema, die | auflande; der Nabm bleibt emulfionsartig, ; diefes Redt nicht im Mietstontralt ausbedungern 
Uriahe des Haarausfalles fit, Ste-tun am be; | fdäumt, iteigt aus dem Butterfaife, und es bils}b J den gedrudten Teil des Kons 
ften, wenn Sie feine Salben und andere Mittel; | den fih nur fleine Gerinnfel, die fih nit der- | ttaits n Dura) 
: —* den gebraucen. fondern ſich bvon einem Arat | einigen wollen: die Butter iſt bröckelig und wird 9. 9 Mann 
Randolph Straße, Fernſprecher Frank⸗ M— “ fehnell ran zur Aoftellung des Ucbelftandes | Deutichland berilaat werden 
‘ $ no . x 1. * )e anlz | unteriucden Iaffcr chnell ranzig. Zur Mbfteliung des Uebelſtande Deutichland berilaat iverde 
von Blumenthal und Kadel umgezogen iſt. er as ne | Kin 1587. J p Fran | . a En Zuch foliten Sie in einer Tr yeinligfte Reinbaltung dev ilchgeräte Milch- Baaren mit nad Deutihland 
j j a Ra i 5668 r r rt 1 ik . |, A. er 8 Bu olit 8 mern, fowie der Ställe notwendia. Kerner | oder nicht 
„burg nochmals zur Aufführung. In * lalien, DRBBB 65 Vz WR WE E - | der großen Buchhandiungen dauſen fonnen, biel- bern re A el ME 
ans Vorbereitung hat die Direktion den | #8. Mebrunz beieiligen wiR, in ber - leicht finden Ste aub_cin geeignetes Werf im rung. Dei den Aigen Find immer zunäclt Säus richtig aufaeic 
2 De er ä | Stadtratöfandidanten neminirt werben. | j der öffentlihen oder der John Ereraz Bibliothek. | ron (fig mit Cal;, Zalsfäure), und ziwac meilt |des Urteil dariiber 
' riyyYp af yrıır > I . Pe ” * * F = a * ‚ tel “ x ), SU ’ D AN m i DES ict daruber 
großen Schwank „Die luſtige Doppel- Die Stimmplätze ſind bis 9 Uhr Abends Srant, W. Broadview, Mont — Es | mit Erfolg. angewendet worden, md henn dieie | jenen zu baben 
!ehe” von frab. Als nächſter Operet— | offen. — = ft am beiten, wenn Sie das Gelo duch eine | im Stiche lieken, der robe Maun (8 Gramm rag) 4 Ich würde Ibnen raten, ſich beinm 
* dr * 4 | größere Banf icideı, die Ihren betr. Korreivon« 
itn “ * — — w— 
tenabend iſt der 17. Februar feſtage— 
ſetßgt worden, und zwar gelegentlich 


„bei lich dreimal ins Gefütf), deutiben wonfular in Chicago über die Neufe, 
ı denten in Deutichland benachrichtigt, daß z ! 
‚| Die hökhite Zeit, 
des Benefizes von Emilie Schönfeld. 


f das | . * —— — ——————— it haben, zu erlundigen. 
| Geld für den Empfänger hier eingezahlt worden N, 8. — Ein „Dwarter” dom Sabre 1574 i dasieibe austagt inle 
Endlich Täht die Linfeed Til Go, mit fyort- 
— | — 
Kind überfahren, 


|ift, werauf diefer es bei dem Sorrelpondenten | bat Teinen Defonderen Wert. —2 ön * ein Zablungsumell er 
Pas fann. 5 * * in Lcefer. —— Die ausihliehlich von det | wirfen, 
| $rau Amalie Ihre Beſchwerde „Abendpoft” veröffentlihte Kahriht, daß der w 
ichaffung der Trümmer beginnen. ; binfichtlich -des deniihen Ilnterrichts ift von der | Baier don Erzbiihof Munpdelein aus 
Mit Hebefrähnen werden zur Zeit | 
— die Trümmermaſſen dder Anlage der 
Schwere Verletzungen trug die 7jäh- American Linſeed Oil Co. an 110. 
tige Alice Flanagan davon, als fie vor | Str. und Torrence Ave. bei Seite ge- | 
ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 741 | räumt, mo am legten Tage des alten | 
W. 47. Place, in den Pfad eines | Jahres fünf Männer mährend eines | 
Kraftlaftwagens lief und überfahren Brandes umtamen. Koroner Hoffman | 
wurde. Das Kind wurde nad dem 
Englewood Hofpital überführt, mäh: | 


erjuchte vor einigen Tagen den Ge-| 

ihäftsführer der Gefellihaft, M. DO. | 

‚tend der Lenfer, Martin Werkau, Nr.| Ziege, fogleich mit der Fortfchaffung | 

:16336 ©. Carpenter Straße, defien|der Iriimmer zu beginnen, damit den 

‚Vater der Eigentümer des Wagens ift, | Angehörigen der Berunglüdten bie 

nad der Wache genommen, nach furs | Leichen zur Bejtattung übergeben iver= 

zem Verhör aber wieber in reiheit| den können. Der Inqueft ift auf den 
geſehzt wurde. 122, d.-M, feitgeiekt worden 


wercen, „simen 31 


citatten, die Wohnung as 
i achenden stäuferı eigen wenn ie fi 
Vefonderen Dart dem 
tion, Freiheit⸗Loge u ee — 
m — 

straflenunterftügsungsverein. 
* * — lann zweifellos 
rau Sophic Heiner und Ninder K‘ viel, od 

ic Sei z aiudet. ichdiel, ob er die 
genommen bat 


+r 
sm 


a . 
Dankſagung. 
hiermit unſeren 8 Ich glaube, daß 
Uüit, lann aber 

abgebeıt, 


Sr Teliament 
ein abfhlichen- 
ohne es ſelbſt ge— 


— 


g N 
%.% 


onders 
roſtreichen Worte. 
Sojcph Faber und 
Danfiagung. 
« Unferenaberzliciten Danl faacn 
unferen Verwandten und Freunden für 
Beweiſe herzlicher Teilnahme un 
nen Blumenfvenden bei- dei 
tiebea Gattin und Mutter 
a ‚ Marie Beder. 
Rodmals Allen vielen Dan. 
Sohn Beder und Kamilie, 


2 enipenden, ı 
Koblman für feine i — 


Iy 
Ds 


Indiana f Grund Ihrer Daritel« 


yin \ ! ! . e bon Cr3 Baderbori | funa ift die Annabme 9 tfertigt, daß Sie bie, 
— | Schulbehörde zur Zufriedenheit erledigt worden, | in die Ber. Etdhten einwanderte und fi bier | Yahlıma der noch iibrigen $5 verweigern Fönnen, 
Bitte baldigft int unferer Rebaltion borzuipre- | mit einer Srländerin berbeiratete, iit richtig, |am beiten umd billigften fabren Sie aber, wenn 
—— oder uns Ihre geuane — einzufchi⸗ gang gleich, was andere Zeitungen ſchreiben. Sie zahlen md in Zulunft vermeiden, mit Agent 
Er wis Spnen dvegey laf- | ©. 3. — Das Heißt auf beutich „Untellbar und |teit Geihäfte zu maden 
F in Si ago, IU Bon den berichieo —— En i 
I. N, c EA — richiede: | s — er . ann * 
nen Rurzel- und stnolleinfrücten find nur bie | ingame erbalien beim „Naturalization 
| Möhren (gelbe Rüben), dor allen die Riefen: | Clert im Streits. oder im Superiorgerict — F 
| möbren, —— (Eonnihgebäube) ein „berartiges ileines Bud) any dr Sande Euf bett 
| Neuerdings bat man au in’ der verihiebenften | Iür, geringes Entgelt. = 4. Während eine Battın Bitaberh 
Form Zuderrüben,namentlid aud Rübenfhnigel,| Anton ®. — Wie Zönnen Ihnen bier teine | dag Abendeſſen zubereitete, jagte ſich 
mit gutem Erfoige an Pferde derfüttert, Die | gelbihtlihe Abhandlung liefern. Sie finaen in} s Zr & han 
|NRüben im Allgemeinen und bie Kartoffeln find | * — en Pe Bu: aus denen Sie, geitern un Schlafzimmer Kohn Sea⸗ 
lein beſonders gutes utter für Pferde, Am: | Ib darüber belehren jönnen. ! s 2218 Melt Harri Str, 
merhin tann man fie aber an fogenanntes Kalt- | . j mon, Nr. 2218 Weſt Harriſon &t — 
in den Kopf. Ein Arzt 


‚blut ohne Wedenien in mäßigen Gaben verab- * = £ a 1 B el 

veihen, Die Nartoffeln werden beffer gedämpft Rechtsanwalt Henry B. Heizer, 69 W. Mail ne stuge a herbeiaerufen doch 
| als vob verfüttert; auch die Form ber Kartoffel, | Fanta Cir., Zimmer Nummer 510, nivt nam. | wurde jogleich herbeigerufen, I 
floden,  bierzulande faum zu _baben und nur #ebende Andlunit auf ihm übermittelte Ar | farb der Lebensmüde ihm unter den 
wenig belannt, verdient den Vorzug; Die ge- | Tragen: | Die die Wittwe behauptet 
gefühlt und mit Hädfel vermifcht; den Kartoffeln | Beweis gegen den Mann zu führen, denn erism + t ii 
fegt man ibres geringen GCimeißaehalted menen | wird wahriheinlich unter Eid ausfageıt, er habe | iſt iht Gatte herzleidend geweſen und 
Quzernemehi oder dernleihen, zu; das Nörner- | geben. Cie lönnen ein Urteil gegen die Frau 

futter wird dann immer gefhroten. weil e3 fonft Ferwirden, veacn DIE fchlage zu ſterben 


Beerdigung unſere 


Kam dem Tod zuvor. 


Zur Erinnerung. 
In wehmütiger Erinnerung an meine: 
en Gatten und 


Gold, 
Silber, 
Frucht, Roſinen 

und Schokolade 


Sanit den Gäten 


⸗ 


unſeren Vater 
Otto Raſchte, 
welcher heute vor Ainem Jahre, am 8. Fel 
4915, geitorbem ift, 
Gesang 
Gewidziet don deiner traiternden Gattin: 
F Minna Raſchte. nebſt Kindern, 


* * 


an 
en, 


ober nicht bergeffen! 


) 


dämbften Nartoifeln werden heiß zerilfinert, ab- | _®B. 5. F. — Es wird Ihnen ihhiwer fallen, den | Händen. 
e * 
ein eiweißbaltiges Muller, wie Aleiem, Dellusen, Ionen nicht geiagt, das Geld feiner Frau au) befiicchtete, eines Tage am. Herz. 





ee Nr 


a a A 


————nn nenn 


Stellungen {nchen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Deuticher Tatboltfder Mann, 26 Sabre 


alt, ebrlih und zuberläffie, fucht Stelle als Ja- | 
nitorbelfer bei 


Zu vermieten, 
(Anzeigen umter diefer Nubril 14 Cı3. die Zeile) 


54 vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendbpojt“ -» Bebäudes, 223— 225 
8. Wailingten Str.; groß, heil und Inf: 
‚tig; Dampfheizunn. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waſhington Straſe. 


Berlangt: Frauen und Wären. ’ 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


vandarbeiı » \ 
nat: Gutes, fräftige Mädchen für all 
deutfhen Tatbolifhen Leuten; | meine Hausarbeit fein fafoen. 664  Wrigbt- 

fann irgend welde Solzarbeit tun, bat Werfzeng | wood Abenue, 3. Mvt. 
dazu, Briefe erbeten an M, Z. M., 1502 wul-| 
lerion Abe. dimido | Merlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit | 
in fleiner Familie bon Erwadienen. Anzufra 
— gen des Morgens, 1246 Süd Avers Ave. dimi 
rbeit, 8 


Mittag. 417 Blafharf.Etr, 

Geſucht: Stelle in Stall bei Pferden als Hel⸗ 
fer, ſyreche engliſch, polniſch und deutſco. Gu 
ſtav, 1610 Meneynolds 


— Wenwerler. 
— 
e8 Znehter im Buib Temple, 


berasoufe—., oung America.” 
„Ban der „Bellen“, 

— „Erberience.” 

„ebinEbin“, 
Kb Si "Mateity Hunter Bean.“ 
»Maling Good.” 
Garten — Konzert jeden Abend 

taa Rachmittag. 


nich», 715 North Abe—Ieden Abend 
Conmiag Naduriitags Imitrinmental» ımd 
ofalfonzert. 


20 Sabre, fucht leichte 


Nunger Mann, 


wenn jet gentie- 
t Mpartment, stüche, 
Eihlalzimmer und Bad, 


gr Annehmbere ‚Zugetändniffe, 
tet, pri ämtiges Simmer 
Ehzimmer, —95 er, 
alle arob, bell und tuftig. Elektr. Licht. In 
ſehr ſchönem Rordfeite wobnhaus diſtrilt mit 
Bauvorſchriften Dfenbeizung, $23, Surnace $24. 
Bam Zelostn, 
eltern Ave, 3801 R. 


Yerlangt: Ein Küchenmädcden, Zobn $7.| Keine | ! 
Wein-Refitaurant, 127 So. 


Zonntagsarbeit. 
Avenue. 


Hrau oder Mädiben für Hausarbei t 
bimt | 


Str. erlangt: 


Geſucht: Zuverläſſiger, lediger Ma: rg 


Sabre alt, fucht icgend melde Stelle als nitor Berlanat: Eine ältere rau für leichte Haus: 
cder Hausmann; Tann aud gut mit Blerden | aukann 2407 Cipbourn live. 
umgchen. 9..9 o, ZJanitor, 4641 No. Albland see * 
Avenue. Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | „SU berumielen: . 
* — — — in fleiner Familie, &, Aprabam, 658 Roscoe | 1441 Wadeland Adente. 
Gefußt: Erite Sand Brot Strake Dimmido | — - —— = 
wünfcht Stelle, &. Eluß, 1540 — — — zu vermieten: Feine Lage für Variety 
Zelepbon: ‚Sode Bart 5382, Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar; | mit Zimmern, muß ein säfiger Mann oder 
J— beit: fein Malen: $7. 4264 Hazel Abe, Tele: | fein; Miete 380. Phil. Lauth, 20 Co, 
Sefußt: Erfabrener pbon: Graceland 2 


| Efr., Simmer 802. 

eine erlie Mlaffe Wurft ur Re EEE 

2642 No. Halfied Str erlangt: Zuverläfſiges, Kindermädchen für | 

ap —— — FETTE ER 21; jährige Mädchen. Referenzen, 1031 Hude 
Geſucht? Porter ledig, lann bartenden und Zart Blvd., Ede Greenwood Ade., 1. Apt. 

Fretluuch lochen ſucht Arbeit, gute Empfehlun dm — 

gen. Mdr.;: A 66 Abendpofl, —_; Sur bermic ten: Vier Zim mer, 

— — - alt, | 34#4_No. Glari Str. Zu erirage 
Geinht: Bäder } 

Biscuits. 2450 

Diverſey 82. 


— —— 


Stunden täglich und Samstag = 
| 
u 


3557. Beitern pe, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 


(Ahzeigen umter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Junger Deutidamerifaner als Mor» 
Partcnber, der bas Lundlochen verfteht, 
eblungen erforderlih:; auter Blok für den 
Ailigen Damit. Jdcal Butictt, 2011 Irbing PT. | 
»Blod., nade Lincoln Abe. 

Berlangt: SQ: ftrumentenmaber, ;abnärztlice 
Bine Asland Epec. Go., 282 Aseitern Ape., Blue 
Seland, SI Nchmt Strabenbahn an 68, und | 
pallich Sir, dimido 


Serlangt: Ein junge Mann ‚als Porter in 
einer Apotbele, mu etwas Eriabrung baben. 
Rakhaufragen: 1301 


No, Elarf Str. dimi 
Verlangt: 
löntnen. 


"Bier belle 


Zinmer, 


und Roli-Bäder 
Dit Straße, | 
dimido | 
Butcher, welcher veritcht, 
zu mächen, ſucht Platz. 
Phone Lincoln 1441. 


53, ztore, 


‚3u vermieten: Helle 7-Zimmter 
Gas; eriter Flur; $17, 


Vohnung 
2228 Burling Straße 


nee 


Dad, B orch $15 
rt bei saufmanır, 
26jank* 


Verlanat: Eine Frau, 45 bis 50 Jahre | 
einem Kind 


Rolls, | as Hausbälterin bei Wittmann mit 
Uhr Radmittags, 2319 N. 


ſucht 
North 


Arbeit an Brot, 
Halſted Str. 


Briar Place. 
Zelevhon: Bitte vorzuſprechen 4 
Gfehim x Leavitt eir. J. Glonbit. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


— Bäcker ſucht 
und Ro äweite 
Kedzie 6617 J. 


Stellung an Brot, Cafes 
Pbone: 


oder dritte Hand, B : 
SiblmE£ 


beiter; 


Berlanat: Dei — Mãdchen für allgemeine 
Hausarbeit. 439 Dit 48. Blace, dimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
| 1400 Wells Straße. dimi 113 
n Verlangt: , Sutes Mädchen für allgemeine — 
Ein Lehrer zum Erlernen des Zithet | Sausarbeit in Meiner Familie. 5543 Prairie Ave, „gi vermtei ianat, 

i . Thrnie r Hörner boracıonen. 2155 | 7 ———— | Saas, No er3. bırlang 
1 29 Br: oder Börner borgezogen. 2155 | Laden und Fahrıten. | —— er u u each 

--, Bil, ' a > an , > y 
Berlangt: Drei Mädchen, über 16 Jahre alt, erlangt: 

Berlangt: zum Sorliren von Korlpfropien, Erfabrung nit | 2730 No. Clark Str, Telepybon: Lincoln 772 
iden, $7 die nötig, $5 zum Ynfang; jteiige 
Ede North Ave. 


TE nen acer 
etwas engliih veriteben. Chicago Cort Worfs | Verlanat: Gutes deutihes Mädchen oder eine | 
| Eo., 659 Eid Wabaih Pine. 
Berlangt: Junge in 
Ar. 


Ein Farmar muß melten 
456 Garfield Ave 


erde zu be 
Weit Har 


—— ⸗ — — 


Vermiete ſchönes Fronteimmer an Damen oder 
Herren, nabe LZafe und Loop, Dampfheizung 
Dit Chicago de, dimi 
1406 Glarf Sir, X 

ad Haus Sbaltungs alım er. 
Zu bermieten: Drei Zimmer möbliries lat, 
812. 1636 Wiche Court. 

Zu vermieten: Helle, reine Zimmer, 
auemlichteiten, bei all 
Phone Diverſeh 


Verlangt: Aelterer 
forgen und im Haus 
riſon Straße. 


Berlangt: | 


Mann um 2 2 
zu beifen. 569 


ge 7 nn TE zen 270 


Berlangt: Frauen und Mä-cdıen. 
Aubril 1 Cent das Wort.) 


| 
| — — — 


Anzetgen unter dieſer 


Junger —* zum 
Woche. 1581 Milwaulee 


& eiirri 
de 


rau jeden Morgen für Hausarbeit. 


alle Pe 


— 4832, 2459 No. 


dimi | ältere Frau für allgemeine Sausarbeit; deine 
—A — Halſted 


Samstag Nachmittag oder Sonntagsarbeit. 12373 Trau. 
Verlaͤngt: Junges Mädchen Bäckerſhop mit 


si | Si 

y u 1 Wrightwood Ave. ei. 

zubelfen. Sotort anzufragen bei im Btewart, EI | — — — 
Southern Hotel, 18. Str. und Michigan Ave. 


viel .„ ui, 


wann 
4. 


u... ._........" 


Schlafzimmer, 


Berlangt: Geidirrwaiher im Lund Room. 
2443 Lincoln Ave. ° 

Berlangt: Reinliber Mann 
ZU aufwarten fan, al& korter; 
469. Weit Ebicago Ave, 

Berlangt: Junger oder Mann als Dani» | - 
ierbelier, S10—$12 Den und Moard. | 
2441 Zunndiide Ave. nabe 


Howe Str, 


1933 r 
modimit 


Verlaugt: Maädchen für allgemeine vermieten: 
beit, mit Empfehlungen. Wir ſprechen nicht 
deutſch. 7219 bazton Ave., Tel. Midwah Te21. Ken 
ne ne nd Ara Schön möblirtes Zimmer in modernem ‚Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine mähigem reife. 4115 Broadiway, 1, 
Hausarbeit. pe. | Zelepbon: 8eilinaton 2430, 

Berlangt: zu bermicten: Zimmer und 
Sabren zur Mithilfe in Hauser zanmdrbeisung; € 
1919 Fowler Str., binten. Marrent PMlve,, nabe Ste 

Verlangt: ‚6 Mädden für zweite 
2026 Degvod Straße. 
Brotbers * 

Serlangt: Mädchen 

gut empf sohte ne »erfäuferin | tahrıuma im Bü 


Hausar: | DU 


etwas am 
und Ejflen, 


Berlangt: im Büderladen und für | 
Hausarbeit uhe ifen. 4907 Chicago Ave. 
—— ——— 
De vlangt: Eri abrene Mädchen bei Kleidernta- 
werin. 2105 38, Pivifion Str., 3. Floor. 
Ein gutes Mädchen in Bäckerei, nur 
Erf abrung, 3605 N, Nobep St: 
Berlangt: Bırtd er, me ſprechen. Verlangt; Schenerirauen. 
* A425 Montrofe Biod, | dem vierzehnten Floor, 
sr — - - — Wandel 
He Berlangt: Mehrere gute Roı bu auf Wei — — 
- Benitüble, auter Vohn, bei x N xda & Co,| Verlan Eine R a i 
500. 11. Str. Milwaufee, Axis dimido | in Büderei, 1572 Milmaufee ve. Xelepbon %, Eicero Avenue 
— —————— 2 — n mieten cuch. 
Serlangt: Junge, 16 is 18 Sabre alt, mit et» | — een —— — - Verlangt: »leibige Frau zum wafldben und 3m * geſuch 
‚Mas Erfabrung im Marfet und Srucerb, muß |  Derlangt: Operaiors an Damen= und Kinder bügeln. Nur tüchtige wollen boripreden, 4303 (Anzeige n unter diefer Rubril 14 Ct ie Zeile) 
volniſch ſprechen. 2350 &rand Ave, Hiüten. Kommt fertia Arbeit, Rrogt e& Hat! X, Lincoln Straße, 2. Sl. ee * 
or — — - | Manufacturing Co dimi | - . ⸗ „Zu miete nt 
Berlangt: Stalimann. 560 Late Straße. — — ze - — Verlangt: De utfche: 8 a ee 
— — — —* Verlangt: Erfahrene Operators an "Envelope Sausarbeit in feiner zum er ten 
Berlangt: Erfahrene Arbei Strana-Fär: | hinen well-Elapp Envelop e, 23 Nord| Fart Avenue, 2. Flat. Adr.: A 
— 2043 Rabaufia Ave. spl 3 Straße, | ns 2 — I 


— — — —— — Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Zude 3-4 Ytmmer-lat 
Berlangt:; Junger, anſtändiger W%ı Familie 


Wurſtmacher. Berlangt: Nädden, um leichte eleftriihe Ars ı in don dreien. Telepbon: Edgemater | Nabe zur Xoop, 
Oſterman & Beite rt, 49 Woft Main 
cago Heights, Ill. 


der mit 


De 


58 Ö utes 
Lincoln 


Neltere Frau oder 


Board; $5 ıınd $6 
Atriſches 
daie und 


Mädchen bon 15 


. e a X 
beit, Anzufragen bie Wode 


alter 
Monat 
Metern. 


— — 


Licht. — 
Madiſon 
2ibLiv 
Elegantes Frontzimmer, 
3128 Broadway. Tel.: 
ubiwæe 


— 
⸗ 


enaltich Arbeit, | — — — 
Zu vermieten: 
Dampfbeisung. billig 


Lale Bicw 5014, 


Anzufragen 


wu, 
” 


— ie Er 
3716 


dimt 


Hausarbeit, mit 
zubaufe ſcwlafen. 


ache für 
me rladen; 


zur 0 50 

mit Wohnung, 

beborzugt. 
dimi 


Ein Store, 
»Büderei, womöglich 

April, Nordwertieite 
16 Abendpoft. 


ge uch B2 


nn hen für allgemeine 
amilie. 5640 South 


auf der Norbdjeitc 

Dfferien an die Mdr.: 25 558 
Str., Cbi- | beit zu beforgen, Standard Electric Min, Eo., | 2612, oder anzufragen 4509 Dover Str., zweites | Abendpoit. 

dimt | 541 W. af hington Blod. 4. Floor. Apartment nöordlich. Nehmt Clart Str. Car bis 


* Sunnyſide Abe. und geht einen Block öſtlich. 
Verlangt: Erfahrene deut dimi 


graphiſtin, wenn möglich — — 
| Adr.: A 43 Abendpeit, M Nädhen für auchenarbe it. 1628 N. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 


— — — —— — — — —— ⸗ — 


Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Verlangt: Ein Guter Glashläfer für ® Strab- 
Ien Tubes: guter Lohn, Macalaiter-Wiggin Co 
154 Weit Late Sir. Di ibofa 

Berlangt: Maicbiniit, erfabrener Drebbanfar: | 
beiter. HKeun Etiunden. 35c. Sietie. American bis $20 mwühentlid. 2415 
Ban & Tool Worls, 2431 W it 14. Str. nabe Fu llerton Abe. 

Berlangt: Ein Karmar beiter auf GBemüfefarnı, | Nädchen über 16 
85 bis 35 Jahre alt, mu; Erfabrung haben und | in Du Brod, 
ein mwilliger Arbeiter fein, Louis Schroeder, R. | Avenue. 

Me, 1, Des Blaines, U — — — — ——— 

— Verlangt: Verläuferinnen für die Kunſtwerle 

Berlangt: Iımaer Mann a und Gebraudhsgegenitände der Deutichen Arbets | 

.Babril, 2526 W. Eonareh; ter-süriorge; bober Perdienit. 154 Zeit Ran 
‚Berlanat: San innacher für Slipvers 


dolpb Etraße, Raum 76, 7b1w* 
Ray-Maidine und zur Mitbilie an 


— — EEE ——— er lanat: Frau zum maidhen und bügeln. 
Verlangt: Operators mit 5* an Da 
2873 PBilwaulee Abenue. 


Mr. Schneider, 2625 Lincoln Ade, 
gnenfleidern. 118 Eid Fiftb Ave Arien, — — 
Verlangt: Mãdchen für allgeme ne Hausarbeit, | 
Berlangi: Gin Marn Kohlenwagen 
zen; guter Mann vdelommt ſtetige Arbeit, 
Bastwater Abe. "Tbone: 


auies Seint. 3208 Lincoln Mve., Store, ko: 
Edacwater 5977, 


Berlangt- Suter erfte Hand 
ise Lohn, 2041 Madifon 

Verlanat: Billig et junger Manır 
machen, Abſtäuben, ſchruppen 
etc. belorgen in eriter Klaſſe 
fahrung nicht mötie, wenn Wi 

mer und Board und $5 die 

fang. dr.: A 45 Abendpvit 

Berlangt: Junac an Br ot 
umb Board, 5309 M. 12, 
— ç — 

Berlengt: 17- bis 18-jähriger junger ° 
Der Luft bat auf der Neile das Nıutvaflen drei 
sirter Hunde au übernchinen; muß enaliih ipre> 
chen. Anzumelden Wiorgens 9--10 Uhr, Sonnett, 
Rational Hotel, 57 Dit Ban Buren <tr. 

Verlangt: Tüchtiger Mechanter | 
nt. muß auter Drehbanf:Urbeiter fein und | Str, 
engliſch ſprechen lönnen, an Modell- und Exve 
zimental-Arbeit. Offerten mit Lohnanfprũchen 
unter Adr.: 3 645 Abendp 


fc engliihe Steno 

ungariſch ſprechende.— 

dim i PBerlanat: 

| Elarf Eırab 

Beeren . Dirigent für öfter. Gefangverein 

2lod.,| erlangt: Köchin mit Erfahrung und Empfeb- | pi 30 Mann) verlangt. Zuſchriften an: 
dit} Jungen, autes Heim, 4343 Bincennes Abe, Tel: in Franz, 148 Genter Str., 2. Flat. 


Drerel 9424. di—fa En 0.96 RUE 
Verlangt: Su 
Hausarbeit in 
Etr., nabe Lincoln 
Verlanat: 7 Dchen für Hausarbeit, 
| Rüge. 4925 Strand Blvd., 2. Blat. 


Kleidermacerin 
Nord Kedzie 


Sabre für 
1530 


Arbeit | 
Milwaulee 
modimi 


De rlangt: 
xnhrir 
Fabril. 


Heinrich Schulz, ungefähr 63 Jahre alt 
1 beutihe ‚Frau für aftgemeine (6 Finger = einer Hand), gebürtig aus 
En Side. i unten, R nover (Spradenfehl, Liineburger Seide), 
’ gefucht bon feinen Better Edw, 9. 5. Wolter, 


— — deutibe Adreffirt: H 457 Mbendpoit. 


Waiſt 


& Arheit 3gebilfe in 


Beitfedern gereinigt mit den beiten Maicinen, 
Imre gute und reelle Arbeit. Eidercaun-Stepp 
| deden auf Beitellung gemadt. 1455 
ve, ‚Zelephon: Graceland 110, Phil. Malner. 

8p Aları ond 1" 


y 
ki 


„an 
zinifhing. 


en fab 
1435 


modiıni | 

Bainting, PBaperbanging, 
ring unter Garantie bitlia 
manı, 2029 Mohaml Str, 


Ealciminıng, "Blaite 
ausgelubrt, 

Zei.: Diverieb 3337, 
1Sia,difrionimt 

Ue berieß.ıngen enaltich deutich, deutichsenaliich, 
fchriftlibe Arbeiten und Morreipondenzen in bei» 
den Spracden prompt und zuverlälfig, 
225 2%. Wafbington Str.; Ylbends uno 
1938 Mohawt Str., nahe Center Str. 
16fp,didofa* 


jerlangt: Finifhers und. Handnäberinnen an! - 
| gas. Kuh, Nathan E& Fiſcher, 1811 W. North 
Abenne. ſomodi 
VBerlangıi: Griabrene Mädchen für einfaches 
— — | Nähen an Power Nafdinen. Albert Pid & Co.,| 
zum Betten | 1200 ©. 35. Str, Xinen Dept. {omodi 
Furnaceheigung | —— - —_— — 
toomingbaus, Er: Berlangt: Griabrene Dperators 
len zu lernen, | Majchinen; ebenfullS Lehrmädchen. Schulgafſer 
Node zum An» | & Aronfon, 334 ©. Clinton Str. 5fbLIn& an 2 
Berlamat: Erfahrene Union SpecialM: chinen- Derlangt: Frauen für Tagarbeit; guter Sopır. | 
Operators an Serfel Stall & Dean Mia. 51 Mrs, Rittingers Emplobment Dffice, 174 St 
| Eliton Ave., nabe Milmaufee Sfb1mE | Str., nahe Dipifion, Ede Wells, dimi 
Mann, | PBerlangt: Mädchen, über 16, für Schu biabrif. Ruhr, deutiou ngarifches Püro verlanat rad 
I Malott Shoe Co., 1915 Girard Eir. famooi | Gen fir Hausarbeit, Köchinnen, beiter Lohn. 542 
— — North Ave., nahe Larrabee. Tel.: Lincoln 2160. — — Ac7 — — 
8fbimtæ was getragene 525s —86 dänner⸗ u. Jüng · 
— —* x — — — — lingsAnzüge und leberzicber, 85.00 aufwärts, 
Ein Mädchen für allgemeine | Serlangt: Verfzeug:, Stanzenmader, YAutoma: Kene nicht abgeholte $30- -$45 Anzitge u 
guter Vohn. 4712 Melden | fic Screw, Drehbanfarbeiter, Roliterer, Gear | ieher, 4 Preis, Gordon’s 1415 ©. Halfted Str. 
Telephon: Ravenswood 4760. Cutters. Gentral Empioyment, 184 Wafbington. 2101* = 
famodi | 


a 0 Sum Eummings Agence, 613 
Erfahrenes Mädcen für allgemeine | an ng genc 
u — | t, einfades Kochen, fein waicen; | ___°" 
: 90 < “ l * Iartirall on now | > 
Reriangt: rter ür Saloo eud | Soon $6. Tel — N ticello an, oder Rerlanat: 50 Mäpı * n für Hausarbeit: Sohn 
c f r milch n 2:30 und 4 Uhr NKachm im | s6 bis %9. Mıs. una, 2238 %, Halited Str. 
Albany Ave. Diimdo ; Selepbon: Sincoln 1782, 
60.,) Rerlangt: Mädcen fiir allgemeine ‚Hau sarbeit,| Germania Bermittlunge 
:obn. 3811 Broadivan im Hen für Brivatitellen, auier reelle_Be 


ıqguier xXol 
Schnittwaarenladen. De Rorib Av⸗ Salued * 
dienung. Rorth de. nahe Halſted. Te 
| Lincoln su R up 


erlangt: Nädden für all 
lihigan Vpe., 3, 


gemeine Hausarbeit. 
floor. 

Derlanat: Mädchen oder Frau zum Gefhtrr- 
wachen. 1567 R. Halfted Eirake. 


C Safest bäcder, 
Str. 


au 


StelfenvermittInng3:- Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et2. bie Seile) \ 


an Stiderei- Sonntags 


Preiie für alte Kleider, 
larte. Sn lomme, 

Mantcıring auf Berabredung. Tel.: Naben: 
wood 7234, 5fbrwæe 


Schuhe. Schreibt Poſt 


Gfcb1W&X 


und Gates 
Ztr., nabe 


‚ Zimmer 
BR Ave. 


ae Berlangt: 
und Mafch Hausarbeit; 


verlangt; 500 Mãnner für Eis 


deutich 
fabriz ir, 
Gl vbour n 


zeſellſchaften. Echte 
Neit Madifon | Größe 
dimido | 1431 


Filz sihube u und 
bält borrütia: 
Abe. nahe Larrabee. 


Zimmer mann“ — 
zfbimo 


Brumlits echte deuiſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1537 
Clybourn Abvenne. 11ja,imtt 


Berlanat: Glasbläſer mit Erfahrung an dem⸗ 
rkaliſchen Mppacateıt. Nohn ©. Robertion 
187 3. Nandolvb Zir. didofafon 

Berlanat: Ehemifalien Siasbläfer Man ‚wende | 

ftrift berirauenspoll an Mpdr.: 3 625 

Wendpoſt. didoſaſon 

Verlangt: Erfah Vurſima wver; ſtetigen 
Dlaut für den recht en. ann. 1010 Marwell tr. 

Berlangt: Finfmih für alig 
Meparaturarbeit. sar Ic Gandh 
Franklin Strahe. 


Iureau berlangt läd» 
Kohn; Be⸗ 


Pilanos geftimmt, $1. Zelepbon : Hu umboidt 45 ;@0, 
Nachzu fragen 


Verlangt: Erfabhrenes M üdben für - allge 
] 2 guter Lohn; gutes Heim, 
> Fla 


* — 
(Anzeigen unter dieſer 


—R - ungariſches B ermittlungd « Büro Der- 

jangt: Mädden für Hausarbeit, für Hotel und | 

Sieftaurant. 452 Korih Vive. Zei.: Diverjey 3290 
6ap*& 


Greenebaum Sons 
Bant & Truſt Compand, 
Ede La Salle und Wadijon Str. 
Kapital $1,850,000.00, 
verleibt Geld auf Grundeigentum ı. 
Riedrigſter Zinsſuß. Sichere erſte Hypotheten 
und Boͤnds in beliebigen Summen, auf bebautes 


allgemeine Hausarbeit. 


Abe. 


iddhen für 
North 


Verlangt: 
Wigfe, 23 
meine Rab eif-] v 


Eo., 720 Nord 


serlan; at: Madch en für allgemeine Hau 18arbeit. 
Beab Ade., nabe North und Kedzie Abe. 

rlangt: Gutes, Mädchen für 

sarbeit, Tein_lodhen, 409 W, 62. 

t: Normal 28, dimi 


372 


Stellungen ſuchen: Frauea und Mädchen. 
Anseigen unter dieſer Rubrit 1 Eent das ort) | 


B 
2 
3942 


allgemeine — ee Sbicaaoer Grundeigentum z ufe Sei 
rg 2 ne — ıtiche Yrauı fucht Walch. Ebicagoer Grundeigentum zu perfaufen, eit 


: Re ı 6U Jahren die befannteite Bank für euständiiche 
mudwlüge, 2 - 2 Grand Avenue. 21.20.00... | Geld», Wechfel- und Chedgeicäfte. 


Hausarbeit eſucht “rau ſucht Stellung als Hausbälte fo ch & Eo, 
2603 So, Halited Etr. 'Rhone 


En Wüfche, |, rin bei Ehepaar, das arbeiten gebt. Zeiepbon: | 
Machen Barlehen ipeziell auf Südſeite is 


Fart Ravensmood 4612. dimido 
— nn N om...) gentum in Beträgen bon $200 bis zu $5000. 
Sefuht: Ein anftändiges, erfabrenes !Mäd: | 5 t, 

.- ins deutic, polniid und enalifc zeieppon irt oder {chreibt; ft rche ſofort vor. 
fpricht, toll ht Plat in Wäderei, Xel * bon: 30 Sabre lang ım Geihäft am felben Plaß. 
Humblot S15! uf waderel, Aeeman: Siherbeitsgemwülbe aubermieten, 
dumboldt — dim $2.50 und aufivärts, 

Gefubt: deutfhameritani!ches m 
ben Sucht Stelle bei Heiner Familie von Cr 
wachſenen, mit waſchen, nicht unter 57; Südſeite 
Berlangt. Bladfmitb Finiſh Je ifer sen und 6 Monate altes Babh belorg bevorzugt, bat Empfebiungen, Sranl, 743 Weſt 
2 present. Berry Domarus & ) Dit 86. Str., nabe Greenwood Ave, Kongreh Straße, 2, Flat, 

mp., 65 DU 1. ir, modim — ä . : - — 

— — ddchen Geſucht: Deutſche, 


Tleine 


Berlangi: Männer tür allgcmeine Arbeit im | 
"oblennoi: itefine Arbeit für qite Männer. |< 
ob Belt Coni Co., 6135 Broadway. yb 


nn 


— | 


und Reitts ı 


N 
Be 
Hau: 
ul 
07 
8 


——*4 adi ! mil Je ver an Wagenarbeit. — | Berlanat: Mad chen für allge mei in 
buler, 5010 %, Clart Zir 


raße. in fleiner Familie, guter Yobn, 

J tlangt: Erfa 11155 Sarwell Ave, Tel.: Rogers 
erlang r 

Kuh, Natban & 


ahrene Edge-Baſter an Maſchine. 
Fiſcher, 1811 W. North Abe 
modi 


und 


WVerlangt: Eine den 
Hausbaltung, gutes 


tiche ältere Frau für leichte 

Heim. Aug. Kolltedt, 1116 

— nd So. Wesley Abe. Nehmt Garfield Park Hochbahn 

Arbei terz bis Oal Park Ave., dann geht zwei Blocks oftl. 

Randolph dimi 
7fb1w4 


Verlangt: Verläufer für die 
Gebrauhsgegenitünde der De 
Sürlorge; bober Werdienit, 154 
Etrabe, Reum 76. 


A tree erfe 
tichen 


Veſt 
—2 


18 lan“ mt 


Gaat uns, wa Shr bauen Wollt, wir Tagen 
Eub, was c3 futtei, ohne Auslagen für Kirch. 
wir beſorgen Euch eine Anleihe und Plane und 
bauen voliſtändig. Monatliche ahungen une 
sommmilfton, 17-jäbrige Erfahrung. ‘ 

Ev,, Zimmer 704, 109 


Junges MEET IE HER 


jührigen Sina- 


— — Kindermädchen für 5 


an Auto⸗ 


fleißige Frau 
lann gut nähen, 
bügeln. RNrs. 8. ©, 1423 


1 


ſucht tell tenrtinn 
F l cant 
loch J racung 


Mithilfe in 


Verlangt: ırlintacher, Familie. 1221 is »ansbälterir, 


allac mein 


Glenlale Ave nue, Wright⸗ 


Vrivatgelder auf zweite HGypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 
mer 1444, 


Berlangt: Mani oder Junge ı £ 
im Schleife n ben Edge \ wertzeug u. M— 
mwaaren, Rob Glcctric Grinding Go,, 
Tenn. 


Mädchen für Hausarbeit 
eſſer⸗ 121 pe 


cnpbis ee — 


und koch — ——— — | 
Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
ai oder _ ceinmachen. Offerten an M. 
€ Adchen für Küchenarbeit. Ras Zedgivid 

Tüchti ger Kiempn ter bei dauernde - Gefuct: Stellung als Haı 
Stüdarbeit. Berfeg Radiator Co., Erfahrenes Mädchen oder Kinder von 6 und 10 
4febt* Heusarbeit in fleiner Diem 2408, 
— muB enaliich fporeden, 1635 erwir een 
Abe, [.: Rogers modit mi Gefucht: Deutiches 
stbimt 1521 


Hausarbeit, 
—— — — — — —— — — — — —— — 


Berlenst: Männer 
(Anzeigen unter Niefer 


Berlangt: Cbepaar für 
Downers Grobe, 40 Vinmmten Kabri von Chi - 
cago; Mann muß silgemeine Farmar rheit Rerlanat: "Erfahrene 
ftehen und Frau Gausarbeit: Beihärtt- | zweiten Mädchen mülcht 
gung und guier Lohn - Empieblu erforder: | Jungen, 2156 Sedgwichk 
Hk, Moreffirt: Eihelm anıı, 2815 Aseit 19. Str. | — — — 

dimido Verlangt: Gutes, erfahr 

— — — — zweite Arbeit. Proteſtantin 

erlangt: Ehepaar für eine kleine Farm in fragen Vormittags, 4822 
Dißigan, autes Heim und einer Lohn; muß ODakland 833. 

Sarmarbeit beritchen und melfen Tönnen. Spredt I —————— — — — 

Berlengt: Mädchen zum 


bar 169 38, Harrifon Str., Store, 
Reftaurapt reinzubalten, 


den Geſucht: 


110f*X% 
den nieditg- 
Leeſer & Co., 
Bldg., Zel, Gentral 

doiondtl 


Berlangt: 
und lohnender 
Racine, Wis. 


shälterin: habe zwei 
——— Telephon: Lale 
modi 

Mädchen ſucht für 
Elybourn 


Verlangt: ne: 
allgemeine 


pfebtunger n 


5 3 veiie Sppotbefen-Dariehen zu 

ten Naten. Cofortige Bedienung, 

Stelle 15. 13 Sirtt National Ban 

Abe., 1. lat. 6711. 
modimt | —— 


— — 25 Jah 


Mädchen ſucht Wir ſind 
vorzuſprechen, 


> 
Far 


Berlangt: Korbn od er. 


Gran 5 


bart 450. 
Mädch en für allgemeine dausarbe it 
1330 ©, Abers Ave., 


im Geſchäft 
Beumctiter 


auf, demfe: ben Biate. 
* von Haufer dem, lat: 
u.j.m,, liefern Geld, Plaͤne und Soranicı. e 

modi| frei und bauen Ffompiet. Keine (rtras 

— — Paddocd, Bond & Co. 25 N. Dearborn Sir. 


205* 


Verlangt:? 
kein lochen. 1 — — 
Geſucht: ſchungariſches 
eine leichte Stelle. Vitte ſelber 
Mädchen für allgemeine 954 R. Wincheſter Ave. 
lein waſchen; — 


und Frauen. 
ubrif I Gent t das Sort. ) 


lleine Farm nabe 


Erfabrene« 
und toden 
Indiana Abe. 


a Serlanat: 
Hausarbeit 
41749 


Geh : Waichen und Bügeln. 


Zr 


809 N, Lincoln 
modimi 


2 Sie verleihen 


Geld auf Srundeigentirm 
zum Bauen zu niedrigiten Zinien, Offen Von» 
tag und S Mbend bis 9 Ubr. Streuie 
Staie Banf, 1341 Milmaufee Yive 
nabe PRaulina Straßze. 201”X 
gemacht: 
Zinsraten verlangt 
Real Eftate Mortaagı 
109 N. Dearborı Str 
rar n’x 
auf Grundeigen tum, SHüufer copder 
Vcudarleben eine Cpezialitüt, Co: 
Jedienung. 9. D, Stone & Eo., 
Nandolpy 300, Monroe —— 
286* 


8 Empieb Gef ht: Erfahrene deutfche Stenograp) bifttin 
mödi ſucht PBureau-Arbeit, Mdr.: A 32 Abendpoft, 
— — 6fb 1wæe 
renes Mädchen für 
bevorzugt, Nachzu = 
Eis Ave. Rhone: Stellungen jucdhen: Ghelente. 
modi (Anzeigen unter dicier Nubril 1 Cent das 


Geibirrwaicen und 
3906 N. Clart e 


Stra 


modimt 


Köchin, die 


gelt, 


bei einfache 
und bit 
Etr. 


ER —— 


ftetig 


Zweite Sbvotheten Darlehen 
müöbige Naten: niedrigfte 
— — — | monatliche Bablungen, 

GSejuht: Nunges Ehepaar fucht gute Stelle, | €o., Lid. 11. #loor, 
Frau iſt aute Köchin, der Mann iſt fähig zu 
aller Arbeit, Anzufragen bei Mr. B, Steiner, | — —— 
1410 9. SHohne Ave, dimi | ‚Darlehen 
oder Fraı n | au zen. 
arbeit ı er | fo tige 
Boraufpreben 2036 Ehon : 

modi | 


pr ompt 
Wort. ) 


Stellungen fuchen : Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 


Gefucht: Jung rt Berküufer, 
umgariih, Tiamiih, böbmiich 
englii, jucht Stelle in Herren- und Damentie: 
befs: und Schnittiwaar: ongelhätt, Klausner. Nah: | 2101 RR. Dibifion Ctr., 2. Floor Er 
aufragen 1245 ©. Yoapitt Str. Be es 


Heiratsgefud: 
nr — Verlangt: Mädchen zur M itbilfe bet Kindern !tant, 
SGeſucht: Junger  Deutiher (27), Neferbiit, | und für Hausarbeit; fein waſchen, 35.00. nn | Die 

ebrlib umd fleikig, iit willens irgend welde Ar- | H00d Avenue. TEIWE | Wıltive, die den Haushalt führen fan, sweds | ——— — — 
—E u errichten, ſucht ſtetige Arbeit oder auch — | Deirat; Tann gleih Ctellung nehmer, bei fpä-| Pribatmann verleipt Geld auf ameite Shvo- 
6 usbilfe, gebt aub auswärts, Mdr.: 3 6185| Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | terer Zuneigung SHetrat. Nur Ernitmeinende ! thet. Adr.: 23 534 Abendpoit. .. 1fbi: nt& 
Kpendpott. ‚fein mwalchen, 6146 Eberhart Ave, 2, Apt. brauden zu animorten; Verihwiegenbeit zuge 
Sefuht: Roc, ledig eriter Klafie an Din | 


modimt | fichert. Yldr.: 3 630 Abend) yoit. Dido | 
ner umd Orders nüchtern und ſparſam, ſucht Verlangt; Sawatzky's Reſtaurant Heiratsgeſuch: Wünfce meine Tochter gut er: 
Stelle, Adr.! 3 Abendpoſt. Jebenfalls Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 10924 zogen und Erbin meiner Farm, auf dieſem zege 
—— Weſt 12, Straße, modimi | mit adtbareım, nüdhternem Mann au verbeiraten. 
Geſucht: — Maſchine — ——— Landwirt bevorzugt. Geldjäger brauchen nicht zu 

Stellung al& Draftsman Verlangt: Erfabrene Ködin, Empfehlungen er- antworten. Hdr.: U 38 Abendpoft. | 
dauernde Beſchaftigung. forderlich. 53341 Sbde Vart Plpd., 2. 

Phone: Blackſtone 1517. 


Apart. — 

modimi 
— |30 Jahre alt, 
Verlangt: ZTiihtige3 Mädchen für allgemeine | anftündigen MNädchens 
bon: | Sanserbeit, fein Wafchen. 4843 Michigan Mbe., | ters, ziwed3 Heirat. 
bidofa | 1. Apt. modi | Ydr.: A 
Hausar⸗ Seirtatsgeſuch: Katholiſcher Mann, 35 Sabre 
Indiana | alt, Itrebianı, mit eripartem Gelde, wünfdht mit 
alterem, deutfh fpredendem Mädchen mit Ber 
mögen in Briefivechiel zu treten, ziweds fpäterer 
Heirat. Leibliche Fehler erben berüdtichtiet. 
Nur ernit gemeinte Dfferten werben erwiünict 
unter Adr.: 3 631 Abendpoit. 


nn nn mn — — 


Reichenbeitatter. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 E18. die Zeile) 


‚ für allge- | Weftern Gasfet and Undertafing Co. — Yiidt- 
Referenzen. 5226 az | 00 Blvd, und Kandeiph Str. Tel.: Central 368, 
2fbiwa Amauia 


Mädchen 
für Haus 
von Hier. 


— 


Verlangt: Deutiches 

Cent das Wort.mittleren Jahren 
_—————— | Farm, 60 Meilen 
tpricht Deutich, | Gleveland Mlpe., 1. 


polniid, etwas 
Dr langt: Mädchen für allgemeine 


Er 
id Is 
fi m 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber feine U An⸗-eige unter einem Dollar.) 


Pribat-Rartie berleibt ibr eigenes Geld zu 
Krozent auf Möbel und Bianod, Epredt bor 

‚ oder fchreibt. 
WVaſhington Straße 


Hausarbeit. | 
modt | 


Wittmanı, „30, 
mit Einlommen und ftetiger Arbeit, 
Beianntichait eines älteren Mädchen oder 


Deutih-Rrote EaAr 
fucht | 55 Melt 


— — — — Zimmer 605. 
ebæ 


Geld zu verleiben auf Grundeigent um 
$500, $3000 mit 5% und 6% Binfen, 
Loehde, 945 Wrightwood ide, 


vor n 
Willtam 
2Tian2wX 


Köchin in 


n⸗ Ingenieur fucht 
oder ſonſt irgend eine 
Adr.: H 456 Abendpoſt 
dimi 


Kaufs-⸗ und Be tiaufsangchote. 


Sunger, 
wüunſcht Die 


gebildeter Deuticher, 
Belanntidaft eines | 

oder Mittwe aleihen Al: | 
Wenn möglich Photographle. 
28 Abendpoſt. dimi 


Heiratäge ſuch: 


Zu verfaufen: Sehr billig, a alles Nadel» ud 
Cipenholz, Number, Car Eills, Züren, Plenf, 
Mathing, Stringers, galbaı nfirte euterne Dad: 
| belleidung u.f.iv., bon ausrangirten Frachtwag 
gons, die abgerifſen werden. Kleinholz 
baqgon» oder Wagenladungen. Bringt Euren 


Gefuht: Erfahrener Büder an Brot und 
Molls fucdht dauernde Beihäftigung. Telephon: 


Albany 9529. 


Geſucht: 
teljahriger rn 
Zincola 7172 


Gefunt: — 
ſucht ſietige Stellun 


Guter Bartender 
ſucht 


zuverläſſiger mit 
Stellung. Zelepbon: | 
TibimE 
Feuermann — — — 
Abendroſt. Verlangt: 
Tibimk | Väcerei 


erlangt: 
beit. Hein 


Ave., 1. 


Mädchen für allgemeine 
Wafchen, Guter Lobn. 5435 
Slat,. Zei, Drerel 8064. länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 
Geo, W. JTennings, State und 87, Er. 
bahn yrth und 85, Eir., im Gürtel des Süter 
babnbof3, 


superläffiger 
Adr.: HD 461 


modimi | 
Mädchen für allgeımcine 
und Cafe, 1758 Well5 Etr. 


Arbeit | 
modi —— — 
Bargains in Gleftriichen —— 
Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Vaſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 W. Waſhington 
Straße. * 


Erittiaffiger Bor ter (34), 
Baiter, fuht Stellung. mom: 
mobi 


Geſucht: 
tendeu,. guter 2 


Superior 1608, 

Geludt: Bäder, erfte oder zweite Hand, an 
Gafes und PRiscwite, fann aud un Brot fchaffen, | 
fucht ftetige Stelle, Telepbon: ——— — 

onmodi 


| 
| 
fan bar-| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
in fleiner Familie, feine Wäfde, fann Abends | 
nad Haı ıfe gehen. Referenzen. Phone Rogers | 
| Bart 9828 3feblmz | 
— Kombetentes Mädchen. 
meine Sausarbeit; 
"Ave, 3. Angriment, 


I 
1Tin*k | 


! Sotel, 
fadiit | 


modern, | 


Frau 
Xalalle | 
dimi | 


Bad, | 


Sicbimk | 


' fchart, 


Anitändige | 


einitebender öſterreichiſcher 


lat, -_— | 


Zuß, |: 


Adams 


(20 | 


Belntont | 


Yarls 


Sartorius, | 


A. Martomig, 567 Weit 12. Place, zablt böchite | 


llebers | 


5 8 | 
tubrit 14 E12. bie Seile) | um diefeibe 


zum Bauen, | 


Znud*& | 


Nards 1148, | 


ımDd | 


bei | 
Sagen u. berjudht eine Ladung, Holz don Dren« | 
oder | 


2901” | 


ı Soufe in 


ı 654 


Salt | 
wird 


Vrrn —ñNi — 
—— 1 — 
= 16 


I 865 
| 370 rüctichligung in Bezug auf Eure Berhält- 


| $95 
|$100 Ede 


Banto; feln jeder 


| beit, 
ı Rbr 


%. Dearborn Str,, Zim- | deblunaen, 


‚bon 8:30 


i I 2 
(Anzeigen umer biefer Nubrif 14 E1i8. bie Beile) 1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 


| 625 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen under diefer Rubril 14 Et3. die Seile) 
Guter Delifateffen-Store im befter deutfcber | 
Nachbarſchaft, muß guter Urfabhe wegen fofort | 
biliig derfauft werden, Durhicnitilihe mwöcent> 
liche Einnahme $150. 3741 N. Halited Er. 


Muß berfauft werden; auied Reftaurant; fehr 
billig. 1633 Fullerton Ave. 


Schulmaterialien-, Qabal-, 

Sinarren:, Kandy:Store, gegenüber einer großen | 
Schule, 5 Wohnzimmer, Wiete $15; mub fotort | 
verfanfen, 1853 W. Obio Str, Keine Ugenten. | 


Zu verlauſen: 


Zu vertaufen: Wegen —— 28. Zimmer 
neu möblirt und deforirt, Dampibetzung; 
Zelepbon und alle Beauemlichtedten; Zransicr- 
Ede, Bargaiıı: Baarverlauf. Hotel, 1717 ei 
Yan Buren Eitape. dimi 
8350 lauft 
Laden, wenn 
fofort, mit 


> 


Zu verle uufen: 


dieſen Srocerb md Delifatelien 
beute gelauft; $600 ‚wert, Kommt | 
“nzablung. 1515 »Belmont Ave. 
j De slifateifenladen, in auter 
Nabbarfbaft, abfolnt Teine Konkurrenz, muß 
beriauft hocıden Wegen anderweitigen Gelchät: 
ten für $450, 2906 Weſt North Ave. dimi | 
meinen Zalven bittig, oder nehme | 
Bartner vder Rartnerin, S_Zimnter lat umd 
zalvon, $1I5 Miete. Adr.: A 58 Abendpoſt. 
Zu verfaufen: Gute Bäderci, zur 
Rordſeite. Adr.: 3 U 405 
$275 kaufen 
Notion-Store. 
Keine 


Berfauie 


Zadenfunde | 
Abendvoſt. 
Jandy:, Sigarrer gaı ındrb-, 
Letzter Eigentü mer 9 Sabre. ! 
KRonlurren;; gute Auslommen garanfirt. 
Auf Brobe gegeben. 3 Zimmer mit Store; mut 
$15 Miete, 1315 Elvpbourn Ave, nahe Yar rabee. 
Velifateffen Store, Miete $14; 
$16 täglich, 1830 Theifield 


Zu verfaufen: 
Einfommen $10 bis 
Avenue. 

Zu verta ifen: Meat Market, 
gute Rreife, in befferer Nabbarihaft, liberale 
hate, lange Xeafie; auch Ysohnung Wwenn der 
langt, Adr.: A 65 Abendport. 

DNorfaufe elegant 
Gcbände, mit NRoomers 
1 eſt Ontario 


gutes Geihäft, 


möblirtes Ts} 
beiett, großer War gai n. 
Strase. dimi ! 


Verlaufe fofort, wegen Stranfdeit, gutgehende 
HBüderei, mit dampfgeheizter Wohnung, Dbeite 
: billige Diiere, fpotibiliig, 3706 N. Halfied 

ze dimi 


Bückerei, muß in 


zu verlaufen: 


Gutgehende 
urzer Zeit wegen Krankheit verkauft werden. 
Adr.: 2000 ©, Crat wford Ave. dimido 

‚u berfaufen: Srocery, Ede, nabe 2 großen 
Marfets, billige Miete, richtiger Preis; feine | 
Konfurrenz Mdr.: 3 643 Abendpott. sfb im 

Serfauie ates 36  Bimmter Roominghau: 
garantire $150 per Monat Neingemimn. Eine 
Voche Probe. Preis 32200; Hälfte Yaar. Adr.: 

sa Abendpoſt. 8fbiwa 
verfauit Iperden: Noomingbaus, 
Siranfbeit; 26 Zimmer, alle jchön 
Badezimmer; Dampibeizung, 120 


billig 
und 
Eaſt 
ſadi 


ud; 


ten 


Verkaufe Barbieritube, 
$150, Holel Rigi, 
Straße. 
Bimmer 
vorzuſprechen, 


Stühle und vad | 
Nordweitede Eıinton und | 
modi 


Roominghaus für $175 
u, Madifon Etr., 
modimt 


derfaufi 7 
Abend 
8 Floor. 
. ns nen 


| 
$550 baar fauit das beite 9 Zimmer — 
1 
! 


727 


der Ztadt; Die allerbeiten Möbel 
Yimmer find alle vermietet: gutes Einfommen 
Miete $35. A814 Welt Monroe tr, 

Bäder, Achtung! 
für verbeiratcten 
ftadbt, wo nod 


Wells Str., 


Gute Ge Yenenbeit bietet fich | 
Bäder in einer füdlihen Lars | 
feine Wäderei ift,” Alles Nähere 
im Laden. fontodt 


Geld auf Möbel, : 


Saläre u. f. w. 


! (Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. die Zeile) 


Wir vderleiben 
Id —— — Ge) 
Möbel, Bianod, 
olme Wegnahme. 
an unierent gegenmärligen 
Dies ift unfere Empfehlung. 
838338888*388**8 


Braucht 
br 
Geld? 


ö 385838835888 $ 2 
35 Wenn Ihr Weld braucht, fprecht bei und 
10 dor. Yhr fünnt nicht nur Geld bei uns er- 
fondern Ihr könnt es auf ſo lange 
* 50 Zeit baben, wie e8 Euch beliebt und Ab— 
555 zahlungen machen ohne in Not zu geraten. 
860 


Bügre 


am 
19 


ih 
- 
= 
=) 
F 
a, 


Ssbr erhaltet bier dielelbe freundlide Be— 


$75 nifie, wie eine Banf e3 
380 Schreibt oder 
$85 Keller, War. 
so Murual Sec 
143 3. 


tum würde, 
telephonirt an 


urtth Co, (uminc.) 
Dearborn Str., Himmer_ 44, 

Dearborn und Randolvh Str, 
2 elepbon: Central 5493. 

Laßt Euch nicht von der Arbeit zurüdbalt en. 
Wir balten Abends offen. Und tıt feine Ges 
Ichäfte, wobei Ihr nicht Eure eigene Sprade ge: | 
brauchen fünnt, Ysir baben uns organifirt, um 
dent Urbeitsmann fowie dem fleinen Geichafts: 
mann die Borteile bon VBanf-seredit zulommten | 
zu laſſen, Ihr könnt Geld von ıms leiben aut | 
Möbel, Bianos oder irgend weldhe andere Eier: 
und die Sicherbeit it Belig halten. Wenit 
irgend einer Yeih -Sefellihaft berihhuldet | 
oder Dieleibe ‚FSorderungen irgend ivelder Art | 
an Euch bat, fo ftreden wir Euch das Geld bor, | 
auszuzablen. ir zahlen mehr Dars 
leben aus, als irgend eine Geiellicaft in Chi— 
caao, hr befommr das (Held eine Stunde nad) | 
dem Ihr darum erfucht habt. 

Ed, 


Fred 


Ada" * 


—Local Loan 

1225 N. Aſhland Avbe. 

Nabe Ecke Mitwautee pe, 
Phone: 


Hahymarket 5010. 


Süd Halited 
Straße. 
Phone: 


N „4547 
Kade Ede 47. 


Straße, 


Drover 2116. 
sig, defondi2 mi 


verleihen! 
Bianosd, Pferde und 
Raten in 
zabit S 
$30 — zahlt 
Borat $40 zahlt 
Borgt 50 — zahlt $03. zuriick 
GSröhere Beträge zu denfelben Naten, 
— d Credit Companyh. 
Etablirt ſeit 25 Sabrer:. 
md zuberläffigites seichäft. 
702, Sartiord Bldg., 8 ©. Dearborn Str 
tor, ichreiot oder te tebbonitt: Randolph 
Fragt nach Mr. Spibber. —A 
für Jeden. 
Held auf Möbel und Bianos. 
auch auf Ihren Lohn, 6 monatliche leichte 
ſehr niedrige Vreiſe. Das einzigſte 
Geoſchäft in Chicago; leiner wird abge-⸗ 
Geld denſelben Tag. Geſchäft iſt offen 
Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
105 z. Monroe Str., Zimmer 808. 
Central Federal Leih Company.“ 
29d4,3mi | 


auf Möbel, 
Niedrigite 
Borgt $20 
Borgi 


sagen. 
Chicago. 
aurid 
zurück 
zuriick 


Aelteſtes 


Wir leihen Und 


Ab⸗ 


deulſche 
wieſen. 


Nummer 
Phone: 5059. 


Da riechen auf 
Nırr an chrenbaite Zeute, 
Raſch, vertraulich, kein „Inderſer“. 
5. 1104, 3 ©. ® 


Löhne 


Bell LB0an Go,, 
arborn. Tel.: Central 2781. 
Tja,mınodido,3mt 


” I 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14 Eis. bi bie Zeile) | 


——————n — — — | 


Frant 2. Dswalb, deuticher Rechtsan | 
walt, 82 W. Wailington Straße, Simmer | 
308. Tel. Gentrai 4367. Ach versichere 
meinen Runden einer jtreng reellen Bedie> 
sung. Abitrafte unterindt. Teitamente 
hinterlent. Forderungen irnendio £ollef- 
tirt, Rat frei. Notar in der Office, * 

Naumta4 


Schlechte Mieter heraus⸗ 
ge fett; atie Unfoften nur $8.00. Yat frei. 
Yandlory3 Mi d En. D5N. Dearborn Str., 7. Flur. 
YrandOffices: Abends 739, 
555 North. Avenue, Ede: Larrabee Eir. 
3203 Madiſon Str, Ede Kedzie Avenue, 
6000 S. Halſted Straße, Ecke 60. Str. 
aa” 


Hauöbefiter| 


Fred Blotfe, Deutider Rechtsanwalt. 


- Alle Nechtsiadıen prompt beiorgt. Braiti= 


zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. TIb*X 


Deuticher Advofat. Rat frei. In Of: 
fice des 2. 9. Laszlo, Deffentliher Notar. | 


4fchimtt | 


Ihr mittellos feid und einen tüchtigen | 


Falls 


Abt ofaten braudt, fehbt Brandes, 1313 ort | | 


Dearborn Blög,, Monroe und Elari Str. 


22janımoz | 


Aerztliches. 
“Mi zeigen unter diefer Rubrif 14 cts. 


Dr. F eiß, 
dungen Spezialität, 
Norib Ave, 


die Zeile) 
bertraulicher ; Frauenarzt, Embin- 
leitet Sebammenicule. Dftice 
12—4 Nadhm,, augen, —* 
24nv* 


Dr, Hafencleber, pegtaliit für 5 


tauentrantheie 
ten; Konfultation frei, 


748 Lincoln Avenue, 
2feb2m& 


Dr. Thomas, Damen-Spesialift, Konfultation 
jrei, 3258 Goltage Grove Abe, - 2djanim& 


$1000, 


| Taufe 


! Das Dilligfte deutiche 


ı Eine vier 
| 


| unter 


| und Eichenholz 


Geſpanne 


ebenfalls 


beitspferde zum Vermieten 


ling 


blai, 


| ic alle Größen, 


| Bros., 212 


| etc., $2.00, 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 E13. die Zeile) 


Metallfabrit fucht Teilhaber mit $750 bis 

zwecks Sel@äftäuergrößerung. Spestals 
fahienntniffe unnötig, Einlage nad furzer Zeit 
aurücderitattet. Guter Wochenlohn ſowie Ge— 
mwinnanteil, Brieflih unter der Mdr.: U 23 
Abendpoft. 4feblinE 


‚Partner verlangt für Meatmarfet, mit etivas 
Geld, oder zu verfaufen, 809 Norib Ave 
dimido | 


I 


Suche Partner für Grccerp und Marfet, ver: | 
auch Grocery oder Marlet. Zelephon: | 
Albany 5258 oder brieflih unter Mdr.: 3 617 | 


— eèe — — — — —z — — — 
m 


Abendpoſt. | 
| 
| 


Möbel, Hausgeräte m. ſ. w. 


ı (Anzeigen un: er diefer Nubrif 14 Ets. bie Seile) | 


$10,000 Möbel für den 


Fabrifpreis. 


wert weniger als 


Bir fauften für weniger wie 50 Gent3 aır 
Dollar, über 810,000 wert Mufter in allen Ar: 
ten von Möbeln und Teppichen, von der Januar— 
Ausſtellung. Hier find einige Minlerpreife: 

$125.00 Baclor-Garnituren .540.00 
15.00 wibliotbel-Tifh Au... ...... 5.98 
6,00 Wett, 2:aÖllige PBroften.... 2.75 
6.00 feſte 
7.00 feine 


Filz— Slatraten zu.. 
und biele undere Bargains in allen 
Möbeln und Teppichen 

Berpaßt es nicht: Dieſe Preiſe 
dieie Woche. 


Arten 


find nur für 


Macht eine Lleine Anzablung und Wir 
Euch die Saden auf, bis Shr diefeiben abgelies 
fert haben wollt — ohne Berchnui 10. 

Maller& Con, 755 5 € 
Ede Chicago. 
Möbelgeihäft in Chicago. 


6fb*x | 


Zimmer Auzitettung fir $7 


78.00. 
Die Nachfrage für obigen Bargain var 
unjeren Hunden wöhrend der 
Wochen, dab wir entichloifen, 
eines billigen Kinfauies 
nod) während dieies Wionats zulommen zır laf 
fen. Alte Kunden, neue Kunden, hedenft dies: 
Musftatiung für PBarlor, Ehziminer, Küche und 
Schlafzimmer zuſammen für $78.00. 

——$8,00 Baar und 531.00 wöchentlich —— 

A. Margolis, 


Weit Divifion Str., 


Io groB 
letzten zw ei 
Dielen Vorteil 
zuderläftigen YXeuten 


uns 


423—427 cde Sedgwick. 


5fb, ſadido Imit 
Sandgemante echte  Mabagoni- 
und Eihenbolz Er zu 
Sabre ifpreije 


Fir mahen in unferen Iserkitätten alle 
Zifche, Stirhle, Bettgeitelle, Eh: und 
mer-Sarnituren anf Beltellung, aus Mabagont 
Kojten nit mehr wie uncchte, 
leihigemawte W aaren in Möbelhandiungen. 

Bm M. Soit & Eo., 
Möbelſchreiner 


öbelſs und Fabrikanten, 
333 Süd Clinton Straße. Zweiter 


Arten 


Stock. 
tibsmt& 
Möbel für die Hälfte des Wertes, 
187.50 2 Zoll PfoitenVektecnancnonerenenee«$ 3.75 
$25.00 9x12 Camt-NRug....... ; 
550.00 Rarlor-Garnıture, echtes 
50c Kücden = — — —— ‚2! 
$6.00 Koſſer. en: OR 
Sumboldt 5 urniture Co., 
2412—14 North Ave. 
nach dem eieitriſchen 
Amor ſchießt Pſeile. 


Leber.: 


Seht Schild: 


26104,3mt* 


Zu verkaufen: Billig, Möbel und "Rugs 
|boilitändig eingerichtetem 6 Zimmer ‘lat 
einzeln, muB fofort verfauft werden. 1922 
ton Str., nahe Genter Str, 1. lat. 

8fb æ10 ins / didoſon 


oder 
Dah⸗ 


Waarenlager von Wöbeln, Teppichen ufw. 
Werte von 350,000 für balben ‘reis, 


Ein 
im 


Kommt und fragt nad traend etwas, 
braucht, für Baar oder Kredit; wir machen lei— 
nen, Unterſchied, alles geht für halben Preis. 
Makler & Son, 755 Wells Str., Ecke Chicago Avpo. 

via, Im* 


das Ihr 


nm. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


— Columbia Sprechmaſchin⸗ mit 25 Necords, 
$15. 741 Weſtern Ave. fbo 138 
Phonograph mit Billig. 
North Abe., 

385 lauſen $400 Piano, mit gutem Ton. 1956 
Lar rabee Straße. 4fb1wæ* 


©. 


Records, 


22 
od 


Nur $285 Taufen ein feines neue3 Mahagoni 
88 Noten Spieler Riano, $5 monatlich, bei 
Groß, 1547—49 Wells Str, nabe North Ave, 

4febr2wæ 


30.00 | 
State 
30d4 ** 


Neue Ediſon Diamant Phonographen, 8 
aufw. Jas. J. Lyons, 26 W. Lale, nahe 


Pferde und Wagen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 &t3. die Zeile) 


$15 aufivärts 50 Stüd Pferde, Stuten, 
mehrere paſſende Geſpanne, billig; alle von 5 
bis 8 Jahre alt: manche eltwas pflaſterwund. 4 
große Mauleſel, bitlis. Ein⸗ u. Zwei—⸗ 
ſpännergeſchirre, 88 per Set. Allerlei Wagen. 
Verlaufsgrund: Stellen Autos ein. Anzufrägen 
Supt. Late Street Teaming Co., 


29jaimtk 
Ulerander Bros. Groß-Fleiſchhändler, haben 
ihre »Bferde ufiv. abgelegt für Auto 
miüfjen deshalb 30 pferde und Stuten berfauren, 
nebit ein» u, aweifpannigen Gefdirren u. Wagen, 
Jedes PVferd wiegt don 900 bis 1600 Bfd. Eine | 
Stute tft tragend. Gute Selpanne darunter. 
446 Dit 39. Straße, Telephon: Douglas 8567, 


1 $3700; 


Eprings, zu 2.98 | 


—— — — — 


von 


heben | 


Schlafzim⸗ 


bon | 


Nett ! 
nahe Cedgwid, Sfbimt | 


1901 Kate Str. ! 


Zruds und | 


Grundeige.ium und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rusrif 14 Cs. die Seile) 


Nard eite 
Verlaufe oder tauſche 2: lat 
heizung, elektr. Licht, $6300, 
Sranl Bed, 3954 N, 


Brid, Yurnace 


Robey Sir. 
dido 
ee ed ——— 
Für $1000 Baar, $37.50 monatlich, Zinfen mit 
ı einbegriffen, berfaufe ein neıes modernes 2-i$lat 
5 I, 6 Zimmer, Eicyenholz: Einlagen, eteft,. Yich:, 
| Höhgenleitumg für_ Heigofen; 50 Zu Wan 
I pla gepflalterte Straße: 1 Blod zur Stra 
henbahn nach dem Stabl- Mittelpunfi, nabe Burf 
90250. Bm, Zelosty, 1905 Belmont "ine 
ſ66b1w4 
Bequeme, heimiſche 5 Zimmer Conage, bo 
bes Grögelhob: Bad. a3; gevilafterte Etra 
naye ur Cililo int uno Lincoln AbeStraßenbe *8 
und Paulina Str. Station der Northweſtern-Hochk 
vbahn; 52300; 53350 baar, $15 mos.atlich. 
delo Sin. 1905 VBeimont Vive 


25 m. 


u Gelegenheitstauf: 4 Heine Flats 

4 Zimmer, Bad und Gas in f 
| fein und Sola: innerhalb 3 
Inab dem Mittelpunft der 
Straßenbahnen, Sorzüglide Gegend für 
$400 vder mehr baar, 
Zelosty. 


tedem Stat: 
Blocks von 
Syadt Führ 


s20 m 


I Am ons $ 
W m, 1905 »Belmont Ave, 


Faſt neucs 2 
Zim ner, eleltriſches Licht, gr 
jedem Flat, eichene Fußböden d 
| dungen, 0 Sub Bauplak; gepflaiterie 

in der Nachbari chaft von Irving Bart »I 
Anevoin Avbe. 80750; 31000 Baar, 8301 
W. 3eloöty, 1905 Belmont Ade. 


lat Brickhaus 


ulo 


Neues 2-Flat 
Flat eleltr. 
Eichenholz-Fußb 


Brick 
Licht, 


‚6 große Zimmer in jede 
Furnace WRoöbremieitiiı 

N Hartyolz:Berkleidung; 

Fuß Lot; gepfl Straße; 1 Vlock zur Ziru 

ı Benbahn, bestem aux — 55600, 5160 

Baar, 330 monatlich. Wim. id, 

ı Nord Weſtern Ave. E Addifon 3fb1w4 


3elos 
Str. 


Zu verlaufen: 
Kaufer mit 
Yeaditt 


ſtöcliges 
nit Baargeld. 
Straße 


je3 Brickgebäude: 
Eigentümer 152 


Bargain: 3ſtöckiges Bridgebãude 
bee Str., Miete 3700. Preis $4900, 
2360 Lincoln Ave. allei iniger Agent 
Woderne Cottage, Zimmer 
zad, Furnace; 30 Fuß Lot; 
5350 Baar, $15 ıinonatlic. 
m. Zelosty, 


‚/bima 


einem Too 


Barf, 82701 


uf 
auf 


nabe 


snabe Lincoln 
Dachboden; ge 
nach Belieben 

Zelosth, 1905 


2-Slat, 


pe., $23 Hohe 
Bafement, 
18 


flalterte Straße; $500 
aur teft 

25 m. uvı 
bib 


Belmoni 


— — — — 


Nordweiĩtſeite. 
$150 Anzahlung 
$12 monatlich nebit Zinten 
faufen eine 
! „Zuetell 
5 Bimmer Brid Coltage; neu u. modern; Kiche 
| gugbüden und Trim; efeftrifches Licht; Eoncrei 
| Bafement; 30 pub Lot, 
Zuetell, 4101 Fullerton Ave. 
15i 


$150 Anaahlune 
| $12 monatlich nebft Zinſe 
| laufen eine 
|_ SuetelLl” 
| rt: Eichen 
| ht; Eo 


BOTCTE 


> Bimmer Cottagẽ neu und mode 
Sub böden und Trim; eleftrifches Lid 

| Bafement: 230 Fuß Lot, 

| Zuetell, 2201 N. Koftner Ave, 

| ldjan 


| ‚Bu berfaufen: Isünfcht Ihr einen Bargain in 
| einem mı —— weiſtöck. Backftein igebäut dc,6 u 
6, Lot 30 bei 125, gute deutiche Ur ng, ital 
I großer deutfher Kirche; muß be eigen ert ver 
| dei. Seht Eigentümer ımten 2304 No. Kawondalr 
Ade., 2. Flat. jondtd 

Mu jofort berfaufen, 
ſchönes Brickhaus 
len Zimmern und 
Guſt. Karraſch, 2. 


Farm, mei 


großen, het 


Bari, 


aebe auf 
mit fünf ichönen, 
zommerfücde, gegenüber 

27 Hamburg Str, Gib 

| 

| Weſtſeue. 

| Verlaufe für $6000 Steinfront 

| Haus; Dfenbeigung; Gas: 25 bei 
| Kranllin Bivd,, nabe 


Sacramento. 


oſoiß 


| Sildweitjeite. 


$25.00 Anzahlung, Reit $12.00 ı 
fen !lcre Hübnterfarm, 31000 Sabreseinfon 
ji men, 5 Cts, Sabrgeld, Archer Ade, und 56. "vi 
ı 1620 Aihland Blod. (150 nene Gebäude ver 
den errichtet.) 6feb 


— — — — — ——— — 


Vorſtãdte. 


Zimmer 
zur Car. 
Offen 


nonatlich far 


Reſidenz, 
Abzahlun 
Sonntags. 


modern 
gen. > 
Rboıtı 
didofu 
zu verlaufen: $25 Anzahlung, Reit $10 mo 

| nallich Saufen % Mcre Hiübnerfarn; neue Ge 
bäude, Mavyivood, bollftändig; $1100, Nacızu 
| fragen 1620 Afbland Blod oder Nr 9, 10 
Avenue, Mahwood. sieh! 


—— — — — 


Farmländereien. 
Farm zu verkaufen, ſchöne 
Zierſträucher und Schattenhär 
gute Drahtzäune ringsum, ein Acre 
IE 100 tragende Obitbäume md viel } 
| Sträucher, Eigentümer R, Kaul, Grand, 
| Nidigan, n. 2. 


| Zu berfaufen: 6 
I große Lot; 1 Blocd 
I 3. Humphrey Ave. 
———— 5144. 


ı 10 Acres 
| Rajenplag, 


Webutd 


| g sTonfin Farm 
40 Acker Land, nenes Haus zwei 
Hübner, eine Hub: Preis 81000: 250 
leine weiteren Zablungen für drei Sabre: 
leichte Abzahlung. Sprecht dor oder fchreibt: 
3. Nendall, 451 Beoples Gas Building, Te 
phon: varriſon 5355, 6ieb— But; 


b— 51 


Schweine 


eben meinen 20 ade liegen ſchone Bi s 
len Rand, befonders für Schaf>, Vieh- u. Schwe 
| ttezucht geeianet, reife billig, Gebe gern jedent 
ı Auslunft. Louis Slle, 1815 Home Eir., Chicago 


bja,smt& | 


Notiz zur Käufer für Baar. 

10 Pferde und Mäbren müffen berfauft mwers 
den wegen Umtaufh des Wefchäftes in 
wagenführung. Sedes Pferd wiegt don 
bis 1400 Bid. $75 bis $125 das Stüd. 

1730 Weſt Monroe Str. 


1200 


26janxæ3mt 


Achtung! — verlaufen: Billig, 10 ſchwere⸗ 
Stuten und Pferde, 1200 bis 1700 Bid. iedes; 
Geſchirre. Habe Automobile eingeſtellt. 
Zu erfragen: Sorenſon's Expreß Barn, 1800 
N. Weſtern Abenue. dimido 


Zu verlaufen: 37 Pferde und 
uſe ende (Seipanne, die bon 1800 bis 
aile junae umDd 
Eintvänner- Pferde 
Set. Anzufraͤgen: 
Blod. nahbe vVaulina. 
yerfaufen: gu einem 
und 
ein Gofpann, mebrere 
Meutefel, 25 Sets 
idirre. Lincoln 
Nord Clart 


Stuten, 


außer barter Arbeit; 4 
Sweilpänner-Gefdirre, 
Stables, 1638 


Bargatit, 60 


‚ftarfe 
tür trädtige Stuten, 
einfabe und Doppelte 
‚Bart Zeaming Co, 1337—39 
Straße. 
Max Tauber & 
Pferdehändler, 
100 Pferde an Hand, 
Laidarbeit, Manche! 


brauchbar für 
Kähren find iragend. 
Zag, Woche, 


50 Ar 
Monat. 


Krafts | 


ntebtere | 
3400 IM», 


Wafh⸗ 
2bian Zimt! 


Stuten, etlie gut zufammenparfend | 
101 
Ge⸗ 


14nb, 3mt 
Sons, die vorteilhaft befaunten | 


1720 NiilwautceAve,, haben ftets | 
Ztadt= ıımDd | 


Zu berfaufen: Bon 


er Frau, 
gain, Keine Agenten. € 


igent., Elitoi Ade 
a1blı mit 


4027 


69 Acres Flubfront, teilweiie berbeitert, im der 
| zabe guter Etadt; Lehmboden; aubh Zaufd 
. ®. Holg, 1943 Grace Eir, 308; 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Eis 


. bie Zeile) 


IS hr begreifen daß di 
obil » ANusftellung eine 
e neue Stellungen gi 
ihaifen but? 

Dede Gar, die berfauft wurde, fteigert die 
fr für tüchtige Chauffeure und ey 
Schließt Euch der 

North Side 


Meng 


Jar 
ratenr 


Automobile S 
jetzt an und lernt 320 bis 335 die Woch 
„ganze Jahr“ zu verdienen. 
Große Garagein Verbindung. 
3551—53 Sbeffield Abe. Graceland 760. 
Oo ı Mn 2 t £ 
Auf Abzgahlung, wenn gewünid 
30ja*t 
gute Männer; 
Automobilszahren und :Repariren, 
und laßt e3 Euch bon Wir. Schlegel 
| Lernt ein autcs Sefchäft, womit Ihr gu 
‚lommen babt, Auto School, 1808 N, Halit: d 


wir lehren 


Eud 
Kommt 
—— ⸗ 


Verlangt: 5 
das 


135jansmik | 


Zur Beadhtung! Gebt nah den Diadilon Botts 
Works wegen Anlauf von 60 Pferden und 
Manleſeln, mehrere paſſende Geſpanne, Fla— 
Ihr übierivagen. 
für Auto 


Zruds, 1741 Maditon Strapke. 
16of, bnta 


Kaufte Anzahl von 
Geſchäftshäu ı 


Pferden und Stuten von 
ujern und Brauereien. Mehrere gute 


Geipanne ıınd 4 Iragende Stuten, Pe bets | 


paßt nicht diefe Gelegenheit. 831 N, Elarfl Str. 


"4a, 

3u berfaufen: Etüd Pferde und. mäl ren, 
6 Mähren tragend; 22 Seis Pferdegeidirr md 
Wagen. Nacdaufragen Halfted Street Zeaming 
— 2560 Süd Halſted Str. 
3175 faufen ein 
ſchweres Geſpann 
ſchirr. Union Pl. 


90 


autes, geiundes 2600 Ifp. 
Farm-Stuten, Zweiſpännerge 
Team'g Eo,, 1457 W. 


Mub veriauien: 20 Bierde, Stuten u. 
bon $25 bis 865. 

2546 Madifon Etrafe, 

6ja 1,Smtt 


Farmer verfauft, wegen Krankheit, vier junge 
Stuten, Farmimagen und Gefcirr, billig, Nach⸗ 
zufragen „Farmer Stall“, 731 Weſt Laälke Sit. 

—D— 

350 875, 4 fei ıe junge Pferde, bon 200 bis 
1300 Pfd, Auch Erpreilvägen u. Geihirre; bils 
lig, Kaufte straftwägen. 2022 No. Cali fornia Av, 
Mianksnt. 


elt foviel wert, 


$150 laufen gefundes S-jähriges, 
Gefpann fchwarze Stuten, eine tranend. Barı 

Speldon :Eir., nahe Kale Str, 
6ia,3mıX 
ſchwere Stute. 
modi 


$85 kaufen ſchöne 1150 Pfd. 
2255 W. Chicago Avbe., oben. 


Druckſachen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14 813. bie Seile) | 


1000 Briefföpfe, . Kouberien, Karten, Sirtuare 
Mutter frei, F antus, 525 S. 
Str, 373 


— Harriſon 3673. 
2aot ſondifre 


Dearborn 


Ofenteile und Reparatur. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Ofentetle und "Wafferfronts für alle Deten. 
Defen nidelplatt. Margolis, 697 —** 


* 


Kommi fſofort, wir brauchen den 


3miE | 


ihr 


Yafe St. | 
6fb,3mtx 


Maul⸗ 


Sind dop⸗ 


2600 Pfund | 


Griter 
erteilt 


Klaſſe Piano- und — 
Brof. E. Habrecht, 24150 NR. Salit 

ai 
Englifhen Unterricht erteilt Lebrerin 
ger Norgeichrittenen. Erfolg garantiri 
1 21 Abendvoft 


Tie einzige deutfhe Autontobilfcyule 
Studt, Tag: und Mbendklaife. Chicago 
of Motoring, 3459 Soaden Abe, Zawwndale 3 
{ 92fp* 


Kleider \adıer- Schule, Tag» und NRadıt- sl alten. 
ı 1850 Wells ©t., 2336 W. Madifon St. Entwürfe 
Patternfhneiden, näben, Sara Batef, Brinazipni. 

16ta”F 
— —— —————— — 


| Geihäftseinrihtungen, Maichinerie uiw. 
(Unzeigen um:er dicjer NRubril 14 Eis. 


Kauft Eure Saden-Einrihtunaen 
Sulius Bender 
Er Madiſon und Peoria Strabe. 
Hier Fünnt Jhr eima 40 Cents am 
allen Euren Storesisigtures eriparent. 
Neuc und gebrauchte. 
die adjolut niedrigiten in Chicago 
Zufriedenbeit garantirt. 
kis 911 kadifon Straße, 
Zelepbon: 1712 


die Zeile) 


bei 


7 


zoliaT 


Vreiſe 
901 Weſt 


Monroe 


Laden SUR ch * 
Lede — 

Madiſon Eirabe 

Sefnäft auch einze 

Gegenſtände: niedrigſte Preiſe und beſte M 

lität garantirt. Unſere eigene Fabriſation. 
Soda Fountains in allen modernen Grenpia 

ren; aufgeftellt zur Pefichtiaung, 

644—648 Weſt Madiſon Str. Vertaufsräume 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 

Telephon: Monroe 24096. 


Kauft Eure 
Jacob 
544 Weit 


Einridiung für 


gen 


jedes 


14in,fr din 


Bargains für Brudereien! 

Zu verfaufen: Gine Anzahl Renale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend 
voſt“, 223 225 W. Waſhington Straße. 


3167 


dimido 


Zu verkaufen: Robert Portable 
Muͤwautee Avenue. 


Ofen. 


Bu berfaufen: Billig, 2 ur Barbier Sig» 
tures, Angufragen Abends, 2750 R, Racine > 
modimi 


rungen 


1. Ru 





— — — 


Hielt ein Menſchenleben für geführdet und 


verletzte ſich die Hand. Nachdem in der abgelaufenen Be⸗ 

Im Lagerraum der Royhal Phar- richtswoche zunächſt ein Stillſtand in 
mach, Nr. 660 N. Clarb Str., brach der Aufwärtsbewegung der Weizen- 
heute zu früher Morgenſtunde Feuer preiſe zu verzeichnen geweſen war, 
aus. Poliziſt Edward Mee von der 


— Wache an 
Patentanwãlte. | 
(inzergen umer diefer Rubril 14 Et3. die Zeile) | 


fügbaren ginn der neuen Woche, waren auch. bie 
mwerbenden Getreivemengen Argentini- he Dpfer ded allgemeinen 
ens und Auftraliens ersählen,-fo kann | Preisfturges; Hafer fiel gejtern um 
man doch mit Recht jagen, daß weder |13, bis 2 Cents. Maihafer ſchloß mit 
die Enaländer noch die Franzojen no 4734 Cents und Julihafer mit 45 | 
die Ktaliener Schiffe und Geld genug | Cents. 3. %. Matenaers. 
s haben, um auf den Meeren mit Ge 
Nor (Shi mehrte fi zu Enbe ber Woche und treide fpazieren zu fahren, das fie aus 
\ ber Chicago Xpe., der als weiterhin am geftrigen Montag zu Be: | näherer Quelle haben fünnen, wenn ie | ae GE na Se A 
einer ber Erften eintraf, erfuhr aus ginn der neuen Woche mehr und mehr | — dag heit in diefem Falle England | Deutinen, iiber deren Zod dem Gelundbeitsant 
unzuberläffiger Quelle, daß Yemandinie Zahl derer, die aus Spekulation |__ ea haben wollen. | Melange N >>. 
Grteile Austunit über Patente; Heines|im brennenden Zimmer fhlafe, und |Meizen gekauft haben und nun verfau-) pegpatb glauben wir am Iegten| Eifenbeiß, Koulla, 3901 Emerald Abe. 
Bud frei. Robt. Klo, U. ©. Patent: |zertriimmerte ohne Zögern mit Ddek|fen, um dem noch erlangbaren Profit | Ende doch noch immer, baf Englands | 

| 


Die Marktlage. | 


Nee — J. 


Angeigen unter dieſer Rubril 14 Cis. die Zeile) 
Zu vertaufen: Billard⸗Tiſche, vollnandig neu. 
Carom oder Podet, mit voltitändiaem Bubehör, 
$115; ebraute tie zu berabgeiegten Brei: 
ten; leichte Sablungen. Wir vermieien Tiſche 
mit dem Pribtilegium, die Miete bom Kaufpreis 
abzuzichen. Zigarrenladen » Einrihiungen cine 
zpegialität. Ihe Brunswid - Balle - Collender 
Co. 623—629 ©, Wabafh Ave, bian*t 


— — — — — — —ñ— — —— 


— 


‚ober bodh-- bald verfü ee 1 


Carson PIRIE Scorr&Co. | 


Todesfälle, 


Ein jpezieller Einfanf bringt 
900 Schaukelftühle mit Eretonne 
Heberzünen, $1.65 


ür Schlafzimmer 
oder Näbzimmer find 
diefe Schaufelitühle jehe 
paſſend. 


— — —— — — — 
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Slart a ee Urs 139 Nord | pioßen Fauft eine ?penfterfcheibe, um| mit Sicherheit einzufteden. Mit ande- | geichilderte, zweifellos vorhandene Be— Dcder, Chas., 13 ; 405 Bentwortb abe. 

je, 8 Sap,dibofafon* | dann feitzuftellen, dab er ih unnötig ren Worten, die .fogenannten „Out= IB >= Bienntifihen Bergeival- Maihie, Midarl, 453., 1827 S; Ada Eir. 
— — bie, Sand Dlufig gelölagen, hate. | fiber" Gaben im großer Zabt Hguidirt, igung unferes Getreidemarttes ameds| Sauna une ie) &, Man = 

4, Keine Menfhenjeele war im Zimmer. fodaß die Bären genug Waifer auf ihre | Sriiuna ber Mreife ebenfo Yäglid Schneider, Ward, 1257 W, 
a | Das Feuer wurde gelöjcht, nachdem e3 | Mühle befamen, um bie Preife nicht | nr name! 

Perlonal-Hadıricten. 4 taum $100 Schaden angerichtet hatte. | unerheblih herabzubrüden, obwohl !! * BER WER Pr mit Hilfe Morgans 
ar euer, das in boriger Nacht in ber |feitens der Erporteure und des inter- faſt Jahresfriſ H 
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Place. 


Auf 


Das 


Schlußpt. 

Geſtern 
$1.27% 

1.2073 


Zu jedem Stuhl 
liefern wir einen 
leberzug aus ge 
muſterter Cretoune 
von ausgezeichneter 
Qualität. 


31275 


1.20% 


si.25% 


1,22 1.2133 1 | 


.765 ‚Du 
- “ir r% 
„m. 


Wermic. Gäcilie, 21 I., 2224 
Simmer, Katberine, 71 S., 2256 8, 21. 
ee — — 
Enns >; ang : = J rſuchte Monopol für 
Ser | Giekerei der Firma Brown & Hinkins |effirten Auslandes zunächft bei jedem und Konforten ber] pol fü Sie find 
ei i handel D Sie jind gut gemadt 
dem zriedbofe Graceland | an MW. 34. und Butler Straße aus: Nreisrüdgang noch) genügend wieder unferen Getreibeerporihandel, Die | wg 

=, oe Vase eb in So Hrach richtete $2000 Schaden an. "Die | gefauft wurde, um die Preife wieder | Felaltung bes Weizenmarkted in ve Chicago, den 8. Februar 1916. aus maſſivem Ahorn 
ter, ein alter Chicagoer und in weiten 4 Ben ar j jgeraufs 1 ‚un er * nferes Grad: s . a * na 
streifen befannter und- bodgeihägter| Entitefungsurfahe hat nicht ermittelt ‚in die Höhe zu treiben. So hatten wir | — inlie | MR re ug — holz, — 9— * dicht ge 
Maun, zur letzten Ruhe gebettet. ö ei ich i in! ' 0 18 Er i d pobene Rohrj 
— Tonb bar Buch Maners | — —— üh S l Saſers * = * — oe a den in erfter Linie durch die ruhige | kunden bis um 11 Uhr VBormittand, wer: | — Jens mod, 
Sabelle, 1253 ®. Clark Etr., aus flatt,| en m reüb zen = \recht neroöfes Auf» und Niedergehen bei Haltung unferer Wei; | den der „Abendosit“ tänlic von der Ge- lie bequem und verleiht 
und die aroke und alfgemeine Beteiligung ‚Stallung, Nr. 3241 Oft 91. Straße, der Weizenpreife zu verzeichnen, das und bejonnene Ya —* treidematler · Firma E. W. Wagner & ihnen ein gefälliges 
l oJoies He ' Betenigunge < . . i * a > * ⸗ - ni wenns r si k 
legte das ſchönſte Zeüugniß ab von der in Brand geriet, konnten die ſechs erſt am Samstag und noch mehr am zenfarmer, unſerer unabhängigen Ge 6. en 2 — & Gommer | Ausſehen 
Freundſchaft und Wertſchätzung, deren der Pferde, die dort ſtanden, gerettet wer- geſtrigen Montag mit einem wirklichen, treidehändler und de⸗ an unjerem cial Ban 3 NA gr — Ausſehen. 
— —— Qshe Be en | — Wr. 2 = ‚ B io} s fin & | H Nie 
en = u — — den. Der Stall wurde ſtark be— nicht unbeträchtüchen Fallen des Wei- Weizen intereſſirten Publitums bes) ae 
aſtor Rudolf John, deſſen St. Pauls-54383 If a : , : hin: s 2 ß ı Mai ...$1.21 
gemeinde Herr Spoerer lange Nabre ſchädigt. zenpreiſes ausendigte. Dabei haben in dingt BEN, Alles Wa Ze Er 
* * = „ 15) 7m rw. t — — — — — . 4 4 ( ——8 
gehört hat, und Paſtor Jatob Piſter wid⸗ E den legten Tagen der vorigen Woche an, die Anhäufung zu großer ſi hibarer | wꝛais ⸗ 
meten dem Dahingeſchiedenen Nachrufe Leuchten der Zunft. profefftonelle Händler, die im Augen: | Vorräte zu verhindern und die Sud): Del = 
in Deutjher umd englifcher Sprache, und — s Ti 5 Preife auf- ‚la enitber den auf dem aeduldigen |“ narer-. : 
Unlihs Waifenbaus, dem Herr Spoerer | Eprengten den Geldichrank in der Anlage | blide bes Tiefftandes ber Preife auf: ınde ge8 h f aan „geier— 
j | er Ganfield Manufacturing Go. |tauften, zum Zeil recht erhebliche Pro- | Papier borgerechne en ſichtbaren Sul oe 
| Ginbreder. $i Kofi Meii „fite buchſtäblich im Handumdkehen in räten ſachgemäß und den Tatſachen 
F re 832 > £ . - - 2* 
indrecher, die zweifellos CENTER die Taſche ſtecken können. 
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Börlennotirungen. 
jtetS Fürforge bewiejen, hatte feinen Stinz | 
Evet- 
lentiprechend aufzuflären. In ven fom- 


48% 


16 


47 
.r4% 

dDerchor zur Feier entiendet. Herr Spve: | 

ter, der mit feiner Kamilie im Haufe | Mai ...20.25 


20,10 20,17 


1304 %. Clarf ir. wohnte, hinterläkt 
eine Yıttive, vier ander un 
betagieren 

1835 in Sachſen-Meinin 


kamı un „sabre 18532n 


Mil einen noch 


im 


U 

Ina Yhrn 
Bruder Jahre 
Chicodo. 


16 Oſt 


irrt 
Narr 


hrs un 1 Dr 
l rt Son ( 


In ihre ing Nr. 
laware Sitr. iſt nach langem Lei 
den Frau Eleonora Kern im Alter von 7 
Jahren geitorben. Die Heimaeg 
wurde in Rieritein amı Nbein geboren md 
ift im Nahre 1853 nad) Chicago gekom 
men. She Saite Anton tt ihr fehon vor 
30 Kahren im Tode borangegangen. Frau 
stern bat fi) 
Deutſche 
eine der 


wſter 


8 


Altenheim erworben und 
Mitbegr rinnen dieſer 
gensreiche; Ter 


n Witalieder. | 
obn, 


in 


der Rechts 


Geht frei aus. 


Tie hübiche Fran Anna 9. Vickena von 
der Anklage entlastet. 


Die Schon geitern kurz berichtet, er= | 


Härten geitern vor Richter Brothers 15 
zum Geſchworenendienſt einberufene 
Bürger es nicht über das Herz bringen 


zu können, in einem Prozeß gegen eine 


hübſche junge Frau nach Recht und 
Pflicht urteilen zu können. Erſt nach 
laongwieriger mühſamer Prüfung der 


vorgeladenen Bürger wurden ſchließ- 


lich zwölf gute und getreue Männer 


mit einem Herzen von Stein gefunden, 


die über die 20jährige Frau Anna 
Hanſon MeKeag 


Arbeitgeber, dem Kolonialwaaren 
händler Frant Shorm, Nr. 501 Oſt 
65. Straße, *1000 veruntreut zu 
baben. Frau Mckeag tft eine fehr ae- 
winnende Ericheinung und erjt feit 
Kurzem verbeitatet, 

Der 18jährige Dan Riley, der fürz 
(ich des Viordes Fchuldig befunden und 
‚u 14 Sahren Zucht bezurteilt 
worden ill, wurde aeftern dor Richter 
Iurney de Raubes Schuldiq befunden 
und zu einer Strafe von einem Jahre 
big zu lebenslänalic Zuchthaus ver— 
urleilt. Beter Safenid, der mit Riley 
sulamımen prozefitrt wurde, teilte daz 
jelbe Schidfal. Die beiden Angetlag: 
ten und mehrere Spiehaejellen hatten 
einen Kraftwagenbejiter überfallen, 
diefen mit Revolvern bedroht und ihm 
fein Gefährt weggenonmen. Na An 
gabe der Polizet wurde der Kraftiva 
gen dann von der Bande zu. einer 
Anzahl von Raubüberfällen benugt, 

— — — — 


Wechſeln die Plätze. 


hırita 
Haus 


Eine größere Anzahl Boltzeibeniute wird 
morgen verieht werden. 

„sm Sntereffe des Dienites“ mer 
den morgen fünf Polizeihauptleute, 
etwa 15 Deteliives und 25 Seraean= 
ten die Pläbe mechieln, und zwar wer 
ven Hauptmann M, Nootbaar von det 
22. Straße he nah South Chi: 
ago, Hauptmann oe Smith von 
South Chicago nad der Wade an ber 
Warren Une, Hauptmann Thomas 
GEojtelo von dielfer Wache nach der 
an der Stanton Move, Hauptmann 
Sohn Ryan von der Wade an der 
Stanton Ave. nach Kenfinaton und 
Hauptmann Themas Cronin von Ken 
iington nach der Wade an der 22 
Straße verfegt werben. 

Ob das Gerüdt, dak aud; Haupt: 
mann Barnen Baer wieder einmal, und 
von Brighton Part nah d 
he an der Marmell Straße, ve 
jet werben mwürbe, auf Wahrheit be- 
tube, ivar von Rolizeichef nicht in 
Frfahrung zu bringen. 


Er bermei- 
gerte in diejer Angelegenheit jede Auz- 
tunft. 


1 
* 
W u 


var er 
Na r 


— 
dem Poli 


— ñi 


Kind verbrüht. 


In der Küche ihrer elterlichen 
str. 1115 Chicago 
Abe. riß die 2jährige Millie Sprol 
einer mit kochendem Woſſer gefüllter 
Keſſel vom Herd, deſſen Inhalt ſich 
über ihren Körper ergoß. Das Kind 
trug ſo ſchwere Brühwunden an der 
Bruſt und beiden Armen davon, daß 
es nach dem Hoſpital überführt wer— 
den mußte. 
— —ñ— — — 


In der Wiege erſtickt. 


N AR 
— 


ma M 
uung, W. 


Von ſeiner Mutter wurde heute der 
7 Wochen alte Le Roy Coffey, Wr. 
2450 Wilcor Avo. tot in ſeiner Wiege 
liegend aufgefunden. Dos Kind hatte 
ſich während des Schlafes derart in 
die Decken verwickelt, daß es erſtickte. 

— ——— 

— Verdächtiges Avancement. 
Joffre (zu French): „Kollege — auch 
Oberbefehlshaber aller Truppen in 
allen Erdteilen geworden?“ 
„Yes! Wie heißt die nächſte Rang— 
rhöhuna? — „Zulinderhut! 


Wi 
a 


geboren und | 
zangene 


große Verdienſte um ha di 
MiL |.» . . * .. 
je-| tt überzeugt davon, dab die Täter 

Nrauenziveig | 

rordens verliert tır) 

I 

Crawfordtheater 


* Tot: | 
cite oa, 
‚ a 


in 
Schlaf der Gerechten ſchlief, von Ein 


zu Gericht ſaßen. 
Aber auch ſie ſprachen die Angeklagte 
von der Anklage frei, ihrem früheren 


den 
Verunglückte, der außer mehreren Rip— 


ſaure Galle 
leicht aus den Eingeweiden aus und 


ihres Faches ſind, verſchafften ſich in 


voriger Nacht Einlaß in die Anlage 
der Canfield Manufacturing Com 
pany, Nr. 208 Sigel Straße, bohrten 
mit einem elektriſchen Bohrer den 
Geldſchrank an und brachten das 
Vitroglyzerin, nachdem jie den 
Schrant mit feuchten Tüchern um 
wickelt hatten, durch Anwendung von 
Elektrizität zur Entladung. Sie er 
gatterten $500 und bradıten jich ımıd 
e Beute in Sicherheit. 


— 
— 


Die Polizei 


di. Iben Salunfen jind, die vor dor: 
geitern Nacht die Seldichranfe ım 
und in Baalins 
Schanfwirtihaft geiprengt und ger 
plündert haben. 

Harry Martenion, Nr. 901 Wells 
rabe, meldete der Bolizei, dal; er 
voriger Nacht, mährend er den 


— 
tr 


brechern heimgeſucht und um ſeine 
Taſchenuhr und 88 beſtohlen worden 
ſei. Die Polizei fahndet auf den oder 
‚die Täter, 

——-1°0-— —— 

Ntemand fann jih an der Stadtrats: 
vorwah: am 29. sebrxar beteiligen, der 
nicht regiſtriri iſt. Heute iſt der ein— 
zige Regiſtrirungstag. Wer ſeit dem 20. 
März letzten Jahres verzogen iſt, muß 
ſich regiſtriren laſſen. Die Stimmplätze 
ſind bis 9 Uhr Abends offen. 

— — ⸗— — — 


In den Schacht geſtürzt. 


Wie der Unfall ſich ereignete, konnte noch 
nicht ermittelt werden. 

Im Gebäude Nr. 1823 S. Canal 
Straße, wo er angeſtellt war, ſtürzte 
der &8jährige Dlie Aln, Nr. 5812 
Lowe AXve., auö dem vierten Stodiwerf 
Aufzugsſchacht Hinunter, 


A 


Der 


penbrüchen einen Schädelbruch und in— 


nerlich Verletzungen davontrug, wurde 


dem 
die 


in bewußtloſem Zuſtande nach 
Countyhoſpital überführt, wo 


Aerzte an ſeinem Aufkommen zwei— 
Wie ſich der Unfall ereignete, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, 
da ſich Niemand in der Nähe befand, 


feln. 


sn 


als der Mann abftürzte, 


— —— — 


Die Frühiahrsmeſſe. 


Rund 5000 Einkäufer aus dem ganzen 
Weſten dazu in Chicago erwaärtet. 


Die Frühjahrsmeſſe des Chicagoer 


Großhandels hat ſoeben begonnen, und 
bereits wimmelt es in den Geſchäften 
und Hotels von Einkäufern aus dem 


ganzen Weſten, denn das Handelsge— 


biet Chicagos erſtreckt ſich bis nach der 


Pazifitküſte und auch weit in den Süd⸗ 
Es werden von dem zuſtän— 


of 


Commerce, welche etwa 100,000 Ein- 


weſten. 


digen Ausſchuß der Aſſociation 


ladungen an die Geſchäftsleute im 
Weſten ausgeſandt hat 


al, 


wartet. 





Syrup of Figs für 


eigenſinnige, kranke, 


ſiebernde Kinder 


— — — 


Wenn der Heine Magen verjianert, | 


die Leber trag iit oder die 
Gingeweide veritopft jind, 


Mütter fönnen berubiat fein nach 


dein Gebraudh von „California Syrup | 


of Figs“, denn nad einigen Stunden 
jeiden alle veritopfenden 


und gährende Nahrung 


ı Ihr habt wieder ein ſpielendes Kind. 
Kinder nehmen fi einfach nicht bie 


Zeit, während des Spieles ihre Einge: | 


mweide zu entleeren, und werden bicht 
beritopft, die Leber wird träge und ber 
Magen gerät außer Ordnung. 

Wenn mürriſch, fieberiſch, ruhelos, 
ſehet ob die Zunge belegt iſt, dann gebt 
dieſe ſchmackhafte „Frucht-Laxative“. 
Kinder lieben es und es iſt unſchädlich. 
Ganz gleich, was Eurem Kleinen fehlt, 
— wenn erklältet, oder mit wundem 
Hals, Diarrhoe, Magenſchmerzen, 
ſchlechtem Atem, beachtet, eine kleine 
„innere Reinigung“ ſollte immer die 
erſte Behandlung ſein. Volle Anwei⸗ 
ſungen für Babies, Kinder jeden Al— 
ters und Erwachſene ſind auf jeder 
Flaſche gedruckt. 

Hütet Euch vor nachgemachten Fei⸗— 
genſyrups. Fragt Euren Apotheler 
für eine 50 Cents Flaſche von „Cali— 
fornia Syrup of Figs“, dann ſehet 
ſorgfältig nach, daß es von der „Cali— 
fornia Fig Syrup Company“ gemacht 
iſt. Wir fertigen keine kleineren Fla— 
Sen an. Gebt jeden anderes Feigen⸗ 
Syrup mit Verachtung aur 


5000 Beſucher 
und ſomit ein lebhaftes Geſchäft er— 


Ueberreſte, 


Für die fernere nächſte Geſtaltung 
tommt es jetzt vor allem darauf an, 
was England tun wird. Reicht Eng: 
lands Macht und Kraft aus, den Wei: 
ızenerporthandel in der Dereinigten 
Staaten jo zu ftimulieren, daß die 
ausländifhe Nachfrage  einftiveilen 
bollftändig in den Hintergrund tritt 
|menn nicht gar gänzlich aufhört, fo 
werben mir jebt erleben, was in den 
|bergangenen Wochen jchon immer als 
jernitefte Befürchtung in der, Abend- 
'poft” ausgedrüdt wurbe: daß es näm- 
‚lich England gelingen wird, jo große, ' 
ſichtbare Vorräte im Weizenmartte der 
Vereiniaten Staaten bei einer praftiich 
jerlofchenen ausländifhen Nachfrage 
\ericheinen zu laffen, daß ein panikarfi— 
ge“ Berfauf von Weizen — wirklicher | 
ſowohl wie Bapierwaare — erfolat mit 
dem ganz unausbleiblichen, geradezu 
Itataftrophalen Preisfturz. Die Kraft 
‚und Macht hierzu befitt England da- 
\burd, daß es einfach die praftiiche 
|MWeizenausfuhr au den Pereinigten 
| Staaten unmöglich macht, nachdem e3 
‚diefe Ausfuhr in den lebten Monaten, 
‚teil aus mwohlberechneter Abficht, teils 
‚auch der Not und nicht dem eigenen 
Triebe aehorend, ja fchon immer | 
imedr verfrüppelt hat. Und der qute 
| Ontel Sam, der ja gerade dan Eng= 


Lammsgeduld an den Tag legt und 


\eigenen Zanbesfinder jehr bereitwillig 


|unterordnet, hat fich ja fchon, praktisch | 


'wenigftens, damit einberftanden er- 


I . * 
klärt, daß es den freien Amerikanern 
verboten wird, ihren Weizen in eigenen 


Schiffen nach neutralen Ländern zu 
verſchiffen. Da unſere Weizenfarmer 


‚und das amerifanifche Volf von ihrem ı 


| natürlichen Beichüger, von der gegen— 
wärtigen Adminiitration in Wajhing- 
ton, in diefer Sache alfo auf feinen 
‚Beifland mehr rechnen fünen, jteht den 
Engländern nun fein ernftes Hinber 
nis mehr entgegen, unferen ganzen 
Weizenhandel in brutalfter Weile zu 
bergewaltigen, zumal wir alle ja auch 


den Hilfsbereiten Amerikanern fie 
iherlich nicht davon abhalten wird. 

An und für fich dürjie der gegen- 
‚märtige WUugenblid den Engländern 
(für einen derartigen Coup aufersem 
'jehr günftig fein. Denn die jpezielle 
ı Getreideitatijiit der Vereinigten Staa- 
amt 
und 
‚geriußgt wurde, bie einer bejjeren Sache 
würdig war, arbeitet einer Preis= 


eit Monaten mit einer Geduld 


zu in die Hände. Unſer Bundesacker— 
bauamt hat befanntlicy aus politiichen 
Gründen zahlenmäßig unfere‘ Ernte: 
erträge des legten Yuhres derariig 
„verbefjert“, dab es jchon über jedes 
Ziel und Maß hinausging; nach den 
‚amtlichen Ernteberichten müßten wir 
in unſeren Getreidemengen geradezu 
erſaufen; ſchon bisher haben die Far— 
merzeitungen des Landes ziemlich üoer— 
einſtimmend erklärt, daß ihnen durch 
die ſinnlos übertriebenen amtlichen 
Ernteſchätzungen des Bundesackerbau— 
amtes die Weizenpreiſe um mindeſtens 
12 Cents durchſchnittlich für den Bu— 
ſhel gedrückt wären. Was aber hin— 
dert jetzt England, nachdem unſere 
wirkliche Weizenausfuhr nur mehr ein 
Bruchteil deſſen heute iſt ... wegen 
der nicht zur Verfügung ſtehenden 
Schiffstonnage ..., was ſie in Wirk— 
lichkeit ſein ſollte, ſeinerſeits nun eben⸗ 
falls mit dieſen übertriebenen amt— 
lichen Ernteberichten Schindluder zu 
treiben und ſie im jetzigen Augenblicke 
zur Vorrechnung von ſichtbaren Vor⸗ 
räten, die nicht aus dem Lande heraus— 
tönnen, zu benutzen, obwohl in Wirt: 
lichteit dieſe großen Vorräte gar nicht 
da ſind?! 

Gefaßt machen müſſen wir uns bei 
der troſtloſen Lage und der immer grö⸗ 
ßer werdenden Geldnot der Engländer 
auf alles und haben nur den einen 
Troſt, daß Brot ſchließlich auch im 
England, Frankreich und Italien doch 
noch notwendiger als Flinten und Blei 
gebraucht wird; daß, mit anderen 
Worten, dieſe drei Gutedel denn doch 
zu ſehr gerade auf unjeren nordame: | 
ırifanifhen Weizen angewiefen find, 
‚ala daß fie ibn mirklih entbehren 
könnten. Sie fünnen fozufagen Tpie- 
‚lend unfere ganzen überfhüffigen und 
‚entbebrlichen Getreidemengen abjorbie= 
ren, jo groß ift ihr Bebürfnif für im- 


ı portirtes Getreide, und, nachdem Ruß: | Male 


land ihnen feft verfiegelt morben ift, | 
haben fie feine nähere Quelle, aus der | 


‚fie mit ihren Tnappen Verihiffungs: | 
möglichkeiten da& notwendige Getreide | zu Wocenanfana, Zulihafer mit 4634 | ,eı 
beziehen fönnen. Und menn die eng=| Cents, ebenfalld um eine Kleinigkeit | 
lifhen Kabel uns au immer und | niedriger als zu Beginn ber Woche, | - 


immer ivieber von den aewaltiaen. ber= 


weizen mi 


Dieſe Preiſe waren 


ländern gegenüber eine greiſenhafte 


dem engliſchen das Intereſſe ſeiner 


längſt wiſſen, daß wirkliche Liebe zu 


ten, die von unſerem Bundesackerbau— |tirt, gegen qut 15 Millionen in 1914; | 


usdauer, milde ausgebrüdi, zu: ! 


drüderet feitens der Engländer gerade: | 


menden Wochen bätte daS Bundes 
aderbauamt eine Gelegenheit, durch 
richtige Nichtigftellungen mentaitens 
teilmweiie wieder autzumachen, was es 
bisher auf dein Gebiete der Ernte 
ftatiftit, foweit die Ernte Des Yadres 
1915 in Betracht fommt, gefiindigt 
hat. Zur Vermeidung einer Panil 
wird ferner beitragen, daß bieher bie 


Ausfihten für den jungen Winter: | 
weizen dieſe 


8 
* 


Jahres nicht großartig 
lauten. 

Maiweizen wurde am Samstag der 
abgelaufenen Berichtswoche in Chicago 
bei Schluß der Börſe mit 1,3278 
Dollars, um 1% Cents niedriger als 
zu Beginn der Woche, notirt; Juli 
1,2474 Dollard, um 7% 
Cents niedriger als zu Wochenanfang. 
für Maimeizen 
um 303% und für Juliweizen um 1313 


Cenis niedriger ald die amı entipre= 
‚enden Tage vor Jahresfriſt quotir= | 


ten. Der gefirige Montag bragie zu 


I 


Juli „..20.25 
Ehimals— 
hat .„.10 10 
„.A0.20 
wippden— : 
Kai ...11.02 10,07 
sult „.11.1% 11.05 
Außerdem liefern E. 

& Ev. den folgenden 
bericht, juwie als heutige 
Inotiruugen: | 
Weizen Mais Hater Sped Schmalz Rippen 
«I1.30%4 20.47 10.15 11.10 | 
1.2275 5 — — .—| 
Meizen jhloß um 2 bis 23, Mais | 
um 1, bis 1%, Hafer um 11% und | 
'Provifionen um 10 bis 15 Puntte bö 
her ab. Bon der Dftküfte wurbe ae | 
meldet, daß 1,300,000 Bufheis Wei— 
zen ins Ausland verkauft worden | 
feien, und dies, fomwie die XYatfache, | 
daß der Weizenprei® in Liverpool | 
ı heyite fejt war, troßdem er hier\geitern | 
um 5 Eent3 gefallen, zwang bie | 
|„Shorts“ zu Dedungsanfäufen, bie! 
dann Miederum die Preiserhöhung | 
\berbeiführten. Ferner murde aus| 


20.20 202 


10 
10,22 


Mit 


10.97 
il. 11.15 | 
W. Waguer 
Sitnatious⸗ 
Schluße 


Mai 


* 
Juli „ 


dia 49 


.n 4 
Ta 46 


* * n — 
Beginn der neuen Woche einen ganz Portland, Dre, gemeldet, daß dort 


erheblichen Meisſturz; 
preife fielen aejtern 
Gents; Maimweizen wur 
Schluß der 


die Weizen 
um iR bis 5 


Ns 
vr 


Börle in Ckcaaco mit 


11,277, Dollars und Aulfiveizen mit 


11,121. Dellars notirt. 

Auh im Maismarkte jchlug in der 
abgelaufenen Berichtäwoche die Witte- 
rung um; auch hier mußten die Bullen 
den Bären Pla madıen, was am 
Schluß der Woche mit einem ‘Preis 
'fturz um 4 Cents unter den erreicht ge- 
weſenen Höchſtſtand ſich vollzogen 
hatte. 
flachen Lande herein. Darunter be— 
findet ſich viel weicher Mais, der in 
‚lärzefter Zeit abjorbirt werben muß, 
iiweil er nicht haltbar it. Daß die 
Maiszufuhr nicht noch umfangreicher 
ift, fann nur auf den anhaltenden 
Mangel an Eifenbahnmwagen und auf 
‚die Aufftauung des Vertehrs auf un- 
jeren Eifenbahnen, deren öltlihe Aus: 
mündungspuntte befanntlich total ver= 
ftopft find, zurüdgeführt werden. Aus 
legterem Grunde hat auch die Mais 


ausfuhr in der lekten Woche nachae= | 
laffen und jant beirädtlich unter die 


Ausfuhr in der entfprechenden Woche 
des borigen Jahres. 

wurden im Stalenderjahr 
den Bereiniaten Staaten nahezu 451% 
Millionen Bufhels Maisforn erpor 


‚das zeigt deutlich, dat der Völterkrieg 
auch das Bedürfnig Europas für un 
fer Maiskorn ganz erheblih in Die 
Höhe geichraubt hat. Anaefichts deflen 
und angeliht® ferner der moirklich 
mijerablen Maisernte von 1915 wer 
den auch unfere Maispreife für den 
Reit der Saifon ficherlih aut und gar 
hoch bleiben, fjodak man Griceinun 
gen twie die augenblidlichen nut 
borübergehende bewerten fanı. Mat 
mais tourde am Samötag bei Schluf; 
der Börje in Chicago mit 771. Gts., 
um ca. 2 Cents niedriger als zu Wo 
henanfang, Nulimais mit 773% Cents, 
ebenfalls um rund 2 Cents niedriger 
als zu Beginn der Woche, notirt. Der 
geitrige Montag brachte zu Beginn der 
neuen Woche auch für M 
weitere Breisminderuna; Mais fiel 
wieder um 1”% bis 1:4, Cents. Mai 
mais jchloß aeltern in Chicago mit 
76 Cents, Nulimais mit 761%. 

‚yn Hafer wurde in der verflofienen 
Woche jehr itark bei jedem Preisrüd 
gang Miauidirl. Man erwartet, 
das zunäcdit bei jedem Preisrüdgang 
ber Fall fein wırd. Doch wurde in recht 
beachtensmwerter Weile jede Preiämin 
derung bon Erporteuren nad Mög 


ım 


lichkeit zum Auflauf großer Boften be= 
nußt. So wurden in der Iehten Woche | 
unseres | 


'Hafers jeitens des Auslandes getauft. | 


polle 2 Millionen Bufhels 
Dabei ift auch die Zufuhr noch immer 
recht aroß, da auf dem Lande nach wie 
bor noch große Harermengen fich in 
den Händen der armer befinden. 
Ungefihts der fchlehten Maisernte 
bon 1915 und onaejichts bes gemwalti= 


gen Bedürfnijjes Europas für unseren | 
‚amerifaniihen Hafer jollten wir aber|. 
dennod nad) wie vor zu guten Hafer | 


tigt fe ‚groß 
Europas Bedürfniß für unferen Hafer 


preifen berechtigt jein. Wie 


ilt, geht daraus hervor, dak wir im 


‚Sabre 1915 nahezu 1044, Millionen 


Bufhels Hafer erportirten, 

70 Millionen Bufhels mehr 
1914, in weldem Jahre zum 
unfer Hafererport Bebeutung 
erlangte. Maihafer wurde am Samd- 
tag. bei Schluß der Börje in Chicago 
mit 497%, Cents, eitwvas niedriger als 


ungefähr 


notirt. Am aeftrigen Montag, bei Be: 


geitern bei) 


Mais fommt jebt reichlich vom: | 


Insgefammt | 
1915 aus | 


als | 


atsforn eine! 


daß | 


als in! 
eriten | 


am 5. und am 7. Februar 11, Milz | 
lionen YBujbels ins Ausland verkauft | 
worden ſeien. 


nn » ’r * 
Produktenbörſe. 
Butter. Dos Geſchäft hat ſich 
ſeit ceſtern etwas gebeſſert, der Ab- 
ſatz hat zugenommen, und bei gerin— 
gerer Zufuhr vermochte der Preis ſich 
um Cent das Pfund zu beſſern. 
Gier. Die Stimmung war un-⸗ 
beſtändig; es waren reichlich Eier im 
Markte, und wichen friſche Eier um 
34 bis 1 Cent das Dutzend. 

Geflügel, Die Zufuhr war 
nur leicht. Die Nachfrage iſt gering, 
und wurde hauptſächlich junge, friſch 
geſchlachtete Waare verlangt. 
Kartoffeln. In der geſchäft— 
lichen Lage iſt keine Aenderung ein | 
getreten. Die Zufuhr ſoweit iſt un— 
\gefähr um die Hälfte geringer als 
voriger Woche, doch blieben die Preiſe 
unverändert. 

Tie folgenden Brriie nelten für den! 


Groshandel. Beim Gintauf Fleinerer | 
Onantitäten find dD’e Breiie etwas Löher. 
Molfereinrodufte | 
— | 

Buiter. | 


I 
\ 


| (Norirungen don Wayne & Now, 159 Weft| 
South Waler Straße.) | 

0,3012 | 

= 0,20% | 
0.27 br l 
0.241 | 
U.3U 

25. —0.21 
0.20 °—0.22 


Creamery“, exira, daS Bfund, 
Ertra Firſts“, das Ylund.... 0.29 
| „sichs”“, dad Pfund. .oersscs. 0.20 
Seconds", Das Wlıimpd.... 0.231, — 
Datries, „exira”, 
„Firſis“, das Pf— — 
Seconds“, das Pfund. ....... 
Padwaare, das Piund.. v. av —.104 
Ladles“, das Pfund ...... 0.222 —.2138 
Prozehbutter, das Pfund. ... 0.23 0,23% | 


das BPrund... 


....... 
18 


09 
oh 
e50 


Eier. 
(Rorirungen dor Wayne & Xow, 
Evut) Nönter Straße.) 
das Diibend.... 
Ordinary Hrits‘, das Dutend 0.27 
Bemifchte INaaren, Hirten einge 
fhioifen, das Diugend. zuer en. 
„Dirties"”, das Dubend. ..ucsc.e 
„Checkes“, das Dutzend .... 0.16 —0.17 
(Eier Grocers ungelübr 2c böber.) 
inte. 
tetirungen von der Küfebörie.) 
Theddars“, das Blund....... 0.17%- 
Rahmtüfe, „Iwiut3‘, das Pfund 0.17 
Pouma Anterica”, das Pfund... 0.15 
„Long Sorus“, DS Pund..n. 0.18 
Deil das Pfund. ........ 0.18 
Brick, das Pfund.... 0.17 
Zibweizer, rund, das 
00,, ", 005 
Yınıbur d 


do., 4 


109 Weſt 
ceſh ir: 0,2814 
—(),Y71, 
0,23% 
0.15 —D.14 


n.»83 


0.1 
%—0,1 
— 
U), 
—U), 
Kl, 3 
—),. 
0.:4 0.25 
. 0.16 V. 
0.1636 -0. 


S nd .. 
| = - ie 
ı Geflügel und Sleijch. 
Geflügel (lebend). 
(Rotirungen von Ievien & Murnann, 220 Welt! 
Enuth Naice Eirabe.) 
I (Die Breife ir für rünf Zatterfijten oder 
{ einzeln® Yattcnfiiten Yc d. Bro. Hocker.) 
das Pfun 
Spring Chidens’ biund. 
Zlaos ss Blund. ....0 
das Pfund. 


Pfund.... 0.20 


geilen m 
mehr. x 
Hubner 


uDoü, 
Truthüb 
Huhne. 


das Bun 
| Enten, das 


ne 
ner Ente 
N’ırınm 

p 


n 


de 
Pun 


Das no 


„Zauabs“, 
do, zugerichtet, 

Kleine, magcıe 
Geilügei itisz 

Truthuhner, je nad) 
das Piund 

Bärnfe, das 


iger. 
en gerupft). 
Qualitüt, 
PBiuUNd..ooosnnncnene 0.17 —V.18 
Enten, daS Plund..eorncsorseeee 0,15 —U0.10 
Hübner, Dad Bund. crsunenn.r. 0,16 —0.17 
Geflügel (gebrübt). 
fd, und inehr, Bid. 0.16 
‚Springs“, das Rfuud,.... 0.15 —0.17 
Notiz Tür, Geflügellender! — Nur gute 
fleiihige Tiere find bier verläuflich.) 
Saien, 


Hübner, _4 —(0,17 
DV, 
(Zur 


3.00 


Kälber tgeſchlgchtet). 
(Notirungen von Sepfen & Murmanır, 226 ieft 
Evuth Water Etraße.) | 
‘find Gewicht, Bd. 0.11%, 
Piund Gewicht, Kid. 0.12% 
W0—100 und Gewicht, Bid. 0.14 
Ausgefuchte Kälber, das Pfund 0.15 
Rindfleiich (Auaerichtet. 
(Breife von Urmour & Company.) 
Rippen, Nr. 1, da3 Plund.....$ 
do. Wr. 2, dad Bund... . 
do. Wr, 3, das Pfund. .... 
' „Loins“, Nr, 1, das Pfund. 
bo., Nr. 2, dad PBlund....... 
| do., Nr. 3, das Pfund — 
NRounds“, Nr. 1, das Pfund.. 
! do. Nr. 2, das Blund... 
| 0., Nr. 3, das Pfund 
yuds“, Nr. 1, das Pfund, 
do, Ar. 2, das Bfund 00 | 
dv, Nr. 5, das Wiund... — 0.07% | 
Blaies“, Ar. 1, das Bund. 0,08 
do,, Ar, 2, das PBlund 0,07% 
Do, Nr. 3, das Pfund ...... 0,06 


>50— 60 


6, “u 


0.12 
0.15 
0.14% | 
—(0,154% 


’2 


| (Hotirungen bon 


ı stafıaniert, 


| arroiten, nieue, Youtjiana, Jay 2.öt 


ı"noviaud, der Strang. ......... 0.87 


Mecrretiig, 


ı Mobrrüben 


! Roifopl, 


| Rettige, ihmwarze, die Kilte...... 


| Salbei, 


| Squaih. 


Wacsbohnen. 


| Rote * 
Pea Beans“, handgepflückt.... 


Wisconſin. 
Minnefſota und Ohio, Buſhel.... 


oder blauer Farbe; zu der Schlafz 


in büdjcher roja, gelber 
immerdekoration vaſſend, und in 


Chin Farben für Wohnzimmer und Näbzimmer., 


Da wir dem YFabrifanten entgegenfamen, indem wir unjere Be 


ſtellung für dieſe Stühle zu einer 


Zeit machten, in der er nicht ſo 


mit Aufträgen überhäuft war, beträgt der ſpezielle Preis, einſchließ— 
lich der Ueberzugsdecke, mr 31.65 komplet. 


Schweine (zugerichtet.) 
Beſte Schweine, das Pfund. . 
Serfel, 25—40 Bid. Gewicht, Bf 


Lebende Spanferkel. 
12?—20 Rund Gewidht....... > 50 


0) — 
2 .. — 
* . 
Kaliforniiches Obit. 
Kernobit. 
(Notirungen don Al. Biron & Co, 
Suutb Water Eirape.) 
lalıt, Wavdcıs, Stille... 2.2 

d0., geringere Evrie.uncnnner 

do,, Blorida 
Zangarınes, 2 SKiiten..... 
Wrape Fruit, Sie 0] Pine. 

dv,, »lorida h 5 
Bitromen, taitiorır., Die $ Ü —* 

do. gerugere Socte, 3 
Ananas, Cuba 

D0,, 
"einirauben, Dilligaien, 

Körbe 

do. ſchwarze, Oftſtaaten, Korb 


Friſches Ob 


Aepfel. 


ul. Biron & Co, 17 Weſt 


0.98 —(),OSY, 
0.09. —0,10 


— 


Orangen, 


— 


‚12% 
| it. 
South : 

aldwinz, das GOB-..un.... 
Ben Davis, Yir, 1, das Yub.. 
Rome Beauties, Rr. 1, Das öt 
Wine Saps, das YA... 
Jonathans, das Fab. 
KRuffett3, das Faß... 


B 
x 


S$rimes Golden, das Faß 
Kings, das Faß 
Wreenings, 


Michigan, 
dos Faß 


das Faf 
5a .... 


Spies, 
Kronsvbeeren. 


Enge Cod, das YaB-soronenere 1.3 
Jerſey, das Fab. .......... 


Erdbeeren. 


— 9.00 
40. 00 


Florida, das 0.50 


Da5 Plund.coso.nero.. 
Didorhnüffe, Das Huthel 

Schwarze \yallnüffe, das Pfund 
Berannuüffe, das Pfund. ........ 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden 


0.5 —D.10 
— 1. 00 


-6.02 


— 0,09 


V. 70 
0.91 
0.97 


grogerer Wiengen.) 

Artiſcholen, lal., gr. Faß, ?ir. 1 9.00 
DV. großes Hab, Nr. 2eeceee 
Blattſatat, Treibyaus, Stilte.... 0. 
Blumerntohl, Iatıt., vaibe Jtirte.. 1.0U 
do,, Katitornien, stilte 
Champignons, 1 Pſid. Karton.. 

do,, Winnchela, das %fund.. 
Undere Sorien, das Piund 
Gierpfianzen, Florida, stilte.... 2.2! 
Erbſen, Telephone“, das sab.. 3. 0 
Endivienfatat, Yonifiana, Sab.. 2.50 
do,, Komaine, Do, Faß...... 
Grünfohl, alter, Das Faß...... 
do,, neuer, Mlabama, Vrate.. 1.50) 
Gurken, Louiſiana, Dutend.... 0.75 
do,, Zreibhaus, 2 Dusend.... 1.7 
Hubbard Cauath, Das 


-10,00 

3,00 
— 0,20 
—1.15 
2.20 
—), 1 > 
— 0.25 


—),30 


8 


x 


— . 40 
250 
— 1.00 


3.00 
3.00 
0,80 
— 1. 60 
— 28 
—3.00 
2.00 
3.00 
1.00 
— 0,40 
-(),18 


— 1,0) 


) 
U — 


do,, Zouiftara, Hamper. u... 
do,, ttalieniicher, '‘Erumd 
Kopfialat, Youtriana, Hamper... 
vv,, Texas, Hamper —1),50 
Kohtrabi, Youillana, Haınyer.... 0.7 — . 0 
00., Texas, kleine geibe... ... 0.75 
do., SJlorida, Hamnder. .eere.. 0.75 —2.00 
Rürbilie, das Tugend 3.00 
Majoran, 12 Bündeloc.nerunese 4 —.10 
St. Lonis, das Faß 38 — 460 
12 Stangen.... 0.05 
1 ,—() 05 
—(),bU 
0,50 


do, 
DV,, 


hieſiger, 
bieliger, 
in GREEN. nun OR 
gewalweit, Hiibel........ 
do. New Orleans, das Faß.. 
dv.. Kenner, das Faß... 
Olra, Florida, Crate 
Oyfterplant, das Dutenv....... 
Beterfilie, Youifiana, großes 5 
do., Bermuda, iſte 
Peterliltenwurzel, KRübel........ 
sieffer, sylorida, Die Siilte...... : 
dv., Kırba, Siite 
Pfefferminge, der Korb.......... 
Kadteschen, Xouifiana, Fab.... 2 
do., Sllinvis, Treibhaus, Ded, 
Rofenlopl, Dfiitaaten, QDuart.... 
do, Talifurn., großes Fab.... 
Bro 
Rüben, Louifiana, 
D0,, 


do. 
2.25 
1.00 
2.00 
‚50 
‚50 
3.00 
. 40 
2.50 
2.00 
.1U 
2.20 
0,60 
16 
-12.00 
1.25 
3.00 
—0.45 
— 0.40 
u Be rennen Wi . v0 
12 Bündel -0,10 
hneidbobnen, Florida, Hantıper SU 
do,, Xouiliana, DO. sereecee 3.00 
Sellerie, Taliforn., große Ctate.. I — 5,50 
do,, Kalamazoo,  KHiite......... 1.00 —1.05 
Schieriefohl, Kaliioriiien, 3.25 
Sballots, Youifiana, das 

Zyargel, Treibhaus, Dkd 
Spinat, tr. Youis, Kilte 6 

du,, Youiliana, das Faß. ..... 2.5 

do,, Xeras, Bulbelforb 
Sühfartoffeln, Icrlen, das 

do., Illinois, Hamper „ur..... 0.5 
GonDe, EEalE. once» ZH 

do,, do. da3 Faß 
Tomaten, Suba, Hifte..eruun... 2.50 

DV, Florida, Silte..euner.. 


—), 
das 4 — 
das Hab. .... 
NRutabagas, 55 Pfund.... 


DO., 


Wachsbohnen, Florida, Hamper { 


Nafferfrefie, dad Piund......... 
wermutfraut, 12 Bündel,..... 


Zwiebeln, falif., 100_’Bfd. Sad 


do. 
—X 
do., 
DV,, 


Illinois, 
Balencia, ER! 
weiße, Goloradv, Ead.... 2 
fpaniihe, Buflbel......... 


Bohnen. 
dauwer. 
Ylorida, Hamper 2.7; 
Sudiana, 24 Quari3..... 4.01 
Nierenbobhnen 


65—70 Bf. Sad 


Ir 
erate... 


Grüne Bohnen, 


DUV,, 


do,, gewöbnlihe „..urunn0n.. 
braune, fhiwediihe, lünglice... 
Lima-Bohnen, faltforn,, Sitte... 2 
Kartoffeln. 
(2, Etarlö Co. 192 N. Clarl Str.) 
Preife gelten nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 
tweibe, Bulbel....... 


(Die 
0.00 
0.99 


0.36 


95 
—).95 


—),95 


— 9— 


Dalota, ſancy weiße, Buſhel.... 


| (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen, 
(Baarpreife,) 
Winterweizen. Nr, 4, rot, $1.20—$1.25: Nr. 3, 
rot, $1.29; Nr. 2, rot, $1.32; Nr. 4, batt, 
$1.10—$1.19; Nr, 3, hart, $1.23% —$1.28; | 
Nr, 2, hart, $1.20%. 
Sommerweizen, Nortberit, Nr. 4, $1.20 


n 


1.26%; ] 


Nr, 2, $L.31%; Ar. 1, $1.32—$1.33. | 


Mais. „Eample Grade”, 30--57c; Nr. 6, ge 
mijeht, 6d—bölgc; Nr, 5, gelb, 65 —bY ri 


Hawaii, die Hilte........ 2.75 3.U ’ 


Schweine. 


I 
| 
| Schafe. 
| 
| 
| 

* —* ze 
Holder Sweet, das Sal Ü 2. | 


| Berfection, 
| Heudtlight, 


| Gafolin 
I Gocene aaoesosene. 
| Maichinen » Gafolit 
| Zeiniamenöl, roh, im 


x 


Preiſe gelten nur beim Einiauf | 


Amer. 


lo 
1 


Sedhiter Floor, nördl, Raums 


70% Ne, 3, gelb, 7514c3 

{ Ar. 3, weiß, 665. — 

76; „weiß, 70466c; NXr. 3, weiß, 78%c, 

Safer. Nr. 4, weiß, 45% —46%c; Nr. 8, weiß, 
45% Ztandard”, 484—506, 

Die aeitrige Anfubr bon Weizen für der bie 
figen YRarft betrun 253,000, bon Miaid 451,000 
be „erihidt don bier wurden 245,000 
Seisen und 250,000 Bu, Mais, 
Gerſte. Ralting“, 74 

Zcreenings“, 61- 
Sioggen, Nr. 2, $1.02 
Nr, 4, 
Mehl. „Straight“, $5.70—$5.90 das Fab; Nogs 

genutchl, weiß, S5.20—$5.40; dumtel, $4.00 
—-54.70; „Firir Clear3*, $4.80—$5.00; „Ees 
cond Glears“, $3.60—$3,00, 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) 
818.00—$18.50; Nr, 
2, $13.50-—$14.50, 
Stteeiamen,. „Cal 2ot3”, $10.00—$18.50, 
Timsthhyiamen. $5.50—$7.65. 


ach 
GC; 


eih, 64 
ISC; 


Bufhels. 
u Lei 
79e; „Feed“, 70 726; 
US, 
$1.0212; Nr, 3, 99%5c5 
Y4lsc 


Zimotbb, 
1, $15.50—$16.50; Jr, 


„Caſh Lots“, 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte 

*9.50 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 

Stiere, 57.20 - 88. 20; Solachtlühe, 54.60 - 

87. 40; Bullen, 541.75—$6.75, 
Mittlere $7.55—$8.05 pro 
100 Pfund; gute bis ausgewählte (Mittelges 
wicht), 58.00-88.15; mittlere Dis ausge⸗ 
wäblte „leifcherwaare, $8.10—$3.25;. gute 
bis ausgewüblte "Ferlel, $6.75—$7.50. 
„Weſtern Wethers“, $7.25—$8.25 pa 
100 Pfund; „Pearlings“, $8.25— 9.855 „bes 
ſtern Ewes“, 56.00—$7.75;5 „Buds*, $5,75 
—56.25; „Native Lambs“, $0.00—$10.65; 
„Fed Weſtern Lamb“, $9.25—$10.75; „Eulf 
Lambs“, $8.00—$09.25. 
Del, Harz und Alkohol. 

weiß, 150..000u00.:B 


175 ooosonsonenuee. 


Naphiba aersoscr.« 


<tiere, $8.40— 


ı auf 
159 Quic, 


ep 


.............. 


.................n.. 


BucHo 


............. 


1O-& 2 
KRFE 


VlBzonere 


J 


dv., gereinigt, dv 
Zerventin, im Fab, Gallone..... 


© 


s2S:PS 
ne 


4 


; Craugefarbiger Schellad, Gallone $1.60; weißer, 


31.70, (Bet Abnahme bon 5 und 10 Gallonent 
ce die Gallune niedriger.) 
SO:gradiger dematuricier Altohol in 
Särfern, Die Ballone o....-<crunsnvesuudden 0,60 
Yngradiger Dulzaliobul, in Fäflern, Gall... ,0.64 
(5 2.10 Gall, annen 7c die Salleııe höher.) 
Nitienbörie. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
Audiaiot ..... 1 
Amer, Shipbuilding..310 
Booth Fiſheries . . . . 10 
E. 6. & Kon, Ays... 30 
00., beporzugt ..... SU 
Ghic, pneum. Tool. .250 
Commonw. 


3070 
3814 
28 


Ediſon .205 
Gen. Roofing, beb. . .. 25 
IAlnois Brit2 
K. C. R.& L. bev. Ci. 42 
Lindſah Light 

Montg. Ward, bev. .27 
National Karbvit .... 11 
Pac, Gas $ : 
Kırblic ice 

Peoples Gas 

Vuatler Dats, 
SeursRoebng 
Stewart-Warner 


Swift & Comp.......30 


106 
108% 
1801% 
ST, 
126 


4 


000 Bortb Filderics Deb. 68 
Kib Natımway 5 
rolepbone 58.. 
Natiwabs Hit 
Commonwealth Ediſon 
DU 
Melropolite 
1,000 Soden Was 
10,000 South Tide 


1,000 Smwilt & 


1.000 Ehtcaso 
5.000 Ebicaao 
3), 000 Gbicogo 
1,000 
1.000 
1,L00 


Eievated 
Somp, 5 


Heiratslizenſen. 
Heiratslizemen 
Difier des Counieleris 

Exrich Schliephake, Eliz 20. 

Tilman Anderſon, Lizzie BVolden, 22, . 

Frank Ringtenat. Minnie C. Henrich, 48, 48. 

C. x. Jahycux, C. Gallagher, 33, 24, 

S. Wons, Lillien De La Cruit, 22, 20. 

Franciszet Butat, Anica Grzyh, W, 1%, 

J. Vorzchalsni, M. Karmiersia, 20, 10. 

sraut Paul, Leopoldena Yintolova, 23, 
Secrge Srant, Sclen Ner "yıds, 26, 25, 
Sohn Milinopicz, Siola Chibhrtof, 28, ZU, 
VFdiward Sripsfi, Nogcia wraesczaf, 34, 32 
Peter Gracemier, Eritabeta zanilıo, 21, 18, 
Andrei DOpiera, Jozefa Sarloc, 2 
H. T. Kitteimann, E, witter, 26 
sczeph Badzina, Katic Nambor, 22, 

B. Bainowsti kichaomwsfa, 22 
!salenty Roſe Grat - 

Anton Sejtcias, Satie Wrulencuie, 29 
, ottiried, Diargarei Waruısa 

5, E, Martin, Warb E, Satagber, 2% 
T. 3. Walfh, Katherine Donohue, 28,25. 
Sohn %. Morgan, Marh E., Zeeling, 29, 
yeon U, Kamradt, Martha B. Hinb, 23, 
Antbony 3. Font, Wargaret Eutler, 21, 
5. Wczednd, Solephine wiruz, 24, 20 
5, Mifalaitis, Marbh Zilitie, 38, 23, 
Earl 2%, Happy, Catherine Felt, 19, 19 
ER. Spalding, N, Wi, KRennard, 23, 25. 
Charles M. Schafter, Helen Collins, 45, 29, 
Jules $rand, Warb Zotel, 47, 46, 

George Rom, Alice Kompenb, 10, 18, . 
Djeolmer Bindedabl, Dclla Drogspeld, 24, 13 
C. Ztopa, Hurriet Kraltowsta, 32, 27 

J. Witowsli, ft. Berdainsfa, 22, 

Frank Schlitter, Pearl Apt, 36, 28, 
Sgnac Hryniszyn, Marhy Kibbida, 

Sohn Young, Viyrile D. Cheune, 22, 22. 
“Amanda Sobnion, 27, 26. 
Eva Kablcedz, 27, 21. : 
Inder, Xouife Sıchulg, 32, 34, 
Benjamin Bomaranc, Editb Brown, 26, 
Rabilia Serpica, Marguerite Rboid, 23, 
Raffaele Aieno, Claudia Rizzi, 23, . 
Thomas Liegatos, Laura Schultz, 
G. W. Angerſtein, Lena Miller, 27 
Joſeph Mazur, Marh Bol, 24, 22, 
Anton Wrobel, Katarzyna Burda, 
 Stofotas, 
Sohn Korneliy, Thereia Yipomiß, ! 
&. S, JIadlon, Lina Feldsber, 2 
Ihr Sıaron, LYudwila Chocbol, 24, 25 
SF. Katiszlo, Diarva Gardobid, 21, 23, 
Henrb Sanders, Emma Kalier, 24, 18, 
Michael Marinaro, Hofe Xucerto, 30, 25, 
"8, Hadranel, Katberina Maurer, 38, 34. 
Vhillpp Gaßmann, Ida Wronow, 28, 21. 

5%. Kacmarabl, Mary Iaros;, 21, 18, 
WNafpl Horin, Anna Fededihn, 28, 21, 
Jacub Zurel, Barbara Srofa, 27, 25, 
Kohn Omca, Apolonia Banliewicz, 27, 
Baul Mielte, Augufta Wanland, 20, 18, 
Paul Kab, ITabella Hoffmann, 26, 18, 
Arhie Hahivood, Role Alder, 26, 21. 

Felir Laono, KRatarayna Etvlarz, 27, 21. 
Frant Lipa, Frances Spoboda, 21. 19, 

S, 8, Beltit, Harriet I. Jones, 38, 23. 
Bern R. Eulbertfon, Cora Bd. Chandler, 3i,2 
Srwin- Knoit, Eliaabetb Eranin, 39, 39. 


Folgende wurden 
ausgeſtellt: 
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41, 22. 
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Die Antwort auf dieſe Frage ſollte 
0 aus dein Saufvertrag (deed) er: 
geben. Häufig trifft dies zu, aber nicht 

Bez der geſetzmäßigen Beſchrei⸗ 

Bund it die Section, Tomnihip und 
angegeben, vielleiht auch die 
er der Baujtelle (lot), aber die 
Größenverhältnifie des Bodens find 
Manchmal nicht verzeichnet. Das Be- 
ieh des Käufers, um ein Beifpiel 

zu mählen, erjtredt jich auf Front, 
Breite und Länge von 25 bei 125 Fuß, 
em Mah, für das der Grundeigen- 
umsjpefulant jich entichied, als er die 

Wcres der Subdinifion in Bauftellen 

einteilte, abzüglich des für Verfehrs- 
wege, Galjen und Parts benötigten 


Blapes. Aber die Größe der Bauitelle | 


im Beſitze eines jpäteren Käufers 
mad fi mwejentlich von jener unter- 
ſcheiden, welche auf der uriprünglichen 
Ratte angegeben war. Nehmen mir 
an,'es habe ein Bauunternehmer 


eindrängen von ein oder zwei Ertra= 
Bäufern da urfprünalid 25 Fuß 


ur) 


breite Grundftüf auf 17 Fuß, mehr! 


Dder weniger, verringert. Dies würde 
die» eititellung des urjprünglichen 
Umfangs der Bauftelle jehr erichweren 
in einem Geviert, dejjen Häufer ein- 
ander ähnlich jehen wie die Eier in 
einem Bappfajten. 

Der Beligtitel von Land berubt auf 
ber,im Kauffontraft enthaltenen Be- 
Ihreibung, durch welchen die Uebertra- 

ung jtattfindet, das Grundeigentum 
3 daher ſo genau darin beſchrie— 
ben ſein, daß jeder Zweifel beſeitigt er— 
ſcheint und den durch eine. verwickelten 
Rechtstitel hervorgerufenen Schwierig— 
keiten ein Riegel vorgeſchoben wird. 
Die Uebertragung ſchließt alle Urkun— 


Wie groß iſt das Grundſtũa? 


zehn 
oder fünfzehn der 25 bei 125 Fuß 
Bauſtellen erworben, und durch Hin— 


mehr oder weniger“ bilden den übli- 
chen Vorbehalt. Diefer follte jebod) 
nicht zuläffig fein, wenn die Entfer- 
Inung ztoifchen zwei beftimmten Punt- 
Iten nicht genau feftgeftellt ift. Selbft | 
|die magnetifche Richtungsbejtimmung | 
lift nicht abjolut verläßlid, da ber| 
|magnetifche Nordpol nicht beftändig ift, | 
und die Wiederberftellung der Boden- 
| linie infolge der von Tag zu Tag oder! 
\Jahr zu Jahr mechfelnden magneti- | 
ſchen Strömungen fehlichlagen mag. 

| Man behalte aber in Erinnerung, 
das der Landmeifer nichts mit ber | 
ıGiltigteit des Beligtiteld zu tun hat. | 
Er verzeichnet auf den ‘Plänen und | 
|Rarten des von ihm vermeljenen | 
Landes deifen natürlihde und fkünits | 
lihe Ertennungszeichen, und der weife | 
| Eiaentumsbefiter oder Verkäufer ib | 
|alle derartige Beweisſtücke ſorgfältig 
‚aufbewahren. Sie find nad einer 

| Feuersbrunft ebenjo wirffam zur Bes | 

fräftiaung von Angaben mie Photo | 

araphien al& Wahrheitsbeweis für den Er 
Fang eines Riefenfifches. Eine Be-|  Diejes Bungalow, eine 
ſchreibung, die alles richtig beſchreibt, Front ber Straße zu hat, iſt für ent⸗ 
iſt für Käufer und Verkäufer Dit: 


bon | weder oder Gübdjeite geplant. | 
gleihmäßig arofem Wert. Biel zu |Dem Entwurf liegt das Beitreben nad) 
| häufig werben auf Folgerungen aufge= | 


möglichiter Sparjamfeit zu Grunde. 
baute Bemweisgründe und brucjtüd= | 


das eine breite! 
ırwe) 


Das Wohnzimmer dehnt fich der vol- 
weife Zeugniffe als Grundlage für die | len Länge bes Gebäudes nad aus, ii 
ıVefchreibung eines Grundftüds zuge: |23 bei 12 Fuß groß, und der hintere 
'lafjen. Heutzutage follte jeder Mann | Teil, in Verbindung mit der Küche, 
fein Sand vermeffen oder von einem |dient der Einnahme von Mahlzeiten. 
| zetvilfenhaften Sachverjtändigen ver- | der Eingang zur Linken führt zu einer, 
meſſen lajfen, jollte eine Abbildung | Glasveranda (oder Sonnentaum), Die 
feines Belites anfertigen laffen, aus im Winter ein gemütliches Zimmer 
‚welcher jic; die Entfernungen von be-  Darftellt, und im Sommer ift e& gün- 
| ftimmten Merkzeichen ergeben, und der fig für fühlende Winde gelegen. 

| Umfang u. die Mafe des Landes genau Die Schlafzimmer zur Rechten find 
in Fuß und Zoll ermitteln Iaffen. Der- von der Küche durch eine Halle ge- 
artige Feſtſtellungen werben fidh bei | —— zen * — — 
— hrs: . 2Q A 1 2 Halle 1 
einemStreite um den Befit des Landes | ein groher Sleiberihtant, und au 


imirffamer ermeifen ala eine Revolver: |. s — 
| |die Zimmer haben geräumige Wand: 


Ein Bunaalom 


mit br 


Swifchen der Dienftbotenitube und 
Küche führt eine Treppe nad) dem 
Dah Dahbodenraum, der Yagerungs- 
ziwweden dient. Er ift auf jeder Seite 
des Giebels durch Tenfter erhellt, wo— 
durch nicht nur reichlich Licht, fondern 
auch fehnelles ITrodnen von Wäfche 
ermöglicht wird, Unter diefer Treppe 


Front. 


den ein, die ſich auf Beſitzwechſel oder | fanone. Das einem Manne gehörende | 
Verpachtung des Landes unter Konz | Haus follte auf feinem unbeitrittenem | 
teaft beziehen, u. die Bejhreidung darf | Eigentum ftehen. Er ift es fich jelbit,, 
als genügend bezeichnet werden, wenn | feiner Frau und feinen Kindern, ja 
fie auf den VBermejjunasplan Bezug | den Staate Ichuldig, 
nintmi und das Landjtüd über jeden nicht durch einen fojtipieligen Prozeß | 
Zweifel hinaus tennzeichnet. Je ein= | zu gefährden. Der weiſe Grundeigen: | 
jader und Harer die verwendeten |tum&befiter vergeiwiffert jich über die! 
Ausbrüde, je beifer für den Käufer. |rechtmäßigen Grenzen feines Landes | 
Zandvermejjung ijt jedoch eine rela=| frühzeitig und fo gründlich, daß er! 
tive-Wijfenihaft. Die am Grund und | jederzeit ohne Bedenfen die Frage be- | 
Boden vorgenommenen Mate jtimmen | antiworten fann: Wie groß ift dein 
nur: jelten überein, und die Mortel Grunditüd? | 


ı auch diejes hat einen Wandfchranf, 
ſeinen Nachlaß * 


führen Stufen nach dem Keller, und 
hintenzu iſt eine Veranda mit Platz 
für des Eisſchrank, ſowie Stufen für 
den Eingang zur ebenen Erde und dem 


ſchränke. Bei der Küche liegt ein klei— 
nes Zimmer für einen Dienſtboten, 


nn j Topfe ſo lange (etwa 24 Stunden) jte- 
Wiflenswertes | Ya Yan um do Suelonit en 
für Hausbefiber und Mieter ' getaucht wird, die Gemälde gut ab. 
Basreliefs zu reinigen. ; den dann fofort mit faltem Waffer ab: 
Bildhauerarbeit, welche fich auf dem gefpült und, wenn fie troden qemwor: 


flachen Grunde nur unbedeutend er- | den find, gefirnigt. — Man fann Oel- 


= 


. .. 

Der Wert eines Yärhelns, 

Mesmerismus, Magnetismus, Hhyp- | nehm erjcheinen, geben jich wie fie find, 
notiämus und jonjtige „mus“, denen | ungezwungen und natürlich in ihren | 
feüber übernatürlicher Einfluß auf die) Worten und Handlungen, bereit, Un= | 
Handlungen von Menjcen zugerhries | tenntniß in Dingen einzugeftehen, mit | 
ben wurde, befigen auch heute noch ihre | denen fie nicht völlig vertraut find, 
unmiberjtehliche Kraft, die es dem/nadaibig jelbft wo fie im Rechte zu | 
Kundigen ermöglicht, ven Sinn feiner | jein glauben, und höflich gegen Unter- 
Mitmenjhen nah Wunjch zu Ienten.|gebene, ohne dieje Höflichteit als Her- 


' hebt, 


Um Basreliefs zu reinigen, kocht gemälde auf folgende Art auffrischen 
man bon Stärke diden Kleiiter, trägt, und reftauriren: 1 Gill Alkohol, 1 Ei- 
ihn mit nicht zu hartem Pinfel auf! weiß und 46 Gran pulberifirten Can- 
das jchmutige Basrelief und Lift ihn | diszuder rührt und quirlt man gut 
trodnen. Er löft fi in dünnen Blätt- | durcheinander und bejtreicht mittelft 
hen ab, und es haftet ihm der ge=| eines weichen Schmammes mit biejer 
fanımte Schmuß des Basreliefs an. | Flüffigfeit das Gemälde, welches vor= 
Auf diejelbe Art reinigt man auch ver- | ber vermittelt eines anderen Schwam— 
ſtaubte Gypsfiguren. mes mit friſchem Waſſer gereinigt 
om worden ijt. Diejes Verfahren kann oh: 

Möbel. N De ne Te 
Möbel müffen, wenn fie qut erhal: ne Radhteil für bie Bilber oftmals an- 
’ 3 ı gewendet werben und verhindert bas 


| weichen VBürjte, welche in diefe Löfung! 


| Die dann fchräg aejtellten Bilder wer=' 


Nur bedingt die Geltendmahung jei- 
nes Willens nicht mehr miyjteriöfe 


ablafjung ericheinen zu laffen. | 
Gleichwohl ift es nicht jelten, daß | 


| ten werben jollen, fleißig von Schmutz 


Kommandoworte und allerlei Handbe-⸗ ein Mann, deſſen angenehme Eigen= | 
iwegungen, — ein paar freumoliche | fchaften von allen Gejchäftsfreunden 
Motte von einem gefälligen Lächeln be= | und Belannten zugegeben werden, fich | 
gleitet und das Wunder ift vollbracht! | nach der Heimfehr von der Arbeit von 
Mer es jedoch ohne Handbewegungen einem guten Dr. Jekyll in einen höchit 
nicht tun kann, der möge fich auf einen | unangenehmen Mr. Hyde veriwanbelt. | 
fräftigen Händedrud oder ein herzbaf=! Won dem Sprühfeuer einer Liebens- 
tes auf-die-Schulter-Klopfen bejchrän- | wiürbigfeit, an dem fich die Zuneigung 


ten, borausgejett, daß er e& mit einem 
Manne zu tun hat. 
Einfluß und Erfolg find eng mit 


ber Gabe verfnüpft fich angenehm zu | 
Ein freundliches Lächein ilt, 


machen. 
die gangbarſte und willkommenſte 
Münze im aefchäftlichen und aefell- 
Ihaftlihem Verkehr. Schlechtes Be- 
nehmen, Mäteleien, Uebertreibungen 


und Rüdjichtslofigfeiten dagegen be= 
gegnen demfelben Schickſal wie Falſch⸗ 


geld oder außer Kurs geſetzte Banktno— 
ten. Wer ſolche Wertzeichen verſehent 
lich oder unter Umſtänden gezwungen 
empfangen hat, wird meiſtens verſu— 
chen, ſie ſobald wie möglich wieder 
loszuwerden. Es erſcheint daher nicht 
nur eine Pflicht gegen Andere, ſon— 
dern eine Notwendigkeit im eigenen 
Intereſſe, unſer Benehmen ſo zu ge— 
ſtalten, daß es der Sympathien Aller 
ſicher iſt, mit denen wir in Berüh— 
rung kommen. Dies bedingt weder 
Schmeichelei und Lobhudelei 
Stillſchweigen, wenn eine Kritik am 
Platze iſt. t 
Fähigkeit zu gewinnen vermag, ſeine 
Aufregung unter Herausforderung zu 
beherrſchen, wer ſchlechter Nachrede ſich 


ſteis zweifelnd gegenüberſtellt, wer eine 


vertrauliche Mitteilung nicht unter 
dem Siegel der Verſchwiegenheit in 


Umlauf ſetzt und ſeinen Witz nicht auf 
Koſten Anderer zur Geltung zu brin— 
beſte 


gen ſucht, beſitzt die denkbar 
Grundlage für den Aufbau eines lie— 
benswürdigen, gewinnenden Karak— 
ters. Menſchen, die faſt Allen ange: 


Ihr letzter Brief. 


Weshalb Frau Florence Adams Dobſon 


ſich das Leben nahm. 

Wie kurz berichtet, hat Frau Flo 
rence Adams Dobſon, Nr. 5724 Ken 
more Aoe., jich mittels Leuchtgaſes ins 
Jenſeits befördert. 

Die Frau, die eine Tochter des erſt 
vor wenigen Wochen verſtorbenen 
Richters Francis Adams war, hatte 
am 8. November 1913 die Scheidung 


von ihrem Gatten Alfred P. Dobſon, 


Seattie, erwirkt, weil dieſer fie ver 
laſſen hatte. Seither war ſie faſt be 
ftändig franf und trübfinnig. Durch 


ihr Leiden zur Verzweiflung getrieben, | 


machte fie, wie fie in einem hinterlaf- 
fenen, an Dr. 3. 9. Franklin, Spring 


Ballen, ZU., gerichteten Briefe erklärt, 


ihrem Dafein ein Ende. 

Das Schreiben lautet: 

„Schmerz und Kummer haben mein 
Leben unerträalih gemaht, und ich 
bin zu mübe und entmutigt, um den 
mir hoffnungslos erf&heinenden Kampf 

en mein Leiden fortzufegen. Ich 


noch 


Wer durch Selbſtzucht die 


Aller erwärmte, die mit ihm in Be— 


rührung kamen, iſt für die eigene Fa— 


milie nur lebloſe Schlake verblieben. 
Mürriſch und gleichgiltig verfolgt er 
die Vorgänge im eigenen Heim, und 
bat für Gattin und Kinder nur jpöt=! 
tiiche oder verlegende Antworten, wenn 
er nicht gar an letiere Ermahnungen 
gegen Ichlechtes Betragen und ungezüs 
aelte Kaunen richtet, Die bei ihm jelbit | 
nicht minder zutreffend mären. Die) 
Echtheitsprobe wahrhaft angenehmer | 
Eigenſchaften bejteht nicht in dem Er- 
folg eines im Gejchäftsleben aus felbit- | 
jüchtigen Gründen gebotenem Lächelns, | 
jondern in dem jieqreihen Bemühen, 
die Gemitteriwolfen, welche unjer Ge- 
müt verdunfeln, zu verjcheuchen und | 
‚das eigene Heim durch ein fonniges 
Lächeln verflären zu helfen. Bergauf 
märt3 erfordert bekanntlich eine aro=| 
here Anjtrengunga als talabmärts; 
ebenfo verhält es jich mit der fchlechten 
Laune und der fröhlichen Stimmung. | 
Wer feinem Groll allzu willig nad: | 
gibt, wird leicht bis zur Niederaejchla= | 
aenheit oder Erbitterung herabjinten, | 
wer jih dagegen unabläffia bemüht, | 
ihn abzuichütteln und mit feitem Vor- 
ae natürlicher Fröhlichteit aujitrebt, 
wird bald diefes Ziel jo mühelos er- 
reichen, al3 ob er in einem Achtzylin= | 
derautomobil jäße. Es it eben im! 
menfchlichen Leben Alles eine Sache der | 
Uebung und Gemohnbeit. Jeder Gries: 
aram, der dies bezmeifelt, jollte nicht | 
verfehlen, diefe Behauptung auf die 
Probe zu ftellen! 


' Holzarten kann man 
ı mittels eines Schwammes oder leine:= | 
Inen Zappens nit frifcher 


gute Seifenbrühe, am beiten aus vene- 
I tianifcher Seife, und bürftet damit Die 


ınen Alaun in beikem Waffer auf (für 


und Staub befreit werben, und zwar 
das Holzwerf dur zarte, 


jaubere 
Putzlappen, das Polſterwerk 


durch 


' gute Bürjten. Sollen alte Möbel, wel- | 


che ehemals gebohnt oder mit Wachs | 
polirt waren, aufgefrifcht werben, fo! 


muß die Bohnung wiederholt werben. | 


Man fchmilzt zu dieſem Zwecke zwei 


Unzen Wachs mit 12 Unzen Wailer, | 


fegt 14 Unze Weinfteinfalz hinzu und! 
bereitet auf diefe Weile unter bejtändi- | 
gem WUmrühren ein Bohnwads, mo 


‚ bon man etivas auf ein Stüd mollenes | 
Zeug wilpt und womit man die Mo- | 


bel polirtt. Die Möbel von feineren 


aud sehr aut 


Milch ab 


| puten, wobei man jo lange reibt, biz 


die Feuchtigkeit wieder berichiwunden 


| ift. — Möbelüberzüge reinigt man, in 


dem man fie zuerit recht forafältig 


! ausflopft und bürjtet, um allen Staub 


zu entfernen; dann macht man eine 


Gegenftände durch, wälcht dann die 
Seife mit reinem Waffer aus, löft rei- 


3 Quarts Waller genücot 1% Unze 
Alaun) und mäjcht mit diefer Flüffig=| 
feit mittels eines Schwammes die Ge-! 
genftände, deren Farben nach dem] 
Irocdnen meilt iwieder aut aufgefrifcht 
fein werben. — Mit Leder iiberzoge= | 
nen Sophas, Stühlen u. f. w. fann 
man ein neues Ausiehen geben, ivenn 
man diejelben mit aut aeichlanenem 
Eiweiß abreibt. Ehbenfo werden Leder 
einbände von Büchern behandelt. | 
Beulen und Dellen zu entfernen. Man 
befeuchtet die Ichadhaften Stellen mit 
narmen MWafier, faltet em Stüd 
braunes Papier 4—5 mal libereinan- 
ber, träntt eg mit ivarmeın Waffer 
und leat es auf die Stelle. Auf diefes 
bringt man ein warmes, aber nicht 


Dr 


oh } 


| heißes Biigeleiien, bis die FFeuchtiateit 


| verbunitet ift. 


Did, aber ih bin jehr müde und! 
jehne mich unfäglib nah Auhe. Im! 
Liebe Deine Florence.“ 
Erſchoß ſich. 
In einem Abort des Sherman | 
Parts hat geitern Abend der Hand: | 
lungsgehilfe 3. E. Hindmard, der vo= | 
‚rigen Samätag Jfeine Wohnung Nr. 
1653 Farragut Ave. verließ und ſeit⸗ 
her vermißt wurde, ſich erſchoſſen. 
Der Beweggrund hat bisher nicht feſt— 
geſtellt werden können. | 


—:— 


Behrt ih gegen Steuerjabhlung. 


I 

Jakob Glos, der durch Ermwerbung | 
von Liegenichaften beim Verkauf we- | 
gen Nichtbezahlung der Steuern ein | 
‚Qermögen bon rund einer Million | 
Dollars verdient bat, hat im Sreis- | 
‚geriht ein Einhaltsverfahren gegen’ 
den Countvihagmeiiter eingeleitet, 
um ibn an der Eintreibung bon 
$1878 Steuern auf jeine Sabrbabe, | 
die don der Revifionsbehörde auf | 
5100,000 geihäßt wurden, zu verhin- 


‚dern. Er behauptet, daß feine Fahr: | man 5 Unzen Ochjengalle, 5 Ungen| „ 


habe zur Zeit jener Einfhägung nur 


; : würbige Deine Zeilnahme und liebe $430 wert maren, 


Iſt der Schaden nod) 
nicht verganaenı, fo wiederholt man den 
Prozeh. Nah 2-3 Wiederholungen | 
wird Jich der Eindrud wieder erhoben | 


| haben. it die Beule Hein, jo befeuch 


tet ınan fie einfach mit warmem Waj: | 
jer und hält ein rotalühendes Eiien in 


| die Nähe der Oberfläche, während man | 


diejelbe beitändiqa naß erhält. Die 
Delle wird dann bald verfichwinden.— | 
Um Riffe und Sprünge in Möbeln zu! 
verfitten, werden 16 Teile Wachs ge=| 
Ihabt und in ebenfopiel Ierpentinöl| 
aufgelöft, dann 1 Teil gepulvertes! 
Harz und fopiel indifches Rot zuaefegt, | 
als ntig ift, dem Kitte die Farbe des | 
Möbels zu geben. Dder nad Prof. | 
Urcus: Ein Stüd gebrannter Kalt) 
wird mit fopiel MWaffer benebt, daß 
berfelbe zu einem feinen Pulver zer= | 
fällt. Ein Zeil von diefem zerfallenen | 
Kalt wird mit 2 Teilen Rogaenmehl 
gemifcht und fonpiel Leinölfirnik zuae-! 
legt, dah eine dide plaftifche Maffe 
entiteht, welche dan verwendet wird, 


Delgemälde zu reinigen. 
Um Delgemälde zu reinigen, läßt 


Eifig, 3 Ungen Salmiafaeift und 11 


Unze Kochjala in einem zugebundenen 


Side Opera Co. 


oufgeführt 


ſeine wundervolle Fäbigleit, 
und ſchnell ju helfen, indem Ihr um ein Probe 


Abſpringen der Farbe. — Oder: In 
eine 3 Zoll tiefe Kiſte von der Größe 
des Bildes gieße man etwas gewöhnli— 
chen Whisten, befeftige das Bild mit 
Schrauben an dem Dedel, lege diefen 
mit der Ge 


trocknen. 


— —_- 


Opervorſtellung. 


„„Aleſſandro Stradella“ im Erowu Thea 


ter am 16. Februar. 

Flotows romantiſch-komiſche Oper 
„Aleſſandro Stradella“ wird am Mitt 
woch Nachmittag, dem 16. Februar, im 
Crown Theater von der Northweſt 
aufgeführt werden. 
Die Operngeſellſchaft iſt hauptſächlich 
zu dem Zweck gegründet worden, Be— 
ſitzern und Beſitzerinnen guter Stim— 
men Gelegenheit zur Ausbildung für 
die Bühnenlaufbahn zu geben. Am 
15. März ſoll Verdis „Troubadour“ 
werden; der Reinertrag 
beider Vorſtellungen ſoll dem Arbei— 
terinnenheim zugute kommen, das un— 


ter dem Schutz der Damen Agnes Ne— 
ring und Harriet Fritſch ſteht. 


— — — — — 


Schuͤlerkonzert. 


F 


Pianoſchüler von Vietor Garwood 
und Geſangſchüler von Charles Ya 
Perge am American Conjervatorn of 


ıMiic werden am fommenden Sams 


tag Nachmittag 3:30 Uhr in der 
timball Dalle ein Konzert geben, 


me. 4. 0 — 


* Wer sein Grundeigentum ver: 
fanfen will, erreidıt ichnell feinen 
Zweck durch eine Feine Anzeige in 
der Abendpoſt. 


. (4 - 
Probirt bampholin gegen 
J * * 
Sruiterfültung, frei 
Ein koſteufreies Probepacket wird 
Ench ſofort geſchickt, um dar— 
zutnun, wie ſchnell es hilft. 
Hau! dau! Ein ſchneidender Huſten und 
Schmerz in der Bruſt, — und Ihr habt das erſte 
Stadium zur Bruſtfellentzundung oder anderen 


Bruft⸗ oder Halskranfheiten hinter Euch, — 
ausgenommen, nas 


türlich, Ihr tut dem 


Anfall fofort Ein 
ball. Macht feine 
Erperimente,. Nichts, 
wontit Ihr die Bruft 
einreibt, lanıı den 
Anfall fo fchneil abs 
wehren, als die bes 
fannte Salbe, C a nı- 
pbolin. Sie wirft 
direft auf die Ctelle, 
wo br irgend mels 
Ken Schmerz oder r 
Bein fpürr. Wendet 
Campbolin am gegen fteifes Genid, Bers 
renlungen, ichmerzende Musfeln, Brauchen, 
Froſtbeulen, mwunde Steble, ihmergende Geiente, 
Neuralaie, mebe Viandeln, Echmerzen im freuz 
und Rheumatismus. 

Ihr Tönnt ganz fiher auf die Zuperläffigfeit 
des Gampbolin rechnen. Probirt nur mal 
ſchnell zu wirten 


A 


vadet fichidt, das wir Eud frei fenden, wen 


wir Euren Namen und WUdreife erbalten haben. | 


Ihr feid berechtigt dazu, 

Campbolin Wird bon allen Mpotbelern 
erfauft zu 50c die Ehadiel, oder gegen Ems» 
pfang des Wreifes direit berfhidt don der 


Bark Su We Su Aionzon be, _ rand 


’ * 


mäldeſeite nach unten auf 
die Kiſte und laſſe die Alkoholdämpfe 
wirken, darnach laſſe man das Bild 


J Kahlköpfigkeit herbei. 


| 
| 
| 
| 


Keller. Dem Boranfchlag zufolge joll 
| das Gebäude ausschließlich Heizanla- 
'ge und PBlumberarbeiten, $1600 bis 
ı$2000 fojten. Das Innere ijt mit 
'MWafhington Fichte, braun gebeizt, fer: 
‚tiggeftellt, und die Fußböden find von 
Inaturfarbenem, lakirtem Birfenholz 
| hergeltellt. 

'  Da8 Yeufere follte planmäßig mit 
‚Zementftud fertiggeftellt werden, falls 
jedoh Schindeln oder Keilbretter por= 
gezogen werden, fünnen $100 aejpart 
werden. Der Keller ift geräumig, und 
hat hinreichend Plat für Zentralofen, 
Waſchküche, Feuerungsverſchlag uſ.w. 
Man kann den Plan auch umdrehen, 
ſo daß das Wohnzimmer an der Front 
liegt, dies würde ebenfalls ſehr gut 
ausſehen und die Schlafzimmer der 
Südſeite zuwenden. Der vorſtehende 
Entwurf gibt für die erforderliche 
Auslage das wirklich Beſtmöglichſte, 
und ſichert ein nicht nur hübſches, ſon— 
dern auch höchſt bequemes Heim. 


Geſundheitspflege. 
Luft: 
Sorge für frifhe Luft wo bu 
|  mwohnjt und arbeiteft. 
2. Trage leichte, lofe Bekleidung. 
3. Bringe einen Teil deiner Zeit in 
der friichen Luft zu. 
4. Habe möalichft viel friihe Luft in 
dem Raume, in welchem du Tchläfit. 
Atme tief. 
Nahrung: 
Vermeide Ueberladung des Magens. 
Eſſe nicht zuviel Fleiſch und Eier. 
Eſſe langſam. 
Verhalten: 
Sorge für tägliche Oeffnung. 
Stehe, ſitze und gehe aufrecht. 
Vermeide giftige Drogen. 
Vermeide Berührung mit anſie- 
ckenden Krankheiten. 
Tüätigfeit: 
. Urbeite hart, aber ruhe dich auch, 
aus, | 
. Beiwahre deine quite Laune und) 
grüble nicht Zupiel. 


Diez find die 15 Gefundbeitstegeln, | 
auf welche fich die Uerzte der Lebens: 
verſicherungs-Geſellſchaften nach ein-⸗ 
gehenden Studien geeinigt haben. Daß 
man ihnen Vertrauen entgegenbringen 
kann, wird genügend durch die Tat- 
fache begründet, daß die fraglichen | 
Geihhäftsunternehmungen ja wie feine 
andere ein ntereffe daran haben, ihre | 
ı Kunden ein hohes Alter erreichen zu 
ſehen. Yır Verfola diefes Zieles haben | 
|die Gejellfhaften in jüngfter Zeit be- | 
ıgonnen, Berjicherten Flugfchriften zu= | 
| zufenden, die Fich nicht nur mit Maße 
nahmen zum Schute der Gejundheit, | 
'Tondern auch mit der Verhütung von 
Krankheiten, von der Schwindjucht bis 
zum Hafenwurm, bon der Malaria | 
bis zu Froftbeulen, befaffen. Da viele | 
1 Vüchelchen Teicht begreiflih und in- 
'struttiv gefchrieben, und entiprechend 
'ilfuftrirt find, fann ihnen ein erziehe- 
\tifcher Wert nicht abgefprochen wer: | 
den, und ihrer Verbreitung muß um 
ſomehr willkommen geheißen werden, 
als auf dem Gebiete der Geſundheits— 
pflege, allen Warnungen zum Trotz, 
noch immer viel geſündigt wird. Im 
Anſchluß an obige 15 Regeln werden 
lau noch ausführliche Anweiſungen 
| gegeben, wie man die aeftellten Mufga= | 
ben am beiten löfen fan, wobon nad): 
| ftehend eine Auglefe. 
| Die gefundheitlich zuträglichitegim 
ımermwärme ift 68 bis 70 Grad Fah 
‚tenheit. Dem Wohn-, Sclaf- und 
Arbeitszimmer jollte beitandig frijche 
| Luft zugeführt werben. Wo zwei en 
\fter find, öffne man eines oben, eines 
unten. Frifche Luft tommt durch eins | 
| hinein, fchlechte Luft geht aus dem ans | 
|deren hinaus. Gegen Zug Ihüßt man 
ih, indem man gegen die untere‘ 
rensteröffnung ein Brett fchräge auf 
(stellt. Wer der frifchen Luft beftändi 
gen Zutritt zu feiner Wohnung ge: 
währt, wird nie an Erfältungen lei: 
den. Sonnenschein ift ein Barillen- 
töter. Schübe deine Tapeten, Bilder, 
Mobilten gegen Berbleihen durch 
Sonnenlicht, aber fchädige deine Ge=| 
fundheit nicht, indem du deine Woh- 
nung gegen es abſchließt. 
Aleider ſollten nicht dicht anſchlie- 
ßend ſein, damit der Blutumlauf und 
die Tätigkeit der Poren nicht geſtört 


1- 
:). 


‚6. 
7. 


19. 


10, 
11. 
12, 


13. 


I 
I 


G | mwird. Ein enger Hut hält das Blut‘ 


von der Kopfhaut fern und führt! 
Noch feiner ift 
| frant oeworden, weil er jich zuptel in 
ber frifchen Luft bement hat, mohl aber 
Hat der Mangel an frifcher Luft fich 
als die aefährlichfte Quelle zahllofer | 
| Krantheiten ermwiefen. Laffe Nachts | 
die Fenitern deines Schlafzimmers | 
offen, Telbft die feuchte, nebeline Luft! 
tft gefünder als fchlechte Stubenluft. 
Beim Erwachen mwirft du mehr ausae- 
ruht fühlen und deine Arbeit beijer 
verrichten fünnen. Sinder, die Tags 
und Nachts viel frifche Luft genießen, | 
Jeruen leichter in der Schule, find ae= 


Kauft Bankes’ 26c Sinffce, weil er 
der feinite ift, den Ahr für Geld 


fanfen könnt, 
Kaffee zu 


Banlks' löſtlicher San 
tos Kaffee, überall für 
=Se das Eid, 
vertauſt — 19€ 
zu 
Niferbeiie Rahın » But» 
ter. Beſte in 33c 
Nordweitieite. 
1644 33. Chicago !Ibe, 
1373 Milwautee Abe. 
1045 Milwanice Ave, 
2054 Milmwanfce Ave, 
27103. Nortb Ade, 
Nordieite. 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Ave. 
2640 Lincoln Ave. 
32414 Yincom Ave. 
43413 N. Clart Str. 


Bantes’ Mei 
erei Tafel 


butter 27 c 


Allerfeinſter Thee, in 
beiten Läden ge 

zu RI Biund c 
verlanft, nur.. 

Tee, itriit 60€ 

wert das € 
Pfund 

Weſtſeite. 
310 W. Madiſon Str. 


Wentworth Ave. 
Halſted Zir. 


47 . !lıbland !lve. 


'feit gegen Erfältungen und werden 
nicht leicht Eranf. Wenn du nicht den 
ganzen Weg vom Gefchäft heimmärts 
gehen millft, gehe wenigjtens einen 
Teil. Atme tief und regelmäßig durd) 
die Nafe, nicht durch den Mund. Die] 
'Quft enthält ungefähr 14 Sauerfloft 
(Oxygen.) Er it notwendig, um dns 
Blut gefund zu erhalten. Je tiefer 
der Atemzug, je mehr Luft, je mehr 
Luft, je mehr Sauerätoff! 

Glaube nicht, dag e3 notwendig ilt, 
fih den Magen zu überladen, um 
' „dicker“ zu werden. Much durch Hinrei 
enden Schlaf in friiher Luft kann 
man eine Gewichtzunahme herbeijüh- 
ren. SKaue alle Nahrung aründlich, 
ehe du fie die Fahrt nad) dem Magen | 
antreten läßt. Nahrung erzeugt Hibe, | 
wenn du fehwer arbeiteft brauchit Du 
mehr Hibe, alfo ejje kräftig; wenn du 


f7 * 
Ihe 
Best 


N 7 


KES 


Y) 


Beloh wenn man cin Pfund But. 
terine in Bantes’ Yaden kaufen fann. 


COFFEE 


0 Belohnung, 


Finanzielles. 


um ñ —— —e — 


Kriegsanlrihe 
Geldſendungen 


Si billiger per 1000 


ul 


Schiifsfarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefannten Binte 


'effen! Unterlaß’ nicht harte Nahrung | 


|zu verzehren. Brotrinden, geröftetes | 


fondern wa3 mir effen tft von Wichtia- | 


ebenſoviel 


weiche in deinen Lebensgewohnheiten, 


deine Mitbürger dich als den älteſten 
und natürlich 


das Grundſtück, 29 bei 145 Fuß, an 


Ian der Nordoftede der Weitern und! 
Leland Ave., nebſt Grund, 75 bei 150! 
Fuß, mit $37,000 belaftet, zu $65,000 | 
verkauft 


lichteiten an der Südweſtecke der Elſton 


etwas öſtlich vom Grand Blod., 


Walker und Olive A. MeLennan zu 
durchſchnittlich 34410 


bei der Arbeit wenig Bewegung haſt, 
eſſe weniger, ſonſt wirſt du zu fett. 
Eſſe keine große Mahlzeit unmittelbar 
vor ſchwerer Arbeit oder wenn du ſehr un 
ermüdet oder überhiht biſt. In ſol-Deutjche. 


hen Fällen befchränte dich auf Zerea-| (Aal > Ynih. 

lien, Früchte, Salat, Blumentohl, | Kr iegsan ei je 

Spinat, Karotten, Peterfilienivurzeln, | ® * 

Tomaten. Stärfe enthaltende Nah: ı > 

rungsmittel, 3. 8. Kartoffeln, müffen | SHGeldt endun gen 

ſehr weich gekocht werden. | Befördern wir fhnelt und ficer nah Deutfd 
Der menfchüche Körper a new 

zweierlei Nahrung: ſolche für Hitze- Nirgends tonm, dhi beifer bedient beiden. 

erzeugung und ſolche für Erſäktliefe Kommt und überzeugt End! 

tere wird ala Protein be= | 


(a 2 
rung. Xeß (Ger ä s 
ge min oe ya e Schiffskarten 


wich 
zeichnet. 
Teile umferes Körpers, die aufge | Erbichaftsfadgen, Bollmadıten 
braudt wurden. Eier und Fleiicdh Dokumente jeder Art 
Nienae. Mer j werden Billig und tachveritändıg ausgefertigi. 


liefern Protein in großer 
J.V. ZINNER & CO. 


mehr ißt ala fein Körper bedarf, dem 
Gröfte deutidj.ungariihe Agentur in Chicago, 


verweſt der Ueberſchuß in den Einge— 
619 W. North “avenue, 


120 N La Salle Strasse. 
Sonntgs offen von 9 bis 12 Uhr. — 


öſterreichiſche und unaariſche 


und 


weiden und entwickelt Gifte. Durch 
die Bejeitigung Diefer Gifte werden 1400 W. 51. Str., Ece Loonus. 
' Leber und Nieren, denen diefe Aufgabe | often 8 Morgens bis-8 Abos, 
zugeteilt ift, zu fehr angejtrengt, und 
| Erfranfungen find die häufige Folae. | 
Deshalb nicht zu viel FFleifch oder Eier | 


Sonntags 9—1. 
3701*% 


PICTORINL REVIEW 


itlujter 


find Die beiten der Welt. 
Die täglich in der „Ubend- 

nur langfam, jondern  trinfe auch poſt“ und in der „Zonntag: 

lanafam, das Hinuntergießen von Ge: | 2 — —— 

tränten, Teibft Maffer, iſt höhſt poſt“ erſcheinenden Modebil 
er ſind 


ſchädlich. Früchte, Feigen, Oel, Ge⸗d 
Pictorial Review Modelle. 


müje, Butter, Rahm, Zuder, Honia, | 
da16dodi 


Brot, harte Früchte, Nüſſe u.ſ.w., die 
uns kauen machen, ſind gut für den 
Magen und ſchützen uns gegen das 
Hohlwerden der Zähne. Nicht wieviel, 
keit. Eine halbe Unze Butter hat 
Nahrungswert wie 1 
Pfund Waſſermelone. Man eſſe nicht 


Syrup und Fruchtſäfte fördern die 
Verdauung. Trinke morgens ein Glas 
kaltes Waſſer, um Oeffnung herbeizu⸗ 
führen. Füttere dich aber nicht mit — 
Pillen oder Medizin, zu deren Aus⸗ Folgende Zinshäuſer ſind verkauft 
wahl und Benutzung du des Rates worden: Auf der Oſtſeite der Pine 
eines Arztes bebarfft. Sm Uebrigen | Grove Ave., 293 Fuß ſüdlich von der 
223 Fuh, 
mit $38,000 belaftet, zu $52,000 von 
2. F. Harrifon an Karl Groshorn: 
auf der Nordfeite der Surf Str., 200 
Fuß weitlich von der Pine Grove Uoe., 
Grund 100 bei 197 Fuß, mit $20,000 
belaftet, zu $40,000 von L. A. Kochs 
an Lena M, Ericfon; an der Südmeli 
efe der Buena und Elarendon Apenue, 
Grund 120 bei 191 Fuß, mit $18,000 
| belaftet, zu $36,000 von B. U. Kenne- 
dy an Randolph W. Meattefon; auf 
Ider Nordfeite des Douglas Blod., 72 
Fuß öftlih von der Jurner be. 
t&und 40 bei 167 Fuß, mit $13,000 
| belastet, zu $24,000 von Beilfeld und 
Hirsch an E. Ktrala; an der Nordmeit 
ecke der Indiane Une. und 42, Straße 
Grund 41 bet 177 Fuß, zu $55,000 
von Kouife B. Baldwin an Gertrude 
Burns; 6033 und 35 Vernon Xbe., 
50 Fuß Front, nit $11,000 belajtet, 
‚u $19,000 von X, 9. Taylor an Hp, 
| Klein. 
Sır fechd Prozent Zinfen Hat zur 
Rornehme von Umbauten das Mo 


| Grace Str., Grund 100 bei 
Arbeit, Ruhe, Vergnügen, körperli*en | ee ve 
Uebungen u. }. w., jo wenig wie möa= | 
ih vom goldenen Mittelmege ab. Se 
gewijfenhafter du es in diefer Hinficht | 
nimmfi, je geficherter erfcheint die) 
Möalichkeit, daß du dereinit noch Ur 

enfel um dich verfammelt ftehit, und 


meileften Bürger der 
Stadt ehren und anitaumen werben. 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Marſhall Fields Nachlaß macht einen 
weiteren Ankauf im Hauptgeſchäẽtsteil. 

Vor vier Wochen verkaufte Charles 
F. Gunther an Frau Lena Gilmore 


der Süd State Straße, nahe Quinch | 
Sir., welches beim Bau des Eonfu 
mers-Gebäude durch Jakob L. Kesner 
nach Pachtung des Landes auf 99 
Jahre zu jährlich 320,000 mitverwen 
det wurde, zu 3476,000; jetzt hat 
Marſhall Fields Nachlaß das Grund 
ſtück zu 53490,000 erworben. raine Hotel, Highland Bart, $125,000 

Jakob Grosby hat an Eliſabeth auf längere Jahre von W. Strauß 
McEoy das Laden: und Wohngebäude! & En., geliehen. 


— 
— 
es 


++ 


Machten Kaſſe. 


ft und als Teilzahlung zu) 
$15,000 das Grunditd und die Bau 


Der Fleiſchwaarenhändler Frank 
Graffke traf geſtern Abend, während 
jeine beiden Söhne Walter und John 
noch zwei veripätete Hunden bedien 
ten, VBorfehrungen, feinen Zaden Nr, 

316 Wrightwood Ave. zu ſchließen 

als zwei Kerle, die Geſichtsmasken 
trugen, über die Schwelle traten 
Revolver zungen und „Dände hoch!‘ 
befablen. Die Leberfallenen musste 
aeborcen. Die Naubaeiellen plün 
Derten die Kunden und den Kallen 
apparat, erbeuteten insgelammt HS 
und liefen davon. haben die 
Flucht bewerkſtelligt. 


und Harding Ave., 125 bei 76.5 bei 
100 bei 125 Fuß, erhalten. Ferner hat 
John Bain von H. Stillſon Hart das 
Laden- und Wohngebäude auf der Oſt 
ſeite der Aſhlaind Ave. 191 Fuß ſüd 
lich von der 63. Straße, Grund 25 bei 
122 Fuß, zu $50,000 erworben. 
Mafhinoton Smith’ Nachlak bat an 
‚ultus ®B. Friend das Grundftüd, 148 | 
bei 136 Fuß, am Datwood Boulevard, 
⸗ zu 
321,000 verfauft; Friend mill ein 54| 
MWohnteile von zimei, drei und bier | 
= — ar re) 
— enthaltendes Zinshaus zum | Olnte rentitrirt zu fein, fan Niemand 
Preife von $150,000 bauen, ‚ bei der Auswahl der Stadtratsfandidaten 
Mary E. Angalls hat an W. E. am 29. Kebruar mitreden. SHente üit 
der einzige Regiſtrirungstag vor der Bor 
wahl. Die Stimmpläte ſind bis 9 Uhr 
Abends offen. Wer ſeit dem W. März 
legten Nahres wingesonen ift, muß fid 
regiſtriren laſ'en. 


Zejet die » 


n 
Zr 
zit 


— — — 


das Jahr auf 
30 Jahre das dreiſtöck. Laden⸗, Büro— 
und Wohngebäude an der Nordweſtecke 
der Nord State und Diviſion Straße 
verpachtet. 


>> 


Sonningpoft‘* 





s wird wohl alljeitig zugeftanden, 
daß deutfche Arbeiter, Handwer: 
fer, Mechaniker, Mafchiniften, In. 

genieure ufw. die beite und gründlichfte 
fahmännifche Ausbildung befißen. Da 
nun taujende, ja zehntaufende foldher in. 


* Me 


der grotesten! Arcjiteftur von Schloß] Granate über ung weg näfelte. 
Chirp vorbei, deifen wilder, gotifh-|oben in der „Berliner Hlitte*, bie 
aflyriich-verrüdten Turm einige Funft- | felbftverftändlich im Zillertal nicht fehlen 
freundlich gefinnte Granaten erledigt |darf, will jagen: in einem Som- 
haben. Weiter durch .zertrümmerte | pagnieunteritand, der diejen Namen 
| Orte und Dörfer, in denen der Fran: führt, jteht der SHlittenmeifter, will 
| zoje Referven vermutet und ohne Un: | jagen: der Kompagnieführer, und er 
|terlaf mit faftigen Kalibern herum= | zählt mir gutmütig: „Eben find hier 
fuhrwerkt. Kreuz und quer ziehen|oben beim Nusgang des Weges zwei 
| fih die Annäherungsgräben, Filometer: | Treffer eingejhlagn. Nehmen Sie 
lang aus dem Lehmboden geſchach- ſich ein bißchen in act!“ 

tet. In einem Dorfe führen ſie Es war zwar nicht ganz klar, 
durch den Friedhof, an ſeiner Mauer wie man ſich vor ſolchern Dingern 
vorüber, zwiſchen den Gräberreihen „ein bißchen in acht nehmen“ ſoll. 


Und tenden 


Karſt, in der glühenden 

lauert ein Feind: der Durſt. Aber der 
& ‚el ift fein Zrinter. Andern jchleppt 
er Weil» zu, er weiß, fie brauchen’s, 
und er Sraucht e8 nicht. Er bat bie 
Bebürfniplofigkeit der Unfiheinbarkeit. 
Ya, wenn man ausfähe wie ein Rob! 
Stolz,. anmafend, fühnjchnaubend. .. 
Aber, man fieht eben wie ein Efel aus, 
barf nom Leben nicht mehr verlangen 
ala ed hergeben till, inneres und 
Heußeres müfjen übereinftimmen, und 
fo find die Heinen Zmergejel, bie oft 
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telligenter Männer die Abendpoſt regel⸗ 


‚hin, und auf der Bölhung liegen 
| yeritreute Rejte der gräßliden Draht: 
| tränze und Borzellanblumen, mit denen 


mebr ala ihr eigenes Gewicht fchleppen, 
einfache, bsgnügjame Naturen, Tagen 
zu allem Xa, find Mufter an Befchei- 


Doh man tut, was man fann. Und 
hatten die holde Alpengegend bald 
aüflih Hinter uns, Unten aber, 


Filet Net Gardinen, 99€ I 


Mittwoch bieten wir der Eugen Sausfrau eine ungewöhnliche Ge- 


legenheit, wirklide Sparjamkeit zu üben, Wir bringen eine Bartie 
artlet Net Gardinen zum Verkauf, die wir in einem günftigen Einfauf 
zu einem jehr niedrigen Preis erwarben. 


denheit und Pflichterfüllung, geben 
budpftäblich für andere ins Feuer und 
erwarten von der Welt nicht Dant. 
Man möchte jagen, die Efel find die 
Diurniften unter den Vierfühlern, 
Und dann muß man fie auf dem 
Marie fehen, in fchön ausgerichteter 
Kolonne, von feinen Buben getrieben, | 
Hlettern, Klettern, Klettern... „Niemand | 
— vermag die hölliſch-ſteiien Pfade ſo 
Manche Stunde hab— ich bei den | fpielend zu erflettern wie der Efel, | 
Efeln verbracht, die auf denstarft mar= | denn Niemand hat den Fleinen, zier- | 
|ftand übrigens — es jei geftattet, jchiren müfien, fie beobachtet und mir |Tichen, harten Fuß. Und nie geht ein 
das nebenbei in Slammern zu er-!von ihnen erzählen laffen, und nad) | richtige Efel in der Mitte, fondern | 
Novon, Mitte Dezember, | Wähnen — mehrere Monate bindurd) | alledem muß ich fagen: auch fie ver= | immer am äußern Rıno, am gefähr: | 
Schmurß, Schlamm, Waſſer Alerander Moiſſi. Sein Diviſions- dienen ihr Ruhmesblatt in dieſes Krie- deten Teil der Kehre. O, wir ſind 
— vier Elemente, innig geſellt, re— fommandeur, bie liebenswürdige Erzel-| ges Gefcicht:. Hoc) Mingt das Lied | nicht ſchwindlig. Und dann platzt ein- 
gieren hier. Schnee und Megen, Ten =., erzählte mir, er babe an dom braven Eſel! mal ein Schrapnell Jerein, ein paar 
Sroft und Taumetter haben in bum-|dem friſchen, tapferen und beſchei- Hinter der Front fieht man ganze | aus der Kolonne ftürzen hin, "ind zer⸗ 
ten MWechiel den armen Boden mal | denen Soldatentum des Künjtlers feine | Gfeliompanien, immer fünfzig und |riffen — die -ndern bemerfen’3 gar 
Iträtirt. Das Ergebnis iit ein uns | Delomdere Sreude gehabt. | fünfzig beifammen auf ei.ser Wiefe, zu I nicht, gehen ruhig weiter. Dienit ift 
‚seichreiblicher Zuitand. Die alte Erde) _ Der Hauptpunkt dieſer Strecke aber iſt zweien mit kurzem Halfter an die Erde Dienſt, und Nerven darf man bei die— 
Dreslincourt. Der Ort iſt natürlich eine gepflöckt, die ſinnenden Kopfe geſenkt, | fein Braun nicht baden, Zu fünfzig | 


mäßig lefen, empfiehlt es fich für j Borzellanbl 

, ß 8 Aura pfie 2 2a N T r jeden die Franzoſen ihre Hügel ſchmücken. der von Wafler ımd Schlamm 

Zirbeitgeber im Bedarfsfalle eine Fleine | Die deutfche Pinie läuft bier von | eriennupften ‚Naie“ ftanden 8 bra- 
u . . . Nordweſte Südoſten, ben Jungen weiter auf ihrem Poſt en 

„Derlangt Anzeige in die Abendpoft ‚ Nordweiten nad) iboiten, hart an g fih 


yon in unſerem Beſitz befindlichen und lugten a . 
: Ben a 6. eo Mai | Dörfern Orval, Dreslineourt und Bem- |welten aus, ım r Richtung au 
einrücken zu laſſen. Tel.: Main 1498. Innen dr er 
| von Nonon fommende Dife und fchnei: | 
‚det. mitten durd das Dorf Bailly 
beſſen ſüdliche Häuſergruppe ſchon dem 
Feinde gehört. Ribecourt, gegen⸗ 
iiber Dreslincourt und Vimprez, iſt 
dann ganz frauzöſiſch. In Pimprenz 


Vierter River 
M 


Hätten wir ſie im regulären Wege erſtauden, ſo würden 
wir dieſe Gardinen zu 1.75 das Paar markirt habeun. 


Alle find 21% Yards lang und ſind 
Ain weiß, elfenbeinfarbig und naturfar- 
Albig zu haben. Einige haben einfache, an— 
dere genmijterte Centers. Muſter find 

ehr aut. Um diejen Ankauf jchnell zu 
räumen, haben wir diefe Gardinen jo 
niedrig angejegt, dab fie vielleicht nicht 
einmal den ganzen Tag vorbalten. Ber: 
füaumt Ddieje Gelegen- 

beit nicht, quite, dauer- 

bafte Filet Net Gardi- 

D en zu faufen — das 

Baar zu 


⸗ — J .,” ⸗ ⸗ 
Zwei Spezialitäten in Filet Drapery Nets 
Ein ungewöhnlih feines Fıle | Noch niemals, ſoviel wir wiſſen, 
Net, faſt das allerfeinſte, iſt 44 wurden Filet Nets bei der Yard zu 


Hymnus auf die Eſel. 


Von Eraft Decien. 


—— * 
ARTE 


85 Kilometer von Paris. 


Bon Dr. Mar Osborn. 


Nur Münner 


| Konsuitation frei! | 


rehm, 


or feid freumdlichft eingeladen, Dr, Rob 
wegen irgend einer Sraniheit oder Ehiväde 


ss lonjultiren, 
un. Eeine ehrlichen und gewif- 
A fenhaften Behandlungen ha- 
= ben Hunderie geheilt, Eein 
J mediziniſches Inſtitut beſteht 
ſeit uͤder zwanzig Jahren. 
Beſte europäiſche und ame⸗ 
rilaniſche Methoden; es wird 
beutih geipreden. Um fein 
fen eingerigtete Dffices, 
eleitriige Einrichtungen, die 
neueften Inſtrumente. wirl⸗ 
ſame Arzneien. 
Nervofität, allgemeiner 
'hwunDd leiden, die müt- 
tigt jind, mit Eimer» 
} in, BI ıng, offenen Wunden, 
Hautausſchlag, rer Diagenleiden, 
Keberbeihiverden, Nhceumatismus, Mierene, 
DBlafen- u. Harntrantheiten ober irgend einem 
wronifchen Wedel behaftet find,Tommt au dem 
Speszialiften, ber es jich zur Aufgabe gemadt 
bat, folfe Leiden zu behandeln, 


Ber die Gefege der Gelundheit Übertreten 

t und dbaö Ehmwinden feiner Kräfte fpürt, 
olite nit müßig aufehen wie KXebenstrvaft 
und Eiärie dahingehen. 

Kommt und lat Eure Gefundheit und Le | 
bensiraft wiederherjiellen. Wenn Andere ber« 
lagt baben, fommt, feht Dr, Rob yerfänlic 
und befpredt Euch freumblid und vertraue 
lich mit ihm, Gewifjenpafte und ehrlide Be 


Männer, bie 
Chmwähe, Gedänti 
riſch, trãnllich 
zen, Pein 


10 Bfd. feiner ara- 
nulirter Zuder, mit 
Beitellung von $2 oder 
mehr, Mehl, Fleiſch, 


Butter aud- 45 

genommen, für c 
Butter, Munger’s 

feinite Elain Ereamern, 


nur in 1 Bid. 34. 


Stüden, Bid. 


Mehl, Waihburn’s 
Gold Medal oder New 
Gentury, Gure Aus 


wahl, balber 3 49 


Faß Sad für 
VBecan-Müjie, weiche 

Schale, . große Sorte, 

reaulär 60, nur 5 Bid. 


an jeden Kun— 35 
c 


den, das Pfund 


fen, Eure Aus» 7. 


wahl, 3 Blichien 
Fancy Zucker-Corn, in 
Gläſern, reg. Preis 25c, 


ſcheint ihre Feſtigkeit verloren zu ha— 2 ih, 5 iedrigem Preiſe wie 16 
102 gt Zoll breit und fommt in weiß, |Tolch niedrigem Rreife wie 16c ver- 
Ihre Rinde wird eine zer- | Ruinenfammlung. Under entrwidelt fid)) umträngt von ihren fchönen langen | ziehen fie jo tugaus, tagzin über den 1} "7 | a nd 88 Soll 
Brei, Da ds sm Durbichnitt fallen hier an Tage e fe U e Kür £ 
Bre Das quallt und ſchwappt, — er an Zagelt, ‚ebe ‚ben en d i Hunt, IR Mllover Muiter — ein Net, das |naturfarbig zu haben. Für folche, 
| Freiheit, vor ihrem Einrüden, fah ich | und machen fich dem Feind durd) ihre | 
deritand, finft in eine ungeheure braune | Yeutnant W. Das hält allerdings das | an hi; Ya 
’ i 8 |: a j der N tu mar ua s #5 80c die Yard verfanft Rargain, Mutter aller 
die Siomenin die Milch ing Haus trug. | Nachts, wenn fie lautlos, 
leine Railerihiht. D Wi: bier. Als Yeut W fü 
eine Waflerihicht. Deito mehr Wi-|bier. Als Yeutnant W. uns empfing, bar. Kann man mehr verlangen? 4 * 
\ 
Nur zögernd fommt | mitgebradt, die für den all eines über: | Einmal wurden fie gerabe matſch lu erordentl Grocer 2 erten 
der na i ( ichte > u 
— In Dreslin- ein Soldat, nehm »nen Grauen am Ziefſina ſich ſein erbarmte und ihn im | 
trieft wie ein Taucher, 
Als ich in die zerfchlagene | derer das ürre Peitſchenſchwängchen | Weiche Frauenarme und Romantik mit Käle, Gebhardt’s 
— — halten. Dann wird man „einheit- 
dienung sugefichert, r Bohnen, reg. 1W0e Büch— 
iſt es beſſer, nicht hineinzugehen. Es mit der Zange das alte ausgediente dieſer Zeit getreuetr Diener ſein. Er 
— tiſch verſchmodderte, erſt knöcheltief, 
135 S. Dearborn Strasse f — > UUBEBBE ( 
| hübſche Schloß, das ganz traurig aus | wenn der Nagel ven Huf turhbohrte, | auf, wird ftößig, eigenfinnig. Er fennt 
* — — t { 
Erreäftuiden: Tügli 9 Dis 4; Sonntags Rüden, Schultern der dort jchon vor: rn 


ben. sangen | . .- n elfenbeinfarbig oder Eanpttanfar- |fauft. Tiefe find 38 Zoll breit 
Ohren und ganz verfunten in ihre | Karft, von einem Untero/firier geführt, 
lalitiht und fprikt. D Xuk fin-|wo e8 lebhafter zuaeht, etwa e * 653 4 e se 
glitſe pritzt er Sup Milz] zug hundert ihre > um j l IM fi) aut maichen ımd bügeln |die ihre Gardinen felbit machen, it 
manche Efel jo, in Trieft, mitten aufinatürliher Striegsfarben: felbgrau, | 
Sauce oder begibt fi vertrauens- )Ntärkite Dorf auf die Dauer nicht aus. | 7 . 
n — geiſterhaft zu werden, ſpez. Yd.... 
Cie liefen nicht davon, fie ipußten, | 
|deritände findet er beim Hochziehen | hatte er gleich einige Hilfreiche Beutelchen | ; : | 
| chaiehen Be ” O, der Ejel war anertannt in fiho= | 
Stiefel wieder and Tageslicht, | Tajhenden franzöfiichen Gasangrifis Ge: | fähig gemadht. 
court wird wegen diejer dauernden |; Kopf, brüdte ihn zwifchen bie -Jeine, | Mondfueinwald ber allerſchönſten Gebhardt's Sp a— 
Oft verliert man die 
: . : 2 ; | Reis mit Chili 
und zerfeßte Kirche treten will, werde | padte und ein dritter der, fleinen zar- ſind vergeſſen, nun heißt es ohne Mur⸗ — Cbhiti und 
— lich· Denn während man bisher 
fallen dann immer Mauerſtücke und Hufeiſen herunter, nagelte das neue löckt auch nicht wider den Stachel. Nur 
dann wadentief, dann knietief, glei— 
Ese Monroe, Chicago, Crilih Suilding. 
4 | wollte fich entwinben, eine Dperation | die Grenzen feiner Leiftunge fähigkeit — | 
10 bis 1; Montag, imo, Freitag und 


D ichleimige Brii i noch) täglich auf diefem We siter, | — —— 4 ep: 
| fochte, ge Brühe, ein enblofer 8 I Ziege weiter. : j . : * big, kleine detachirte Muſter oder und in weiß, elfenbeinfarbig oder 
Ergebenheit Auch in den Tagen der von ein paar Trainſoldaten geſchützt, 
det beim Auftreten kaum einen Wi- Granaten herein,“ ſagt unſer Führer * 3 Io: 3 Kol 
| 1 1 — * U läßt, gemacht um für X dies ein ſehr gelegener 2 
der Straße, ruhig wartent, während gelblich, bräunlich, unſichtbat. Und >) [ [ 
vu». 0 P- > Ile ta on. — — 2, 9 ’ Net, die Nard 
‚doll und gottesfürctig, einfah in Es iſt überhaupt eine freundliche Gegend ihres Weges trippeln, find fie unbör= 
was Dienft machen heißt... 
. I 
des Deines, 8 m B — : 
Von Zeit zu Zeit kam |nen alten Zeiten, als eines Dichters 
nimmt ein Stück Frankreich mit oder |genmittel enthielten. 
Balance und| Knallerei auch Fauın aufgeräumt. «e| Bielt die Ohren feit, während ein ans | Dame zugefellte. Das ift vorbei... abetti und Chili 
muß fi) an den Grabenwänden fejt lohnt nicht. 
1 Je! J rn‘ "Seh \ E — meritaniſchen Frijolen— 
ich gewarnt: „Bei ſo heftigem Wind ten Tierfuß hob. Der Schmied brach ren ein rauhes, hartes Handwerk üben, 
Dr. 8. M. ROSS Inur in der unteren Bartie foitena: 
loſe Steine herunter.“ Auch das, drauf — manchmal zuate das Tier, wenn er überlaben wird, begehrt er 
6 meoe, GI ( 8 hen fih nun auch Hände, Arme, | U 
Rehm den Elevator zum fünften Etodwert. "feinem vernichteten Garten blidt, iſt 
Samstag Abends 7 bis 8, 


diia® 


heilt Männer 

Dr. Burgeß fagt: 
Meine 13 Sabre im 
Dienite der Regierung 
haben mi in Grzies 
dung, Gewohnbeiten, 
Sorgiamfeit u. Rünlt- 
lichfeit Dazu befübignt, 
Itog der bielen widri⸗ 
gen Umftände, mit de 
nen Doltoren bei der 
Seilung bon Kranfbeis 
ien zu dun bBaben, 
5 cinen Erfolg au erzie- 
len, Da er cin Anotheler war, ehe er 
Mebiziner touıde, fit er im Staude viele 
on feinen eigenen Miichinıgen berzuftels 
en, Er berivertet alle vie neueiten frans 
göftiäen. deutſchen und italicniihen Mes 
boben und benugt auberdent die nee» 
ften amerilanifgen Methoden, die er in 
biefem Lande Iennen lernte, Dr, Burgeb 
gibt Euch ſchmerzlos und ohne Abhals 
fung bon Eurer Arbeit die neueſten Eine, 
forigungen, darunter 606, 914, Rheum 
Phil Keime ufto, in der Behandlung von 
allen Blutſtürungen, Krampfaderbruch, 
Sndrocele, Schwerden, verlorener Wian 
uestraft, ſawacher Blaſe, Arenzſchmerz 
und allen privaten Leiden, garantirt 
Uiben Erfolg in möglichſt Zurzer 1 
Bleibt nicht Jänger lrank wegen ch⸗ 
läjiigteit, Geldmangel, Eham oder Furcht 
bor Cihinerzen, Spredt heute vor — 
Cciebt cd nicht auf, Stoniultation frei, 
Epredhitunden von 9 Borm. biß 5 Abends 
taelih und 10 Borm, bis 2 NMadmit- 
tags Eonntag, 


Dr. BURGESS, 


423% Süd State Strasse, Chicago, Ill. 
: Go, 


5 gegenüber Siegel, Cooper & 


Ar. Burageh 


* 


J Laufgräben, den Zugangs— 
bindungswegen. 


der Feind mit Vorliebe unter Feuer. ſtaltete. Es iſt eigentlich mehr eine 


Gefährliche 
Yugengläjer 


iind alle Augengläfer, die nimt ipeziell ae 
ichliffen und den Augen angepaßt iind, für 
welche ſie beſtimmt ſind. 

Hier werben Ihre Augen in einem beion 
ders neeigncten Interjuhungssimmer von 
erfahrenen Optometriiten umteriucht, die in 
inrer Broicihiien ausachiidet iind. 

Alle nniere Linien werden hier in unseren 
Naumen unter der direlten Aufſicht des Un— 
terſuchers geſchliffen und ſind daher genau 
in geſchliffen und geformt, wie jeder indivi— 
duelle Fall es erferdert. 

Da wir ausſchließlich Brillen und Augen. 
gäſer anfertigen, ſind wir im Stande, cin 
Produkt herzuſtellen, wie es nicht in dem ge 
wöhnlichen Laden oder optiſchen Werkſtätte 
gefunden werden dann. Zerbrochene Linſen 
werden ichnelt ericat, gleidywiei ob fie hicı 
getauft find oder nicht. 
wir garautiren völlige Sufriedenitellung. 

Ucher 35,000 zufriedengcitellte Runden, 


15 MILWAUMEE AVE 
——— COR. CHICAGO AVE. 
zT Dlong, bennkt den Fahrſtuhl. 

nun N, —. nov diſa* 
„yuderläflige Zahnarbeit! 
Reine Einbenten, € 8 meries Ertahrene 

ebnärzt Herabariegte Brei ) i 
Stle Rrunen sa 8 m er 
Rolls Eci 


Sähne Sähne 


5 4.00 $5.00 


Bühne Ivet mnieriuct, andgesosu, gerei. | 
nigt. Alle irbeit für 10 Ihre oarantirk, 
Teutid geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etabliert 
408 ©, Babaih Ave, Siidwefiede Wabaſh Ave 
und Ban Burca Str. — Stunden Tüägl. 8:3 
Borm. i Abend3. Eonniags 9—3 


Shauebone 


| 


| 


J 


bringen 
bald 
ſich ausdehnend, zerbröckelt, weicht aus 
und gehorcht nicht mehr. 
J die unendliche Arbeit gemacht haben, 


J Aufhören 
der wis Lot gebracht werden. 


ſtellungen nahe beieinander liegen 
ßig, vierzig Meter gegenüber ſitzt —, ſchlag, die 
ſo befunkeln die Herrſchaften drüben buchtung 
naturgemäß am zärtlichſten die —*2 
wartigen Gänge, weil ihre Artillerie zu ziehen. 
fürchten muß, beim Schießen auf un—-— zinkens 
ſere Hauptſtellung die eigenen Grä— 150—200 Meter in 


müdlich ſtandhaften Burſchen, auf dem ſprung. 
lig 


Regen 
‚tun ihre Pflicht. 


ı srontbefucer, der dod) immer nur |iwerden weiter mihglüden. 


| tragen, 
einmal 
den Witz. 


heizt geheizter Stuben und gepflaſter— 


brummig ſind, weil die Butter knapp 


| zubereitet werden müſſen. 


‚die Truppen draußen darüber jagen... 


übel zugerichtet. 
Und unmittelbar füdlih von Dres: | 
Imcourt fjoringt nun nach Weiten bin | 
die berühinte „Najenitellung“ vor, deren 


bandenen Gelanttcouleur an. Nun 
kann einem nichts mehr geichehen. 
Auch Bub und Stiefel ipotten allen 
meiteren Anfeindungen mehr und mehr. | die | 
Um fie hat ji) ein doppelter Ban- Spitze den Punkt unſerer Kampf 
zer von Lehm feſtgepappt, der ſich linie bedeutet, der am nächſten nach 
als undurchdringlich erweiſt. Paris zu liegt. Immerhin, ein 
Dieſer naßkalte, charakterloſe nord | intereffanter Winfel, Funfundachtzig 
franzöſiſche Winter iſt ein unerbitt; | Nilometer iſt es bon bier bis zur 
licher Gegner aller Schütengräben. | Pauptitadt Sranfreihe. Das ift nicht 
Er nagt umd frift am ihmen, mit|febr weit. Gin gutes Auto fährt 
gierigen fhnellen Bifien und mit heim- | Me Strede bequem in fünfviertel Stun- | 
tuckiſchem, langſamem Bohren. Ge⸗— den. Bom Anhalter Bahnhof in | 
rade die häufigen Witterungsumſchlage Berlin bis nach Wittenberg ſind es 
Not. Das Erdreich, Ion 95 Kilometer. Mai Tann | 
zuienımengepreßt, bald wieder den Franzoſen nadhfühlen, dal; ihnen | 
die Situation nicht jeher behaglich iſt. 

Anlagen, le Hochachtung vor der Macht der | 

geſchwollenen Phraſen und Selbitbe- | 
‚mmtndelungen, die ihnen ermöglicht, 
einer Meühiel obnegleihen und ohne trotz wiher Bedrohung jeit fünfzehn 
muß das ausgebeffert, \wie | Monaten uns als amı ande des 

Kein | Abgrunds ftehend zu bezeichnen! a, 
Menich, der c& nicht mit eigenen als die eigentlich „Geſchlagenen“, de 


8* 
Die 





wanfen md verlieren ihren Halt. Mit 


A| Augen geieben, macht fid eine Nor. en man näcjtens die furdtbariten 
je x Ri Roe NietiaN 1 on Afti 
stellung von den Anitrengungen, die! Bae Victis-Bedingungen diftiren wird! 


das foitet. Ganz abaeiehen einmal 


Die „Naje* thront auf einem Hügel, 


| don der ſtändigen Gefahr, unter der der das umliegende Gelände beherricht, 
ſich dieſe Tätigfeit abipielt. 


. Nicht | Urfprünglich befand fich hier eine vor 
Den 


um 


nur u 
ſondern 


Yinien 
Maße 


vorderen 
gleichen in den ausbaute, mit den Linien der 
und Ver⸗ ben verband und im Laufe der 
ſie 


Gruͤ— 
ig Zeit 
Venn nimmt zu einer gewaltigen Erdbefeſtigung ge 
Ja, wenn die riten Verteidigungs: | richtige Gurfe als eine bürgerliche 


or en ——|Nafe, und der Diviiionsfommandeur 
wie e8 bier, mo man fid} auf dreis/hat mir veriprocdhen, meinen Wor- 


l als „Gurkenſtellung“ um— 
zutaufen, in wohlwollende Erwägung 
Die Wurzel dieſes Rieſen 
nicht größer als etwa 
Querlinie. 
treffen. | Damı verbreitert er fich, ind aud 
Da jtehen fie denn, die tapferen, uner- |die Epige it, breiter ais der Ur 
rieht man durch Das 
Boiten oder bei der Arbeit, über und über | Örabengewirr jeiner Aderit, jo muß 
mit wüſtem Schmutz bedeckt, vol- man ſich fortiwägrend gegen Sidt: 
durchnäßt, in der ſchlammigen und Flankenfeuer vorſehen. Aber 
Suppe faſt verſinkend, dazu noch von alle Verſuche des Feindes, dieſen hyper— 
und Sturm gegeißelt, und trophiſchen Geſichtserler der deutſchen 
Und ich jchäme| Stellung durc) einen operativen Gin- 
mid, dab ih als gewerbsmäßiger|grifi abzuswaden, find gejcheitert und 
i Die mäd 
Stunden oder halbe Tage dieje Un: |tige Defenfivherrihtung, die hier durd) 
bilden fennen lernt, davon ein MWeien | geführt ift, umd der eigentümliche Yauf 
mache, während fie wochenlang tag- |der benachbarten Yinien ſichern uns 
and tagein die Widerlichkeiten er- den Bejit. 
ohne zu. murren, höchſtens Noch einen freundlichen Gruß hin 
mi einem derb Immpfen- Tüber zu den franzöltichen Drahtver 
Und cine Wut fteigt in hauen, hinab nach Ribecourt und zu 
mir auf, wenn ich daran denke, dag den fleinen Woldungen, die 
es in der Helmat, in der Sicher: | Leute das „Schulze-Wäldchen“ und das 
Müller-Wäldchen“ nennen dann 
geht der Weg weiter. Gr führt einen 
Bohlmweg hinauf, der wegen 
lieblihden Ausblide den überaus trei- 


ut 
Der 


ben zu 


ter Straßen, Yeute geben foll, die 


wird oder Torten und Mafronen En 
leicht ein bigchen weniger wohlichmedend | 
| ! Es geht Und nun allerdings iteigt die ſup 
f J U üch Q A 4 | Laf Wer” 

yier das Gerü t, ſolche Leute könnte penhafte Verſchlammung des Bodens 
man in Deutſchland antreffen. Schade, zu ungeahnten Höhen empor, was 
daß ſie nicht hören können, was beim Berganklettern beſonders ange 
nehm empfunden wird. Der 


Von Noyon aus waren wir nad 


fliehen, die es nicht fehen konnte, fügte | 
fi aber plöglih, denn es fiel ihm 
feine grundfägliche Ergebenbeit ein... 
Und mußte Doxh ungefähr. die Gefühle 
haben, die wir beim Zahnarzt im 
Schraubensefjel durhmacen. Nun ja. 


3 hätte ben Efeln fo gerne gehol⸗ 


fen, denn ſie benahmen ſich rührend 


jenſeits davon beginnt ſ in Recht, und 
als Erſatz für die Macht der Perſön- 
lichteit begnügt er ſich mit Rechthabe- 
— 

Ich ſprach mit einem Offizier, der 
manche ſtille Tat der Eſel kannte und 
von ihnen jch är te „Was säten 
wir auf dem Karft ohne fie? Wir 


unpraftifh. Mit ein paar Zritten) zönnten diefen Krieg nicht führen.“ — 


hätten fie di: Männer wegjagen kön- 


nen; aber ein Efel tft fein Beziwirger 
des Lebens, gibt fich fd,on zufrieden, 
wenn’3 nicht gar zu 'veh tut: Beichla- 


| genwerden — noch immer beijer als 


Geſchlagenwerden, ſchließlich iit es fein 


ihn eigentlich fo fompathifch. 
(3 wurde Abend auf der MWiefe. 


Am’ Krieg wurden die Tugenden bes | 
Verkannten er” e. .decit — ganz mie | 
bei gebrüdtten, unfcheinbaren. Zivilmen- | 
fchen, die fi in der Schlacht plöhlic | 
als Helden zeigten. Nur ein Zafter | 


: | bringt er mit: fein Gefchrei. Er hat 
Dienft, das weiß er, und das macht | 


zwei Stimmen: einen hohen, burch: | 
dringenden Quietfchton und dann em | 
tiefes Gurgeln, trauriges Röhren, Jo— 


ſelbſt, geſchobene Feldwache, die man dann 


frech vorſpringende Aus— 


unſere 


ſeiner 


fenden Namen „Zillertal“ erhalten hat. 


Brei 


Ein Bosnier mit rotem Fez und roter deln, das in ein Gejammer und Ge— 
Bauchbinde kam und legte jedem Paar ſchluchze ausklingt ... oft erſchreckend 
ein Bündel Stroh vor die Füße. Stroh in der Nacht, wenn men nicht weiß, | 
. . . Sie begannen zu knabbern ... daß es ein Eſel iſt . .. Und wenn er 
Ihm... ein feiteffen.... Sag befommt nun fo orundlos zu heulen und au| 
man nur in der Aubeftation. Sonft jammern “eginnt, wenn ih Das graue 
nimmt der Efel feine Abendmahlgeit, | Elend überfommt, dann ift er wirklich 
oo er jie findet, ein paar harte Halme, | ein Efet dann verrät er die im Duntel | 
di» ""n aus em SKarftgeitein heraußs | gebr ne Kolonne dem yeind und | 
"quälen, ober etwas Heu aus einer | zieht das Feuer auf fich, auf das Baf- | 
Soldatenha 4%, menn’3 *%od kommt, | fer, die Kochtiften, die Soldaten, Aber | 
'etiwas Hafer. Nino mit diefer Mindeft- | pie Vuben wifſen ſich zu helfen. Sie 
nabrung im Leib fühlt er j'ch zu zinem | fennen diefe “richiich'erte Seele: ſowie | 
Höchſtausmaß an Arbeit verpflichtet. | er anbebt, hauen jie ihm eins auf vie | 
Sp wirkt er geradezu vorbilblih. Er | Schulter, im Augenb.id hört ber Eſel 
ſchleppt flache Waſſerfäſſer, je eins auf und ſchluchzt ganz leiſe weiter, er 
an einer Flanke, denn auf dem ſchmach- weint ſich ſtill aus. Der Dienſt. . 
Warum hat er gerade dieſes Ge⸗ 
ſchrei? Stöhnt ſo die verkannte Krea-⸗ 
iur, der Märtyrer? Oder kränkt ihn, 


Epeiſe, die in Ragen 
daß man ihn für dumm hält? Er iſt 


ſauert, verurſacht doch nicht dumm. Er hat eine unter-⸗ 
Unverdaulihhleit Gas | drüdtte Intelligenz. Wiühlt fih vom) 
/ 


| Leben gemaßregelt, Tann es => mei= | 

2 2 stern, jteht ihm hilflos gecenüber... 
„Pape's Diapepjin“ endet alle Ma- | Gr Bat ein qutes Herz und in der N9t | 
genbeſchwerden in fünf | lernt man ihn tennen. Was nüht e& | 
Minnten, 'ihm?...Wrr fich alles gefallen läßt, | 
| viel Ieiftet und dafür wenig verlangt, | 
Was Euren Magen in Unordnung |pon dem fagt man gerö.nlid: ein 
nn * ae Efel. Damit bringt 2. zu = 
an ſeiner Saadigung die Schuld Frug | Yper der Karftefel zeigt doc, daß man 
2 ru "- helles It ſeht —e fein, eine geringe Geh | 
scht Euch den Kopf darüber nicht. | sinraun. und onch ein Held | 
Wenn Euer Diagen fi) auflehnt, wenn | Pe Eu ha 8 
er janer, aufgebläht und ‚super DOrde | Ind bei allebem prunft er nie mit den | 
Tu DE Era en one Damme ea 
ae Klumpen wirb sau 19 Ahr | darauf nich*“ ein, wird nicht feierlich | 
Schwindelgefühl und Scämerzen im IM —2 er —— 
Kopfe habt; wenn Gaſe und Säuren lichen Eſel, nur in der Geſellſchaf 
Euch aufſtohen und underdautes Effen et vorlommen. 
Euch wieder hoch kommt; wenn Xhr | In Anbetracht feiner Sriegstüchtig- 
‚einen fehlechten Atem habt und Eure feit follte der Staat meh+ für bie Ejel‘ 
Zunge belegt ift — dann nehmt nur | tun (für die wirklichen). Gerade im 
ein wenig Pape’ Diapepfin und in | Gebirgztrieg ifi diefes Tier ein Mitz | 
fünf Minuten werdet Ihr Euch barüs | Tämpfer, der zwar vom Maultier noch | 
ber wundern, wo Eure Unverdaulich- | an Leiitunagfraft, aber gemik nicht ası | 
‚teit und Eure Beſchwerden geblieben | Befcheibenheit übertroffen wird. Man | 
find. | follte eine Edrlefelraffe süchten, Allein | 
Millionen von Männern und raus | Ihon der unalüdjelige Name  Diejes 
‚en wiffen heute, daß e8 nicht nötig ift, komplizirten Geſchöpfs macht Schwi 


Ein wenig Diapepiſn hin und wieder ſchlag als zwinternden Witz erſcheinen 


daß man einen ſchlechten Magen hat. riafeiten: er läht ben ernfteften Wor-| a 


| 

Old 

856c. 
Tee, 


3 Bid. echter 
Duth Kaffee für 

Fancy Genlon 
das Pfund 9e. 

Salnda Tee, grünes 
Etikett, halb Pfd. Biüchie | 
für 27e. 

Käfe, fancyn Wem) 
Mort Cream, das Pfund 
27e. 

Nlative Round Steaf, 
feine Stüde, Pfd. 17c | 

Fancy Native Bot] 
Noait, feine Stüde, das 
Pfund 12%c. | 

Hinterviertel Spring | 
Lamb, Pfund 18e. 

Splid Raded Spinat, | 
Booth's, Büchſe 12c. 


haltunggwanren 


Solid Vack, Büchſe 156c. 


Faucy geſchälter Spar— 
ael, Mammoth Größe, 23 
Pfd. Büchſe für 32e. 

Fancy Erdbeeren, | 


ben-Ananag, 
16c, 


Faney Wiskonſin 
frühe Juni-Erbſen, die 
Büchſe 106. 

Monarch oder Club 

Houſe Tomaten, Solid 
Pack, die Büchſe 150. 
Country Gentleman 
Corn, feinſtes verpacktes, 
die Büchie 12c, 
Fancy Tiſch Peaches, 
in didem Sirup, die 
Büchſe 156. 

Faney imp. Sardinen 


Fancy 
Pilaumen, 
Größe, 


80 


mahlenes 
mehl für 29. 


Br. 


5 


Siebenter Floor 


Fancy Hawaii Scei- 
die 


1 Pifd. hohe 
roſa Alaska Lachs für 12e. 


Santa Clara 


das Pfund 106. 
Fancy Shell 
Htdory-Rüffe, Pfund Se, 
10 Bund beites g 
aelbes 


_ Dr. Brice'3 echtes 
heat Bran, Pacet 12c. 
, ( | fancy 
lin Del, die Büdhie 14c, | Navy=Bohnen fir 39e, 


Emaillirtes Küchengeſchirr⸗Set, beſtehend Fairview eleltriſches Bugel⸗ 


aus 2⸗Ot. Tülle⸗Kochtopf, 


mit Tülle, 10⸗Ot. runde Geſchirrſchüſſel, Nr.“ 
7 Teekeſſel, Qt. Budding-Pfanne und run— 
runder Küchen Sink Strainer, alles als graue 
Emaille von beſter Qualität garantirt, 
vollſtändiges Set 


84.25 echter Gream Gi 
fupferneer Wacchkeſſel, 
Dolzariffe, 
volle Nr. 9 Größe, 


fcheforb, 45c 
,‚ 34c. 


Salbe Gallone 


Büchſe B 


81. 10 Wert, zu 69e. 


6 Fuß Trittleiter, mit 
Eimer Shelf, 72° Wert 
für 496. 


Bruch Verlrĩnnungen den görpetz 
Ruptera Hernia, 0% 


&* | jan im bielen Fällen geheilt werden mit einem 
ut palfenden Vruhbend, Wir haben über 10U 
verichiedene Eorten, ein 


nahtloſer 


| * * pafiennes fr Ne 
den, jtets vorrätig. einfeinges Siahltand 3000 


6-Qit. Einmachtopf, | len, die Hige verteilt jich gleich 
mäßig über die ganze Bügelfläche 
des Cifens, von uns und dem 
Fabrifanten für zehn KYahre 
garantirt, 


eh 


— — — — ———— ———— ——— —————⏑ 


Wanſſch e⸗-Waſcher, 
aus ſchwerem Blech ge⸗ 
macht, in Waſchkeſſeln 
zu verwenden, ſowie 
zum Waſchen der 
Wäſche im Zuber. 

Dieſer „Waſher“ iſt 
extra groß und wird 
garantirt, gerade ſo gut 
zu waſchen wir irgend 
ein $3 „Wafher”, voll- 
ftändig, mit langem 
Stiel, 

Meise 


ty jolider | 
feſtſitzende 
Deckel, 


2.98 


Splint | 

| 82 Set von fcch3 Gerenl 
| Yars, Windmühle - Mufter 
| (wie Bild), zu 1.47, 

zig Wonder Cedar Oil, — 


ae 


| 6x12 Fuß Gardinen- 
| Strecer, mit veritellbaren 
| Nadeln, $1.50 Wert, 98ec. 


Rüden, Beine, Bitte etc. bei Rindern und 
Grwachlenen, werden mit unferen neueften 
Apparaten, welche alle anderen übertr 

und beim Tragen nicht zu jeden find, boll- 
ftändig verade gemamt, 


Mir baden das grökte ortbopebiiche Ge- 


rn mit 28-jädriger Grfabrung im 
Chiesss. Bruchbander Leibbinden ete. 
zu —E—— 


Dr. Robt. Wolfertz Ge. 


154 Norig 5ih Avenue, Ehe Nanboiph Snake: .,: 


f —6 Uber, Eunntags db, 9—12 
efHäft offen von 8 br, Eu 8 nn. 


‚hat bier eine —— Färbung an: | regulirt Dies —— Organ, und 
genommen. Irgendein Erdbeſtand- ſie verzehren ihre Lieblingsſpeiſen ohne we, nt 
teil, der infernalifch jtinft, bringt a i — | Tragöbie np 
zuwege. So fett fih am unfererr) Wenn Euer Magen Euer reichliches | 
Yeiblichfeit über der gelben Schicht  Effen nicht verarbeitet, ohne fih auf: nr i | 
‚allzu weit von der Hauptitabt ent-Kdes ſchon getrodneten und der brau-|zulehnen, wenn Eure Nahrung Euch | aus dem Karitgebiet, das bei Leytam u En 
fernt find. Das taucht ja aud; im-|nen des friicen Yehms noch eine Schaben bringt, ftatt Nupen, dann bes | in Graz erfhienen ift und bejlen Gr>| 201 Witwautee Avenne. Cae Guicace are 
mer wieder in den franzdjiichen Zei-|grüne an. Gelb-braunsgrün ſei's denkt, daß Pape's Diapepſin, wovon trag Krienswohltätigkeitäzweden — 
tungen auf: „daß die Deutſchen noch Panier! Als alte Tirolfahrer aber | die große Schachtel in den Apothefen | Gute fommt.) | HEUMATISMUS 
zu —— pen. — — wir unentwegt, goethiſch zu nur 50 Cents En 0 ſchnellſte —— | nn 
sr | Mtenetefel it ihmen peinlih. Borab reden, „mühlam Berg hinan“. Die; ficherfte, hödft barmloje Heilmittel | . — — FR —— — — ZZ E% 
Clemenceau verjäumt nicht, in fei- | Sranzofen entbieten uns dabei Pl Es ee cn — er e ee feit —* rn ar ann Uylı een. mie Malaıs Sn hohrte 
nem „Homme encaine" mit ſtets Willlomm. Ich überlege mir ge-| 3 verdaut Nahrung und dringt | (eigen Meniitrirung aın 20. Mära borigen | Biele Jahre ım Martie. Zaulende vom Het | für 
‚neuen Wiederholungen darauf binzu-|vade, was zu tun fei, wen smferem | Alles in Orbnung, To fanft und |. s Ahle Wähler ungen, Reine Keniihläne Sm ber ganzen Zelt | n Del Alles 
weiten tiebe d_aufrichti | Yeicht, d in ber Xat übe | Nahre® neänbert worben. e Wähler | yerfauft. Die (dlimmiten Fälle aeheilt. vom ir | Rlalde, — —*. Bat " 
ien. teben und aufrichtig verehrten ‚Zen- leicht, daß es in ber Tat überrafhend | zuiften fich beher heute überzeugen, daß Darm Nu mich au 


u aufm, bopbelles $2.00 arm, Elaſti ſche 
Ernlimpfe, Leibbinden, Zandagen, Geradehalter 
ufiv, zu den niebrigften fsabrilnreifen, Erfahrene 
Bandagifien für Herren u. Damen; vfien täa- 


(Au3 dem quten Buche „Krieg im | io don 9 bi6 9 Uhr. Sonntags bon 9 Di8 12. | 


im | 
Stein“, Erlebies, Gefehenes, Gehörtes Hottingers Factory, | 
| 


bis 9 j 
Br ini8frfondi® | 
Vr.vate Leiden. | 
Verlorene Mannesktraft — Beſchwerden —Varict | 


rele— Rrivatlranideiten—Plutvergiitung ſchne 
und zu geringen Kolten. dauernd geheilt, 


Scien Sie niht im Zweifel 


beſuchen Sie mu wegen freier Soniultation | 
und ich werde Ahnen vifen und ehrlih fagen | 
was ih für Eie tu fanıı. Seine falihe Rer- 
fpredyungen. in meiner 23jäbrigen Erfahrung | 
nl3 Epesialarit babe ih taufcnde geheilt und 
biele von vorzc rt Echwäde gerettet. Sch bes 
nige Die neu Cerum-Bebandiungen. 
babe die modernitch Pipparate zur i 
und Vebandiung. — 

* Taãalich 9 Vorm. bis 7 Ubr Abends 
Hlunden: Viontags, Mittwohs und Zreitags: 
P Borm. bi 6 Abende. Sonntags und Feier 
tage: 9—11 Zormittags. 


Er. Ds 5 ber | 
Südweſten aufgebrochen. Erſt durch ——— | 
das Häuferviertel, das die „Parifer 
Boritadt“ heikt und damit ion an- 


deutet, dab wir bier bereits nicht 


— — —— —— — — 


Wichtig für Männer. 


BVHens Uerate oder Arzneien Cuch nicht bellen, 
‚ berfudt umnfere erprobten Hetimittel, Die fehlten, ..i< 
! Jeblihlagen, bei folgenden gebrimen Kranl- : 
| deiten: Formulare Re, 1 u. 2 furiren Die meisten 


Dentiin, Spesial-Arzt, 


Gelände, das rings zu weiten und 
Ihönen Ausbliden lädt, an dem zer: 


mal begleitet, da8 Monofel in die |millen bodh nicht fort und fort mit eir 


fie richtig reniftrirt find, auch wenn fie 
nicht feit dem 20, Mär; bes Vorjahres 


Smus und Reuaniffe 


an . . . 3 endwelcher Urfache und nanı wie lange 
Dr. WEINTRAUB Dann ging e8 über das wellige|jor, Rittmeifter v. B., dev ung dies- |ift. Witte, geht um Eurer jelbfi (dom Setidene Sreieß Kuc über Geilung vom eb * & 
Er. Belt Behlktes Dentihe Aneiheie, 


Wandoiph Cir., Ede N, Desrborn Gier. 
weiter &loor, 5 


grüne Zunfe fallen würde — feine/nem jwachen und verborienen Mar 


nbBtadinor | fhoffenen Schlofie Mont Renaud und 


Sorae: es fiel nit —. als die erite'aen umber, Ahr habt da nicht nötia. 


- 


umgezonen find, Die Stimmpläke find 
Eia Q 1ihr Mbenhs affen 


Giant &en. una Miedßen Mor, Ging... Ip Sr Bias Surale, lee. ai 





4 
| Weaige 
ire 


Winge 


Chicaao findBeliter der Aktien dieferBunf | 


Finanzielles, 


Dank des Deutichtums 
von Chicago 


minifterinms, 
Bon Dtto dv, Gotidberg. 


|  Unfere Armee erfreute ſich ſtets beſ⸗ 
ſerer Geſundheit als ihre Schweſtern 

s179 00 ‚in fremden Landen. hr überliefertes 
, Bemühen, im Frieden für der Menſch— 

195 0 beit Wohlergehen und im Siriege für 


gen, geht auf die Tage des Großen 
Kurfürjten zurüd. Der Feldfcher mit 


—* 
5130.00 
1000 onen. * glühendem Eiſen oder —* 

und das Inſtrument, das er am häu— 
3114.90 


rationsgerät folgte dem roten Adler 
nach Warſchau und Fehrbellin. Ein 
Doktor Eiſenbart, ſtillte er freilich das 


figſten an den Menſchenkörper legte, 

— war die große Tiſchlerſäge. Aber der 

294 Nie $130.00) wire, Schmerzen zu lindern und 

36%ige 5133.00 Opfer des Kampfes zu pflegen, ließ 
1000 franen 


VBermundete nicht wie im frühen Mit: 
Str find immer billiger aldö New Dort!!! | men. Die Entmwidlung der Feuerwaf⸗ 
, Leldſendungen: fen ſchien den Yeldicher vom Schlacht: 


820.0 * feld zu verdrängen. Friedrich der 


Große zog die Wagen mit Verbandzeug 
fü 100 
8 13.5 en, * erſt nach dem Kampf heran. Den Sa- 


unter Garantie vortofrei insHaus geſchickt — der —* gun ber 
ür Sparfafien-Ginlagen zahlen wir | Truppe ins Teuer jhidt, und einen er: 
8 ’ er 4 Br ftaunlih hohen Prozentjag von Ber- 


An Wocentagen von 8 Uhr Morgen? biß 6 Uhr wundeten der Front zurüdgibt, orga- 
Abends; Montags, Tonnerstag, Samdtags bis | nijirte un,ere Heereöverwaltung auf 


9 Uhr Abends. Dre 2 
ä Grund der auf allen Krieasichaupläßen 
‚State Commercial gejammelten Erfahrungen. 


i ter ei iſtabsatzt 
and Savings Bank, Unter einem Generalitabsarz 


1935 Milwantee Avenue, 


Nine 


für Marf 
Deutihland. 


nadı 


10a +3 | des *Yriegsminifteriumd im Frieden 
—— |ben Dienjt von Sanitätsoffizieren und 
s 'Sanitätd-"Interperfonal ber Armee 
First Trust an 
1 | hüten und zu heilen. Dem Abteilung?- 
S avın 5 8 B ank ſchef, einem Generalarzt, tragen acht 
Grundfloor Firſt National Bank Blog. | Dberftabs> oder Stabsär,te alö Refe- 
| renten bor. 


Auf Spar-Konto3 werden | Der Krieg ermeitert planmäßig bie 
. nn on ı Geitaltung und die Aufgaben der Ab: 
drei Prozent Zinjen jähr- 


teilung. aiſtat 
lich gewährt. Promp te Armee trat als Felbjanitätschef zum 


Großen Hauptquartier. Der Kampf 
ofli i ‚an zwei Fronten heifchte die Ernen= 
und h ch Bedienung nung auch eines Feldſanitätschefs-Oſt. 
und abjolute Sicherheit Da feine bedeutjameren Entfcheibun- 
zugejichert, in bequemſter chefs-Weſt bedürfen, iſt 
nit: Sadmalter der Oberjten Heeresleitung 
Geſchäftslage. | der eigentliche Leiter des Feldſanitäts⸗ 
Emile K. Boisot, Präsident. dienftes, Auch regelt er die Tätigkeit 
der freimilligen SKranftenpflege im 
Kapitaı Etappengebiet. Die erweiterte Medizi- 
and nalabteilung in der Heimat übt mit 16 
) Neberichui Referenten unter einem Generalarzt im 
$10,000,000 | Sanitätöwejen etwa jene Pflichten, bie 
— auf dem großen Gebiet der geſammten 
Sie Aktieninhaber der Firft Nat. Banf af | Heereöverwaltung dem in Berlin wir» 
enden Krieadminifterium zufallen. 
Sn vorbereitender Mobilmahung?- 
arbeit verforgte Referat 1 — Perſo— 
nalien — die Armee mit Merzten. Den 
ihon im Frieden aeplanten Neufor- 
mationen waren Ganitätsoffiziere 
aus dem aktiven wie Beurlaubtenjtan- 
de, landfturmpflichtige Mediziner oder 
durch Vertrag verpflichtete Zivilärzte 
zu übermeifen. Als ber große “Trieq 
zur Aufftellung weiterer Iruppenteile 
zwang, mußte au) das Meferat mehr 
Zivilärzte für die Armee gewinnen. 
Etrva die Hälfte aller Aerzte im Reich 
"und nevenbei Studirende der Medizin 
find der A mee dienftbar. Studenten, 
die das Phyfitum bejtanden und ein 
flinifches Semeiter hinter fi) haben, 
‚ finden u” 
‚dung, die fein felbftändiges Verfügen 


Norbweitliche 
Gde 

Monrse und 
Dearborn St, 


Geidsendungen 


nad Dentichland nnd Deiterreicdh- 
Ungarn. 
Garantie portofre, ind Haus 


GREENEBAUM SONS 


—— BANK —— 
AND TRUST COMPANY 


STAATS-BANK 
Kapila u. Aeberihuß 52,000,000 


Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Ainsfuh. Eichere 
erite Hrpothefen und Bonds in beliebi- 
gen Summen auf bebautes Chicagoer 
Grundeigentum zu verfaufen. 


jchnelle Heilung von Wunden zu jor= | 


Verbandäzeug und primitivem Dpes | 


Bluten von Wunden mit heißem Pech, | 


telalter auf dem Schlachtfeld verlom⸗ 


mit der Aufgabe, Krankheiten zu ver⸗ 


Der Generalſtabsarzt der 


gen der Zuſtimmung des Feldſanitäts— 
dieſer als 


Feldunterärzte Verwen⸗ 


Die Medizinalabteilung des Kriegs-| während des Friedens durch Verträge 
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per Toller von ber front fchnell in die 
Armee leitet die Medizinalabteilung | 
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mit leiftungsfähigen Yabritanten ges 
fichert. Allerdings konnte die Heeres» 
verwaltung auf mand urfprünglich 
geplanten Baradenbau verzichten, weil 
ie in Krantenhäufern, Kliniken, uns 
bezogenen Gebäuden und namentlich 


Doppelte „Star“ Stamps bis Mittan Mittwoch; 


MOELLER BROTHER 


neuen Schulen Plaf für mehr Lager: | MILWAUKEE AVE. and PAULI NA ST. 


jtätten al& zu erwarten war, fand, | 

Im Lauf des Krieges jorgte jo das | 
Referat rechtzeitig für die nötigen La: | 
gerjtellen, ohne über den wirklichen 
Bedarf Hinaus neue Lazaceitc zu jchaf- 
fen. Wenn große Kämpfe die Laza⸗ 
rette eines Gebietes, namentlich an den 
Grenzen des Reichs, gelegentlich über⸗ 
füllten, mußte ſeine leitende Hand 
transportirfähige Ktanke und Ver— 
wundete in ein anderes Gebiet über— 
führen laſſen. Damit es die Unter— 
bringung aller Pfleglinge regeln kann, 
machen zuſtändige Dienſtſtellen ihm 
täglich telegraphiſche Mitteilung über 
bie Zahl der freien Lagerſtellen im 
ganzen Reich. | 

Aud; die innere Ausgeftaltung -ber | 
Lazareite leitet das Referat. — 
nach Beginn des Krieges entſtanden ra Fi: ih: in us, 
bejondere Lazarette oder Lazarettab- | Gehen." Kreis u — EI 
teilungen namentlich für QTubertulofe, Dielba Powder enthält die beiten u. 
auch für Geſchlechtstranke. Wo Fach— 


Wir verkaufen und empfehlen 
Melba To lette-Prä: 
Yarate, 


Die Melba Toilette » Präparaie 
wurden nad) 20jähriger Arbeit und 
Erperimentiren zur 
höchſten Vollkommen— 
J heit gebracht, mit dem 
Reſultat, daß ſich jeder 
Artikel der größten Be— 
liebtheit im ganzen 
Lande erfreut. 
Melba Cream iſt eine 
reine Oelſubſtanz, von 


feſter Konſiſtenz ohne ſchmierigen 


| efundeiten REN: vr einem Ge- 
“ : — ichtspuder zu finder ſind, ſo gut wie 
ärzte zu finden waren, wurden Son⸗ (e beten imp.Corten, die zu dem bier- 
berabteilungen für Behandlung von|Äf jachen Preis vertauft werden. Pr. 50c. 
Augens, Obrentrantheiten, Kieferver- Lov'me Toilet Water, anerkannt als 
legungen, Nerven» und andere Leiden eines der beiten Barfime, dad erfris 
geſchaffen. | Waller, 7be. 
| Delba PBarfüme find ganz nnd gar 
| Parfümwerte —kein Zoll. Vollſtän—⸗ 
digſte Auswahl von Odeuren, die je ge— 
zeigt wurde, in hübſchen, modernen 
Flaſchen, jetzt in unſerem Laden aus— 
geitellt. 


fchiendfte u. bezaubernite aller Toilettes 
Unjere Verwundeten und Sranten 


der Medizinalabteilung unterftehenden | 
Pflegeanjtalten der Heimat, in die Re- 
jerve- und Feltungslazarette der frei- 
willigen Krankenpflege gelongen, ba= 
mit die dem Cher des Teldjanitäts- *5 — 
weſens unterſtehenden Anſtalten un üte Baxbe wieder 


—S J Laßt Hahy's Hair Health wieder Farbe in 
Operations⸗ und Etappengebiet, name | die — Haare bringen, die Euch > ei 

. . | ausfehen maden, Bringt e5 einjad mi 
lich Feld⸗, Kriegs⸗ und Etappenlaza⸗ einem Schwamm auſs Haar, und die natür— 
liche Farbe beginnt ſofört zurückzulommen. 

Hays Hair Health iſt lein Färbemittel — 
es bringt die Farbe auf natürliche Weiſe, 
verſchönt und macht das Haar gerade. Be— 
ginnt foforg mit dem Gebrauch dieſes natür— 
lien Saarmitteld, Zwei oder drei Aniwen- 
dungen die Mode, und Euer Huar belommt 
feine natürliche, Ihöne dunflle Schattirung, 
Nicht fettig oder Tlchrig, 

Beweiit, dab Euer Haar dumlel und Thon 
fein Tann, wenn br es Wollt, und es wird 
jo fein, wenn Ihr Hau's Hair Health g& 
braudt, Holt heute eine 50c Flajhe don 
Moeller Brothers, 1272 Milmaulee Avenue, 
Poftbeftellungen franlv, 


reite neue Pfleglinge aufnehmen kön⸗ 
nen. Die 250,000 franzöfiichen Ver: | 
wundeten der Marnejihladht irrten |f 
auf überfüllten Bahnzügen mährend |f 
einer Woche ziwilchen der [panijchen |B 
Grenze und ber Yyront ohne ‘Pflege | 
herum. Die Organifation unjeres |% 
Sanitätsdienftes halt das Abjtrömen | 
der Verwunbeten in Fluß und findet | 


s . } 
2 - . . 
jebem Kranten ein Lager. | Wir verfaufen u. empfehlen 


Den Mustetier Frig Müller, dem in J is , 
Flandern ein englisches Gefchoß einen | Mona za Geſichts⸗ 
Knochenbruch im linken Oberſchenkel uder — 


ſchlug, tragen zwei der vier Stranten- | —— RE the Buff“ 
träger feiner Kompanie auf den Trup= | SppmEZIE rn) 3 allerneueite 
penverbandplat des Bataillons ober | A Fe Erzeugnig — ein 
Regiments. Ein Sanitätsoffizier legt | j Siltsmitiel Der Des 
ihm einen Verband an und bejeftigt | Er ET nfeilgurtene 
am zweiten Knopf jeines Waffenrods Garant. zu Heben. 
das weiße Wundtäjelden mit rotem Breiſe 
Streifen an einer Längsſeite, weil der 2 * ud 
Mustetier ein „transportfähiger Ver- R werd > anity 
wunbeter“ ift. Der „marfjchfähige“ — 

Gefreite mit Fleiſchwunde im Oberarm 

trägt ein weißes Wundtäfelchen und 


Holt Eure freie 25c 
ber bebauernswerte Unteroffizier mit Flaſche Swißeo 
Bauchſchuß als „nicht transportfähiger 


* SE 

—2 rzeugt Haar, gibt grauem oder ge⸗ 
Verwundeter eins mit zwei roten bleichtem Haar die Originalfarbe zu— 
Streifen. Die bald den Verbandsplag | rüd und entfernt Schinn und heilt 
betretende Sanität3fampanie der Di- Kopfhautkrankheiten. 

pijion führt Müller und den Unteroffi- WI nn a Tem 
zier zum Feldlazarett der Divifion in | Freie 25e⸗Flaſche 

ein Dorf hinter der Front. Der Oe- 

freite marjchirt zur Sammelitelle für | 


Koupon 

Gut für eine volle Größe 25c= 
Leichtvermundete. Im Feldlazarett Flajdye von „Smwikco“ Hair Treat: 
prüfen Saniälsffgire Die Brbände | 5 wenn Mafüe Sion, 172 Mr 
und jchiden ben vorläufig fieberfreien /M$ Flur, Inner, wenn Name u Üdrefie 
Müller ins Kriegslazarett nach Gent. auf den untenitehenden Bunftlinien 
Auch der Gefreite trifft dort ein und | 
wird am Ort geheilt, mo er bald mwie- | IJ 


richtig angegeben wird. Außerhalb 
ChicagoRohnende erhalten die freie 
der bienitfähig und in der Front fein |} 


Flaſche durchAusfüllen desKoupons 
und Sendung von be in Poſtmarken 


bleibt als 


— — — — — — —— — — — —— 
Graue Haare erhalten ihre natür— 


Kontos von Korporationen, Fir⸗ 
men u. Sribatperjonen erwinicht. 


3% Zinien auf Spar - Einlagen. 
Ofen Montag Abends bis um 8 Uhr 


und En'ſchließen heiſcht. Im Stu— 
dium 
wie im Frieden ein halbes Jahr mit 


wird. Der Unteroffizier 
n * nicht transportfähig gleichfalls im 
weniger Morgeliheitiene bienen | Kriegslazarett, Den Müller aber trägt 


der Waffe und dann im Sanitätsper= | ein Lazareitzug nad) Wiesbaden, Sei- 


an die Ewihco Hair Treatment Eo., 
1054 Bojtoffice Square,Cincinnati, : 
Shio, zuc Dedung der Verpadung, 
des Roitportos etc. 


Name .... 


Erfter großer Verkauf von 


Toilette-Waaren u. Familien-Medizinen 


Beginnt Mittwoch, . Fehr., uund dauert den 19., 11. u. 12. 


Weil dies unſer erſter große Verkauf von 


ToilettePräparate, Fami— 


lien-Diedizinen und Gummimwaaren ift, wünichen wir ihn beſſer für Euch zu 
maden, als irgend ein Verkauf feiner Aıt, der jemals abgehalten wurde. Wir 
willen, dak fi Taniende von Leuten bier einfinden werden, und wir werden 
alles in unjere Kraft Stehende tun, umdicien Verkauf zu einem zu madh:n, der 


Debdem, der ihm beimohnt, lange in Erinnerung bleiben wird. 


Mehrere abri- 


fanten von Toilett:- Präparaten werden Demonitratoren auf unieren Floors ha— 
ben, um den Gehraud der von ihnen fabrizirten Toilettewanren zu erläutern. 


ten ipejiell 


25e Seidlik 
Pulver 


12c 
Nur 2Echadıteln an jeden 


50c Sloaus 
Liniment 


29e 


Nur 1 Flaſche an jeden 


Reine 
Glycerine 
Seife, 

per Stück 


dc 


10e Benetian Bade Tablet, für... .Hec 
10€ parfümirte Buttermilt Seife, 3 
für 16c, oder per Stüd gu....Tec 
10€ Biolette Seife—3 in einerSchad: 
für 9e; oder per Stüd zu 
„Moniter Series” fortirte Seifen — 
Buttermilf, Hazel Cream und Clover 
Bloſſom, 12 für 31e, oder Stüd 3c 
Diendow Sweet Seife — Speziell, 12 
für 21c, oder per Stüd zu ....2e 
25e Woodhurys Farial_Seife— Spe- 
aiell für diefen Verkauf 
25c Baders Teerieife — Speziell für 
diejen Berfauf, zu... .» 16 


Topiletten-Seife 


Williams Feiune emallirte 


Raſirſeife Douchekannen 
tüd e 
—A De 29c 
Wir verkaufen und empfehlen 


Hlivilo = Seife 


(Ausgeſprochen Olive⸗eye lo.) 
Sie könnte 
nicht beſſer 
ſein, auch 
wenn ſie 81 
das Stück 
koſten wür— 
de. Es iſt 

die luxuriöſeſte Toiletten-Seife, die 
hergeſtellt wird, und dennoch iſt ſie 
billig. Der reguläre Preis ijt 10c 
das Stüd, aber wir haben nur für 
diefen Verkauf diejen [pez. Preis von 


"Tr dns Stür 


(Grenze—2 Stücde für 1 Kunden.) 
Wrisleys Florentine Parfüm — ior: 


tirte Odeure, Auswahl, 40€ 


DER ehe ee 


25e Sanitol 
Tooth Baite 


14e 


Knr ? Tubes an jeden 


Mit jedem 50€ Anlanf erhaltet Zhr ein großes Padet 
Proben von Toilette 
Nachzufragen am Haupt-Coumter, im Anner. 


Phosphate 


of Soda 


14c 


Bolles Pfund 


= Präparaten und Mebizinen, — 


1 Pfund Schachtel 
Boracie Neid 
0) 
13€ 
Kur 1 Bid. an jeden 


D0e Lemke’ 
Tropfen 


29e 


nr PFlafchen an jeden 


3u 10c 


Unz.sFlaihe Camphorated Dil. .10e 
Unzen-Flaſche Grain-Alkoholh. .. 1Oe 
Unz.-Flaſche Caſtor Oil 

Unzen Flaſche Olivenöl 
Unzen-Flaſche Sweet Oil...... 10c 
Unzen Dyſol 

Unzen-Flaſche Bah Rum 
Unzen-Flaſche Stomach Drops.. We 
UnzenFlaſche Eſſencepeppermint 100 
Unzen-Packet Cotton 

Unzen Badet Sennablätetr....10c 
Unz.-$1.Rojenivafier u.Giycerine 10c 
Baby Flajchen für 

Baby Niples für 

Baby Pacifiers für 

15c Zahnbürjten für 

15c Mennen Talcum Botvder... 

15c volle Stärke Beroride 

15c Blue Jay Corn BPlaiters.. 

15c Byrud Corn Eure 

25c Roje Cream Lotion 

25 Rojebut Lotion 


DW OWN DD SD X 0 0 


50€ Dr. Ealdwell3Cyrup of Bepiin 2 
50c California Cyrup of Figs für i 
1 Bd. Rolle Abforbent Cotton für 
35c Zimejtone Phosphate für... .: 
35e Fletchers Eaitoria, fpeziell für 
Ein Pfund Epjom Salz für 

Ein Pfund volle Stärke Beroride, 
50€ Severa3 Cough Balfam für i 
15c Wrisleys Talcum Botoder für 


a un 
Heißwaſſer— 
Säcke 
Reguläre 1.00 
für 39e. 
Remuläre 1.25 Qualität 
für 69e. 
2 Neauläre 1.50 
i für 89% 
Reauläare 2.00 
für 1.19. 


Reguläre 2.50 Qualität 
für 1.39. 


Fountain Syringes 


Reguläre 1.00 Qualität, für....39e 
Reguläre 1.25 Qualitätfür......69c 
Reguläre 1.50 Qualität für... .89e 
Reguläre 2.00 Qualität für... .1.19 
Reguläre 2.50 Qualität für....1.39 


Qualität 


Qualität 


Qualität 


and empfehlen 


Rozolana 


Wir empfehlen diejes 
wundervolle Präparat 
al3 das beite SHeil- 
mittel für alle Nierenz, 
Leber, Magen: und 
Eingetweide = -Bejchiver- 
den; jowie für Leiden 
infolge von Crfältuns 
gen. 3 jtellt die rich- 
tigen K unftionen der 
Verdauungsorgane md 

Eingemweide wieder Ber. 
‚ Während dieies aroien Verkaufs iit 
die reguläre 1.00 Flaiche vor Noro- 
lana herabgeiett auf 


5090 


Nur 2 Flaſchen an einen Kunden. 


Wir verkaufen und empfehlen 


— — = 
Mi.cheli’s Rubbing Oil 
Musiel-Rheumatismus, 

m ven YUrmen oder Schultern und 
milde, Ichmerzend. Führe fünnen gelin 
dert werden Durch Einreiben mit Mit- 
chell's Rubbing CH. Es brennt nicht B 
und zieht feine Blajen. Nur für diefen 


Verfauf offeriren wir die 25 
IC 


reg. 50c Flafche für 

" 7 . 

’s Cough B 

Mitcheil’s Gough Ba'sam 

Er wird Euren Husten heilen. Ent: 
halt feinen Altobol oder andere Jchads B 
liche Beitandteile. Tas ficherjte Mit- 
tel für Kinder. Während Dieje3 Wer- 


fauf3 nur offeriren mir Die Pic 
50€ Klaiche für. ) 


heil’s 8 hD j 

M iche.l’s Stomach Drops | 
Sie bejeitigen Magenfrämpfe und B 
Gas ım Magen. Die einzigen Magen: 4J 
Tropfer auf dem Markt, melche fein 
Opium oder Veiher enthalten, Speziell & 


für diefen Verkauf, vequläre 15c 


250 Flache für.... 


Miicheil’s Herb Taa 


Gebraucht die altmodiiche Methode 
— Sträuter, Wurzeln und Blätter — 
für Regqulirung der Eingeweide. Mit: 
chell's Kräuter-Tee iſt eine Miſchung 
von ſpeziell gepflückten medizinijchen # 
Kräutern, Würzeln und Blättern, in 8 
allen Teilen der Welt gelammelt. Für E 


Diejen Berfauf nur offeriven 13c 
wir Die reg. 2dc Größe Nir. e 
Wohlgenährt 
ohlgenährte 
Babies 
abies 
Zeigen als Reſultate plumpe Körper, J 
ſtarke Glieder und rote Backen; ſie ha— 


ben den Nährwert in ihren Speiſen ab 
ſorbirt. 


Schmerzen # 


‘hr fonnt Babies Teicht erkennen, 
welche aufgezogen wurden mil 


BORDEN’S 
Malted Milk 


IN THE SQUARE PACKAGE 
an ihrer robuiten Gejundbeit. 


E3 ijt eine einfache Zufammenjebung B 
bon Suülfenfrüchten und Milch, in wel: 
cher der fülige Teil der Milch fo bes B 
handelt it, Daß er feinen jchweren 
Quark bildet, und die Hüljenfrüchte # 
ind don Stärfe befreit, das fo gefähr: 1 
liche Element für Babies. Sie enthält 
feinen Zuder außer Den natürlichen B 
Mildizuder und den, der in den Hül— 
tenfrüchten enthalten find. Schreibt um 
Brofchüre, 


Berfauft und garantirt bon 
Moeller Bro2, 


nen Abtransport mit Leidensgefährten 
verfügt und leitet Die ver Etappe Gent 
ıbeigegebene Kranfentrausportadtei= | % 
lung. Durd die Linienfommandan= | # 
turen von der Belegung ber ihr „uge= | 
wiejenen Lazarette in der Heimat un 
terrichtet, weiß fie, daft, Müller in, 
Wiesbaden Plag und Bett im KReferve- 
lazarett 1 finden wird. ft das heimi= | 
he Lazarettgebiet der Etappe belegt, || neueite und 6 
: : eilt j s izi⸗ el. 3 tit Das Grgebniß jahrel 
Darum leiden die Stu- | dann meift I se = I nn J Forſchung, weshalb ai ihn 


| nalabteilung 2 : : 

| Er. — gen Haarmittel ihren Zived verfehlten. 
—* Feldſanitätschef weitere Sage | ı & ergielt — Erfolge, und 
a rette zu. Tauſende erhielten erſtaunliche Erfolge 
— Das Friedenswirlen des Refetats %m Hefervelozareit Wiesbaben\M Purd Anwendung der freien Suieige 
CHICAGO 'fchulte auh unfer Sanitätzoffizier- | 


Er: : s s ._. ; die wir ihnen auf ihr Eriuchen gaben. 
z —— u Be — > Or nimmt jich die Medizinalabteilung des Da rs: *n 8 

* | 2 9 : N u : Da „ihr bielleicht durch A 1 

forps3 für die Aufgaben des Krieged Müller als forgende Mutter nicht ur eicht Dur nivendung 


- , na Sfähin For | t eines Mittels den gewünſchten Grfolg 
Viel von gt Denn an, um feine Wunde zu heilen. Unferer nicht erzielten, jollie Ihr ja nicht alles 
banft es Dem Denera HanSatzT e* | Heeresbertwaltung gilt e8 vielmehr c.8 | Andere berpönen. ‘She werdet großen 
Armee und heutigen Chef des Tyelb- | =... 5 2 2 =, I Borteil von der freien Flajche erhalten, 
ee een o ı Pflicht, die Opfer des Krieges dem ie wir Euch aeb 
fanitätöwefens im Großen Haupt- | J A wir Euch geben. 

— Leiter der Mebisinal- | Erwerbsleben zurüdzugeben. Müllers | Smwißco wird von allen Apothefern 
quartier. 5 der Mediz | zerjchoffenes Bein fol ihn wieder zu ff Und Drogen-Dept. empfohlen und zu 
abteilung arbeitete er an jtändiger Er den Freuden wie galten de⸗ Lebens | 50c ımd 1.00 die Flaidje verfauft, 
weiterung des Lehrplanes der die Ar=| tragen. Darum verforgt Referat 2 „Gebraucht nur Swißco“. 

it 2 iler= |... . : i i 1 
ee ——— die Lazarette mit mebico-mechanifchen | 
= er und orthopädifchen Einrichtungen zur | 


tätöoffiziere an wiſſenſchaftliche In⸗ rn 
fi ä ‚Nachbehandlung von Gelenkverfteifuns | ginn: fchon das 2 ie einen | Erf iti ich die Son: |forge mitwirfenden Minifterien fteht 
ititute oder aroße Krantenhäufer 2 Müllers Behandlung wird im 8 ı Id a3 Lazarett fie einen | Erfolge zeitigte namentlich die Son= | jorg ſterien ſteh 


2 —— 
als Aſſiſtenten zur Charité lomman⸗ | Rauf der Moden zur Arbeitätherapie. — Beruf zu lehten. Auch Indu- derbehandlung der vielen, für den Lei- das Referat in dauernd reger Verbin- ‚Heilung Suchende. 
diren. Herren des aktiven wie Beur⸗ 34 de feif ‚Strielle und Handwerker bieten in ihren | denden überaus unbequemen Kieferver- | dung. | 7 — — 
'laubtenitandes big zum Dienftarad des | Mit ihm lernen an ere Genejenbe fteife Werken ‚npaliden Gelegenheit, fich bei | Tefungen. Mit dem Spezialiften für 
ı Generalarztes hörten in wiſſenſchaft- Glieder bei zunädjit leichter und dann | Zumächft -Teichter Arbeit wieder an Chirurgie hilft der Zahnarzt den Ber- | bei Seiung. Tiskteeiäbae bie Auinee Sekamkuin 
| Tichen Fortbildungskurſen an allen chwererer Arbeit — möglichſt | fchiwerere zu gewöhnen, |mwundeten in den Kieferftationen, da= licher Glieder für Verftümmelte zu | Geringe Koften, Freie Auskunft für unbeilbe 
Univerfitäten von ben erften Lehrern | Ihrem Beruf ——- zu er 2 Während der Drüller wieder gehen | mit fie bald wieder fauen fünnen, - Es gab Anweifungen und Anregungen | C!ärie. — 300 2. Rorip Ave., Iuititute vi 
na Deutiäland, Deiterrei-Ungarn und Ruktand Deutſchlands bag Neueite aus ihrem | eigens Pr | lernt, nimmt er Bäder in der Wil: | Sonderlazarette jchuf das Referat | zur Einrichtung von eigenen Werkftät- | —F in24,modtdofrfasto 
Epesielle Geibiendungen an Gelangene ın| Dad. Unfere überrafchenden Erfolge Ierer Opriebenkraßre au als Knvaliden | Pelms-Heilanitalt. . Unter Kameraden | ferner den Blinden, den Zah: gottlob ten in Orten an benen tüchtige Banz |° — 
Frankreich, England ımd Kolonien und in Ruß- bei der Heilung Verwundeter und bei nodhochen = Andernfalls 5 ‚und Scidjalsgefährten in einem Ho: | gemeinhin überfägt mird, Schon bdagiiten fehlten. E3 30g folche heran 


Geldfendungen an ee 
land werben mit größter Corgfalt ausgeführt, | .c: 2 ©: ee A i a ger | Barum ir 
Verhütung des Sichausbreitens bon ‚tel einquartiert, Humpelt er am Stod während der Behandlung lehrt das xa= | und ftellte Regeln über Art und Be- GSGAR F. MAYER & BROS. 


Grie 8 anleihen ı Seuchen fprecdhen für das Wiffen und | 4 zum Konzert im Kurgarten und führt | zarett ihnen die Blinbenfchrift und | Ichaffenheit der Prothejen auf. Diele) gg> Murft Aberali Deuorangt? ng 
q ı Können des Sanitätsoffizierkorps. | Arheit ſuchen das Leben eines Badegaſtes. Um un⸗ vberſucht fie in einem Blindenberuf zu Tätigkeit iſt nur nicht für den Augen— Weil Pieleide mit der veiniisiten Keinlictei 
Deutſche, öſterreichiſche Terat 2 forgt für bie — | ® pe, | jere Bader und Kurmittel zur Heilung | unterrichten. Wer bie Sprache verlor, | lid von Bedeutung, ba der Staat das |” yieg, Petragt Guren Lieferanien Bierlder, 
und ungarifche. |gung umd Pflege der Verwundeten 2 Arbeit; fogar Knaben und Mäbehen in | der Verwundeten auszumügen, jicherte wird an artikulirtes Reden gewöhnt. | dem “nvaliden gegebene erfte Fünjtliche 300f,mifrmo* 
staat über Beeis, Binten ufe. der! —** in der Heimat. Bau — bee Schule oder im Gefhäft finden Ar- | ji) das Referat etwa 7,000 Betten | Kurfe für Ablefeunterricht helfen Leu= | Glied für Lebenszeit unterhalten oder 
Ehen | ee an ham | en mu 
re ı * — 0 biel bie Abeit als ihr eigener Mangel Um iyren Pfleglingen auch das Beſte ſchädigung um ihr Gehör kamen oder, Statiſtiſche Tätigkeit übt das Refe— 
Jos. Alchkar., etwa 250 Garniſonlazarette den An⸗ an Körperkraft, der ſie erſchwert. jan Sultan ae zu —— "Der. | fmerhärig wurden. rat —— und Bearbeiten 


24 forderungen des Krieges nicht genüg-⸗ Reiches Blut, ſtarle Lungen und geſunde u a in u : | 
— im Grihäft feit 1900 e s w; : a ı pflichtete Die Med Labteil | ? bringende Tätigkeit der La= | der Berichte über den Zu= und Abgan 

. 2 Verb 6 izinalabteilung jih | Für nutzbring Tätig erich | gang | 
755 West North Avenue, |!, mar ba5 Entjtehen einer größeren | Verdauung machen bie Arbeit angenehm durch Verträge die namhafteften Spe= | zarettinfaffen forgt vielfach Unterricht | von Kranken und Verwundeten bei ben 


: ; „| Im Gejhäft, in ber Schule ober 1 ESS PEBIE FETT 
Gde demed Str.. eine Tredpe dec. Bus — —— = Haus, = wenn ae welche zialärzt. als fachärztliche Beiräte, Die | in verjchiedenen Wiffenszweigen, in | Truppen des Feld- und desBefagungs- | — 
— u — — Gebäude und | [ih ermüden — bie micht Frank, aber |am ber Front im Dienfte des Heeres | Deutich und fremden Sprachen, Buch- | heeres in der Heimat. Sondererhe Biedermann’s Kaffee 
— Fr ung Ficher * — —— [Hwad und nervös ſind — nur Scotl's tätigen unterſtützen die behandelnden führung, Maſchinenſchreiben, Bau⸗ bungen macht es über Blinde wie Ver— Dentig-Ameritaniide Firma 
t STRASSBURGER, Optiteg, — —— ns 1. ihnen | rg für einen Monat nähmen und | Yerzte in den Zazaretten als Beiräte funde. Alfo werden viele Krante mit} ftümmelte, über die Ziffer von mieder | Ein ieder Deutſche liebt «uten Kafier, 
© 4880 Länooln Ave. be — Zahl neuer J erftellen , Blut — —— —— für Chirurgie, innere Medizin, Ner- vermehrter Ausficht auf Erfolg ins | dienftfähigen Verwundeten und von — — 
en Augen | zur re 2 Ze en be- |terie und Aber zu pulficen — eine Strut. ven= und Geiftesfranfheiten, Augen-, | Erwerbsleben gehen. Bei diejer Sorge | Erkrantungsfällen in den Gefangenen= | bes Referats, das fihlieklich noch beim 
[E 2 vabt Cud zeit und murbe zu feitgefehten Zeit- tur bon gefundem Gewebe aufbauen und — — für Orthopä- ‚um die Zufunft ber pfleglinge reichen | lagern. Rein mechaniſche Arbeiten tut | Yustauf & B———— adaefange- 
ien an, mit den neue | untten ftänbig gemehrt. Wo geeig- 16 robuſte Kraft verleihen ließen — wür« | DIE und Mechanofherapie. Beiräte für | die Lazarette den Ausihüffen fürjauh vie ftatiftifche Mbteilung der ee mitteilt 
ien (one Ehrauben): — Gebäude Sehlten — J „a | den fie Die Arbeit leicht finden und fi | Hygiene wirken mit ben militärifchen | Kriegsinvalivenfürforge in den ein-| Kaifer-Wilhelms-Atademie, aber die In, SEIEN. 
ber leine logeren = ee Unterkunftsräume | ern mehr umfehen. Beftehen Sie auf | Behörben bei der Weberw: hung der | zelnen Bunbesftaaten und Provinzen Leitung und Zufammenftellung der | } ; - —J 
— — Truppen⸗ und Lazaretthygiene. Schöne die Hand. Auch mit den an der Für | Schlußergebniffe Kent in den Hänben | Reiet die „Sonuiaadoll 


fonal als Unteroffizier. Die jungen 

' Herren Elagen oft, weil der Krieg ihnen 

Inicht gleich fehnell wie den Dffizierd- 

Sojan,tondi* | afpiranten Beförderung bringt. Aber 

— — — — | Für den fünftigen Offizier ift daß Ge- 

fechtsfeld die geeignetſte Berufsfchule, 

während der Truppenſanitätsdienſt 

und die Arbeit auf dem Verbandplatz 

oder in den Feld- und Kriegslazarei— 

ten einer kliniſchen Ausbildung doch 

Mnicht gleicht. 

i direnden unter dem Krieg wie Ange— 
NEE WET ——— hörige mand) anderen Beruf3. 


Ecke La Salle und Matison Stra:se 


Sicherheitsſchrünke 83 das Jahr. 


nein 

ann 

Volle Adrejje anzugeben. 
deutlich. Diefe 
nur 10 Tage. 


Schreibt 
fferte iſt gut für 





Die freie 250c Flaſche von „Swißco“ 
Hair und Kopfhaut Treatment wird 
Euch überraſchen, wenn nachAnweiſung 
J gebraucht. Eine neue Behandlung, die 
neueſte und beſte Präparation imHan— 


Wir — und empfehlen 
DUFFY’S PURE 
MALT WHISKEY 


Ein zuverläffiges Zonitum, her: # 
geitell! durchweg von Malz. Wenn, $ 
wie vorgejchrieben, eingenommmen, 8 
fürbert e3 Verdauung und ift un- 
ſchätzbar bei geſchwächter Gefund- 
heit. Verhütet Grippe und Lun- # 
genentzündung. Nehmt . 


DUFFY’S 


Und bleibt gejund. 
Breis, 
fauf, nur 


Diez ift eine Durhaus zuverläſſige Fa— 


Yz S . 
Mare 3 Cough Balſam milienmedizin gegen Huſten, wehenHals 
und Anfälle von Keuchhuſten. Kinder nehmen es gern. 25c die Flaſche. Holt 
Euch eine freie Probe in dieſem Verkauf. 
Ein ausgezeichnetes Mittel gegen 


17 . Ä 
Mare $ Cathartie Capſules Verſtopfung, Kopfſchmerzen, Ver— 
luſt des Appetits. 25c die Schachtel. Holt Euch eine freie Flaſche in dieſ. Verkauf. 
Wirkt direkt auf die Nieren, indem 


Mare's Rheumatie Tablets ſie dieſelben auf einfache, natür— 


liche Weiſe veranlaſſen, das Blut zu reinigen und es rein zu halten. Dies iſt 
der Grund, we halb Mare's Rheumatic QTablets Rheumatismus heilen. 50c 
die Schachtel. Holt Euch eine freie Probe in dieſem Verkauf. 


Doppelte „Star“ Stamps bis Mittag Mittwoch 


ee 


37,08 .SAYINGS- 3% 
Gelder var oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, ziehen Zinjen bom 
eriten besjelben Monats. 
Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte? 
Landon Cabell Roſe, Präſident. 
John T. Emery, Bigsepräſident. 
Tharies E. Schic, Bizepräſident. 
Otto G. Roehling, Haſlirer. 
Earence E. Suͤmming, Hilfslaſſ. 
Victor H. Thiele, Silislail. 


Difen Samstags Abends von 6 bis 9. 


Eine bedeutjame Aufgabe fällt ihm | die siöher eine Stlfe Janden, erhalten durch Ne- 
.r er . _- ı gene tt, obı & 1 obne Meier, pöllic 
Beihaffung leiſtungsfähiger fünit- | gencration, ohne Gtfjt und ne Weller, völlig 


Ueberall bejchweren fich Männer ber 


Trnkt 
'Denisons Kaflee 


Immer rein und schmackhaft 
26ja,iia 


« 


stien don 30 Scott’s. 


(8 effigenden ®läfel 
I zamaient, "geihaften. Ihre Einrichtuna war Acis.Adumn Aamia =. -- 


— 





